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Es geht nicht! ſagt der Zar. 
Premier Goremyfins antwortet auf die Sor- 
derungen der Dolfsvertreter. -—— Rücktritt 
des Habinets gefordert. 


St. Petersburg, 26. Mai. Große 
Aufregung rief bei der Eröffnung ber 
heutigen Situng des Unterhaujes de3 
Parlaments die Nachricht hervor, daß 
auf die Forderungen des Unterhaufes, 
melhe in der Antwort auf die Ihron= 
rede niedergelegt waren, der Zar mit 
einem, „es ift unmöglich“, antworten 
werde. Die Antwort murbe furz 
darauf don Premier Goremyfins in 
einer Rede gegeben. Diefe mar be- 
jtimmt in ihrer Yaffung und rief den 
Eindrud berbor, daf ein Konflitt jet 
unvermeidlich jei. Die allgemeine Bes 
anadigung hpolitifcher Verbrecher ei 
unmöglich, jagte der Premier, doch 
follte die Freilaffung der auf dem 
Vermaltungsmwege verhafteten Perjo- 
nen fo fchnell wie möglich erfolgen. 
An die Abfhaffung des Staatsrathes 
fei nicht zu denfen, denn diejer jei eine 
pom Grundgefeg gefchaffene Einrich- 
tung und ftehe außer dem Machtbereich 
des Parlamentes. 

Die von dem Abgeorbnetenhaufe 
porgefchlagene Löfung der Aderbau- 
frage fer durchaus unmöglich. An eine 
gewaltfame Enteignung fei nicht zu 
denfen. Der Minifter verfpracdh aber 
die DVertheilung eines Xheila ber 
Staatspomänen und entwidelte ein 
mweitgehendes Programm für das 
Volksſchulweſen und die Revifion ber 
Steuergejeße. 

Der Premier verlag die Antwort ber 
Regierung unter großem Schmweigen 
der Zuhörer. Er fprad) jehr ſchnell 
und ſchien ſeine Aufgabe für eine ſehr 
läſtige anzuſehen. Unter eiſigem 
Schweigen endigte er. Gleich darauf 
beſtieg Roditcheff, der Führer der Ver⸗ 
faſſungsdemokraten, die Tribüne und 
verwarf im Namen ſeiner Partei die 
Antwort der Regierung. In leiden⸗ 
ſchaftlichen Worten und unter ſtürmi— 
ſchem Beifall ſagte er: „Die Regierung 
kann allein das Land zerſtören, aber 
ſie kann es nicht ohne Mitwirkung des 
Volkes aufrichten. Wir fordern Sie 
auf,“ ſich an die Vertreter der Regie— 
rung wendend, „Ihrem Gewiſſen zu 
folgen und einem Miniſterium Platz 
zu machen, zu dem das Volk Vertrauen 
haben kann.“ Volle drei Minuten 
dauerte der Beifallsſturm am Ende der 
Rede. Großfürſt Nicholas zog ſich in 
die kaiſerliche Loge zurück. Die Mi— 
niſter zuckten zuſammen, als Robit- 
cheff ihnen zurief: „Nicht die Regie— 
rung, ſondern die hier verſammelten 
Vertreter der Nation müſſen entſchei—⸗ 
den, was für die Wohlfahrt des Lan— 
des am Beſten iſt.“ 

Sowohl die Verfaſſungsdemokraten 
wie die Vertreter der Arbeiter nahmen 
infolge der Antwort Beſchlüſſe an, in 
denen ſie ihrem Mangel an Vertrauen 
in die Regierung Ausdruck gaben. Der 
Beſchluß der Verfaſſungsdemokraten 
lautet folgendermaßen: „Da die Re⸗ 
gierung in ihrer Antwort den Forde— 
rungen widerſpricht, welche in der 
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes nie— 
dergelegt ſind, ſo gibt die Partei der 
Volksfreiheit (Verfaſſungsdemokra— 
ten) ihrem vollſtändigen Mangel an 
Vertrauen in das Kabinet Ausdruck 
und wünſcht deſſen ſofortigen Rück— 
tritt.“ Der Beſchluß der Arbeiterpar⸗ 
tei fordert den Rücktritt der Mi— 
niſter und die Bildung eines verant— 
wortlichen Miniſteriums aus Mitglie— 
dern der Parlamentsmehrheit. 

Gelegentlich der Verhandlung über 
den Geſetzentwurf zum Schutz der 
Freiheit der Perſon und der Unverletz⸗ 
lichfeit des Heims proteftirten geftern 
die Polen dagegen, daß die jeit 
dem Bolenaufftand 1863 erlafjenen be= 
fonderen Beichräntungen in Polen 
durch den Entwurf nicht befeitigt wer= 
den. Die Erörterung murde dur 
den Antrag unterbrochen, den Premier- 
minifter einftimmig zu erfucdden, ba3 
in Riga bon einem Sriegögericht 
über acht Arbeiter verhängte Todesur- 
theil aufzuheben, tie auch die gleichen 
Urtheile, welche der Generalgouverneur 
der Oftfeepropinzen betätigt hat. 

Generalgouverneur Stallon von 
Warfehau hat heute dem Minjiter bes 
Innern, Stolypin, telegraphirt, bap 
er Bemeife dafür befite, daß die pol- 
nifchen Mitglieder des Unterhauſes 
mit dem polniſchen Freiheitsausſchuß 
in beſtändiger Verbindung ſtehen. Er 
empfiehlt ihre Prozeſſirung wegen 
Hochverraths. 

Generalgouverneur Otloſf von Li⸗ 
thauen und zwanzig Offiziere, welche 
bei der „Beruhigung“ der Oſtſeepro⸗ 
vinzen halfen, haben heute vom Zaren 
DOrdensauszeichnungen erhalten. 

Neue Ausschreitungen der Bauern 
werben auß den Provinzen Orel, Ka⸗ 
zan und Gimbirdt gemeldet. Unter 
Underem wurde bad Gut von Vera 
Figner niebergebrannt, auf bem bie 
Beligerin- feit ihrer reilaffung aus 
der Feftung Schlüffelburg nad) zwans 
zigjährigem Kerker wegen Betheili⸗ 
gung an dem Attentat auf Alexander 
den Zmeiten lebte. Kofaden retteten 
mit Mühe das Gut bes Fürften Gas 
litzin. 

Aus allen Theilen des Reiches lau⸗ 
fen Berichte von neuen Blutthaten ein. 
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Tigeiagenten unter den Anmefenden, 
band fie an Bäume und erfchoß fie. 


Der Hauptingenieur der Kaufafus | 


Bahn, Xefenre, wurde in Tiflis, der 
Polizeifergeant Kofl auf der Straße 
in Grodus, Schulrektor Radetzki in 
Tula, von eınem fünfzehnjährigen re= 
bolutionären Knaben, QTabatsfabrii- 
direftor Belfine in Witebst und ber 
deutfche Gtokgrundbefiter Kronberg 
in Windau, Kurland, ermordet, leBie- 
rer bon einer Bande Letten. Nicht eis 
ner der Thäter wurde erwijcht. 

Der Student Weiland ijt in Odeſſa 
wegen Theilnahme an Plündereien ei- 
ner Bande GSchredensmänner zum 
Iode verurtheilt worden. ’ 

Bon Schredengmännern mwurbe hier 
ein Mitglied der Schwarzen Hundert, 
melches jich an dem Zufammenftoß auf 
dem Archangelpla betheiligt hatte, 
hinterrüct3 überfallen und ermordet. 

In Kieff find antifemitifche Hetz— 
Schriften, melche ven Stempel des Zen- 
ford tragen, gefunden morben. 

Der Streit der Hafenarbeiter im 
Dpeffa ift in vollem Gange Die 
Schwarzen Hundert verfuchen die Be= 
bölferung zu AJudenheten anzuftiften, 
indem fie gefälfchtes Papiergeld au3- 
geben, das bon einer angeblichen jüdi= 
jhen Republif in der Provinz Tulz 
angefertigt worden fein fol. Marim 
Gorky ift ala Präfident, und Pope 
Gapon und Kruftaleff find als Vize: 
präfidenten der Republit auf den 
„Geldſcheinen“ aufgeführt. 

Bon fozialdemofratijcher Seite wird 
auf eine Volfserhebung hingearbeitet. 
Ausflüffe diefer Bewegung find Die 
Streits der Yabrifarbeiter in Moskau 
und der Hafenarbeiter in Odejfa. Die 
Weigerung der Regierung, politifche 
Berbrecher zu begnadigen, dient er= 
folgreich zur Aufreizung und follte der 
Zar auch morgen, am Kahrestage fei- 
ner Krönung, feine umfaflende Am= 
neftie beipilligen, jo dürfte ein Gene= 
talftreit al3 Vorläufer einer beiwaff- 
neten Erhebung folgen. 

Der „Rech“ hat heute die Regierung 
aufgefordert, den beunrubigenden Ge= 
rüchten über die geplante Auflöfung 
der Volföpertretung und Einführun 
einer Diktatur unter General Trepoff 
entgegenzutreten. 

Der hiefige Judenkongreß hat jich 
gefpalten, mweil elf ver 54 Theilnehmer 
verlangten, daß die Juden im Abge— 
orbnetenhaufe eine eigene Gruppe bil- 
den und fich von den Verfaffungdemo- 
fraten trennen follten. 


Selbftmord eines Bantfaffierers. 
Battle Ereet, Midh., 26. Dtai. af 


firer Frank Broughton von der Hiefi= | 


gen Nationalbant hat ich heute im 
Badezimmer feines Haufe erhüngt. 
Der Mann war jeit langem leidend. 
Seine Bücher find in Ordnung. 
— — — 
Inland. 


Das neue Frisko. 


San Franzisko, 26. Mai. Sarah 
Bernhards Theaterzelt wird nach hier 
gebracht und auf dem Platz des alten 
Zentraltheaters, an der 8. und Market 
Straße, aufgeſchlagen werden. Es ſol— 
len darin Vorſtellungen ſtattfinden. 
Auch an der 9. und Market Str. wird 
ein Zelttheater gebaut. 

Die Banken ſind geſchäftig wie vor 
der Kataſtrophe, und der Umſatz ſteigt 
von Tag zu Tage. 

Dr. Devine hat auf Veranlaſſung 
von Frl. Bigelow von Harvard, Maſſ., 
vom Präſidenten Auftrag erhalten, an 
allen Hilfsſtationen die Namen ver— 
mißter Kinder anzuſchlagen und an— 
derweitig Nachforſchungen anzuſtellen. 

Es werden noch 90,000 Perſonen 
öffentlich geſpeiſt. 

Allerlei Wetter. 


St. Paul, 26. Mai. Wetterbeo— 
bachter Williams theilte heute mit, 
daß im ganzen Weſten bis zur Paza— 


fikküſte unbeſtändiges Wetter herrſche. 
Havre und Miles City, Mont., | 


n 
—2 es heute Morgen, am Devil's 
Lake und in Minneroſa ſank das 
Thermometer unter den Gefrierpunkt, 
und hier über Nacht von 64 auf 40 
Grad. 

Racine, Wis., 26. Mai. Ein furdt- 
barer Nordoftiturm brauft heute über 
den Michiganfee. Bei North Point 
find zmei Kleine Fahrzeuge, „Sunrife“ 
und „Kohn Eggert“, gefcheitert, Die 
Mannjchaft ift aber in feiner Gefahr. 

Der eine hielt zum Paftor. 

Appleton, MWis., 26. Mai. Nur einer 
der ſechs Geſchworenen war der Ans 
ſicht, daß Paſtor Zekiel keine Sonn— 
tagsarbeit verrichtete, als er in den 
hieſigen Wirthſchaften Bier kaufte, um 
die Wirthe wegen Verletzung des 
Sonntagsgeſetzes belangen zu können. 
Daher wird der Paſtor nochmals pro— 
zeſſirt werden. 

Die Negerfrage. 

Des Moines, Ja. 26. Mai. In der 
hier tagenden Generalſynode der Pres⸗ 
byterianerkirche erhob der farbige Dele⸗ 
gat Paſtor Taylor heute ſo entſchieden 
Einſpruch gegen Gründung einer ei— 
genen Synode für Neger im Süden, 
daß der Antrag auf ein Jahr verſcho— 
ben wurde. 

Blutthaten in Joliet. 


Joliet, Ill, 26. Mai. Der Wirths⸗ 
ſohn Thos. Ryin brachte heute Tony 
Zeller, als dieſer Ryans Vater angriff, 
eine töbtliche Schußmwunde bei. Zur 
gleichen Zeit erihoß fih Tho3.D’Brien 

der Wohnung von M. M. Fifber, 
weil beffen Gattin D’Briens Liebesa 
anträge zurüdgemwiejen und die Polizei 


Eine Arbeiterberfammlung N 
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Chicago, Samftag, den 26. Mai 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Die Standard Dil Co, 


Treibt es in Ohiy wie überall. 


Eleveland, D., 26. Mai. Vor ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion ſagte heute W. E. MacEwen, 
früherer Oberſchreiber in der Abthei— 
lung für Frachtwagen der Lake Shore 
Bahn, aus, daß die Fracht für Oelwa— 
gen der Standard Hil Co. um 8 bis 
54 Cents geringer war, als die ihrer 
Mitbewerber, daß er ſchließlich als 
Vertreter der Peerleß Tranſit Co., ei— 
ner unabhängigen Geſellſchaft, nach 
vieler Mühe dieſelbe Frachtrate erlangt 
habe, nachdem Verſuche, ihn aus ſeiner 
Stellung herauszubringen, fehlgeſchla— 
gen waren. Seit ein paar Wochen 
werde aber wieder ein Unterſchied in 
den Frachtraten gemacht, angeblich 
aus „Vergeglichteit“. Die von ber 
Veerleß Iranfit Eo. nach den Plänen 
der Bahngejellihaft vor drei Jahren 
gebauten Delwagen jeten gleichzeitig 
als nicht vorfchriftsmäßig zurückge— 
mwiejen worden, wahrend die nicht bor= 
fohriftgmäßig gebauten Wagen der 
Standard Dil Eo. befördert wurden. 
Mit der Pennfylvania-Bahn machte 
der Zeuge ähnliche Erfahrungen. 

MacEmwen fagte ferner aus, daß ges 
mwifle Angeftellte im Frachtamt der 
Late Shore-Bahn regelmäßige monat» 
liche Gehälter von der „Union Tant 
Line Co.“, einem Gejchäft der „Stanb- 
ard Dil Co.“, dafür erhielten, daß fie 
die Fracht der „Standard Dil Co.“ 
möglichſt ſchleunigſt beförderten. 

W. J. Bricknell, langjähriger Re⸗ 
dakteur der „Evening Dispatch“ in 
Columbus, O., beſtritt, etwas davon 
zu wiſſen, daß die „Standard Oil 
Co.“ jenem Blatte und 125 anderen in 
Ohio Artikel ſchicke und für deren 
Veröffentlichung hohe Preiſe bezahle. 
Der Zeuge leugnete, Ex-Generalanwalt 
Monnett gefagt zu haben, die „Stand⸗ 
ard Oil Co.“ bezahle der „Dispatch” 
50 Cents für jede Zeile. 

Der Anzeigenagent Jennings ſagte 
aus, dab er für die „Standard Dil 
Co.” Anzeigenverträge mit berjchiedes 
nen Zeitungen abgefchloffen habe, und 
8. D. Ellis, ein unabhängiger Dels 
händler in Cincinnati, erklärte, bie 
Namen feiner Kunden habe bie 
„Standard Dil Co.” erfehren, indem 
fie feine Angeitellten bejteche, einer 
habe $2.50 die Woche erhalten. 

Rochefter, N. Y., 26. Mai. Der 
Gereralantmwalt von Ohio hat der hieft- 
gen „Vacuum Dil Eo.”, einem Ge: 
chäft der „Standard Dil Eo.“, mit» 
getheilt, daß fie fich einer Strafe bon 
850 den Tag ausfege, wenn fie nicht 
ihre gegen das Ohiver Antitruftgejeß 
perftoßenden Gefchäftsmethoden ändere. 

Poitiparfafien eingeführt. 


| 
Manila, 26. Mai. Die Philippi= 
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nen-Kommiſſion hat die ſofortige Ein— 


führung von Poſtſparkaſſen beſchloſſen. 


Eokalbericht. 
Termin anberaumt. 


In dem Prozeß wegen der Conſolidated 
Traction Co. 


Bundesrichter Landis hat heute an— 


geordnet, daß mit der Beweisaufnah-⸗ 


me in Sachen der Finanzirung der 
Conſolidated Traction Co. am 4. Juni 
vor dem Gerichtsreferenten Biſhop be— 
gonnen werden ſoll. Es handelt ſich 
hier um den Prozeß, welchen die Nord— 
und die Weſtſeite-Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft gegen Chas. T. Merkes 
(bezw. deſſen Rechtsnachfolger), Henry 
G. Foreman und Andere angeſtrengt 
haben, um die Ungiltigkeits-Erklärung 
krummer Machenſchaften auszuwirken, 
die angeblich bei der Anlegung der nach 
weſtlichen und nördlichen Vororten 
führenden Straßenbahnlinien und be— 
ſonders bei deren nachmaliger Ver— 


ſchmelzung zur Conſolidated Traction 


Co. vorgekommen ſein ſollen. 

Die Intereſſen der Yerkes'ſchen Er— 
ben und ihrer Verbündeten werden von 
Senator Hopkins und Anwalt Cla— 
rence Knight vertreten. Als Sachwal—⸗ 

ter der Weſtſeite- und der Nordſeite— 
Geſellſchaft tritt Anwalt Henry Rob— 
bins auf. 

Auf nächſten Donnerſtag iſt von 
| Richter Großcup 


erklärt werden folle. Da die Parteien 
verftändigt haben, wird diefes Verfah- 
ren moahrjcheinlih niedergefchlagen 


werden. 
er 


Pralten aufammen, 


Der Suhrmann £onis Carljon fehr fhwer 
verletzt. 


An 112. Place und Watt Ave., Ken⸗ 
ſington, ſtieß heute Morgen ein von 
Louis Carlſon gelenktes Fuhrwerk 
mit einer nördlich fahrenden Elektri— 
ſchen zuſammen. Das Gefährt wurde 
zu Kleinholz verarbeitet. Carlſon ſau⸗ 
ſte auf das Pflaſter. Ihm wurde eins 
ſeiner Augen faſt ausgeſchlagen. Au— 
ßerdem erlitt er einen Beinbruch und 
ſchwere Brauſchen. Nachdem ein Arzt 
ihn verbunden hatte, wurde er in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2599 112. Place, geſchafft. Eins ſei— 
ner Pferde wurde gleichfalls verletzt. 
Der Schaffner und der Motorführer 
der Car ſtellten ſich der Polizei. Sie 
wurden gegen eigene Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſeßt. 


Leſet Die „gonntagpaf«, 


eine Verhandlung | 

| über den Antrag anberaumt, daß das | 
Pachtrecht der Union Traction auf die | u, Meftern Ave. ei wiſſen 

Anlagen der Nord- und der Weſtfeite- ß nen gewiſſen James 


Straßenbahngeſellſchaft für verwirkt 


Ehenich⸗ Fehde. 


Führt zu einer Verhaftung, der Frei⸗ 

ſprechung folgt. 

James L. Higgie jr. ein bekanntes 
Mitglied der „Feinen“ Geſellſchaft und 
Sohn des verſtorbenen Präſidenten 
der „Higgie Towing Co.“, wurde heute 
von Richter Prindiville von einer An— 
klage auf ungebührliches Betragen 
freigeſprochen. Anklägerin war ſeine 
Frau, die ihn auf Scheidung verklagt 
hat, und die Verhaftung war eine 
Viertelſtunde, nachdem Higgie eine Ge— 
genklage im Superiorgericht eingereicht 
hatte, erfolgt. Die Eheleute waren 
einander am Mittwoch Abend an 
Monroe Str. und Wabaſh Ave. begeg⸗ 
net, wo Frau Higgie auf einen Stra— 
ßenbahnwagen wartete. Higgie ſoll, 
wie ſeine Frau bezeugte, zu ihr getre— 
ten ſein und geſagt haben, er müſſe 
mit ihr reden. Als ſie ihm die kalte 
Schulter zeigte, drohte er angeblich, ſie 
umzubringen, worauf ſie ſich ſchnell in 
den Straßenbahnwagen flüchtete. 

Higgie dagegen erklärte, daß ſeine 
Frau zuerſt geſprochen und zu wiſſen 
begehrt habe, warum er ſie verleumde. 
Dann habe ſie ihm unliebenswürdige 
Bezeichnungen an den Kopf geworfen. 
Es ſei ihm nicht eingefallen, ſie zu be— 
drohen. 

Der Richter war der Anſicht, daß 
der Fall am beſten im Scheidungsge— 
richt erledigt würde, und wies die 
Klage ab. Frau Higgie iſt die Toch— 
ter des verſtorbenen früheren Alder— 
man Samuel J. Ruſſel von der 12. 
Ward und wohnt ſeit der Trennung 
von ihrem Manne im Hauſe 4215 
Berkeley Ave. Higgie wohnt ſei ſeiner 
ze im Haufe 4925 Wafhington 

be. 


— — — — 
Verdächtige Brände. 


Walter P. Sueß, Geſchäftsführer 
der „Sueß Ornamental Glaß Co.“, 
No. 750—760 LXoomis Str., wurde 
heute erjucht, ich bei Feuerwehr-An- 
malt Yrant Hogan einzufinden, um 
bei der Auftlärung über drei Brände 
behilflich zu fein, die in lebter Zeit im 
Gebäude der Gefellfchaft entitanden 
find. Lebte Woche entjtand zweimal 
Feuer an einem Tage, . doc; entftand 
wenig Schaden. Der erfte Brand ers 
eignete fih Ende April. Die Firma 
hat Streit mit der Arbeiterfchaft, und 
die Polizei glaubt hierin einen An= 
baltspunft gefunden zu haben. Bier 
Deteftives haben fich biäher vergebena 
bemüht, den Urfachen der Brände auf 
den Grund zu fommen. 


Waren auf dem Holzweg. 


Ferdinand Vaſſault, der geſtern, 
wie berichtet, unter dem Verdacht ver— 
haftet wurde, Profeſſor Erich Muen— 
ter, der angebliche Mörder ſeiner Frau 

zu ſein, mußte heute in Freiheit geſetzt 
werden. Walter Krembs. der Schwa— 
ger des vermißten Profeſſors, nahm 
ihn in Augenſchein und erklärte dann, 
daß der Mann nicht Muenter ſei. Da 


der Häftling ſich aber angeblich höchſt 
ließ ihn 


ſonderbar benommen hatte, 
Inſpektor Wheeler von einem ſtädti— 
ſchen Arzte unterſuchen. Dieſer äu— 
ßerte ſich dahingehend, daß der Mann 
ſchwer gezecht hatie, aber nicht geiſtes— 
krank ſei. Man mußte Vaſſault alſo 
nothgedrungen laufen laſſen. 
Se 


Wohl und munter. 


Edivard Popper, nach deffen Leiche 
befanntlich in der Qagune des Lincoln 
Parks gefucht wurde, fehrte heuteMor- 

| gen wohl und munter nach jeiner 
Wohnung zurüd. Die Polizei ift be= 
nachrichtigt worden. Gie ftellte fofort 
die Suche ein. Der Mann hatte be- 
| fanntlich einen Zettel gefchrieben, des 
Ssnhalts, daß er fich das Leben nehmen 
werde, Der Zettel wurde im Park ge: 
funden. 
—— 
Zi angeblih ein Exzuchthäusler. 


James Kelley wollte ein geftiohlenes £ubr- 
werf verfchleudern. 

Leutnant PBlunfett und die Detefti- 
be3 Hart und Brennan von der Nem 
City = Bezirfsmwache verhafteten heute 
zu früher Morgenftunde an 71. Str. 


Keliey. Er faß auf einem angeblich 
dem Schriftfeger %. %. Higgins ent= 


fi) über die Streilfragen fo ziemlich | wendeten Yuhrmwerf, das er furz zuvor 


der Chankwirthin Frau May Grimm 
für $100 zum Kaufe angedsten haben 
fol. Der Häftling ift, den Angaben 
der Polizei gemäß,ein Erzuchthäusler. 
Higgins hat das beichlagnahmte Fuhr- 
werk als jein Eigenthum identifizirt. 


— oh. —  — 


Europäifhe Wehhielraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.72 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.24 

Schmweiz: 100 Francs 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.00 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 

— — — 

— Moderne Kinder. — „So, ſo, 
Lieschen, Du haſt alſo Deine Puppe 
mit Brüderchens Hampelmann verhei⸗ 
rathet?“ — Lieschen: „Ja, natürlich 
höchſt unglücklich.“ 

— In der Verliebtheil. — Junge 
Dame (auf einer Landpartie): „Wenn 
mir nur erft ein Gafthaus erreichten, 
mein Magen rebellirtt vor Hunger 


Merehrer: bl, er. bat t 
chon rer: Jawo ee er 


—— 


ſoeben gang reigend 


Die Sohbahner, 


Sie unterhandeln noch immer mit den 
Sefellfchaften. 


Mufifer wollen bauen. 


Die Verhandlungen zmifchen den 
Fachverband der Hochbahn-Angeftell- 
ten und den Verwaltungsbehörden der 
Hochbahn-Geſellſchaften (die der Süd— 
ſeite -Hochbahn kommt hierbei nicht 
in Frage, da unter den Angeſtellten 
dieſer Geſellſchaft Unionleute, wenn 
überhaupt vorhanden, nur ſehr ſpär— 
lich geſät ſind) nehmen keinen rechten 
Fortgang. Zwiſchen der Northweſtern⸗ 
Hochbahn-Geſellſchaft und dem Verein 
der Angeſtellten iſt zwar ein Abkom— 
men beinahe getroffen, doch ermangelt 
es noch der beiderſeitigen Unterſchrif— 
ten. Die Verwaltung der Metropoli— 
tan-Hohbahn-Gefelihaft fträubt ſich 
gegen die Bedingung, ausfchließlich 
Unionleute bejchäftigen zu follen. Präs 
ſident Knight von der Oak Park-Hoch— 
bahn macht in Bezug auf die Lohnfra— 
ge Schwierigkeiten und hat beſonders 
gegen den Paragraphen des ihm vorge— 
legten Vertragsentwurfes Einwendun— 
gen zu machen, welcher den Angeftell: 
ten das Recht zur Erklärung vonSym= 
pathieftreits fichern fol. Ma3 bie 
Union Elevated Loop Co. anbetrifft, 
jo erklärte Herr Hegler, der Vorfiger 
ihre Direftoriums, heute nach einer 
nochmaligen Unterredung mit Abge- 
fandten bes SFachvereing e3 einem Ver- 
treter der „Abendpoft“ gegenüber für 
ausgefchloffen, daß die Gejellfchaft fich 
auf die Bedingung einlaffen könnte, 
die Hohbahnfchleife nur Zügen zur 
Benugung freizugeben, melche mit 
Unionleuten bemannt find. Falls einer 
derartigen Abmahıng feine anderen 
Hinderniſſe im Wege ſtänden, ſagte er, 
fo würde ſie doch ſchon unmöglich ge— 
macht werden durch die kontraktlichen 
Verpflichtungen, welche die Schleifen— 
Geſellſchaft der Südſeite-Geſellſchaft 
gegenüber hat, welche ihrerſeits ſich von 
Beziehungen zu dem Fachverbande der 
Angeftellten volljtändig freigemacht 

| bat. Daß die Angeftellten ver abge⸗ 
| lehnten Forderungen wegen bie ihnen 
| gemachten Zugeſtändniſſe zurückweiſen 
ae a. Pose bejchließen merden, 
ä err Hetzler für ſehr ⸗ 
ſcheinlich. er 

Mollen ein Klubbaus bauen. 


Der Chicagoer 


nus 


| 
| 


Mufiter-Verband | 


beabfichtigt, mit einem Koftenaufwand | 


bon 100,000 ein Klubhaus zu errich- 
ten, mit bejfen Bau begonnen werden 
Toll, fobald ein paffender Bauplatz ge⸗ 
funden worden iſt. Als Modell ſoll 
das Klubhaus des New Yorker Muſi— 
kerverbandes dienen, das $200,000 ge⸗ 
koſtet hat. Doc plant der hiefige Ver- 
band viele Neuerungen; unter Anderen 
eine Fachſchule, in der Union-Muſiker 
ihre muſikaliſche Ausbildung, auch auf 


dem Gebiete der Kompoſition, vervoll⸗ 


Die Abendpost 


veröffentliht heute 


15° 


Kleine Anzeigen, 
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Hennen’s Schwindel. 


Tie Großgeihworenen mißtranen 
den öffentlichen Beamten. 


Kaffenrevifion nur zum Schein. 


£izens für den Ballipielplatz; auf der Weft- 
feite jetzt erwirft.— Mag widerrufen wer: 
den. — Die Obft: und Blumenftände. — 
$ür eine Penfionsbehörde. 


Die Großgefhworenen für den 
Mai-Termin des Kriminalgerihts 
haben Heute dem Richter Ben Smith 
ihren Schlußbericht abgejtattet. Sie 
haben danad) im Ganzen 338 Antla- 
gen geprüft; 269 davon find bejtätigt, 
69 abgemiefen und 10 für bie nächſte 
Grand Jury zurückgelegt worden. 

In Bezug auf die Kaſſen— und 
Bücher-Revijion, welche die County: 
Verwaltung legihin in der Kanzlei des 
Nachlaſſenſchafts-Gerichts hat vorneh⸗ 
men lafſen, heißt es in dem Bericht, 
daß dabei nicht ſyſtematiſch genug ver⸗ 
fahren worden ſei. Als völlig werth⸗ 
los bezeichnet die Grand Jury die ſo⸗ 
genannten Reviſionen, welche bisher 
feitens der County-Kämmerei in die⸗ 
ſer Kanzlei und in anderen Sportel⸗ 
ämtern vorgenommen worden ſind. 

Und das ſei nun ſeit mindeſtens 
36 Jahren immer ſo geweſen. Die 
Angaben, welche der Vertreter der betr. 
Kanzlei oder oeS betr. Bureaus dem 
County-Rämmerer machte, jeien uns 
geprüft als in der Ordnung angenomz 
men worden, nie habe man e3 für nöd- 
thig gehalten, nachzurechnen und zu 
prüfen, ob die vorgelegten Ausmeife 
au mit der Kaffe übereinftimmten, 
und umgefehrt, und ob die Bücher rich⸗ 
tig geführt ſind. nn i 

Die Grand Jury erwähnt einen 
Fall, in welchem ein Polizei-Leutnant, 
anfcheinend aus reiner Gehäfligkeit, 
einen feiner Untergebenen ofne Grund 
fünf Mal bei der Disziplinar-Behörbe 
des Departements verklagt habe, nur 
um den Mann zu fchuhriegeln, ihm 
Gehaltsentziehungen zu  verurfachen 
und ihm fo den Dienft zu verleiden. 

An dem Bericht wird davon gejpro= 
hen, daß gewerbsmäßige Bürgen nicht 
felten auch ein Gewerbe daraus zu ma= 
chen pflegen, Belaftungszeugen durch 


' Beitechung dem Gericht fernzuhalten. 


| 


Ferner wird e3 getadelt, daß manche 
Polizeigerihtsclerfs— nicht immer un 
abfichtlih — die Einreichung von Ans 
Hagefchriften verbummeln. E3 fei in 
diefem Monate eine Anklagefchrift ein= 
gereicht worden, die nahezu drei Jahre 
zurückdatirt. 

Den Hilfs-Staatsanwälten Going 
und Young, die ihr an die Hand ge— 


fommnen fönnen. Außerdem ſoll das gangen ſind, ſpricht die Grand Juty 


Klubhaus mit einer Heilanſtalt für 

kranke Mitglieder und, wenn möglich, 
— * Altenheim verbunden wer— 
en. Der Verband hat angebli on 
840,000 für Bauzwecke u 
aung. Er hofft, den Reft in Kurzem 
aufireiben zu fönnen. 


Keine Spieiverderber. 


Zum erften Mal jeit Jahren haben 
die Union-Mitglieder jich bereit er= 
Härt, in ber diesjährigen Gräber- 
Ihmüdungstags-Parade, wern nöthig, 
Seite an Seite mit nicht zum Verband 
gehörigen Mufikern zu marfdiren, 

Durch einen von Richter Walter er- 
laffenen Einhaltsbefehl ift der Verband 

ı gehalten, die Mitglieder der American 

| Muficians’ Union nicht in der Aus- 

| übung ihres Berufes zu hindern. E3 

| werben wahrjcheinlich viele Mitglieder 
der American Mufictans’ Union in 
der Parade mitmarfchiren, 

Uinterwerfen fich dem Schiedsgericht. 


Sn ihrer morgen abzuhaltenden 
Verjammlung werden die „Orocery & 
Market Drivers“ vorfchlagen, die 
Hauptfrage, ob fie Sonntags arbeiten 
jollen oder nicht, einem Schiedsgericht 

| zu unterbreiten und bejjen Entjchei- 
dung fi zu unterwerfen. Als Unpar- 
‚teiifcher joll ein hervorragendes Mit- 
' glied der theologifchen Fakultät einer 
; 2ehranftalt gewählt werden. Der foll 
‚ entfcheiden, ob die Union Recht oder 
| Untedht hatte, als fie fich darauf be- 
ı rief, daß die Bibel nur jechs Tage Ar- 
| beit in der Woche billigt. 


Ihren Eltern durchgebrannt. 


Die 16jährige Bortia Keefer, Pittz- 
burg, Pa., wird feit geftern bermißt. 
Shr Vater jehte fich Heute mittels 
Yernjpreders mit der hiefigen Polizei 
in Verbindung und bat fie, auf die 
Ausreißerin zu fahnden. Leßtere foll 
ſich bei Freundinnen erfundigt haben, 
wann die Züge nach Chicago abfahren 
und wie hoch der Fahrpreis iſt. Man 
muthmaßt, daß ſie ihre hier im Haufe 
Nr. 10339 Horie Ave. wohnhafte 
Tante, Frl. Laura Kinsley, mit ihrem 
Beſuch zu überrafchen beabfichtigt. 


Die „Abendpofti 
veröffentlicht Heute 
418 
Kleine Anzeigen, 

Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieihen 
x 
“ 


| 
| 


den üblichen Dant für verbindliches 
Benehmen aus, ebenfo dem Protofoll- 
führer Knoch, deſſen Erfahrung der 
Jury bei der Erledigung ihrer Ge— 
ſchäfte ſehr zuſtatten gekommen ſei. 
Kandidiren für die Penfions-Behörde. 


Der „National*-Ballfpiel-Klub hat 
jet eine Lizenz für jeinen Ballfpiel- 
plaß auf der MWeitfeite gelöft. Das 
Bauamt und das Freuerwehr-Kom- 
mando Haben die Ausjtellung befür- 
worte, der Gejchäftsführung des 
Klubs aber rund heraus erklärt, dat 
auf Widerrufung der Lizen3 gedrun= 
gen werben mürbe, jofern mieder eine 
Ueberfüllung der Zuſchauer-Tribüne 
vorkommen ſollte. 

Fünf ſind geſchützt. 

Ober-Baukommiſſär O'Connell hat 
angeordnet, daß von morgen an in der 
unteren Stadt keine Obſt- und Frucht⸗ 
ſtände mehr auf den Bürgerſteigen 
oder in Hausgängen geduldet werden 
würden. Ausgenommen ſind von die— 
ſem Ausweiſungsbefehl nur fünf 
Stände, die ein Einhaltsverfahren an— 
geſtrengt haben und bis auf Weiteres 
unter gerichtlichem Schutze ſtehen, alſo 
unantaſtbar ſind. 

Hat ſeine Lizens. 


Als Kandidaten für die Mitglied— 
ſchaft in der Penſions-Behörde für 
das Angeſtellten-Perſonal der öffentli—⸗ 
chen Schulen ſind von der Lehrerſchaft 
die Nachgenannten aufgeſtellt: Louis 
L. Kilbourn, Willard-Schule; Frau 
Ida M. Fursman, Avondale-Schule; 
Frau Serena Hogan-Hayes, Clarke— 
Schule; Margaret ©. Fitch, Prescott- 
Säule; Mary E. Vaughan, Lamfon- 
Säule; Luch Benfon, Late-Scule; 
Anna Mekillop, Graham-Scule. 


—. — 
Das Urtheil geiproden. 


Frau Augufta Dalberg, die por 
mehreren Monaten überführt murbe, 
fi) dem Kontraftor Wm.Grace gegen 
über der Körperverftümmelung fchul- 
dig gemacht zu Haben, ift Beute bon 
Richter Gibbond zu Zuchthausftrafe 
bon unbeftimmter Dauer verurtheilt 
worden. 


DaB Wetter, 


EHicago und Umgegend: Regenichauer bente Abend 
und Sonntag; heute Abend lälter. Lebhafter bis 
ftarter Rordoftwind. A 

Allinois und Indiana: Negenihauer und Mahr: 
—— Gewitterftürme beute Abend und Sonntag; 

bier, im nördligen Theil. Lebhafter bis Marker 
Rordivind in der Nähe der Eeefüfte. 

Nieder-Mihigan: Regenichauer beute Abend mud 
Sokntag; heute Abend fühler, Lebhafter bis ftarter 
Rordoftisind. 

Wistonfin: Regen und anhaltend Tühl Heute 

und Sonntag; beuff Abend Fühler im jlid- 

werlien. il. 2ebbaft or doſtwind. 
- In:65 Xemperaturitand Don 
wie folgt: Abends 


Y 


bie Kleinen R Mittag 
en 


Earl Shurz- Stiftungen. 
Werden von der Carl Schurz Memorial 
Affociation geplant. 

Sm BVereinzhaufe de8 „Union 
Reague Club“ fand heute eine weitere 
oorbereitende VBerjammlung für bie 
auf den 3. Juni anberaumte Karl 
Schurz-Gedentfeier jtatt. Präfident 
Pruffing von der „Eitizens’ Aff’n.“ 
theilte bei diefer Gelegenheit mit, daß 
bereit3 Schritte eingeleftet worden 
feien, um Körperfchaftsrechte für bie 
„Karl Schurz Memorial Aff’n.“ zu era 
wirfen. 

Diefe Vereinigung, an deren Spibe 
die Herren Wm. Bode, Francis Lad- 
ner, Julius Stern, Mar Eberhardt 
und Eugene Prüffing ftehen, wird im 


: Bunde mit anderen ähnlichen Gefell- 


Ihaften, deren Gründung in anderen 
Städten geplant wird, auf die 
Errihtung eines Gchurz = Dent- 
mals hinarbeiten, zugleich aber auch 
die Beihaffung von Memorials 
fonds für die Indianer-Schule in Cars 
liöle, Pa., die ihre Gründung Carf 
Shurz zu verdanfen hat, und für die 
Zusfogee-Univerfität (für Neger), die 
an dem nun dabingefchiedenen deutfch- 
amerifanifchen Staatämanne ebenfalls 
einen eifrigen Förderer gehabt hat. 

Das Programm für die Feier am 
3. Juni lautet, wie folgt: 

Orgelfolo, Profeffor Wilhelm Mid« 
delfchulte. 

Gefang von einem aus 500 Mitgliex 
dern der vereinigten Gefangvereine von 
Chicago bejtehenden Chor unter Leis 
tung von Herrn Guftan Ehrhorn. 

Anfpradhe von Profeffor Benjamin 
Terry von der Iniverfität Chicago 
über: „Karl Schurz ala MWeltbürger.“ 

Ansprache von Harry Rubens übers 
„Karl Schurz als Deutfch-Ameritas 
ner”, 

Choraefang. 

Ansprache von General %. C. Wink—⸗ 
ler von Milmaufee über: „Karl Schurz 
als deuiſch-amerikaniſcher Staats 
mann.“ 

Anſprache von Präſident C. J. 
Little vom „Garrett BiblicalInſtitute“ 
über: „Karl Schurz als ſittliche 
Macht“. 

Anſprache von Präſident Edmund 
J. James von der Univerſität von Il—⸗ 
linois über: „Die Männer von 1848 
und die Wirkung ihrer Einwande— 
rung“, 

Orgel-Solo, Prof. Wild. Midpel- 
ſchulte. 


— 
Die Hleihigen Reihsboten. 
Haben ihre Hauptarbeiten erledigt. — Eine 

gemeinfinnige Rihard Wagner: Stiftung. 
(Spezialtabeldepefche der „R. Y. Staatszeltung*.) 

Berlin, 25. Mai. Der ungemwöhn 
liche Urbeitseifer, welchen der Neich3- 
tag in den lehten Wochen entfaltet 
bat, anjcheinend infolge der Annahme 
des Tagegelder = Gefuches, ermöglicht 
den Schluß der Geffion vor Pfingiten. 
Die NReichsfinanzreform, die Neu— 
forderungen für die Marine und das 
Militärpenfionsgefeg find angenom= 
men morden, leßtered nach den mehr= 
jährigen Verfehiebungen. Der Reich3-= 
tag dürfte bis Mitte November ver— 
tagt werden. Dann erjt werden wich» 
tigere Jnitiativanträge an die Reihe 
fommen. 

Die „Münchener Neueften Nachrii- 
ten” veröffentlichen einen Aufruf, in 
welchem zu Sammlungen für die Ri- 
hard Wagner = Stiftung, die zum 
100. Geburtstage des verewigten Mei- 
ters (22. Mat 1913) zujfammenges 
bracht werden joll, aufgefordert wird. 
Der Ziwed der Stiftung ift ein bop= 
pelter. Einmal handelt e3 fi um bie 
Erhaltung der Bayreuther Feitipiele, 
und dann foll allen bedürftigen Kunft= 
freunden freier Eintritt gewährt mer= 
den. Noch kurz vor feinem Tode hat 
Richard Wagner felbit die Pflege einer 
foldden Stipendien =» Stiftung feinen 
Yreunden ans Herz geleat. 

Der Nachtragsetat für die Kolonien 
erfährt troß der Erklärung des Regie- 
rungävertreter3 über die in Ausficht 
ftehende Verminderung der Ausgaben 
in Deutich - Südmeltafrifa ſcharfe 
Kritik. Allgemein wird das Verlangen 
laut, befjere Aufflärung über den der— 
zeitigen Stand der Dinge in jenem 
Schubgebiet zu erhalten. Die Auf- 
ftanda = Bewegung erftredit fich meit 
in das dritte Jahr hinein, und bie 
Dperationen im Süden fcheinen unge- 
achtet derKaltjtellung Morengas durch 
die Kap = Polizei noch nicht am Ende 
angelangt zu jein. Man meint, daß 
ein rüdhaltlofer Auffhlng der Regie- 
rung über die augenblidlihe Lage 
wohl am Plate wäre, damit man un= 
gefähr überfehen fönne, mie viele 
Opfer noch gebracht werben müßten, 
Die Ernennung des Oberften v. Deim⸗ 
ling zum Kommandeur der Schub 
tr.ppe für Deutih - Sübmeftafrila 
an Stelle des Generalleuinants v. 
Irothba Hat aber entfchieden Beifall 
gefunden. Deimling hat fich nich: nur 
im Yeldzuge vorzüglich bewährt, fon= 
dern dürfte fich auch mit dem Gouper- 
neur db. Zindequift zu ftellen wiſſen, 
welcher fi) das Verfügungsrecht über 
die Schußtruppe ausbebungen hatte, 
ehe er den jchwierigen und berantiwort= 
lihen Poften übernahm. 

Buelow nad Rordernuen. 

Berlin, 26. Mai. Mit großem Be- 


amtenftab ift Neichätangler vom Burn 


lo hewie nach dem Nordfeebab Nor» 
dernen abgereift,. wo er den ©o: 
verbringen wird. Sr, Jieht gut aus 
und beabfichtigt, troß Mäigathens feine 

Arztes, Prof. Renvers allındl 
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Die Dernbergs, 
| 
| 
| 
| 


Roman von $. Wielen. 


k (13. Fortfehung.) 

abella, die bisher leife mit ihrem 
Bräutigam geflüftert und auf das Ge- 
ſpräch der 
geachtet Hatte, 
Kopf herum. 

„Aber, Mama, Du thuſt ja gerade, 
als ginge ich mit Hans Eberhard bis 
an's Ende der Welt, und wir ziehen 
Doch nur ein paar Straßen meit fort. 
Gie dürfen auch bei uns bismeilen 
freundfchaftlich porjprechen, Herr von 
Zeufen, niht Ebi? E& mwird eine be- 
haglie Kaminede für Gie rejerbirt. 
Dir plaudern dann noch von Reiſen 
und Reife-Erinnerungen.” 

Natürlich unterftühte Dernberg bie 
Einlabung feiner Braut. Merkwür- 
dig, bab es ihm fatal war. Er galt 
doh fonft für einen umgänglichen, 
gaftfreien Menjchen, und jener mar 
entfchieven ein interejlanter Gejell- 
jchafter, ein Mann ber beiten Foren 
und Umgangöfreife. - 

Der Befuc des Affeffors dehnte fi 
fhon lange über die übliche Vifitenzeit 
aus, Als er fich verabjchiedet Hatte, 
fragte Iſabella: 

„Wie gefällt Dir Herr von Leuken, 
Eh? Famos, nicht?“ za 

„Darüber Lönnte ich doch vorläufig 
no nicht urteilen,“ entgegneie er; 
ausweichend. 

Nun, jedenfalls iſt er ein ſehr 
unierhaltender Geſellſchafter. Bei un⸗ 
ferer Hochzeit fan er Magdas Braut— 
führer werden. Was meinjt Du?“ 

„Steht er denn eurer Yamilie jo 
nahe?“ 

„Das nicht gerabe; aber auf Reifen 
wird ntan Doch immer intimer bes | 
anni.” 9 

„Verzeih, ich denke, die Kleine, die 
erſi eben konfirmirt iſt, würde ſchlecht 
zu ihm paſſen. Uebrigens, Liebſte, ehe 
ich es vergeſſe, ich hatte geſtern einen 
Brief von Hauſe; Papa wünſcht, ich 
möchte zur mündlichen Erledigung ver= | 
Tchiedener Geld- und Tejtamentsfragen 
por unferer Hochzeit noch einmal nad) | 
Großdamnitz kommen. Ich  mollte | 
morgen nach beendeter Inſpizirung 
einige Tage Urlaub nehmen und Hins | 
überfahren. Sit es Dir recht?” 

„Semwiß, warum nicht?” 

„Die Zeit drängt,“ fuhr er fort, | 
„ſonſt jcöbe ich die Reife gern noch | 
hinaus, denn ich mwerbe Dich vorher | 
faum mehr fprechen fünnen, Liebite. 
Morgen bin ich bis Abend im Dienit, | 
und übermorgen geht mein Zug 10 
früh, daß ich euch vorher nicht mehr | 
itören darf,“ 

‚Ruin, dann fehen wir uns bejto 
länger bei Deiner Rüdkehr,” entgegnete 
fie. „Sch habe jegt ohnehin Taum eine 
Minute für Died übrig, Schatz. Fort- 
während Anprobe für das Polter— | 
abend- und Hochzeitäfleid, und die bie- | 
len Vorbereitungen und Beforgungen | 
— 3 ift ganz gut, daß Du mich jetzt | 
ein wenig freigeben mußt.“ 

Die Uhr auf dem Kamin zeigte Thon 
längft die Stunde, in der Hans Eber: 
hard aufzubrechen pflegte. Es murbe 
ihm heute jehwer, er zögerte und 
zögerte. Immer wer e8 ihm, als hätte 
er Ya noch unendlich viel zu Jagen, 
0,3 müffe er noch auf ein ganz bejon- 
vers gutes Wort, einen ganz bejonders 
warmen Bid von ihr warten. Und 
währendbefjen hörte er wie im Traume 
zu, was ihr frijcher, rother Mund von 
Hochzeitöporbereitungen, Einladungen 
und Zoilettenangelegenheiten plau= 
derte. 

Es lag nicht in ſeiner Art, inneren 
Empfindungen Ausdruck zu geben, und 
die ruhige, beherrſchte Gleichmäßigkeit 
ſeines Weſens ſteigerte ſich nur ſelten 
zu leidenſchaftlicher Aufwallung; aber 
als ihn Iſabella heute zum Abſchied 
bis in das Vorzimmer begleitete, um— 
ſchlang er ihre weiche, ſchmiegſame 
Geſtalt und preßte ſie feſt an ſich. 
„Geliebte — zu denken, daß Du in 
drei Wochen mein biſt!“ 

Sie richtete ſich aus ſeinen Armen 
auf und lachte: 

Mun ja, das wiſſen wir doch 


längſt. 
Zärtlich ſtrich er über ihr dunkles 
Gelock 


deren feheinbar gar nicht 
wandte lachend ben 


od. 

„Und do muß ich mich immer zu=- 
farımennehmen, um an mein nabe3 
GTüd zu glauben. Manchmal it mir, 
als wäre e8 ein Traum.” 

„Dann mollen wir ben Träumer 
aufiweden,“ nedie fie, nahm feinen 
Kopf in beide Hände und zaufte ihn 
tüchtig hin und ber. 

Da Iahte Hans Eberhard aud), 
bafchte die graufamen Händchen und 
bat um Onabe. 

„Du Haft ganz recht,“ fagte er, „ich 
bin wirklich oft ein Schwarzfeher, ein 
langweiliger, ſchwerfälliger Menſch. 
Aber das wird nun Alles anders wer⸗ 
den.“ Schnell preßten ſich ſeine Lip⸗ 
pen noch einmal auf ihre Stirn. „Alfo, 
Yeb mohl, Liebfte — auf fröhliches 


TEN. 

Die Thür fchloß fich Hinter ihm; er 
ging langjam bie breite, heil erleud- 
tete Zreppe hinab und trat auf die 


Stra 
— ſprühte noch immer ein 
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feiner Regen, aber die Luft war ganz 
weich und warm geworden, wie der 
Hauch des nahenden Frühlings. 

Der junge Offizier athmete tief auf 
und dehnie die breite Bruſt. Wi 
glücklich war er doch und wie ſchön 
war das Leben! 

Auf die andere Seite der Straße tre⸗ 
tend, ſah er zu den erleuchteten Fen- 
ſtern hinauf. Ein Schatten glitt vor—⸗ 
über — Iſa — ob ſie wohl hinaus— 
ſchaute, ihm noch einmal zuwinkte? Er 
wartete — — dann ſchlug er den Kra⸗ 
gen hoch und eilte mit ſchnellen Schrit⸗ 
ten ſeiner Wohnung zu. — 

Zwei Tage ſpäter traf Hans Eber⸗ 
hard in Damnitz ein. Des alten Gra— 
fen ernſte Züge hatten ſich ſeitdem auf⸗ 
gehellt, er ſchien förmlich verjüngt. 
Immer wieder ruhte ſein Blick voll 
Stolz auf dem Sohn. Dieſer war 
ihm doch geblieben, dieſer Erſtgeborene. 
In ihm baute ſich die Zukunft des 
Dernberg'ſchen Geſchlechts neu auf. 
Junges, friſches Reis würde dem edlen 
Stamm erblühen. Enkelſöhne wür— 
den geboren werden und ſich im alten 
Schloſſe luſtig tummeln. — Faſt ſah 
es aus, als umſpiele die ſchmalen, feſt— 
geſchloſſenen Lippen des Grafen Jobſt 
bisiveilen ein Lächeln. So gut gelaunt, 
zugänglich und mittheilfam fonnte fich 
Niemand erinnern, ba er je gemwejen. 

Und draußen war e3 Frühling ge: 
worden. Schnell, fait über Nacht, 
hatte der Mai fich nun doch fein Recht 


| erftritten. Weberall drängten jich die 


grünen Blätter mit Macht an ben 
Smweigen hervor; um den alten Them 


ı zwitfcherten die Schwalben, und hell 
ı jtrahlie die Sonne von dem moltenlo3 
: blauen Himmel nieder, 


Sn lebhaften Gefpräch mit feinem 
Sohn fehritt der Graf ziwifchen den 
Zarusheden auf und ab, Er hatte 


| feine Hand auf die Schulter des jun- 


gen Mannes gelegt, ben er faft um 
Haupteslänge überragte, 

„Du bift nun über Alles genau 
srientirt, Hans Eberhard,” fchloß er 
jeine borhergegangenen Ausführungen; 
„DaB Dir nad unjerem Hausgefeh ders 
eintt das Majorat Großdamniß ge— 
hört, weißt Du natürlich; aber ich be= 
abjichtige, auch das von mir angefaufte 
Nachbargut Altfelde Dir und Deinen 
fünftigen Erben zu verfchreiben. €3 


ı wird dadurch Deinem Belieben an 


heimgegeben, wie lange Du noch iei- 
ter dienen, oder wann Du dad Gut 
übernehmen mwillft. Deine Schweftern 
werben, da fie fpäter ihr Erbtheil 
baar erhalten, feineswegs gefchädigt.“ 

Sn das ernjte Geficht des jungen 
Dffiziers ftieg langfam die Röthe pein- 
lichſter Ueberraſchung. 

„Und mein Bruder — vergißt Du 


| Hans Albrecht, Papa?" 


Die bufhigen Augenbrauen bes 
Grafen zogen fich finjter zufammen, 
ein beinahe drohender Blick traf den 
Fragenden. 

„Hans Albrecht iſt vergeſſen, durch 
eigene Schuld. Ich will ihn keller 
— und Niemand, felbit Du nicht, fol 
mich an ihn erinnern.“ 

Das mar iieber ganz bie ftahl- 
harte, gebietende Stimme, die une 
bedingten Gehorfam forderte und er= 
zwang. 

Eberhard fentte fchmeigend bie 
Stirn. Vielleicht fand fich [päter noch 
Gelegenheit zu einem begütigenden 
Wort. 

Und als wollte Graf Jobſt den un— 
freundlichen Eindruck des eben Geſag— 
ten ſo ſchnell als möglich verwiſchen, 
ſchob er ſeinen Arm in den des Sohnes 
und ſagte: 

„Laß uns von etwas Frohem reden, 
mein Junge, von Deiner Braut, von 
eurer Hochzeit. — Natürlich kommen 
wir Alle. — Ich bringe Deiner Iſa 
den Dernberg'ſchen Familienſchmuck 
mit, und für Dich habe ich auch noch 
eine Ueberraſchung. Kannſt ſie Dir 
gleich anſehen. Schriebſt Du nicht 
mal, ihr würdet euch gern einen 
Selbſtkutſchirer anſchaffen? — Steht 
ſchon bereit, und der Gaul dazu.“ 

Hans Eberhard zog des Vaters 
Hand an ſeine Lippen. „Lieber Papa, 
Du überſchütteſt mich....“ 

„Iſt ſchon gut, macht mir Spaß. 
Geh nur und laß Dir Dein Fuhrwerk 
anſpannen; kannſt es gleich mal pros 
biren. Der Trakehner wird Dir ge⸗ 
fallen, denk ich, der hat Blut in ſich.“ 

Erfreut eilte Hans Eberhard den 
Ställen zu, um das väterliche Geſchenk 
in Augenſchein zu nehmen. 

Der Goldfuchs wurde heraus—⸗ 
geführt, der junge Offizier betrachtete 
ihn mit Kennerblid, Ein prächtiges 
Thier, der Rüden breit und fräftig ge- 
baut, die Felleln fchlant, der Kleine 
Kopf ftofz und feurig gehoben. 

Sn wenigen Minuten jtand der zier- 
liche Wagen angefpannt da; den Aut 
[eher durch einen Wink fortweifend, 
Ihmang fi Hans Eberhard auf ben 
hoben, nur für zwei Perfonen Raum 
gebenden Vorberfig und ergriff jelbit 
die Peitjche. : 

Hei, welche Luft würbe e3 fein, fo 
Seite an Seite mit Ja durch die 
Stadt zu futjchiren! Sein Bräutchen 
liebte e& doch nun mal, betrachtet, bes 
mwunbert zu werben, und er gönnte ihr 
jede Freude. 

Am Fuß der Trreitreppe ftand Graf 
Sobjt und meibete jidd an dem Anblid 
jeines Sohnes, der mit jicherer Hand 
das elegante Gefährt lenkte. Mehr- 
mal ließ er e3 den meiten Schloßhof 
umfreifen, dem Vater, fo oft er an 
ihm vorüberfam, mit gefentter Peitfche 
einen Gruß zumintend. 

Dann fuhr Hans Eberhard in Ian» 
gem, ſchlankem Trabe zum Schloß: 
thor hinaus. An der erjten Biegung 
bes Weges, von wo aus die Chauffee 
fi meit überbliden läßt, traf er 


Magdalene. 


Er zog die Zügel feſter an und 
zeigte auf den Platz neben ſich. 
machſt Du da, Kleine? 
Willſt Du mitkommen? 
Sie ſchüttelte verneinend den Kopf. 
Kann nicht, ich warte auf die Poſt. 
Heut kommt mein feines, neues Kleid 
aus der Stadt, das für Deine 
zeit, weißt Du. 


bin ſchon u 


& | 
zZIbendport, Shicagd, Samflag, den 26. Mai 1906. 


Thredlich neugierig, mie e3 geinots 
den ijt.“ 
„Ganz gewiß munberfehön,“ vers 
ficherte er gutmüthig, nidte ihr zu und 
ließ dann den Gaul wieder jchneller 
ausgreifen. 
Ungeduldig ſpähte Magdalene die 
Landſtraße entlang. Endlich — end⸗ 
lich tauchte ganz von weitem eine Ge⸗ 
ſtalt auf. Richtig, das war der Poſt⸗ 
bote, und er trug wirklich ein läng— 
liches Packet! Eine Viertelſtunde ſpa⸗ 
ter hielt es Magda in der Hand und 
ſtürzte jubelnd damit in's Schloß. 
„Liebſte Charlotte, da iſt es — mein 
Kleid iſt da!“ rief ſie der Schweſter 
entgegen, die, über eine Stiderei ge- 
beugt, im Wohnzimmer faß. 
„Die ann man fur jo ungejtüm 
fein,“ lautete die Entgegnung. „SKnote 
erit hübjch ordentlich den Bindfaden 
103, der um den Karton gefchnürt ie 
ich glaube beinahe, Du mollteft ihn 
zerfchneiben.“ 
Beichämt fentte die Gefcholtene das 
Köpfchen. Ihre Finger zauften und 
zerrten an ber Schnur und brachten 
vor lauter Haft nichts zuftande, End 
lich gelang e3 doch; der Dedel hob fich. 
Da lag e3 entzücdend zart und buftig 
vor ihr, das Wundermwerf aus blafjem 
rofa Krepp. Magda betrachtete e3 
ſtrahlenden Blicks. Wie himmliſch, 
wenn ſie es bei Eberhards Hochzeit 
tragen wird! 
„Darf ich das Kleid auf mein Zim- 
mer bringen und gleich anprobiren?“ 
„Ja; nimm die Lina mit und laß 
Dir beim Anziehen helfen, vielleicht ift 
no irgend eine fleine Aenderung 
nöthtg. Ich komme fpäter fehen, tie 
e3 Dir papt.” Magda eilte die Treppe 
hinauf; bie herbeigerufene Yungfer 
fonnte kaum jo fchnell folgen. Im Nu 
war da3 einfache Hauskleivchen ab» 
geftreift und die fleine Komteffe in 
roja Gazemolfen gehüllt. 
Die Augen glänzten ihr vor freudi- 
ger Erregung. 
Sa, ift fie das denn wirklich, die ele- 
gante junge Dame, bie ihr dort aus 
dem Spiegel entgegenfchaut? — Wenn 
doch Konrad fie jehen könnte! Seht 
müßte fie ihm boch furchtbar im= 
poniren. 
„st das Kleid nicht himmlifch, 
Lina? Frifche Maiblumen ftede ich 
dazu vor; und geben Sie mal act, 
erh ih mich nur ein fleines bischen 
hinterüberbiege, hat es eine richtige 
Schleppe.” 
„5a wohl,“ flimmt die Angerebete 
bet, „aber bitte, omtefje, einen Augen 
blie jtillftehen; hier an der Yinfen Seite 
muß die Garnirung etwas höher ge= 
jteli werben.” 
„Sleich, gleich! Ziehen Sie nur bie 
Gardinen zurüd, damit es noch heller 
wird — jo.” Im Tanzſchritt dreht 
fih Magda vor dem Spiegel hin und 
er. 
Da hört fie Hinter fich einen leiſen 
rei. 
„Was gibt's?“ — 
„Dort, Komteſſe — dort auf der 
Chauſſee — ſehen Sie dort?“ — — 
Magda läuft an's Fenſter und reißt 
es auf. 
Geradenwegs auf das Schloß zu 
wälzt ſich eine mächtige Staubwolke — 
nein, auch etwas Dunfles läßt fich er- 
fennen, e3 fommt näher — näher — 
in rafender Gefchwindigfeit — ein her⸗ 
renloſes Pferd. 
„Wo ift der Wagen — mo Hans 
Eberhard?" — — 
Magda Htürzt die Treppe hinunter, 
ihr Fuß verfängt fich in dem un: 
gewohnt langen Kleide und reikt das 
duftige Gewebe entzwei. Gie achtet 
faum darauf. 
Blaß, athemlos eilt fie in das 
Wohnzimmer. 
„Eharlotte — Bapa! — O Gott — 
o Gott!“ — — 
(Fortfegung folgt.) 


Haul-Erzema in 
Ihlimmller Form 


— — 


Schwarze Flecken im Geſicht — Verur⸗ 
ſachte ſchreckliches Jucken — Jahrelange 
Behandlung von Nerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Affigirte Theile 
jegt fe rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


— — 
Kurirt durch die 
Cuticura⸗-Heilmittel 


— *— N 
„Bor ungefähr vier Jahren litt ih an 
iharzen leden in meinem ganzen Geficht 
und etliche bededten meinen Körper, welche 
einen fhrediihen Zuftand der Entzündung 
hervorrief und viel Unannchmlichteiten und 
Leiden verurfachte und zivar derartig, daß ich 
gezwungen war, zivei der beften Aerzte in 
meiner Stadt zu konſultiren. Mach einer 
gründlichen Unterfuhung bes fchredlichen 
geidens erklärten fie es als Haut Ecgema 
in fhlimmfter Form. Sie behandelten das 
Leiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 
„Schließlid) wurde ich entmuthigt und be: 
nich fie aufzugeben. Rurz darauf las mein 

ann in einer New Yorker Wochenzeitung 
eine Anzeige der Euticura-Heilmittel, Er 
taufte das ganze Set und nachdem id) die 
erfte Flafche von Guticura Refoldent in Ver: 
bindung mit der Cuticura Seife und Salbe 
ebraucht hatte, hörte der Uusfchlag vollftän- 
ig auf. Sechs Monate gebrauchte ich die 
————— und dann waren alle 
Fleden vollſtändig beſeitigt und die affizir⸗ 
ten Theile waren ſo rein wie je. 
vor drei Jahren und ſeither 
Symptome von Eczema niehr. 
„Die Cuticura Heilmittel heilten mich 
nicht nur von der ſchredlichen Krankheit, Ec⸗ 
zema, ſondern auch von anderen ſchmerzliden 
Leiden; viele andere Leute wurden auf meine 
Empfehlung durch die Cuticura⸗ ittel 
von derſelben Kranlheit kurirt und ich zögere 
xicht zu ſagen, daß das Keſolvent die befte 
Blutmedizin in der Melt ift.« 

Lizzie E. Sledge, 340 Jones Ave. 

28. Ott. 1905. ; — U. 
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Aus den Hinterlaffenen Papieren Eines ſtriegs inva⸗ 
fiden. Bon 8 Rittwegen® 

Ih Bin ein alter Mann, älter als 
meine $ahre, müde und einfam, nicht 
mehr fähig zu fhaffen und zu wirken, 
Andere führen mein Wert fort, Bald 
wohl wird meine Lebenzuhr abgelau- 
fen fein. Ich bin bereit zu gehen, mic) 
halt nichts. Stil fiß’ ich und warte 
auf ven Tod. Und im biefer Stille 
[pricht die Vergangenheit zu mis — 
lauter, al3 jeit langer, langer Zeit. 
Und ich Iaufche ihr und burchlebe noch 
einmal alles, was gemejen. 

Die Erinnerung an meine erfteDtan- 
neöjugend fteht auf und mit ihr bie 
an die Schuld eines einzelnen Kleinen 
Menfchendafeing. Und die Erinnerung 
an eine große Zeit im Leben der Völ⸗ 
fer reiht fich am beibes, ift innig damit 
verbunden. Schon in jungen Jahren 
wat ich felbftändig geworden, Belihet 
eines bedeutenden Vermögens und ei- 
ner großen blühenden Yabrif. Der 
Betrieb diefer Yabrit hatte mich bis 
zum 24. Jahr von der Ableiftung mei- 
ner Militärpflicht abgehalten. Mit 20 
ahren, als ich mich zum erften Male 
ftellen mußte, wurde ih nicht für 
tauglich befunden; ich war zu fhmal 
gebaut für meine Länge. Elf Monate 
fpäter ftarb mein Vater, der lange ge: 
tränfelt hatte. Er hinterließ mir die 
Dbhut über fein Lebenswerk, das in 
feinem Sinne mweiterzuführen mir lies 
be Bflicht mar. Deshalb Hatte ich zu= 
nädjft nur die Sorge, nicht ein volles 
Sahr herausgerifjen zu werben. Als 
ich vierundgsmwanzig alt war, lagen bie 
Dinge günftiger. Ach hatte mich mit 
Hilfe erfahrener Beamten völlig einge- 
arbeitet; jeit einem Jahr ftand mir ein 
unbedingt zuberläffiger Gefchäftsfüh- 
rer zur Geite, und es war mir fein 
unangenehmer Gedanfte mehr, meiner 
Dienjtpflicht in einem arderegiment 
zu genügen. Bei den Mitteln, die mir 
zu Gebot ftanden, ließ fich das jeben- 
fall ertragen. Am 1. April wollte ich 
eintreten; ich mar jebt' tauglich, und 
ih war abkömmlich. 

Im Herbſt vorher hatte ich ein Mäd— 
chen kennen gelernt, ein ſüßes, ent— 
zückendes Geſchöpf. Keine Dame — 
ein einfaches Kind, aber unendlich lieb 
und reizend. Bis dahin hatte ich dem 
weiblichen Geſchlecht trotz meines leb— 
haften Temperaments kühl gegenüber 
geſtanden. Nicht einmal einer Schü— 
lerliebe konnt' ich mich rühmen. Die 
ernſten Pflichten, die nach meines Va— 
iers Tod auf mir ruhten, ließen mir 
kaum Zeit zu geſelligem Verkehr, zu 
welchem ich ohnehin nur wenig 
Neigung hatte. Auch war mir's 
nie in den Sinn gekommen, die Liebe 
im Sumpf zu ſuchen. Aber beim An— 
blick dieſes Mädchens erfaßte mich's 
nun mit Zaubergewalt. Ich war gar 
nicht mehr Herr meiner ſelbſt. Es war 
wie ein Taumel, wie ein Rauſch und 
doch wieder mehr. Denn ich nahm's 
bald ganz ernſt. Und ſie — nein — 
ſie war nicht ſchuld — da ſei Gott 
vor! Aber ſie war allein, verwaiſt, 
ohne Schutz und ſo blutjung! Und ſie 
liebte mich ebenſo glühend wie ich ſie 
liebte. Keine Mutter ſtand ihr war— 
nend zur Seite, kein ſicheres Heim gab 
ihr Schutz. 

Sie war Verkäuferin in einem 
Handſchuhgeſchäft, und nach Laden— 
ſchluß und Sonntags war ſie ſich ſelbſt 
überlaſſen. Sie war nicht ſchuld. 
Wohl aber ich, mit meinem ungeſtü— 
men Lieben, meinem heißen Werben, 
der Gluth, die ich nicht mehr zu däm— 
pfen vermochte. Armes, liebes, holdes 
Geſchöpf! Wir lebten eine ſelige Zeit, 
ohne Beſinnen. Sie war mein, ganz 
mein, und ich dachte nur von einem 
Tag zum andern. Wir ſprachen nicht 
von der Zukunft in dieſer ſeligen Zeit, 
der Augenblick genügte uns. 

Bis fie" mir eines Abends ein Ge— 
ftändniß machte, das und gebieterifch 
zwang, meiter zu denfen. Natürlich 
würde ich die Mutter meined Kindes 
zu meiner rau machen. ch Stand ja 
zum Glüd ganz allein, hatte nach fei= 
nem Menfchen zu fragen. Wir fonn- 
ten una fofort nach den nöthigen For: 
malitäten in aller Stille trauen laflen 
und dann auf Reifen gehen, jo lange 
ed ung beliebte, So tröftete ich mein 
Lieb, und mir machten Pläne über 
Pläne. Erft auf dem Heimmeg er: 
madhte ich aus diefen Träumen zur 
nüchternen Wirklichkeit. Und vor mir 
ftand ala drohendes Schreckgeſpenſt 
das Dienftjahr. Heiliger Gott, in drei 
Monaten mußte ich eintreten! &3 ift 
faum glaublich, aber ich hatte feit Wo- 
chen nicht mehr daran gedacht. E38 gab 
fein Gefeß, da3 mir verboten hätte, 
mein Mädchen vorher zu heirathen,aber 
immer würde einer folchen Heirath ein 
Makel anhaften, niemals würde bie 
Schande von meinem Holden Meike 
genommen werden. Und dann ih — 
als Einjähriger Gatte und Vater! Das 
mar zu dumm und lächerlich zugleich. 
Ehrenrührig für fie, läcderlih für 
mid. ch mar nicht reif genug, daa 
ertragen zu fünnen, und fie, mein lie 
bes Mädchen, war fo zartfühlend, fo 
empfindlid. Ya, das war fie, troß al» 
lem. Mein armes, liebes Mädchen! 

Und mich von ihr trennen — jeht 
— Jahr und Tag, entſetzlicher Ge⸗ 
danke! Ich wagte ihr's nicht zu ſa— 
gen, das mit dem Dienen. Ich fürchte— 
le das Schlimmfte. Sie war fo ver- 
laffen ohne mid. hr Vormund, ein 
älterer Handwerker in einer benachbar⸗ 
ten Stabt, ein Bruder ihrer Mutter, 
mar ein harter, jtrenger Mann. Aber 
eine Heirath jhien mir unmöglich. Da 
ivar’3 immer beffer, mein Mädchen 
meit, weit weazubringen und alle Bor- 
fehrungen zu treffen, daß das Geheim. 
nit gewahrt blieb. Wenn man nicht 
u.rechnen braucht, ift viel möglich. 
ur bie Trennung, ber Gebanfe an bie 
Trennung ließ mich zittern. ° 

Schlaflos lag ich Nächte lang, und 
toffe Gedanken beichlichen mid. Es 
gibt ja jo viele Soldaten, fo falkulirte 
4 Es werden alljährlich überzählige 
Dienſtpflichtige zurückgeſtellt. Was 
et an vu s Ren du 
nicht dafür forgen, u unfähig 
wirft? Mein tut ih mö» 


arme, fü 


mein Lieb, warum 


nicht ein paar Finger meiner Hand? 
Wär’3 nicht größerer re fie, das 

ie, ſchutzloſe Mädchen, der Ver⸗ 
zweiflung zu überlaſſen, der Schande, 
nur damit einer mehr den Rock des 
Königs trägt? E3 kann kein Unrecht 
fein, wertn einer fich unter folchen lm- 
ftänden frei Dapon macht. So auıf diefe 
Meile legt’ ich mir’3 zurecht. Immer 
wieder in bangen Nächten! 
mich Hin und ber. Wenn ich zu mei- 
nem Lieb fam, fragte fie mi wohl: 
Bift du Frank, Liebiter, oder haft du 
Sorgen? ch mag wohl danach aus 
gejehen haben. 1nb doch mar ich da= 
er noh glüdlih im Vergleich zu 
päter. 

Ich ergab mich nicht ohne Kampf. 
Eines Tages verſuchte ich ſogar, meine 
Braut darauf vorzubereiten, daß ſich 
möglicherweiſe unſere Verbindung um 
Jahresfriſt hinausſchieben würde. Es 
ſeien Verhäliniſſe eingetreten, über die 
ich keine Macht hätte. Aber ſie ſei 
mein Weib vor Gott. Und fobald ih 
dazu imftande jei, würd’ ich fie heim« 
führen und allem Irot bieten, mas wir 
an übler Nachrede und herbem Urtheil 
ertragen müßten. Und inzmwifchen 
würd’ ich für fie und für unfer Kind 
in jeder Weife jorgen. Eine entjegs 
lie Veränderung ging mit ihr bor, 
als ich ſo ſprach. Todtenblaß, das fü; 
ße Antlitz ganz entſtellt, ſo ſtarrte ſie 
mich an. Und dann lag ſie vor mir 
auf den Knien und war nicht zu bewe⸗ 
gen, aufzuſtehen. Sie flehte mich an 
beim Andenken an meine Mutter, ihr 
das nicht anzuthun; ſie war wie von 
Sinnen. Mein armes Mädchen! Da 
war der Kampf * mich zu Ende. Kein 
Zweifel war mehr in mir, mit Hand 
und Mund verſprach ich ihr, daß ſie 
Be wie möglich mein Weib werden 
olle. 

Zum Glüd war ich ein leidenfchaft- 
licher Jäger. Ein paar Tage lieh ich 
berftreihen, dann ging id mit der 
Büchje hinaus, um nod) ein paar Ha= 
fen zu johießen, wie ich meiner Haus- 
bälterin jagt. Die Hafenjagb ging 
aber zu Ende. Mit ummidelter Hand 
fehrte ich heim. Die pordern Glieder 
des Mittelfingers und des Goldfingers 
meiner Linken mwaren zerfihmettert. 
Ein Jagdunglück! Ich wurde allge: 
mein bedauert, aber natürlich kam kein 
Menſch auf den Gedanken, es ſei Ab— 
ſicht im Spiel geweſen. 

Wenn ich jetzt daran zurückdenke, 
kann ich mich nicht mehr recht verſte— 
hen. Es gehört doch ein ganz Theil 
phyſiſcher Muth dazu, mit kaltem Blut 
ſich eine ſolche Verſtümmelung zuzu— 
fügen. Den Muth hatte ich, während 
mir die moraliſche Kraft, nach außen 
hin die Folgen meiner Leidenſchaft für 
das Mädchen zu ertragen, zu vertre— 
ten, fehlte. Ich war eben noch ein un— 
reifer Menſch. Die Jugend fürchtet 
vielleicht nichts ſo ſehr als Lächerlich— 
keit. Die Rolle des verheiratheten Ein— 
jährigen zu ſpielen, ſchien mir uner— 
träglich. 

Mein Lieb war außer ſich über den 
Unfall. Aber ich konnte ihr zugleich 
mit der Nachricht Troft bringen, daß 
nun unferer Verheirathung nichta mehr 
im Wege ftände. Das brachte fie dar- 
über hinweg. Gefahr war ja auch nicht 
vorhanden, ich war in der Behandlung 
eines borzüglichen Spezialijten, der 
mir fofort fagte, die Finger würden 
natürlich verfrüppelt und fteif bleiben. 
Das hatte ich ja gerade gepollt. 

Mit dem Dienen war’ nun vorbei 
für alle Zeit. Ih mar ledig aller 
Pflichten gegen dad Baterland. Yin 
ein paar Wochen war die Hand geheilt, 
alles übrige georbnet. Der Bormund 
meiner Braut hatte natürlich nichts 
gegen eine jo glänzende Verſorgung 
ſeines Mündels einzuwenden. So— 
bald es anging, ließen wir uns in der 
Stille trauen. Ich zeigte meinen Be— 
kannten die vollzogene Vermählung 
an und reiſte mit meiner jungen Frau 
ſofort nach dem Süden ab. 

Die mir näher ſtanden, fanden es 
begreiflich, daß alles ſo ſtill vor ſich 
ging. Man verdachte es mir nicht, daß 
ich eine längere Abweſenheit plante. 
Bis ich zurückkam, würde niemand 
mehr darüber reden, daß ich unter mei⸗ 
nem Stande geheirathet hatte. 

Ich war glücklich, daß alles hinter 
mir lag. Reue empfand ich damals 
noch nicht. Auch als, während wir in 
einem kleinen Ort Oberitaliens nur 
uns und unſerer Liebe lebten, der Krieg 
von 1866 ausbrach, fühlte ich kein Be— 
dauern, daß ich nicht mit in den Reihen 
der Kämpfer ſtand. Der „Brüder— 
krieg“ war mir, wie fo vielen, unjym- 
pathiſch. 

Im Auguſt wurde unſer Kindchen 
geboren, und die Sorge um meine 
Frau, die ſich ſchwer erholen konnte, 
nahm mich ganz in Anſpruch. Das 
kleine Weſen, ein Mädchen, brachte ſein 
Leben nur auf zwei Monate. Sein 
Tod war uns ein tiefer Schmerz, trotz⸗ 
dem uns dieſer Tod alle weitern Heim⸗ 
lichkeiten erſparte. 

Wir hätten nun jederzeit in die Hei— 
math zurückkehren können. Aber es 


Eine wirkſame, wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetzte Behaundlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters — Frei. 

Sie lönnen ſich zu uſe ſelbſt behandeln, 
ohne daß irgend Jem eimas dabon erfährt, 
und ode einen Gent dieſe wiſſenſchaftliche 
Bebandlung im Voraus zu bezahlen. wache, 
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der den Hügel ſchmückte, 
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anbheit ruriri. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für bie pofttine Geilung von Taubhein and 
Ohrenſauſen gemachi. 


Mittelft diefer twunderbaren wifienfhaftkicden Entbetung Tonnten Leute, bie Jafte« 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Tiden einer Uhr hören, 
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30g mich nicht, ich fühlte eine jonber- 
bare Scheu. E3 war die beginnende 
Reue, das Bemwußtfein der Schuld. Ich 
fürchtete mich vor dem Schauplaß Dies 
fer Schuld, ohne e8 mir recht Flar zu 
machen. Sch war froh, ald mein An- 
malt mir fchrieb, e3 böte fich eine aus 

erordentlich günftige Gelegenheit, die 

abrif an ein Konfortium zu verlaus 
fen. Sch aab ihm VBollmadt, und bald 
war alles georbnet. Auf etwas mehr 
oder weniger brauchte ich ja nicht zu 


ſehen. 

Wir blieben den Winter über noch 
in Italien, dann ließen wir uns in ei— 
ner großen norbdeutfchen Stabt nie 
der, weit entfernt von unferer früheren 
Heimat. Wir Hätten nun ein ganz 
neues Leben beginnen fönnen und 
glüdlich fein. Denn mir liebten ung 
mit berfelben Innigteit wie im Uns 
fang. Wber ich kannte fein ruhiges 
Slüd mehr, Mein Gemwiflen war er- 
macht, und es ließ mir feine Rube, we- 
der bei Tag nod) bei Nacht. Ymmer 
trug ich’3 mit mir herum, da3 peini= 
gende Gefühl begangener Schuld. Die 
Schuld gegen das, mas dem rechten 
Mann hoch und heilig ift, gegen das 
Vaterland! Und ich fah feine Möglich- 
teit, diefe Schuld jemals fühnen zu 
tönnen. Wenn Neue Schwäche it, 
dann war ich ein großer Schmwädhling. 
Die Worte vom „Uebermenjchen“, von 
der „Ummerthung aller Werthe” waren 
damals noch nicht geprägt. ‚Geholfen 
hätten mir diefe Worte wohl aud) nicht. 

Mir lebten ein files Zeben inmitten 
der großen Stadt, Mein Weib ahnte 
nicht3 bon meinen inneren Dualen, 
glaubte mich Förperlich leivend und 
umgab mich mit zartefter Sorge. Ohne 
Klagen ertrug fie mein veränbertes 
Mefen, und fo lange fie bei mir war, 
hatte ich immerhin noch einen Halt, 
tonnte mich biämweilen der Gedante et» 
mwa3 beruhigen, daß ich ihr wenigftens 
mit meiner Schuld einen reinen Ra= 
men erhalten hatte. 

Da, nah faum zwei Jahren, erlag 
fie einem Nervenfieber. ch war nun 
ganz allein, und das Leben wurde mir 
täglich mehr zur Laft. Wäre e8 nur 
der Schmerz um ihren Tod gemefen, 
den hätte ich wohl überwinden können. 
Mit einem foldhen Verluft muß ein ge- 
funder Menfh fertig merben. Der 
Tod ift etwas Unabwendbares, iſt 
natürlich, auch wenn er ein junges Le- 
ben hinwegrafft. Und ich Hatte feine 
Schuld an diefem Tode. Ych hatte ihr 
nur Liebe gegeben, hatte fie hochgehal= 
ten als das Beite in meinem Dafein. 
Die Erinnerung an die furze Zeit, die 
fie mein war, hätte fich allmählich ala 
linderndes Heilmittel erweifen müflen 
— menn ich nicht die Schuld mit mir 
herumgejchleppt hätte! Das Leben ift 
der Guter höchftes nicht, der Uebel 
größtes aber ijt die Schuld! Meines 
jungen Weibes Tod lehrte mich das 
Dichterwort verftehen — o, wie verjtes 
ben! Mein von dem Drud begangener 
Schuld belaftete3 Dafein hatte feinen 
Merth mehr für mid. Oft glaubt’ ich, 
ein Ende maden zu müffen, aber im= 
mer jehien ed mir, als hatt’ ich dazu 
fein Recht, al3 hätte das Leben viel» 
leicht noch eine Aufgabe für mid. Mit» 
unter fam mir auch der Gedanke, mich 
der Behörde zu ftellen, die Strafe für 
mein Vergehen auf mich zu nehmen, 
doch ich fand nicht die Kraft, es zu 
thun. Es iſt ſchwerer, als man bentt, 
freiwillig auch äußerlich aus den Rei— 
hen der anſtändigen Menſchen zu ſchei— 
den. Innerlich rechnete ich mich ja 
freilich nicht mehr zu ihnen. Monat 
um Monat verging. Im Herbſt hatte 
ich mein Weib begraben. Gott ſegne 
ihr Andenken. Ihre einzige Schuld 
war Liebe! 

Ein langer, trauriger Winter war 
vorüber. Nun war's Frühling. Ich 
empfand nichts von ſeiner Pracht. Eine 
unerträgliche Dede war in mir, wenn 
e3 mir einmal gelang, bie Stimme 
meines Gemwiffens zum Schweigen zu 
bringen. ch hatte nichts, wofür id) 
lebte.” Und die Qual fehrie immer 
wieder, Beim Anblid eines gemeinen 
Soldaten zudte ic) zufammen und be» 
neidete ihn um fein Vorrecht, des Kö- 
nigs Rod tragen zu dürfen. 

Um Bolitif, um alles, was andere 
Staatsbürger intereffirt, fümmerte ich 
mich nicht. ch lebte nicht, ich vege= 
tirte nur, ofme Thätigkeit, ohne Ziel, 
ohne Verkehr. Und endlich befchloß ich 
doch, das Leben freiwillig von mir zu 
werfen. 

Am 19. Juli 1870 war’3, da ftedte 
ih einen NRebolver zu mir und trat 
dann meinen gewohnten Gang an ba3 
Grab meiner Gattin an. Gh mar 
ganz ruhig, und al ich auf der Rin- 
denbanf an ihrem Sr faß, ba jah 
ich ordentlich die Zeitungsnotiz bor 
mir, die meldete, daß ein junger, in 
alänzender pefuniärer Lage befindlicher 
Mann Pi aus Kummer über ven Tod 
feiner 
ben genommen habe. Dann fing id 
an, bie weißen Rofen an dem Straud, 
zu zählen. 
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da hinter dem Vorhang verborgen var, 
der die Zeitlichkeit von der Ciwigfelt 
trennt — ſchlimmer, als dieſe legten 
Monate konnte nichts ſein. Und viel⸗ 
leicht war's nur das große Nichts! Ah, 
— für mich die Erlöſung! 

ch war noch nicht fertig mit der 
Aufgabe, die ich mir, ſicher in halber 
Geiſtesverwirrung, geſiellt hatte, als 
der Friedhofsverwalter, ein noch jun⸗ 
ger Mann, aufgeregt haſtigen Schrit⸗ 
tes des Weges kam, ein Blatt in der 
Hand ſchwenkend: „Herr, der Krieg ift 
erklärt! ni Sie's ſchon? Aber 
nein, dann fäßen Sie ja nicht hier. 
Jetzi iſt keine Zeit für Gräber. Jetzt 
heißt's: Mit Gott für König und Va— 
terland! Verzeihen Sie nur, daß ich 
Sie damit überfalle, aber wes das Herz 
voll iſt! Und ich hab' drei Jahre des 
Königs Rock getragen, und nun zieh ich 
mit gegen die Franzoſen!“ Ich war 
aufgeſprungen, riß dem Mann das 
Blatt aus der Hand, und es war mir, 
als ginge am nächtlichen Horizont die 
Sonne auf. Blikgleich durchzudte e3 
mid: Nun mußt du, leben, nun barfft 
du fühnen! Und in meiner Erregung 
fiel ich dem Manne um den Hald unb 
Tchluchzte wie ein Kind, Was er dann 
redete von der Hanbibatur bed Prin- 
zen von Hohenzollern, vom Merzicht, 
bon Ems, von Benedetti, das verſtand 
ich damals nicht. Ich hatte ſeit Wo— 
chen keine Zeitung in der Hand gehabt, 
hatte ſeit Tagen mit keinem Menſchen 
geſprochen, als das Nothwendigſte mit 
meiner Wirthſchafterin, die es längſt 
verlernt hatte, mir etwas zu berichten, 
was ſich nicht auf das tägliche Leben 


bezog. 

Nun holte ich das alles nach, nun las 
ich und ging in öffentliche Lokale, und 
nun war's wie lauter Jubel in mir. 
Meine Eh follte ich enblich fühnen 
bürfen! gt würben natürlich bie 
verfrüppelten Finger meiner Linken 
fein Hinderniß fein. Neues Leben pul: 
fte in meinen Adern. Ych that jofort 
Schritte, eingeftellt zu werden, und 
meine Meldung wurde, ba ich fonft 
gr und fräftig war, berückfichtigi. 

uch hatte ich das Glüd, bald vor den 
Feind zu fommen. Yh machte ben 
glorreichen Teldzug faft bis gu Ende 
mit, ohne verivundet au werden, und ich 
glaube, ich that meine Pflicht. Vor 
Meihnachten fchon jhmüdte mid, das 
Eiferne Kreuz. Das war ein Yugen- 
blid, als ich e8 zuerft in ber Hand 
bielt! Aber nur ein Augenblid reiner 
— denn aieich fiel mir’ ein, ich 
ei doch nicht mwürbig biefer Auszeih- 
nung. ' 
Zulegt lag th mit vor Paris, und 
ba, im Januar, bei einem Ausfall der 
Belagerten, war mir’8 vergönnt, bem 
Baterland blutigen Tribut zu bringen. 
Der linte Arın wurde mir zerfchmets 
tert. Nach Tagen voll Schmerzen und 
Tiebergluth erflärte mir ber Stabs- 
arzt, der Arm müfje amputirt werben. 
Sch alaube, gefaßter Hat nie ein Patient 
folche Kunde aufgenommen. Der Arzt 
fah mich erftaunt an und meinte: „Sie 
zu wohl nicht recht verftanden?“ 
ja, ich Hatte ihn mohl verftanden. 
Nun würde meine Sühne erft vollendet 
fein. 3mei Finger hatte ich einft mis 
derrechtlich bem Waterland entzogen; 
nun nahm e3 mir bafür den Arm, Und 
ich —* ihn freudig hin. 

r Krieg, ber große heilige Krieg 
gegen ben Erbfeind, er bat unferem 
deutfchen Volk fo viel gegeben: ein ei- 
nige3 Vaterland, Kaijer und Reich, 
Mir war er ein Erlöler, Ruhe und 
Zufriedenheit fehrten in meiner Seele 
wieder ein. ch fonnte, zurüdgelehrt, 
toieder arbeiten und wirkten für das 
Mohl des Ganzen. Wenn ich auf mein 
Leben feit jener Zeit zurüdichaue, fo 
darf ich mir mit gutem Gewiſſen ſa—⸗ 

* daß ich es nicht ſchlecht angewandt 


abe. 

Ich bin allein geblieben, ein Krüp- 
pel. Die Stelle, die mein liebes Weib 
einft inne gehabt, ift nicht mwieber be« 
feßt worden. Aber e3 thut nicht weh, 
wenn bebauernde Blide mich treffen, 
be3 fehlenden Armes wegen, wenn gute 
Yreunde mein einfames Lo3 beflagen. 
Und bald mwerbe ich nicht mehr einfam 
fein, bald wird man mich neben 
Meib meiner Yugenb beiten. Sabre 
find fon wieder Hingegangen, jeit 
—* die ir * glorre ne 
ge begangen hat, und ein neues 
hundert ift angebrochen. X bin ei 
alter Mann geworben, müde unb matt, 
aber nie, fo lange noch Athen in mir 
ift, mill ih aufhören, da Andenten 
En Krieges zu fegnen, meines Er» 
öſers. 


Wie nervenfäwace Männer Ichen 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 
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Drohung mit Veröffentlichung von Berich⸗ 


ten führt zur Annahme der Beveridge' ſchen 
Vorlage. 


Waſhington, 26. Mai. Ohne ein 
Wort des Einwurfes hat der Senat 
zu allgemeiner Ueberraſchung den Ent- 
wurf des Senators Beveridge zur 
Einführung einer ſtrengen Fleiſchin— 
ſpektion als Anhängſel der Verwilli— 
gungsvorlage für das Ackerbauamt 
angenommen. Von dem Präſidenten 
naheſtehenden Leuten wird verſichert, 
daß, ſollte der Entwurf auch die Zu— 
ſtimmuung des Abgeordnetenhauſes 
finden, der Neill'ſche Bericht über die 
Zuſtände in den Schlachthäuſern nicht 
veröffentlicht werden, und auch die Un— 
terſuchung des Fleiſchhandels durch 
einen Kongreßausſchuß unterbleiben 
wird. Im Senat erfogte die Annah— 
me des Entwurfes, ohne daß dieſer 
überhaupt von einem Ausſchuß bera— 
then worden war. 

Die Vorlage beſtimmt im Weſentli— 
chen folgendes: Alles Fleiſch, welches 
zu menſchlicher Nahrung beſtimmt iſt, 
von Rindern, Schweinen, Schafen und 


Ziegen, muß inſpizirt und vernichtet 
werden, wenn es geſundheitsſchädlich 


iſt. Alle Fleiſcherzeugniſſe, auch Büch— 
ſenfleiſch, müſſen inſpizirt und, wenn 
geſund, geſtempelt werden. Die 
Schlachthausanlagen werden auf ihre 
geſundheitliche Einrichtung inſpizirt. 
Die Verſendung von Fleiſch, welches 
nicht den Inſpektionsſtempel trägt, iſt 
verboten. Den Bahnen iſt die Beför— 
derung von Fleiſchwaaren aus An— 
lagen, deren geſundheitliche Einrich— 
tungen nicht als gut beſcheinigt ſind, 
verboten. Inſpektoren haben zu jeder 
Tag- und Nachtſtunde Zutritt zu den 
Schlachthäuſern. Die Fleiſcher haben 
eine Inſpektionsgebühr (5 Cent für je— 
des geſchlachtete Thier) zu bezahlen. 
Auf Verletzung des Geſetzes ſteht eine 
Strafe von $10,000 oder bis zu zwei 
Jahren Zuchthaus. Die Inſpektion 
erſtreckt ſich nicht auf Farmer, die ihr 
eigenes Vieh ſchlachten und das Fleiſch 
nach anderen Staaten verſchicken. 


Man glaubt, daß Angefichts der an= | 


gebrohten Veröffentlichung des Neill’- 
fchen Berichts und des Wunfches der 
Großfleifcher, diefe zu vermeiden, auch) 
das Abgeordnetenhaus der Rorlage 
zuftimmen wird. 

Am Haufe fam es zu einem Gtreit 
über die größere Wahrheitsliebe zwi— 
ichen den Abgeordneten Cooper, Wis, 
und Hepburn, a. Erfterer warf Die- 
fem die Yeußerung ber, daß im Ston= 
ferenzausfchuß aus der Bahnratenbor= 
lage dieBeftimmung ausgejchaltet wer- 
den würde, wonach Erpreßgefellichaften 
als öffentliche Verfehräanftalten der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ—⸗ 
ſion unterſtellt werden ſollen. Hep— 
burn beſtritt die Aeußerung, und Coo— 
per beharrie auf ſeiner Angabe. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom—⸗ 
miſſion will infolge der haarſträuben— 
den Enthüllungen über die Machen— 
ſchaften der Standard Oil Co. zur 
Unterdrückung aller Mitbewerber dem 
Kongreß ein Geſetz empfehlen zur Be— 
ſchränkung des Eigenthums und des 
Kapitals von Handelsgeſellſchaften. 

In dem Bahnratenprozeß in Kan— 
ſas City hat die Regierung zwar in 
dem Verfahren gegen den Hauptbe— 
triebsleiter der Burlington-Bahn, 
Crosby, verloren, aber in dem Verfah— 
ren gegen den YFractmakler Thomas 
und feinen Angejtellten Zaggart ge= 
fiegt. Diefe wurden der Verſchwörung 
überführt. 

Der Hausausfhuß für Flüffe und 
Hafen hat fi auf eine Vorlage zur 
Erhaltung der NiagarasFälle geeinigt, 
monah dem Fluß nicht mehr Waller 
entzogen werden Sarf,als jet gefchieht. 
Dem Kriegsfetretär wird die Aufficht 
über diefe Frage übertragen. 

‚Der eines Verbredheng überführte 
Bundesfenator Burton von Kanjas 
ift vom Genatdausfhuß für Wahlen 
und Vorrechte erfucht worden, binnen 
einer Woche fein Amt niederzulegen, 
andernfalls werde er ausgeſtoßen wer— 
den. Präfident Rooſevelt foll den 
Ausfhuh zu jenem Vorgehen veran- 
laßt haben. 

Gelegentlich der Berathung über die 
Verwilligungsbill für den diplomati— 
ſchen Dienſt erging ſich Rucker, Mo., 
in Angriffen auf die Republikaner, 
welche allen Anträgen, die auf Aus— 
merzung der Korruption aus den 
Wahlkäm̃pfen abzielten und Veröffent— 
lichung genauer Angaben über Ein— 


nahme und Ausgabe von Beiträgen 


Seitens der Parteiausſchüſſe forder— 
ten, Widerſtand leiſteten. Erſt wenn 
ein demokratiſcher Kongreß und ein 
demokratiſcher Präſident, gegen den 
der gegenwärtige ein Leuchtkäfer ſei, 
nämlich Wm. J. Bryan, in Wafhing- 
ton einziehe, käme das Volk zu ſeinem 
Recht, fagte er, und als man auf das 
ſtrenge Geſetz in Pennſhlvanien hin⸗ 
wies, antwortete er, daß in jenem 
Staate die Ehrlichkeit erſt gelten wer— 
de, nachdem man die korrupten Politi— 
ker aufgehängt habe, eine Bemerkung, 
über welche ſelbſt die pennſylvaniſchen 
Abgeordneten lachten. 
Die liſtigen Japaner. 


Waſhington, 26. Mai. Engliſche 
Kaufleute im Orient klagen allgemein, 
daß die Japaner die Mandſchurei, 
während ſie das Land beſetzt hielten, 
mit ihren Induſtrieerzeugnifſen über— 
ſchwemmten, ſo daß die handeltreiben— 
den anderen Völler überhaupt keinen 
Abſatz mehr fanden, und daß ſie ferner 
ihre Verwaltung der Bahnen in der 
Mandſchurei und in Korea zur Be— 
nachtheiligung fremder Kaufleute aus⸗ 
nützen. Ueber einen Fluß haben ſie 
eine Bahnbrücke ſo niedrig gebaut, daß 
Schiffe nicht durchfahren können. 
Daher muß alles Frachtgut über die 
den Japaner gehörigen Bahnen beför⸗ 


Toutuhne Seefahrt. 
Nem York, 26. Mai. Heute Nach- 
| 
I 
| 


mittag begann unter ver Leitung des 
Brooklyner Jachtklubs eine Jachtwett⸗ 
fahrt nach den Bermuda-Inſeln. Die 
vier ſich betheiligenden Fahrzeuge ſind 
zwar ſtark gebaut und keines iſt über 
50.FuB lang, eines nur achtzehn; ob 
aber eine Yahıt von ſolcher Dauer, 
fieben oder adht Tage in günftigftem 
Fall, gelingen wird, ift eine offene 
Frage Gir Edward Lipton hat ei- 
nen Preis von $500 für den Sieger 
ausgemorfen. 
Bahntunnelbau. 


Duluth, Minn. 26. Mai. Die 
MWisfonfin-Zentralbahn hat an ber 
Superiorjtraße, der Hauptgefchäfts- 
Itraße der Stadt, beträchtlichen Grund- 
bejiß erworben und mird einen Bahn 
hof gegenüber dem Lenor Hotel anle= 
gen. Der Zugang erfolg. durch einen 
langen Tunnel und die Bahnhofshalle 
wird in einem aus dem Tyelögeitein ge- 
fprengten Raum fein, dreißig Fuß uns 
ter ber Straße. Der Tunnelbau bie= 
tet mandje Schwierigfeiten. 


In ſchwerer Gefahr. 


Duluth, Minn. 26. Mai. Auf dem 
im letzten Herbſt 


geſtrandeten Dam— 
pfer Meſtaafa, wobei 


| neun Geeleute 
ı ven Tod fanden, befanden fich, als der 
| furchtbare Nordoitfturm ausbrad, fie- 
| ben mit vem Abbruch des Fahrzeuges 
ı beichäftigte Leute. Diefe murde heute 
| heute nach einer furchtbaren Nacht von 
| der Rettungsmannfhaft in Sicherheit 
gebracht. 
Zug ftürzt Durh Brüde, 


St. Eroir Falldz, Minn., 26. Mai. 
Auf der nach Trederid führenden 
| Ziveiglinie der „Soo"-Bahn jtürzte 
heute früh ein aus der Lofomotive und 
zwei Wagen beftehender Zug durch eine 
Ueberführung. Bon den zehn Paffas 
| gieren murben Louis Anderfon bon 
| hier und Ehrift Chriftenfen von Hud, 
Minn., lebensgefährlich und drei ans 
dere ſchwer verletzt. 


Zur Abkühlung. 

New Hort, 6. Mai. Der Verba.id 
| der Hartfohlengrubenbefiter hat heute 
' in einer Erklärung die Keußerung des 
| Präfidenten Mithel vom Verband 

der Grubenarbeiter al3 irreleitend be= 
ı zeichnet, Daß die Grubenbefiber die 
Gemwerffhaft anerkannt hätten. Die 
Arbeitöverträge feien auch mit den ein= 
| zelnen Knappſchaften abgefchlofjen 
worden. 
— — —— 


Ausland. 


Ungariſcher Parlamentarier. 


Budapeſt, 26. Mai. Julius von 
Juſth iſt heute zum Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes gewählt worden. 


— — — 


Der Jagdſchein. 


Ein Jagderlebniß, das neben dem 
Vorzug der Wahrheit auch den der Ko— 
mik hat, berichtet ein Herr Fritz Hill— 
mann dem Berliner Lokalanzeiger. Er 
erzählt: Es war in einem kleinen weſt— 
fäliſchen Städtchen. Der Brauereibe— 
ſitzer P. hatte die Einladungen zur 
erſten Treibjagd verſchickt. Zwei Tage 
ſpäter fanden wir uns, etwa 30 Her— 
! ren, am Sammelpunft, dem Schüßen= 
| hof, ein. B. hatte feine beiden Staat$- 
| talefohen zur Verfügung geftellt, und 
| bald fuhren wir unter Yachen und an 
geregtem Geplauder in den falten, ne= 
beligen Morgen hinein. Zwei Stunden 
mochten mwir gefahren fein, al3 mir 
am Ziele anlanaten. Der alte Yörfter 
| erwartete uns jchon. Ein fräftiues 
Frühftüd wurde eingenommen, dann 
ging’3 ans Anftellen. Das erjte Trei- 
ben war abgeblajen, bald hatten mir 
uns gefammelt und mußten nun, um 
den zmeiten Keffel umijtellen zu fün= 
nen, eine Chaufjee freuzgen. Da fam 
gerade der Ortsgendarm angeritten 
und mollte mit freundlidem Gruß 
meiter. Ermähnen mill ic) noch, daß er 
mit PB. zufammen beim Militär in 
Berlin geftanden hatte und daß beide 
gute Belannte waren. PB. hielt ihn jebt 
an. Militärifch kurz, Joweit dies feine 
fettige Stimme zuließ, fehnarrte er: 
„Herr Gendarm, wollen Sie, bitte, die 
Sagdfcheine einmal revidiren!“ Es 
follte ein Wit fein, weil fich unter den 
Theilnehmern auch der Bürgermeijter 
des Städtchens befand. Während mir 
und in Reih’ und Glied aufitellten, 
ftieg der Gendarm, miüthende Blide 
auf P. mwerfend, von feinem Pferde. 
Sch glaube, ein Glas Grog wäre ihm 
entjchieben lieber gewejen, als hier bei 
der Hundefälte von feinem Gaul hers 
unter zu müjjen. Er merkte es wohl, 
daß fein Regimentsfamerad fich nur 
einen Wib erlauben wolle. Aber e3 
fam ander? .... Er Stand jekt vor 
und. Scharf, fohneidend erflang das: 
; „Bitte, meineHerren, die Jagdſcheine!“ 
ı Endlich hielten alle, bi3 auf einen, th- 
ren Schein in Händen, und Diefer eine 
war .... P. Krebsrotd im Geficht, 
mwühlte er mohl jchon zum zehnten 
Male feine füämmtlichen Tafchen um. 
Dider Schweiß perlte ihm troß der 
Kälte von der Stirn, und bittend fuch- 
ten feine Xleinen Weuglein den Gen 
darm zum MWeitergehen zu veranlaflen; 
doch deffen diabolifches Grinfen ließ 
nicht3 Gutes ahnen. „Aha, mein Herr, 
Sie feinen es für überflüffig zu hal- 
ten, einen Yagdfchein mitzunehmen! 
Shren Namen, wenn ich bitten darf!“ 
„Karl!“ ftöhnte der ob feiner Blamage 
unglüdlihe Brauereibefiter. „Xhren 
Namen, Bitte!!!" „Wilhelm P.“ 
„Stand, Wohnort, Straße und Haus: 
nummer?“ Mit gebrocdhener Stimme 
gab er Antwort und wankte dann dem 
näcdhften Meilenfteine zu, um fi) äd- 
zend darauf niederzulaffen. Jahre find 
jeitdem vergangen, und fragt heute ei- 
ner: „Na, Wilm, beffe'n Jagdfehin bet 
di?“ dann laht P. von ganzem 
Herzen. 


— Unmſchrieben. — Unieroffizier: 
„Der Schauſpieler macht heute wieder 
Alles verkehrt! Wenn's der Herr 
Hauptmann nicht verboten hätte, wür⸗ 
de ich ſagen, Sie ſind ein Ochſe. So 
kann ich ag fagen, daß Sie 


‚ eine Zugkraft fü 
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Abendpoit, 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Schwerer Nordoſtſturm hauſt 
heute auf dem Superiorſee. 

— Auf 402 ifi die Zahl der Men- 
fchenopfer der Kataftrophe in San 
Franzisko angewachſen. 

Zwei Mörder, Davbid Arguello und 
der Neger Medlock, wurden geſtern in 
Raton, N. M., hingerichtet. 

—Feuerſchaden: Union Fiber Co. Wi⸗ 
nona, Minn. $114,000; National 
Poultry Co., Atchiſon, Kas., 840,000. 

— Der aus Chicago durchgebrannte 
14jährige Philip Walſh wurde in De— 
troit erwiſchi. Er rauchte gerade eine 
25 Cents-Zigarre. 

— In Terre Haute, Ind., verſucht 
der Stadtrath, den Bürgermeiſter 
Bindemann abzuſetzen, weil dieſer zum 
Polizeichef hält. 

— Sn Sadfonville, SL, jind gegen 
fech3 ‘Berfonen Untlagen wegen Be: 
—— bon Winkelbörſen erhoben wor⸗ 

en. 

— Bei einem Wirbelſturm in Texas 
fanden fünf Kinder und zwei Erwach— 
ſene durch Blitzſtrahl, Hauseinſturz 
und fortlaufende Pferde den Tod. 

— Mittels Dynamit wurde in Tul—⸗ 
ſa, J. T., die Lokomotive der Conti— 
nental Coal Co. von Feinden der Ge— 
ſellſchaft zerſtört. Bankkaſſirer Kaß— 
ner wurde verhaftet. 

— Die Beſchwerden von 40 In— 
dianern der Umatilla-Reſervation in 
Oregon gegen den Agenten Major Ed— 
wards ſind als unberechtigt abgewieſen 
worden. 

— Bürgermeiſter Whitlock von To— 
ledo hat dortigen Fabrikanten mit der 
Erklärung, die Stadt liefere keine 
Streikbrecher, beſonderen Polizeiſchutz 
verweigert, es ſei denn, es kämen wirk— 
lich Ausſchreitungen vor. 

— Der New VYorker Staatsappell⸗ 
hof hat entſchieden, daß Geo. W. Per— 
kins von der „New VYork Life Inſ. Co.“ 
keinen Diebſtahl beging, als er aus 
den Fonds der Geſellſchaft zu der re— 
publikaniſchen Wahlkaſſe beiſteuerte. 

— Der Sonderzug, auf welchem 
Sarah Bernhardt und ihre Theaterge— 
ſellſchaft nach St. Joſeph, Mo., fuhr, 
entgleiſte geſtern Nachmittag bei Man— 
kato, Kas., doch wurde Niemand ver— 
letzt. Frau Bernhardt gerieth in gro— 
be Aufregung. 

— Gegen Brüdenbau-Firmen, dbe- 
ren Agenten und frühere County-Kom= 
milfäre find von den Großgefchwore- 
nen in Lima, D., inägefammt 34 An 
lagen erhoben worden. Das County 
(Alen) mußte den fünffahen Preis 
für jeden Brüdenbau bezahlen. 

— %. €. Osgood, Gründer der Co= 

lorado Fuel and Iron Eo., ijt im 
Bundesgericht in Denver der „Mani: 
pultrung“ der Whitehead Fuel Co. und 
der Soma und der Ylinois Coal Eo,, 
fodaß $900,000 in feine Tafche floffen, 
bezichtigt worden und foll jet zurid- 
bezahlen. 
- — Coral Fuller in PBortage, Wis., 
erbt von feinem Großonkel in Paris 
$10,000,000, wenn er nicht vor dem 
26. Lebensjahre heirathet, fonft nur 
ein Fünftel. Er ift 21 Jahre alt, will 
aber ich mit dem Fünftel bejcheiden 
und Cora Tilden von Detroit heira= 
then. 

— Der Erfinder Lewis au3 San 
Hranzisfo verlor, während er in der 
Bundeshauptftadt um Patente nad- 
fuchte, in der Stataftrophe feine Zeich- 
nungen und Modelle. Er wurde gei- 
ftesfranf, jtieß Drohungen gegen 
Präfident Roofepelt aus und ift jegt in 
eine rrenanftalt gebracht worden. 

— Der Aboofat Robertfon hat als 
Polizeninhaber in Minneapolis die 
Beamten und Direktoren der North- 
mweitern National Xife Inf. Co. auf 
Stüdzahlung von $400,000 verflaat, 
welche angeblich in den Jahren 1900 
und 1903 zu Legislatur-Budeleien 
und anderen unlauteren Zmweden ver- 
ausgabt worden find. 

— Guſtav H. Schwab, Joſe 

Choate, Chas. Stewart EHRE 
tar ©. Strauß und andere herbor- 
tragende Nem Norker Freunde von Karl 
Scähurz planen, den Verftorbenen durch 
ein Denfmal zu ehren, in melcher Ge- 
ftalt, ift noch nicht beftimmt. Zur 
Mitwirfung follen die Verehrer des 
Derftorbenen im ganzen Lande, na— 
mentihd in Chicago und &t. 
Louis, herangezogen twerden. 
— ‚Gegen Bundesmarfhal Fagin 
in Cincinnati, einen der Leutnant 
des abgewandelten republifanifchen 
Maſchinenmeiſters Cox und Ver— 
trauensmann des Präſidenten Rooſe— 
velt, ſind gelegentlich einer friedens— 
gerichtlichen Verhandlung die Ankla— 
gen erhoben worden, er habe für 850 
Aemterſucher angeſtellt und zu Frauen— 
zimmern in ungebührlichen Verhält— 
niſſen geſtanden. 

— In New VYork wird zur Zeit der 
Prozeß von John Delahunih, dem frü— 
heren Anwalt des Spielhöllenbeſitzers 
Canfield, auf Zahlung von $64,000 
Gebühren für die Eintreibung von 
Spielfhulden von Millionärsföhnen, 
darunter angeblich Reginald E, Van: 
berbilt, verhandelt. Delahunty Hatte, 
als der Diſtriktsanwalt Canfields Si— 
cherheitslade mit Beſchlag belegen woll⸗ 
te, daraus Werthpapiere in der Höhe 
bon $3,000,000 nad) New ‘erfey „ge 
rettet“, Canfields Spielhölle warf 
$500,000 da3 Kahr ab. 


— 


In Eurem Hotel 
fervirt man Eu 


Grape-Nuts 


wenn Ihr es wünſcht. 


Beſtellt die Nahrung trocken und 
mit Sahne zum Darübergießen. 


Chicago, Samſtag, den 26. Mai 1906. 


VYork verwundete aus Eiferſucht ſeine 
Zubälterin Cecilie McGarry und er» 
ſchoß ſich 

— Die „White City“, ein dem gleich⸗ 
namigen Chicagoer nachgebildetes 
Riefen-Veranügung3-Unternehmen in 
Cleveland, ift abgebrannt. Schaden 
$150,000. 

— Gegen den Kanjas Eitn’er Ka⸗ 
pitaliſten Robert M. Snyder ſind we— 
gen angeblicher Beſtechung St. Louiſer 
Stadtväter neue Anklagen erhoben 
worden. 

— Die ſtreikenden Leichenfahrer 

6und die Leichenbeſtatter in New York 
haben ſich geeinigt. Erſtere erhalten 
814 die Woche und müſſen 13 Stun— 
den täglich arbeiten. 
Der Alteiſenhändler Chas. 
Johnſon, Edward Huber und der 
Hausknecht John Burroughs in Tol— 
ledo fielen heute früh über einander 
her. Johnſon iſt todt, Huber und 
Burroughs ſind tödtlich verwundet. 
Letzterer iſt in Haft. 

— Der Generalkonſul von SanDo— 
mingo in New NYork verſichert, alle 
Rädelsführer der Aufſtändiſchen in der 
Republik ſeien eingeſperrt wor— 
den; ſie hatten ſich nur der 
81,500,000 bemächtigen wollen, 
welche zur Einlöſung der 
auswärtigen Staatsſchuld beſtimmt 
ſind. 

— Der Zwangsverkauf der Anla— 
gen der International Power Vehicle 
Co. in Stamford, Konn., iſt vergebens 
von kleinen Aktionären angefochten 
worden. Dieſe behaupteten, die „Gro— 
ßen“ hätten ohne Zahlung Bonds im 
Nennwerthe von $100,000 erlangt und 
würden biefe zum Einfauf der Anla= 
gen beriwenden. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal League”—Ehicago 2, Bojton 
1; Eincinnati 1, Philadelphia 3 (10 
Inning); St. Louis 4, New York 3; 
Pittsburg 2, Brooklyn 0. „American 
League”: Bofton 3, Chicago 0; 
New York 15, Detroit 5; Philadelphia 
6, St. Louis 2; Wafhington O, Eleve- 
land 4. 

— Weil fie die Bahnftrede betreten 
hatten, murden jtreifende italienifche 
Bahnarbeiter in Amfterdam, N. 9., 
geftern beitraft. Heute früh entaleifte 
dort ein Schnellzug der New NYorker 
Zentralbahn infolge MWeichenverjtel- 
lung. Neun Pferde wurden getödtet, 
und ein „Erpreßagent“ wurde verlebt. 
Die Bahngefellichaft bringt Streit und 
Unfall in Zufammenhang. 

EEE 


Ausland. 


— Telegraphendirektor Lindmann 
bildet Lin neues ſchwediſches Mini— 
ſterium. 

Zum Titular-Erzbiſchof und 
Ablegaten für Kuba und Portoriko iſt 
Giuſeppi Averſa ernannt worden. 

— Wm. Ting Fang, der chineſiſche 
Staatsmann, hat ſich vollends entmu— 
thigt ob der Ausſichten auf Reform 
ins Privatleben zurückgezogen. 

— Wegen eines Magenkatarrhs hat 
Kaiſer Franz Joſeph von der Abnah— 
me der Truppenſchau in Brück Abſtand 
genommen. 

— Eine Anzahl junge Amerikane— 
rinnen wurde geſtern Abend „bei Ho— 
fe“, das heißt „natürlich“ in London, 
vorgeſtellt. 

— Botſchafter Wright machte heute 
in Tokio dem Mikado ſeinen Antritts— 
beſuch und wurde freundlich empfan— 
gen. 


— Die Braut des ſpaniſchen Kö— 
nigs iſt geſtern Abend unter großer 
Entfaltung von Pomp in Madrid ein— 
gezogen. Die ganze Bevölkerung war 
auf den Beinen. 

— Die Mutual Reſerve Life Inſ. 
Co. von New York hat ihr Gefchäft in 
England aufgegeben. Die Skandal: 
geichichten hatten fehwere Verlufte zur 
Folge. 

— Der Haushaltsausfhuß veran- 
Thlagt Schwedens Einnahmen für 
1907 auf 45 und Ausgaben auf 48 
Millionen Dollard, Lard- und Ein 
fomenfteuern follen den Ausfall deden. 


— Gründer einer Stahlhütte in 
Montreal verhandeln in England me- 
gen Lieferung von Noheifen. Die 
Montrealer Anlage foll eine jährliche 
Leiftungsfraft von 150,000 Tonnen 
erhalten. 

— Die Prinzen Albert und Fried- 
rih Wilhelm von Preußen, Erzherzog 
Franz yerbinand von Defterreich und 
Großfürft Vladimir von Ruflard 
find auf der Reife zur Königshochzeit 
en Madrid in Paris heute eingetrof- 
en. 

— Mehrere taufend Wiener Krämer 
beranftalteten vor dem Reichörath- 
gebäude eine lärmende Kundgebung 
gegen Konfumvereine; die Polizei 
fhritt ein und viele Perfonen, aud 
einige Reichäboten, wurden leicht ber= 
letzt. 

— Der frühere Bezirkskommandeur 
Major von Wohlau, Major a. D. Max 
von Zander und ſeine Gattin werden 
in Breslau unter Anklagen des wiſ— 
ſentlichen Meineides, Betrugs und be— 
—— Bankerotts prozeſſirt wer—⸗ 
en. 


— — “ — — 
Dampfernachrichten. 
Augetko amen. 


New Vork: Etrurian und Cedrie von Liverpool; 
St. Louis von Southampton; PVennſpylvaniag von 
Hamburg; Brooklyn von Marſeilles. 

—— Celtie von Rew Vork. 

Vlymouth: Bluecher von Rew York. 

amburg: Pretoxia von New Vork. 
enua: Prinz Adalbert und Prinzeß Irene von 


ew Vork. 
Kopenbagen: Oskar der Zweite von New Vork. 
Abgeganigen, 


Liverpool: Kucanio nah New York. (Botfchafter 
Durand ift ein Baffanier.) en 
: Philadelphia nah New 
ach ort (Gräſident Ca 
Pennſylvania⸗Bahn iſt einer der Paſſagiere). 
Nero Port: Georgia nad Neapel; Bulgarıa nah 
Kamburg; Mafhona nah Teith; New York nah Piy: 
mouth; Furmeilia nah Glasgow; AIndiana nach Ger 
nua; Minneapolis nah London; Finland nah Bel: 
gien; Campania nad Dueenstoion. 


— Mißgluater Pumprerſuch Ich 
habe die Nacht einen ſchönen Traum 
ehabt; ich träumte, Du hätteſt mir 

Mark gepumpt." — Bitte ſehr, 


N 


Dort; Ame⸗ 
tt don ber 


| 88 find fon fünfgigl® 


— Der Kellner Kinbrobics in New’ 


Lokalbericht. 
Wahnbefangen. 


Frau Patrick Scanlon und ihre 


kleine Tochter ſpurlos verſchwunden. 


Sanun auf Mord. 


Gewaltthätiger Mohr dingfeſt gemacht. — 
Schlagende Argumente. Auf dem Kriegs⸗ 
pfade. —Verfiel in Raferei.—Der Kampf 
ums Daſein. —Brach ihr Schweigen. 


Patrick Scanlon, Frau und Kinder, 
wohnhaft an 34. Straße und Kalifor—⸗ 
nia Ave., hatten geſtern Nachmittag ei— 
ne befreundete Familie beſucht, die an 
26. Straße und KaliforniaAve. wohnt. 
Am Abend traten ſie den Heimweg an. 
In der Nähe ihrer Wohnung ange— 
langt, nahm plötzlich Frau Scanlon 
ihre elfjährige Tochter Naomi auf den 
Arm und ftürmte mit den Worten: 
„Komm Naomi, wir müffen fchnell 
laufen, fonft tödtet man ung!” in eine 
dunfle Gaffe hinein. 

Herr Scanlon jehte feiner Yrau 
nad, verlor jie aber bald aus ben 
Augen. Er eilte dann nach der Be: 
zirtömwache zu Brighton Park und ers 
ftattete Bericht. Alle Nachforfchungen 
der Polizei jind aber bisher fruchtlos 
verlaufen. Man muthmaßt, daß die 
Frau plögli vom Verfolgungsmahn 
befallen wurde. 

Frau Scanlon ift 35 Jahre alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, 125 Pfund jeher, 
hager, brünett; fie hat duntles Haar 
und graue Augen. DBekleivet war fie 
mit einem blau und jehmarzen Kleid 
und meißer Blufe. Gie trug feinen 
Hut. Naomi ift Hager, brünett und 
trug ein braunes Kleid. Auch fie trug 
feinen Hut. 


Siel unter die Räuber. 


Ar Spalding Ave. und Blooming- 
dale Road murde heute früh John 
Hanfen, Nr. 983 Spalding Ape., von 
zwei Wegelagerern überfallen. Einer 
der Burfchen fegte ihm einen Revolver 
an den Kopf und zwang ihn, die Hän- 
de bo zu ftreden. Die Banditen er- 
leihierten ihn um feine goldene Uhr 
und $2 baares Geld. E3 gelang ihnen, 
unbehelliat zu entlommen. Biäher 
mußten fie jich ihrer Verhaftung zu 
entziehen, 

Des Mohren Race. 

Der Farbige James MW. Roberts 
hatte fich mit feinem Raffegenofjen 
Wm. Harding gezanktt und ihm Rache 
geichmworen. Gejtern Abend lag er, mit 
einem Rafir- und einem Vorfchneide= 
mejfer bewaffnet, im Korridor des 
Haufes Nr. 2910 Dearborn Str. auf 
ber Lauer, fiel über den heimfehrenden 
Walter, Williams Bruder, her und 
vermefferte ihn. Erft als Walter ihm 
zurief, daß er nicht Williams jei, ließ 
Robert? von ihm ab, zwang ihn aber, 
ihn mit in die Harding’fhe Wohnung 
zu nehmen, damit er ihn beirZichte be- 
trachten fünne, In der Wohnung an- 
gelangt, fiel Robert3 angeblich über 
Hardingg Schmeiter, die 20jährige 
Hattie her, band fie auf einem Bett 
feft und beraubte fie unSchmudfachen 
* Werthe von mehreren hundert Dol— 
ars. 

Harding war inzwiſchen aus dem 
Zimmer geſchlüpft und auf die Straße 
geeilt. Dort begegnete er dem Polizi— 
ſten Clancy. Dieſer begleitete ihn nach 
der Wohnung, ſtreckte nach erbittertem 
Kampfe Roberts mit einem wuchtigen 
Knüppelhieb zu Boden, entledigte Hat— 
tie ihrer Bande und lochte dann den 
Miſſethäter in der Bezirkswache an 
der 22. Str. ein. 

Zureden half. 


Die lebensmüdeFrau, die vorgeſtern 
Abend, wie berichtet, im Jackſon Park 
bewußtlos aufgefunden wurde und 
ſich, nachdem ſie im Hoſpital in's Be— 
wußtſein zurückgerufen worden war, 
ſtandhaft weigerte, ihren Namen anzu— 
geben, wurde erſt geſtern gegen Abend, 
nahdem Kapitän MeMWeeney ihr über 
bier Stunden lang gütlich zugeredet 
hatte, mürbe. Sie gab dann an, Frau 
Mathie Bell, die Gattin eines Bürger- 
friegs- Veteranen zu fein und bei ihrer 
Zodhter und ihrem Schwiegerfohn im 
Haufe Nr. 6710 Vincennes Ave. zu 
wohnen. Vor jieben Jahr trennte fie 
ih von ihrem Gatten. Seitdem fühlte 
fie fich vereinfamt. An einem Anfalle 
bon Schwermuth machte fie denSelbit- 
morbberfud. Die Frau ift unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Antlage gebucht worden. Sie wird 
aber wahrfcheinlih ftraffrei entlafjen 
erben. 

Aus Brotneid. 

Zeitungsjungen geriethen fi) ge- 
ftern Ubend aus Brotneid an der 47. 
und Haljted Straße in die Heare, Die 
Polizei mußte einfchreiten. Die 
Kampfhähne wurden aber erft ge- 
trennt,nachdem drei ber Burfchen Ver- 
legungen erlitten hatten. Einer der 
Knaben, ein gemifler Robert Me: 
Laughlin, wurde niedergefchlagen, fiel 
in eine bon Röhrenlegern gegrabene 
Grube und erlitt Schädelwunden. 
Sein angeblicher Gegner James Con= 
ner3, der gleichfall3 vermöbelt worden 
war, tmurbe verhaftet. Der blinde 
Patrid MceCullougb, der an jener 
Ede die Auffiht über feine Genoffen 
führt, Lefam Hiebe, al3 er fich zwifchen 
bie Kämpfenden warf und fie zu tren- 
nen verfuchte. 

In den Krallen des Jrrfinns. 

Als Frau Rachel Friedman, Nr. 
398 MW. 13. Straße, ihren zehnjähri- 
gen Sohn Philipp an der Hand füh- 
rend, aus dem Laden ihres ermwachje- 
nen Sohnes, des Bäders Yfaac Yyried- 
man, Nr. 245 Marmwell Straße, trat, 
fürzte fich der 27jährige, zur Union 
gehörige ‚Bädergefelle Ben Golbberg 
auf den Knaben, der. ein Körbchen 
mit Gebäd trug, und hieb unbarmber- 


theibigte ihr 


Kind, wurde aber -jelbfl 


von dem Rafenden angegriffen und 
fehwer mißhandelt. Dem Poliziften 
John O’Connell, der ihr zu Hilfe 
fam, ri Goldberg die Uniform in 
een vom Leibe, ehe er mit Hilfe von 
Straßengängern überwältigt werden 
fonnte. Man fchaffte ihn nach dem 
Detention-Hofpital. Dort murde er 
unterfucht und für irrfinnig erklärt. 
Friedmans Bäderet ift nicht der Kon- 
trole der Union unterftellt. 
Den Thatfachen entiprechen?. 


Die Koronersjury, die geftern den 
Inqueſt über den vor zwei Wochen 
erfolgten Tod der 18jährigen Mars 
garet Steingardt, Nr. 1205 Sacra= 
mento Ave, abhielt, gab den Wahr- 
fprud ab, dat das Mädchen an den 
Folgen einer Operation ftarb. Ob 
legtere von dem Mädchen jelbjt aus 
geführt wurde, laßt fich nicht feititel- 
len. 

Erlag einem Berzleiden. 

Herzleiden al3 Todesurfahe gab in 
ihrem Wahrfpruh die Koronersjurh 
an, die noch gejtern den nqueft über 
den Tod des in einem Fremdenzim— 


mer des Palmer Houfe entfeelt aufge 


fundenen Charles E. Cafey, Nr. 6052 
Kimbarf Ave, abhielt. Dr. Lemte, 
der Koroner3arzt, hatte die Leiche ge- 


öffnet, aber feine Spur von Gift fin- | 


den können. 
Büfte eine Uhr ein. 

Samuel Rifcher, Nr. 482 Wabaſh 
Ube., wurde heute früh auf dem 12. 
Straße-Viaduft von 
angehalten, der ihn um Geld für ein 
Nactlager bat. „Dazu brauchen Sie 
fein Geld,” bemerkte Rifcher; „es ift 
ja jhon Morgen.“ 
eigentlich?” fragte nun der Mohr. Ri- 
[cher 30g feine Uhr. Gleichzeitig padte 
der Schwarze zu, ri Rifcher den Zeit- 


mefjer aus der Hand und ftürmte das | 


bon. €3 gelang ihm aud, ji und 
feine Beute in Sicherheit zu bringen. 
Es floß Blut. 

Sn einer an 69. Straße und Cot- 
tage Grove Ave. gelegenen Wirthichaft 
geriethen Louis Dobjon, Nr. 4340 
Evans Apve., und Dennis D’Leary, Nr. 
4327 Evans Xbe., angeblich mit einem 
gewifjen Harry Short, alias Harry 
Sadjon, über Gewerkjchaftsangelegen- 
heiten in Streit. Diefer artete bald 
in eine Prügelei aud. in deren Ber- 
lauf fol Short jein Mejjer gezogen 
und jeine Gegner jehlimm zugerichtet 
haben. Dobjon wurde am Halje, 
O'Leary an der linten Wange und 
am linten Arm verwundet. Beide lie- 
gen in ihren Wohnungen Ddarnieber. 
hr Angreifer hat fi) aus dem Staus 
be gemacht. 

Gefährliher Burfche. 


Bon jeinem Zimmer im Haufe Nr. 
1725 State Straße aus verfuchte ge= 
itern der Farbige Charles Carhan fei- 
nem auf der Straße vorübergehenden 
Rafjegenofjen Fred Bryant, mit dem 
er Sich zuvor einer dunfelhäutigen 
Schönen, Namens Maizie Smith, mes 
gen gezankt hatte, das Lebenslicht aus- 
zublafen. Die Kugel zerjchmetterte 
die Tenfterfcheibe, verfehlte jedoch ihr 
Ziel. Ein Glasfplitter aber drang 
Bryant in das Auge. Der Verwundes 
te wurde in einer Ambulanz nach dem 
Peoples-Hofpital geſchafft. Carhan 
iſt heute früh an 31. Straße und Cot— 
tage Grove Ave. verhaftet worden. 


Für San Franzisko geſammelt. 


Dom Zweigverband des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbundes. 


Sekretär Mannhardt vom hieſigen 
Zweigverband des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes berichtet über 
das Ergebniß der von ihm für die 
Nothleidenden in San Franzisko un— 
ter Mitgliedern des Bundes und an— 
gegliederten Vereinen vorgenommenen 
Sammlungen, wie folgt: 

April 

8. Hermann-Loge 117. O. d. H. S 

[— 

26. Frauen⸗Verein ET FREE IR 
2%. Berein Saronia 

23. Schwäbiicher Unterftüg.-Verein zounencc. 
39. Süpdieite Liederfranı .....o0rn00nce 

9. Hiebrandt, Elmphurft 
Mai 
1. Deutfhe Gilde Borwärtd...orconnserseone 
2. Goncordia Frauen SKranken:lint.:Ber.... 
9% Bairifcher FrauensUnterftüß.-Verein .... 

Chicago Baiern = Verein. eeeessoonnceee 

Melomania Loge 30 D. O. H 

Herder frauen = Berein 
7. Gambrinus Unterftügungs=Berein 
9. Afabella Deuticher FFrauen-Bercin....... 50.00 

Herder:£oge 669, AU und M 
Seipps Sängerbund 
Niälzer DVerei 

N ERENTO 
umboldt:Zoge 134 O. M. ° 
Sranflinsoge 126, DO. ° 

Deutiher Verein der W 


25.0 
10.09 


25. 00 
10.09 


10. 
11. 
15. 
17. 


Benilliet vom Zweig:Verband 
ee 
— — —— — — — 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2351. Berühmt wegen jeiner 
bielen tbatiählihen Heilungen. 

— oe ——— 


Ahmende Brunnen. 


Das in der legten Zeit jo viel erör= 
terte Thema der Radioaktivität erhält 
einen interefjanten Beriht über Un- 
terfuhungen des Genfer TForjchers 
Sarafin. In der Nähe von Genf 
fommen „athmende“ Brunnen vor, 
melche die — übrigens lange bekannte 
— Eigenthümlichkeit befigen, zeitmeije 
Luft auszublafen und zu anderen Zei- 
ten Luft in nachmweisbarem Strom an= 
zufaugen, und zwar findet dad GSau- 
gen bei fteigendem Barometerſtand, 
das Blafen bei ſinkendem Luftdruck 
ftatt, zweifellos infolge des Sintens 
und Steigen3 de Grundmwafferd. Da 
nun bie Zuft, welche von diefen Bruns 
nen ausgeblajfen wird, aus größeren 
Tiefen der Erde ftammt und dajelbit 
längere Zeit in den Poren fich aufge- 
balten, hat Sarafin, mie die Natur- 
wiſſenſchaftliche Rundſchau mittheilt, 
dieſe Luft geſammelt und ihre Radio— 
aktivität mit derjenigen der freien Luft 
in der Nähe der Brunnen verglichen. 
Das Ergebniß der verſchiedenen Meſ— 
ſungen war ſtets das gleiche: Die Luft 
der athmenden Brunnen war immer 
ſtark radioaktiv, und zwar mehr als 
ehnmal ſo ſtark wie die freie Luft au⸗ 
—— der Brunnen. 

— Umgangen. — Heirathskandidat 
Iſt die Dame auch hübſch?“ — Be 
mittler; „D, fie paßt'zu Ihnen“. 


— 


einem Neger 


„Wie fpät ift es 


vo , entfeelt aufgefunden. 
0 | ſtark verweſt. 
Iſche, die anſcheinend Gift enthalten 


Dramalifer Selöflmord. a 


Frau Jenrid) ftürzte fih aus einem 
deniter des Hahnemann-Hofpitale. 


Wollte Durdhaus fterben, 


Eine Kranfenmwärterin hatte in f[hwindelnder 
Höhe anf der Rettungsleiter einen ver- 
zweifelten Kampf mit der Lebensmüder 
zu beftehen. —Derdäcdtiger Todesfall. 


Durch einen Sprung auß einem 
| Yenjter des dritten Stodes des Hahne- 
| mann-Hofpitals, Nr. 2814 Groveland 
| Aoe., machte heute früh 3 Uhr Yrau: 
Mary Jenrih, Nr. 3232 Canal Str., 

ihrem Dajein ein Ende. 

Kurz zuvor Hatte fie verfucht, fich 
| bon der Retiungsleiter aus der Höhe 
| des fünften Stods abzuftürzen. Sie 
| wurde aber von der Krantenpflegerin 
| Mary Hanfon rechtzeitig gepadt und 
nad furzem Ringen zurüd in das Zim- 
mer gezerrt. Einen Augenblid fpäter 
ftürmte fie die Treppe hinunter, rannte: 
; eine andere Krantenpflegerin über den 
Haufen und fprang aus einem Feniter 
| des dritten Stods. Gie wurde von 

re entjeelt aufgefuns 
en. 


| 


War wohl geiftesgeftört. 


Von ihrem Gatten begleitet, ſprach 
geftern die Frau, die 47 Jahre alt 
war, im Hofpital vor. Im Geſchäfts— 
zimmer befand fi zur Zeit Frau %. 
C. Burt, die Oattin des Vorftehers, 
Diefer theilte ſie mit, daß fie fich feit 
| längerer Zeit leivend fühle, fi über 
ı die Natur ihrer Krankheit aber nicht 
Klar fei. 

Shrer Schilderung nach zu urtheilen, 
| fchien die Jrau an Schmermuth zu 
leiden. 

Frau Burt erklärte ihr, daß im Ho= 
fpital Gemüthsfranfe nicht behandelt 
würden, erbot fich aber, fie adht Tage 
in der Heilanjtalt zu behalten, um bie 
Natur ihres Leidens feitzujtellen. 

Derzweifeltes Ringen. 


Gegen 3 Uhr Morgens erwachte die 
Krantenwärterin Mary Hanfon infol- 
ge eines Geräufhs. Im Halbduntel, 
das im Zimmer herrjchte, fah fie Frau. 
Senrich, die anjcheinend fieberhaft er- 
regt war und, jobald fie merkte, daß 
fie beobachtet wurde, ich auf das Ten: 
fterbrett jhwang und auf den Abjak 
der Rettungsleiter trat. Am Rande: 
angelangt, zögerte fie, tvie von Grauen 
gepadt, einen Augenblid. Da hatte 
fie aber auch Jchon Frl. Hanfon ges 
padt. Frau enrich freifchte laut auf, 
fprang dann aber der Wärterin an bie 
Kehle. Nun entjpann fich ein furdht- 
bares Ringen, aus dem Frl. Hanjon 
al3 Siegerin hervorging. E3 gelang 
ihr, die rau zurüd in das Zimmer zu 
zerren und das enter zu fchließen. 
Während fie aber, vom aufregenden 
Kampfe erichöpft, nah Athem rang, 
ftürmte Frau SJenrich zur Thür hin= 
aus und die Hintertreppe hinunter, 

Erreichte ihren Zweck. 

Frl. Hanfon fehte ihr nad), lief aber 
bie Vordertreppe Hinunter, die ihrer 
AUnficht nach die Kranke benugt hatte, 
Inziwifchen hatte Frauffenrich den drit— 
ten Stod erreicht. Dort trat ihr eine 
andere Wärterin, Frau Ada MeNear, 
in den Weg. Sie rannte diefe über den 
Haufen, jprang auf da3 *enfterbreit 
und ftürgte fich hinab. Als Angeftellte 
fie fanden, hatte fie auägelitten. 

Die Polizei wurde nicht benachridh- 
tigt. rau Burt erklärte heute, nicht 
geglaubt zu haben, daß das nöthig fei. 
Khrer Unficht nach genügte ed, wenn 
der KKoroner in Kenntniß gejeßt werde, 

Grauenhafter fund. 


Sn ihrer Wohnung im Haufe Nr. , 
234 W. Ohio Str. wurde gejtern Nach— 
mittag die SOjährige yrau Minnie Nep 
Die Leiche war 
Neben ihr lag eine Flas 


ee — —— — — — —— — —— — — — —— ——— — — — — — — 


hatte. 
Ihr Gatte hat ſeit drei Wochen nicht 
im Hauſe gelebt. Vor acht Tagen ſah 


5.0 ! ein Nachbar, wie der Mann fich vergeb— 
‘on ! lich bemühte, Einlaß zu erhalten. Er 
0.0 | ftecite fchlieglich ein Schreiben burd 
9 | eine Kite zwifchen Thür und Schwelle 
15 | in das Zimmer und entfernte fid) dann 


| wieder. Die Frau mar damals wahr- 


2 » | [cheinlich fchon tobt, denn das Schrei= 
7 | ben, eine Rechnung, welche eine Möbel» 


| firma gejandt hatte, wurde an der 
| Ihür liegend gefunden. 
Die Polizei vemüht fih, Ne zu er=. 
| mitteln. Der nqueft über den Tod 
| ber Frau ijt heute in Lindbergs Be- 
 ftattungsgefchäft, Nr. 257 Grand Xbe., - 
| eröffnet worden. Der Koronerarzt 
| Dr. Reinhardt hat die Leiche geöffnet 
| und angeblich Spuren eine? äbenben 
ı Giftes gefunden. Er begab fi) fpäter 
| mit dem Infpeftor Shippy und Kapi- 
‚ tan Barcal nach der Wohnung derer: 
ftorbenen. Die Herren mweigerten ſich, 
ı den Fall zu erörtern, 


Muthmaßlih Mord. 


| Dr. Reinhardt bequemte fich nur zu 
| ber Angabe, daß der Schädel derFrau, 
ı unterhalb des linfen Ohr3, gefpalten 
ſei und daß die Wunde von 
einem Beilhiebe herzurühren ſchei— 
ne. Auch wurden angeblich Blut— 
ſpuren im Bett gefunden. Die Polizei 
ſcheint jetzt zu der Annahme zu nei⸗ 


gen, daß die Frau, muthmaßlich von 


ihrem Gatten, ermordet wurde und 


daß letzterer ſich im Hauſe verſteckt 


hielt, bis er alle Vorbereitungen zur 
Flucht getroffen hatte. 
—-- —— 
Billige Raten 
nach New Haven, Conn., direlt vom Chicago 
und 


! und via New PYort City, am 2, 3,4 


i. NRüdfahrt:Verlängerung bis zum 

Wegen Einzelheiten -jchreibt an 

ate-Bahn, Zimmer 298, Re, 113 

Adams Str., Chicago, mai doja 


— Komifh.—Afritareifender (om 
der Reife durch die Wüfte A 
— —— on na zu fine" 

wurde zu 5 mußten - 
wit 48 Stunden burjlem. _ —— 
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Bas BETTER 


Seltfame Dinge ereignen fich Heut- 
zutage in der Bunbeshauptjtabt. Der 
bisherige „Hort der Monopole“ ijt ges 
radezu radifal — um nicht zu Jagen 
rabiat — geworben, und das angebli= 
che Volfshaus muß al3 Bremje mir- 
fen. Rechter Hand, linker Hand, alles 
vertaufcht. Nur der Präfident hat fei= 
ne Rolle nicht gemechfelt. Er jhmwingt 
no immer den berühmten diden 
Knüppel, vor dem jomoh! die fremden 
Völker wie die einheimifchen Truſts 
und Grafters zittern. 

: Nur ein mahrhaft großer Ge- 
ſchichtsſchreiber wird den Ereigniſſen 
gerecht werden können, die vor der 
Hand blos im gewöhnlichen Verichter- 
ftatterftile gemeldet werben. Zunãchſt 
hat der Senat die erſt vor einigen Ta⸗ 
gen beſprochene Beveridge-Bill als Zu⸗ 
ſatz zur Ackerbaubewilligungsbill ange⸗ 
nommen, ohne ſie erörtert oder auch 
nur an einen Ausſchuß zur Begutach— 
tung verwieſen zu haben. Das iſt 
nichi nur deshalb befremdlich, weil der 
Kongreß nach jahrelangem Kämpfen 
entſchieden hat, neue Geſetze nicht mehr 
als Anhängſel (riders) zu Bewilli— 
gungsbills durchgehen zu laſſen, ſon⸗ 
dern auch weil dieſe Vorlage von ein— 
ſchneidender Bedeutung iſt und von 
der auf ihre Bedächtigkeit ſtolzen Kör— 
perſchaft mindeſtens hätte geprüft 
werden ſollen. Sie verfügt, daß die 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſellſchaf⸗ 
len kein Stück Fleiſch ſollen befördern 
dürfen, das nicht den Stempel trägt: 
Anspected and passed“. Ferner 
follen ſie keine Waaren von Schläch— 
tereien annehmen dürfen, bie nicht 
‚dureh ein Zertififat bemeifen Tünnen, 
‚ baß fie auf ihre gejundheitlichen Ein- 
' zichtungen hin unterfudht und in Orb» 
mung befunden worden find. Bunbes- 
inſpektoren ſollen jedes Schlahthaus, 
jedes geſchlachtete Stück Vieh unterſu— 
chen, bei Tage und in der Nacht zu je— 
der Anlage freien Zutritt haben, auch 
die in Büchſen verpackten Erzeugniſſe 
und die Nebenprodukte der Schlächte— 
reien beſchauen und alles „kondem⸗ 
niren“, was ihnen aus irgend einem 
Grunde anſtößig erſcheint. Ihre Ge— 
bühren aber ſollen nicht aus der Bun— 
besfaffe, jondern von ben Eigenthü- 
mern ber Schlädtereien beitritten mer- 
den. Endlich wird jeve Uebertretung 
der vorliegenden Beitimmungen und 
jeder Verfuch, die Bundezinjpeftoren 
-zu betechen oder von ihrer Pflicht ab- 
wendig zu machen, mit hohen Gelb» 
und Gefänanipitrafen bedroht. 

Wie der Senat dazu gefommen ift, 
einer jolchen Vorlage ohne jeglichen 
Einwand zuzuftimmen, ift jein es 
heimniß. Die allwiffenden Berichter- 
ftatter deuten nur an, daß ber Präſi⸗ 
dent mit ſchauderhaften Enthüllun— 
gen über die Zuſtände in den großen 
Schlächtereien gedroht hatte, und daß 
der Senat ihn gewiſſermaßen be— 
ſchwichtigen wollte. Wenn aber dieſe 
Grflärung richtig ift, jo wird die 
Eile des Senats mehr Schaden, als 
Nuten ftiften, denn namentlich das 
Ausland wird doch jegt erjt recht glau= 
ben, dat die Amerikaner Trantes Vieh 
geſchlachtet oder verdorbenesFleiſch ver⸗ 
fandt haben, und daß fomit bie angeb- 
lich fo ftrenge bisherige VBundesinfpef- 
tion ein Schwindel geiwefen ift. Dar- 
aus wird weiter gefolgert werben, daß 
wahrſcheinlich auch Die neue Inſpektion 
— 
ter erklären, mit der Vorlage einver— 
ſtanden zu ſein, abgeſehen davon, daß 
fie ſelbſt die Koſten der Unterſuchungen 
iragen ſollen. Sie ſagen, zu ihren An— 
lagen habe das Publikum, jederzeit 
freien Zutritt gehabt, und in ihrem Ge⸗ 
Kein gebe es nichts zu verheimlichen. 
Dügegen befürchtet ber nationale 
Verband der Wiehzüchter, daß bie 

amerikaniſche Fleiſchausfuhr, die ſchon 
durch die Ritter dom Kehrichtrechen 
| gefchäbigt worden ift, unter den amtli- 
ı khen Verbächtigungen noch mehr zu 
ı Neiden haben wird. Gicerlidh hat es 
' Keinen Zimed, die alten Sünden tobt- 
' gufchtweigen und für die Zukunft Bel- 
' ferung zu geloben. Hat ber Präfibent 
„Ichauderhafte Zuftände” in ben 
: Schlächtereien ermittelt, fo follte er ge- 
| wabe heraus bie Wahrheit fagen. Dann 
| wird bie Welt auch glauben, daß e3 
ifben Ber. Staaten mirflih ernft iſt 
mit ber Ahftellung der von ihnen felbft 
aufgedeckten Schwindeleien. Iſt da—⸗ 
[ne nicht3 Wahres an den umlau= 


EEE TECH 


enben- Gerüchten, jo follte ber Präft- 
nt ihnen miderfpreen und einer 
Tchwerbebrohten amerifanifchen Indus 
ftrie zu Hilfe fommen. 
An demfelben Tage ift im Abge- 
orbnietenhaufe von Nepublifanern ges 
gen die republifanifchen Führer ber 
Berbacht ausgefprochen worden, daß 
fie die Eifenbahnfractbill, die'der Ge- 
nat befanntlich jehr verbeffert hat, im 
Konferenzausjchuffe wieder verftüm- 
imeln laffen wollen. Insbeſondere ſol⸗ 
Yen fie mit der Abficht umgehen ober 
umgegangen fein, aus ber Bill die Be- 
- flimmungen jtreichen zu Taffen, welche 
auch die Erpreß- und Schlafmagenge- 
elfchaften der zwifchenftaatlichen Ver- 

hrölommiffion unterftellen. Zag das 
‚wirklich in ihrem Plane, jo werben fie 
©. ,e8 jet mohl nicht mehr wagen, zur 
Ausführung zu fchreiten, aber der böfe 
.,Eindrud, den die AUnflage berborgeru-= 
> sen bat, wird ſich ſo leicht nicht verwi⸗ 
bqen laffen. Soli jett vielleicht gur 
Abwechſelung das Abgeordneienhaus 
ber „Hort der Monopole” werden, 


En 
A E i 


| 
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achdem der Senat es ſatt gekriegt 


hat, ſich immer zum Sündenbocke für 
das „Voltshaus“ machen zu lafjen? 
Nah allen „Enthüllungen“ ber Ießten 
Monate kann man auf no Schlim- 
mere3 gefaßt fein. 


Zum Beten der Schulen, 


Auf Herren Eooley3 fürzlichen Gieg 
im Schulleitungsausfhug it am 
Mittwoch ein Gieg der-guten Sache im 
Schulrathe felbjt gefolgt, Der neue 
Beförderungsplanı Herrn Cooleys 
murde nach lebhafter Debatte ange- 
nommen und zwar mit einer großen 
Mehrheit — fünfzehn Schulrathmit- 
glieder jtimmten dafür, nur drei ba= 
gegen. Bei Beginn der Debatte hatte 
der Plan eine jolche große Mehrheit 
freilich nicht für fih. Won den 18 
anmefenden Schulrath3 - Mitgliedern 
waren nur 10 für fofortige Annahme, 
die anderen acht waren entiveder ent= 
Thieden dagegen oder dafür, daß die 
Entſcheidung hinausgeſchoben werde, 
wie die Lehrerinnen-Union es wünſch— 
te, und eine Zeit lang ſchien es, als 
ſollte ihnen dies gelingen. Denn un— 
ter den „Regeln“ des Schulraths muß 
die Abſtimmung über irgend einen 
Vorſchlag auf zwei Wochen vertagt 
werden, wenn zwei Mitglieder dies 
wünſchen. Da ein dahingehender An— 
trag von dem bekannten Fräulein Dr. 
Cornelia DeBey gemacht wurde, war 
die ſofortige Abſtimmung nur möglich 
unter Aufhebung der „Regeln“ und 
dazu wieder gehörte ein Mehrheit des 
ganzen Schulraths, waren alſo 11 
Stimmen nöthig. Als über den An— 
trag, die Regeln aufzuheben, abge— 
ſtimmt wurde, rettete Dr. Weil den 
Tag für die Schulen, indem er mit 
den Herren ſtimmte, die die Beförde— 
rung im Lehramte von Verdienſt und 
Wiſſen abhängig machen wollten, 
ſtatt, wie die Lehrerinnen-Union es 
wünſchte, einfach vom Dienſtalter, das 
heißt von möglichſt bequemem Aus— 
harren an der Krippe. Damit war 
die in dieſem Falle erforderliche Mehr—⸗ 
heit gewonnen. Ein weiterer Antrag 
Fräulein Dr. Cornelias, die Abſtim— 
mung auf ſechs Wochen zu vertagen, 
wurde ſchnell auf oder unter den 
Tiſch gelegt, wie ſich's gehörte, und 
dann folgte die Abſtimmung über 
den Antrag, den Cooley'ſchen Beför— 
derungsplan laut Empfehlung des 
Schulrathsausſchuſſes anzunehmen, 
wobei noch vier Mitglieder zur guten 
Sache übergingen. 

Ehe es zu den Abſtimmungen kam, 
wurde natürlich von verſchiedenen 
Mitgliedern des Schulraths für und 
wieder den Plan geſprochen. Die Be— 
fürworter führten aus, wie nothwen— 
dig es ſei, die Beförderung zu höheren 
und beſſer bezahlten Stellen von den 
Leiſtungen im Lehrdienſt und dem 
Wiſſen abhängig zu machen und wie 
durchaus nothwendig es für Lehrper— 
ſonen ſei, ſelbſt weiter zu ſtudiren, 
ſolle Gutes geleiſtet werden und die 
Schule in Chicago nicht zurückgehen, 
ſtatt vorwärts zu ſchreiten und immer 
Beſſeres zu leiſten. Die andere Par— 
tei, deren Hauptredner Herr P. Shelly 
O'Ryan war, beſchränkte ſich auf den 
alten Einwand: das bisherige Beför— 
derungsſyſtem ſei die „Urſache von viel 
Reibung und Unruhe und allgemeiner 
Demoraliſation in den Schulen“ ge— 
weſen und das neue, in Vorſchlag ge— 
brachte ſei „wenig beſſer“. Er ſagte 
nicht, wieſo ein Syſtem, das Fleiß 
und Pflichteifer, Verdienſt und Wiſ— 
ſen anerkennt und belohnt, zu „Rei— 
bung“ und „allgemeiner Demoraliſa— 
tion“ führen ſollte oder könnte — daß 
es geeignet iſt, die Bequemen, Nach— 
läjfigen und Rüdftändigen zu: „beuns 
ruhigen”, fann man jehon zugeben — 
und er hätte e3 auch dann nicht jagen 
fönnen, wenn er noch fehr viel 
„Jmarter” wäre ald er if. Denn die 
Reibung und die allgemeine Demorali- 
fation haben eine ganz andere, viel 
tiefere Quelle und er felbft und feine, 
tie er denfenden Kollegen, bezw. Kol- 
leginnen im Schulrathe find verant- 
mwortlih dafür, daß die Demoralija- 
tion fo großen Umfang annehmen und 
fich jo dreift zeigen durfte, wie das 
ſchon ſo oft und gerade wieder in ber 
beſprochenen Schulrathsſitzung der 
Fall war. Wenn man erfährt, daß 
Mitglieder der Lehrerinnen-Union, 
alſo vermuthlich doch auch Lehrerin⸗ 
nen, während der ſachlichen Ausfüh— 
rungen der Herren Duddleſton und 
Hayes zugunſten des Cooley'ſchen Be- 
förderungsplanes witzelten und ſpöt⸗— 
tiſche Redensarten führten und laut 
und höhniſch lachten, als der Schul— 
ſuperintendent ſeinen Plan erklärte 
und vertheidigte, dann wird man an 
einer ſtarken Demoraliſation der durch 
dieſe Perſonen vertretenen Lehrerinnen 
nicht zweifeln können. Die Demora— 
liſation iſt da, aber allgemein iſt ſie 
doch wohl noch nicht, denn ſie erſtreckt 
ſich nur auf die Union-Lehrinnen 
und hier auch wohl nur auf den lau— 
ten und mundfertigen Bruchtheil, der 
die Führung übernommen hat und dem 
die große Maſſe, bethört durch die 
ſchönen Verſprechungen, mehr oder we⸗ 
niger gedankenlos folgt. 

Was es in unſerem ſtädtiſchen 
Lehrkörper an Demoraliſation gibt, 
iſt durch die Union hineingetragen 
und großgezogen worden durch die 
Schulrathsmitglieder, welche der Leh— 
rerinnen-Union im Schulrathe bie 
Stange hielten; zum Theil wohl, um 
fich bei der organifirten Arbeit beliebt 
zu nıachen oder au8 Angft, Jich ihr 
Mibfallen zuzuziehen — ald ob bie 
große Maffe der organifirten Arbeiter 
nicht verftände, Unterfchiede zu machen 
und nicht fehr gut wüßte, daß, wenn 
zmei basfelbe thum, e8 nicht mehr bad» 
felbe ift; ala ob fie nicht müßten, 
daß Weiterlernen auf jedem Bebiete 
nöthig ift, auf der Höhe ber Zeit blei- 
ben und gute Arbeit leiften zu fünnen! 
Und daran, daß fie gute Arbeit von 
der Lehrerfchaft der öffentlichen Schu- 
len erwartet, wird man bod; mohl 
nicht zweifeln dürfen, handelt es ſich 
doch darum, ihre eigenen Kinder mög>- 
ichft gut auszurüften für ben mirt 
f&haftlihen Kampf. — 


ui 
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Noch eins: es ift gefagt morben, 
der Lehrerinnen-Union habe deshalb 
jo jehr viel daran gelegen, die Ent- 
jheidung über den Beförberungsplan 
hinauszufchieben, weil Mayor Dunne 
an Gielle der fieben Schulrathsmit- 
glieder, deren Amtstermine Ende Juni 
ablaufen, wahrjcheinlich Leute ernen= 
nen mwerbe, die zu der Lehrerinnen 
Union halten würben; mweil er fich in 
den Ernennungen nad den Wünfchen 
ber Geſchäftsagentin Fräulein Marga— 
ret Healy richten werde. Das kann 
aber nur böswillige Erfindung ſein; 
es iſt ſchon Unrecht, dem Bürgermei— 
ſter ſolche Abſichten zuzutrauen. 


Neue Kohleuntruſt⸗Pläne. 


Wird die alte Erfahrung: „Es 
kommt immer Alles anders“, auch an 
dem neuen Eiſenbahngeſetz ſich beſtä— 
tigen? Und die Maßregel, die den 
verhaßten Kohlenbahnentruſt zertrüm— 
mern ſollte, nur einen neuen und 
größern Kohlentruſt ſchaffen? — Es 
kann nicht bloß ſo kommen, ſondern 
ſoll nach vorliegenden Nachrichten ſo— 
gar ganz ſicher ſo kommen. Und wenn 
dieſe Nachrichten noch „der Beſtäti— 
gung bedürfen“, ſo iſt auf alle Fälle 
ein hoher Grad von Wahrſcheinlichkeit 
ihnen nicht abzuſprechen. 

Tritt das Eiſenbahngeſetz mit den 
im Senat angenommenen Zuſätzen in 
Kraft, ſo darf fortab keine Eiſen— 
bahngeſellſchaft mehr Nebengeſchäfte 
betreiben. Sie muß ſich beſchränken 
auf das Geſchäft der Perſonen- und 
Güterbeförderung. Sie darf daneben 
nicht Fabriken betreiben, oder Berg— 
werke, oder ſonſtige Geſchäfte. Es 
müſſen alſo die pennſylvaniſchen Hart— 
fohlenbahnen hero s aus dem Kohlen⸗ 
geſchäfte, mit dem ſie ſo heidenmäßig 
viel Geld verdient haben. 

Unſchuldige Gemüther hatten des— 
halb als Folge der Geſetzgebung er— 
wartet, daß die Aktien der beſagten 
Bahnen ſtark im Preiſe fallen wür— 
den. Statt deſſen ſind ſie in die Höhe 
gegangen, wie noch niemals zuvor. Die 
„Bären“ der Börſe, die auf den Preis— 
fall ſpekulirten, haben einen rieſigen 
Reinfall erlitten. „Reading“, „Lacka— 
wanna“ und andere Kohlenbahnen— 
Papiere haben in dieſen letzten Wochen 
neue „Buhm““-Preiſe erreicht. „Read—⸗ 
ing-⸗Aktien, vor einem Jahre zu 93 ver- 
kauft, ſtiegen geſtern auf 141; „Dela— 
ware- und Hudſon“ auf 215 gegen 185 
im vorigen Jahre; Lackawanna ſogar 
auf 560, während man ſie vor zwölf 
Monaten zu 366 kaufen konnte. 

Das wird nun damit erklärt, daß 
die Bahngeſellſchaften, indem ſie — 
„gehorſam dem Geſetze“ — ſich ihrer 
Kohlengruben entäußern, nicht bloß 
keine Verluſte erleiden, ſondern noch 
einen rieſigen Schnitt machen werden. 
J. Pierpont Morgan, der ſeinerzeit 
den rieſigen Stahltruſt unter Dach und 
Fach gebracht hat, ſoll es unternom— 
men haben, die Menge der Kohlen— 
bergwerke, die jetzt den Eiſenbahnen 
gehören, aus deren Händen zu nehmen, 
um ſie alle miteinander zu einem gro— 
ßen Kohlentruſt zu verſchmelzen. Und 
mit dieſen Eiſenbahn-Kohlengruben 
auch die anderen zu verſchmelzen, die 
zur Zeit noch in ſogenannten unab— 
hängigen Händen ſich befinden, ſo daß 
thatſächlich das ganze Hartkohlenge— 
ſchäft unter Einen Hut gebracht, das 
Hartkohlenmonopol noch vollſtändiger 
und mächtiger als je zuvor werden ſoll. 

Es ſoll, wie die Gerüchte melden, 
dieſer Kohlentruſt gleichwie der große 
Stahltruft ein „Milliarden-Truſt“ 
werden. Mit 1000 Millionen Dollar 
Aktien fol er fapitalifirt werden, von 
welcher Summe — „mie man glaubt“ 
— 500 Millionen auf das Publifum 
abgeladen werden können, während die 
anderen 500 Millionen den Gründern 
verbleiben und von vornherein „reiner 
Gewinn“ jein würden. Mit anderen 
Morten: „man” alaubt, daß mit den 
500 Millionen Dollars, die das Publi- 
fum beifteuern fol, die jämmtlichen 
Hartfohlengruben erworben werden 
fönnten; der zu erwartende Monopol3- 
gewinn aber hinreichen würde zur Ver- 
zinfung von 1000 Millionen Dollar2. 
Herr Henry E. Frid, Carnegie’s frü- 
berer Partner, joll, wie es heitt, Prä- 
fibent des neuen Truft3 werden. Auch 
bat angeblich Herr Morgan, der fich 
zur eit in Europa befindet, dort für 
bad Unternehmen bereit3 finanzielle 
Unterftügung gefunden. 

E3 find dies Alles vor der Hand 
nur Gerüchte. Aber, wie gejagt, fie 
haben die Wahrfcheinlichkeit für ich. 
Syn der Sache felbjt wenigftens, wenn 
auch die angegebenen Ziffern noch ftarf 
berfrüht und beträchtlichen Einfchrän- 
fungen unterworfen fein mögen. Die 
Gelegenheit ift zu günftig, ala daß fie 
nicht benüßt werden follte. Alle Grün: 
de Sprechen dafür. Nichts ift natür- 
licher, al3 daß die Bahngefellfchaften, 
die ihres Befibftandes an Kohlengrus 
ben und Kohlenländereien fich entäu= 
Bern müffen, dies auf — I fie — 
möglichſt vortheilhafte Weiſe thun 
wollen. Was für das Publikum das 
Vortheilhafteſte wäre, daß dieſer Be— 
ſitzſtand vertheilt werde unter mög— 
lichft viele Einzelbefiter, die dann mit: 
einander in feharfen Wettbewerb treten 
würden, wäre für die Bahngefellfchaf- 
ten Elärlich nicht das Vortheilhafteite, 
3 liegt auf der Hand, daß, würde 


FHrühjahr-Leiden 


Finnen, Gefhtwüre, Erzema und fonftiger 
Ausihlag, Appetitlojigkeit, Mattigkeit, Anz 
fälle don Biliöfität, Unverdaulichleit und 
Kopfweh gehören dazu. 

Sie werden alle gründlich und dauernd 
durch Hoods Sarjaparilla geheilt. 

Diefe großartige Medizin reinigt das Blut 
gründlih und bringt gefunde funktionelle 
Thätigkeit fü den ganzen Körper. Es 
macht die Leute gefund. 

„Ih Habe Hood8 Sarfaparilla feit zehn 
Jahren als Frühjahrs-Medizin gebraucht 
und nie etwas befieres gefunden.“ John 
Flemings, Campbell Hal, N. 9. 

Nehmt teine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Befteht au) Goods. Holt e8 heute. In 
flüfjiger oder Tablettenform. 100 Dojen $i. 


diefer . ganze riefige- Befisftand mit 
einem Mal zu freiem Verkauf auf den 
Markt geworfen, er die PBreife nicht 
bringen würde, die fich erzielen laffen, 
wenn der Trujtplan befolgt wird. Der 
Iruft mit feinem Monopol fann aus 
dem Grubenbetriebe größeren Gewinn 
berausfchlagen, als eine Menge in 
preisbrüdendem Wettbewerb ftehender 
Eingzelbefiger könnte. Aljo fann das 
Monopol aud für den zu veräußernden 
Befit höhere Preife bezahlen. Und 
wenn die Eifenbahngefellfchaften als 
folche an dem Truft und feinem fünf- 
tigen Gewinn nicht direkt betheiligt 
fein dürfen, jo hindert das nicht, daß 
die einzelnen Eifenbahn = Aitionäre 
auch Kohlentruft =» Aktionäre werben, 
und jo aus der Truftgründung dop- 
pelten Gewinn herausfchlagen; erjtens 
Gewinn beim Verkaufe ihrer Kohlen 
gruben an den Truft; zweitens Ge- 
winn beim Betriebe der Kohlengruben 
durch den Truft. Woraus dann das 
„überraschende“ Stegen ber Kohlen: 
BIETER fih Hochft natürlich er- 
ärt. 

Und das Publikum? — Das darf 
die Zeche bezahlen, wie es ſie bisher 
bezahlt hat. Und darf ſich tröſten mit 
dem abgedroſchenen Troſte, daß noch 
kein Baum in den Himmel gewachſen 
iſt. Es wird der neue Truſt fchließlich 
die Preiſe nicht höher ſteigern können, 
als ſie der alte geſteigert, der darin 
auch ſchon das Mögliche gethan hat. 
Auch die vertruſtete Hartkohle hat mit 
dem Wettbewerb der Weichkohlenpro— 
duktion zu rechnen, deren rieſige Ver— 
breitung und ſchier unbeſchränkte Lei— 
ſtungsfähigkeit bisher noch, und auf 
abſehbare Zeit hinaus, jeder Monopo— 
liſirung ſpottet. Daß jeder für ſeine 
Waare ſoviel nimmt als er kriegen 
kann, daran vermögen eben alle Truͤſt— 
geſetze der Welt nichts zu ändern. 
Auch zum Wettbewerb, wie zur Lie— 
be, kann niemand gezwungen werden. 
Kommt es aber einmal zum Aeußer— 
ſten, ſo wird eine ſpätere Geſetzgebung 
ebenſo wenig zögern, den Kohlengru— 
ben-Beſitzern die Kohlenpreiſe vorzu— 
ſchreiben, wie eine heutige Geſetzgebung 
nicht zögert, den Eiſenbahnbeſitzern 
vorzuſchreiben, wieviel ſie für die Koh— 
lenbeförderung rechnen dürfen. 


Zur Arbeiterlage in Auſtralien. 


Bei den ſchwierigen Lebensverhält— 
niffen in den auftralifchen Bergmerfen 
iit e3 erflärlich, daß die Löhne für 
weiße Arbeiter ungewöhnlich hoch find. 
Auf den Goldfeldern bon Kalgoorlie 
beträgt der durchfchnittliche Wochen- 
Iohn 4 Pf. St. Doch legt faum jemals 
einer von europäischen Arbeitern Geld 
zurüd. Von 4 Pf. St. braucht er an- 
derthalb für den regelmäßigen Unter- 
halt, das übrige vertrinft, verfpielt 
und berjubelt er. E3 ift natürlich, daß 
die Gruben fich nach billigeren Ar:- 
beitzfräften umjehen, und fie empfin- 
ben einen gewiffen Neid gegen bie 
Oruben von Südafrika, die chinefifche 
Urbeiter verwenden dürfen, was die 
auftralifchen Gemerfvereine, die da3 
wirthichaftliche Leben beherrfchen, un= 
ter feinen Umjtänden gejtatten mollen. 
Ein auftralifher Grubenarbeiter 
macht folgende Mittheilungen über die 
Berhältniffe, zunächt über die Zufam- 
menjegung der weißen Bevölkerung. 
Etwa 15 Prozent find Deutfche, durch— 
gehends vortreffliche AUderbauer. Gie 
leben zwar meift in Gübdauftralien. 
Die wenig zahlreichen Franzoſen trei— 
ben bejfonder3 Weinbau. Stärfer ver- 
treten jind die Skandinapier, faft lau= 
ter bejertirte Seeleute, die jet meift in 
den Bergmwerfen arbeiten, wo übrigens 
auch Deutfche befchäftigt find. Stalie- 
ner fiebeln fich hauptfählih an der 
Küfte an und treiben TFifcherei. In den 
Bergmwerfen will man fie faum nod 
dulden, höchjtens jeder fechite Mann 
darf dort ein Staliener fein. Englän- 
ber und ren gibt es überall; fie bil- 
ben die große Maffe der Bevölkerung, 
fowohl unter den Befitern mie in ber 
Arbeiterklaſſe. 

Die brennende Frage Auſtraliens 
iſt die der mongoliſchenGinwanderung. 
Für dieſe herrſchen keine für den gan— 
zen Bund geltenden Beſtimmungen, 
vielmehr handelt jeder Einzelſtaat nach 
eigenem Gutdünken. In Viktoria, Neu— 
ſüdwales und Queensland haben ſo— 
wohl Chineſen wie Japaner die Er— 
laubniß, in Goldgruben zu arbeiten. 
Im Nordterritorium von Südauſtra— 
lien dürfen Chineſen, nicht aber Japa— 
ner Gold graben, im übrigen Süd— 
auſtralien iſt allen Mongolen die Ar— 
beit in Goldbergwerken verboten. Das— 
ſelbe Verbot herrſcht in ganz Weſt— 
auſtralien. Die Chineſen ſind nur an 
der Küſte als Gärtner, Japaner auf 
den Goldfeldern als Wäſcher, Japane— 
rinnen in großer Zahl anderweitig be— 
ſchäftigt. Chineſen dürfen ſich dort 
auf den Goldfeldern überhaupt nicht 
ſehen laſſen. Im ſogenannten Nord— 
weſten von Weſt-Auſtralien, bei 
Bromme (um den 20. Breitengrad), 
werden Japaner in der Perlfifcherei 
bejchäftigt. Sie erhalten 6 Pf. St. an 
Monat3lobn bei einem dreijährigen 
Vertrag. Der Unternehmer bat für je= 
den japanischen Arbeiter bei der (meit- 
auftralifchen) Regierung eine Kaution 
bon 100 Pfund Sterling nieberzus 
legen, die er zurüderhält, fall3 der ja= 
panifche Arbeiter nah drei Jahren 
Auftralien verläßt, die aber andern 
fall3 verfällt. Die hinefifhen Arbeiter 
tommen regelmäßig ohne Frau nad 
Auftralien, die japanifche Einwanbe- 
rung jehließt Frauen ein. Chineſen 
wie Japaner pflegen fo lange in Au= 
ftralien zu bleiben, biß fie 300—400 
Pfund erfpart haben; aladann Tehren 
fie in die Heimath zurüd. Doch find 
gegen 40,000 Ehinefen in Auftralien 
anjäflig, faft ale im Viktoria und 
Queensland, lauter fparfame Leute. 
Der Ehinefe trinft nicht und fpielt jehr 
niedrig; er ift vielleicht ber befte Kauf: 
mann und Bantier der Welt, unbes 
dingt zuperläffig, überall vorwärts 
fommend, daher auch al3 ftarfer wirth- 
Schaftlicher Konkurrent —— Ein 
auftralifcher Buchhändler in Mel- 
bourne, Eole, der über die Einwanbe- 
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gejhrieben hat, erblicht zwar in ber 
unbejchräntten mongolifchen Einivan- 
derung eine Gefahr, möchte aber bis 
auf Weiteres einen jährlichen Zuzug 
bon 10,000 Arbeitern erlaubt jehen. 
Doch hat er fehr menig Anhänger. 
Sind die Auftralier fchon betreffs der 
europäifhen Einwanderung ıimiß- 
trauifch und zu Beichränfungen ge= 
neigt, jo find fie e8 noch viel mehr ge- 
genüber der monagolifchen, zu der 
fi europäifche Arbeiter ala „Herren 
der Lage” völlig ablehnend verhalten. 
U | 


„Bolen am Rhein,‘ 


Die Polen im rheinifch-weitfälifchen 
Ssndujtriegebiet haben aud) ihre Wai- 
feier gehalten; jie haben jich aber nicht 
den Verehrern des rothen „Weltfeier- 
tags“ angejchlojjen, jondern in einer 


Yeier des 5. Mai 1791 den Beitrebuns | 


gen des GroßpolentHums gedient. Wie 
weit das Grogpolenthum jelbjt in den 
weitlichen Provinzen zu gehen magt, 
zeigte am 6. Mai (Sonntag) dieje pol= 
nijche Maifeier, die fajt die ganze pol- 
nijche Bevölkerung im Jndujtriegebiet 
auf die Straßen lodte. 

E3 wird darüber au Bohum ge= 
fchrieben: In den Hauptbezirten der 
Polen zogen polnifche Vereine mit mes 
benden Fahnen über die Straßen, Die 
Führer mit Schärpen, die vielen Mit- 
glieder der Sofolvereine mit ihren pol= 
nischen Abzeichen. Hier im Induftrie- 
gebiet ift e2 ja nichts Seltenes, daß an 
Sonntagen Sotolvereine an denBahn- 
höfen Geſinnungsgenoſſen aus ande— 
ren Orten empfangen, mit ihnen durch 
die Straßen ziehen und dann gemein— 
ſame Feſte feiern. In Steele, wo der 
Sokolverein die Feier des 5. Mai als 
Stiftungsfeſt beging, wurde der Auf— 
zug eines auswärtigen polniſchen Ver— 
eins aufgelöſt, weil er nicht polizeilich 
angemeldet war; auch ſchritt die Poli— 
zei gegen Sokolmitglieder ein, die 
Druckſchriften vertrieben. Dieſe So— 
kolvereine werden als politiſche Ver— 
eine bei ihren Verſammlungen und 
Feſtlichkeiten polizeilich überwacht, 
aber die Leiter verfahren ſo geſchickt, 
daß es ſelten zu einer Auflöſung 
kommt. Kürzlich hatte ein polniſcher 
Verein bei Dortmund eine Verſamm— 
lung einberufen, aber nicht polizeilich 
angemeldet. Die Polizei hatte Wind 
von der Sache bekommen, und Beamte 
erſchienen plötzlich in der Verſamm— 
lung. Die Leiter und Sprecher faßten 
ſich ſofort und beſprachen eingehend 
nur das Wetter; ſo war aus einer poli— 
tiſchen Polenverſammlung im Nu eine 
gemüthliche Alkoholſitzung gemacht 
und die Polizei noch dazu verhöhnt 
worden. Die Stadt Bochum wird im— 
mer mehr der Mittelpunkt des Polen— 
thums im rheiniſch-weſtfäliſchen In— 
duſtriegebiet. Sie iſt ſchon längere 
Zeit der Sitz der polniſchen Volksbank 
und der polniſchen Berufsvereinigung, 
hier erſcheint der großpolniſche Wia— 
rus Polski, und jetzt hat der Polen— 
bund für Deutſchland hier ein Bureau 
errichtet, das als Auskunftsſtelle in 
Rechtsſtreitigkeiten und auch zu poli— 
tiſchen Zwecken dienen ſoll. Die pol— 
niſche Berufsvereinigung im Indu— 
ſtriebezirk zählt, wie der Vorſitzende 
auf der dritten Hauptverſammlung 
des Vereins unlängſt mittheilte, 355 
000 Mitglieder, aus allen Berufsſtän— 
den, in denen Polen im Revier thätig 
ſind; davon ſind 31,000 zahlende 
Mitglieder. Der Verein hat ein Ver— 
mögen von 56,000 Mark, und ſeine 
Ausgaben haben im dritten Geſchäfts— 
jahr 61,000 M. betragen. Daß es auf 
ſolchen Hauptverſammlungen immer 
ganz wie im weiland polniſchenReichs— 
tag zugeht, iſt bei den Charaktereigen— 
ſchaften der Polen leicht begreiflich; 
aber dieſe Zwiſtigkeiten und Krakehle— 
reien können nicht die außerordentlich 
große Bedeutung und Gefahr des an— 
haltenden Anwachſens und ſteigenden 
Einfluſſes des Polenthums im Indu— 
ſtriebezirk abſchwächen. 

— — —— — * 
Für verlorene Liebe. 


Frau Louiſe C. Highland hat im 
Obergericht die verwittwete Frau May 
M. Gibſon, 1506 Michigan Ave., auf 
Zahlung von $15,000 Schadenerſatz 
für den angeblichen Verluft der Liebe 
ihres Oatten, Louis Y. Highland, ver- 
tagt. Frau Highland behauptet, daß 
Frau Gibjon, die mit Highland meh- 
tere Yahre lang ein Gefchäft in Gik- 
ſon City, Ill. betrieb, ihr ihren Mann 
abwendig gemacht hat. 

—o — 

— Gut parirt. — Gaſt: Sie, Fritz, 
der Wein iſt nicht zu genießen! — 
Kellner: O, wenn Sie den einem Tod— 
ten geben, ſo ſteht er auf! — Gaſt: 
Und ſchimpft. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und Mutter 
Margaretha Winter geb. Schäfges 
am Freitag, den 25.Mai, nach ſchwerem Leiden, 
wohlverſehen mit den beiligen Sterbeſakramen— 
ten, im Alter von 44 Jahren, 4 Monaten und 
29 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 27. 
Mai, Mittag3 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 928 
DB. 22. Str., nad_der St. Bauls3 Kirche umd 
bon da nad dem St. Marien Gottesader. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die trauernden Sins 

ierbliebenen: 

Michael Winter, Gatte. 

Sohn, Edward, Clijabeiha, Eva, Mar: 
garaciha, Michael, Kinder. 

Anna Kalıid, Schweiter. 

Anna Maria Winter, Schiviegermutter 


Zobe8 - Anzeige 


‚gesuaben und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Raymond Haeffe 
im Alter bon 3 Monaten und 16 Zogen am 
24. Mai Selig im Seren entichlafen tft. Die 
rigung findet itatt am Sonntag, den 27. 
Mai, bald ein Uhr Nadhm., vom Trauerhauie, 
954 ©. Fairfield Ave, nad dem Concordia 
Gotteöader. Die ge Hinterbliebenen: 
Sris Haile Ir., Anna Haefle geb. 
Teihow, Eltern. 


ar wie baft Du fie fo hart gefchlagen, 
Ad, von tiefem Schmerze fait berzebrt, 
Müfien fie ihr Kind zu Grabe tragen, 


Eine Blume wunderhold und wertb. ffa 


Tode » Anzeige. 
Sranen-Berein ber St. he, Ede 
Noble Str. und Chicago Abe. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab Schweiter 
Minna Heidelberger 


—— — 
| ie —5 e, Belt . dur 


‚ bom 
und ‘bon 


Seihertun Dechie, Beäfnent. 


Er a en 


——— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Nächricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
und unſer lieber Bater 

Auguſt Radoll 
am Mittwoch, den 23.Mai, im Alter von 
50 Jahren jelig im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag. den 27. Mai, um 1 Uber Mittags, 
vom Irauerhaufe, 23 Cooper Sir., nad 
den Concordia Friedbof. Um ftille 
Iheilnabme bitten die frauernden Hin— 
terbliebenen: 
Frieda Radoll geb. Bollnow, Gattin. 
GCharlcy, Mdert, Anne, John, Lizzie, 
Anguft, Ida, Eddie und Edna, 
Kinder. 
Helen, Schwiegertochter. 
Albert, Bruder; Lena Heldt, Schwe⸗ 
ſter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nahridt, daß am 24. Mai, 
8:30 Abends, unfer Landsmanır und 
öreund 

Ostar Leutloff 
im Alter von 49 Jahren nach monate— 
langem Leiden geſtorben iſt. Die Beer— 
diguüng findet ſtatt am Sonntag Nad-⸗ 
mittag um 3 Ubr, auf dem Foreit Some 
Friedhof. 
Die hinterbliebenen Freunde. 


— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber Bater 
Senth Binger 
im Alter von 63 Jahren, 3 Monaten und 6 Ta- 
gen nad Turzem jhiwerem Leiden janft entichla- 
ren ijt. Die Beerdigung fındet jtatt dom Irauer: 
baufe, 4823 Champlain Ave, Montag Mitta 
um 12 Ubr nad Graceland. Tief betrauert von 
Marie Pinger geb. Mund, Gaitin. 
Margarete und Alwine Binger, Töchter 


Todes » Anzeige. 

Freunden und Delannten die traurige Nadj- 

rıdt, dab unfere liebe Tochter 

Helene Buchholz 
am 25. Mai im Alter von 17 Nahren geftorben 
it. Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 30. Mai, um 1 Ubr Nadm., vom Trauer- 
bauie, 5802 Hench Str,, Muitın, nad der Evans» 
gel.⸗Luth. Et. Panlusfirhe, von da nad Con- 
cordia. Um jtille Theilnahmme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 

Biltiam und Dorothea Buchholz, Eltern. 


Todes - Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Virs. Mina Heldelbern, ach. Eelle, 
geb. amt 30. Auguft 1336 in_der Provinz Han» 
nober, am 25. Mai, 7 Uber Morgens, im Alter 
bon 69 Jabren, 8 Monaten, 25 Tagen geitor- 
ben it. Beerdigung, Montag, den 28. Mat, um 
1 Uber, vom Trauerhaufe nad Lamdrehts Kirche, 
Et. Peters-Gemeinde, don da nad Graceland, 

Auguſt, Chrift, Henn und Gharlie, Kinder, 
nebſt Schiviegertohter und Verwandten, 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer neliedter Vater und Großvater 
John Zahrndt 
im Alter don 55 Jahren, 9 Vionaten und 21 
Zagen janft im Herrn entichlafen ift. Die Beer— 
diaung findet flatt am Sonntag, den 27. Mai, 
um 11.30 Borm., vom Trauerbaufe, 6500 Car= 
yenter Etr., nah dem Vethania Friedhof. Um 
tile Iheilmahbme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
William Zahrndt, Frau Minnie Spin- 

ner, Frau Lizzie Preuß, Kinder. 


Todes «- Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Louis Panzer 

im Alter von 50 Jahren geftorben ift. Die Be 
erdigung findet Ttatt am Eonntag, den 27 
Mat, 9 Uber Morgens, von Cbas. Burmeifterz 
Veitattunasgcihäft, 303 Larrabee Str., nad 
dem Monirofe Friedhof. Um_jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katie Panzer, Gattin. 

Henry Banzer, Sobn. 
frſa Ernſt Poetſch, Schwager. 


Geſtorben: Clara Specht geb. Gaud, gelichte 
Gattin von Louis Specht, am 24.: Mat, int Al 
ter von 27 Jahren. Beerdigung Sonntag, 
27. Mai, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 
1182 Armitage Ave, nah der Humboldt Bart 
deutfhen Baptiften-stirdhe, Spaulding Ave. und 
GCortland Str., dann mit Kutfhen nah Soreſt 
Home. 


den 


Geftorben Lonife Augufte Priebe, 23 Jahre 
alt, ftarb am Sreitag, den 25. Mai, ‚1.30 
Nacın. Geliebte Tochter von Carl und Minnie 
Triebe, und Schweiter don Emma, Minnie 
Henry, Clara, Otto, Conrad und Ella. Beerdi- 
aung am Montag, den 25. Mai, um 1.30 Mit- 
tags, dom Iranerhaufe, 1530 N. California 
Yive., nad dem St. Lucas Friedhof. 

Geftorben: oa Meier, % 
Meier, in Niles Genter, IU. Starb am Yrei- 
tag, den 25. Mai. Begräbnig am Montag, den 


Tochter don Marta 


28. Mai, um 9 Uhr Morgens, auf dem St. 
Peters Friedhof in Niles Lenter. 


Danfiagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten, 
fowie allen Logen und Bereinen, die fi fo 
zablreid an dem Begräbnis meiner geliebten 
Gattin und unierer lieben Mutter 

Katharina Mergen 


betheiligt haben, und für die zahlreihen Bus 
menfpenven, fowie boriiglih Herrn Paitor 
Teig für die troftreihen orte am Sarge ibre: 
en wir hiermit unferen beraliden Danf aus. 
Fohn Mergen und Familie, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren herz— 
lichſten Dank für die Theilnahme und die reich— 
liben Blumenfpenden beim Begräbniß unſerer 
lieben Mutter und Großmutter 

Dagdalena Heck ach. Steffens, 
und befonders danlen mwir_ Dem Herrn Paftor 
Koicbe für die troftreihen Worte im Haufe und 


am Grabe. * 
Die Familie Heck. 


— —— ——⸗ 
Seht ift die Zeit 877 Piingitgruf-Narten WA an 
Bekannte und Berwandte in Europa au fenden. 
6 Stüd für 25e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


CHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleygon Norig 188, 

Uufträge von allen Theile der Stabt prompt 

driorat. M9.bidoia® 


Leichenbeſtatter. 
404 Ost Division Str. 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
Borjtädten. 
Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


265mai, jamomi,im 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof Bon 
Ebicago. Durch Metropolitan-Sohbahn für Se au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abſchlägszablungen zu das 
ben.—Ofiice: Dat Pari—Telephon 273 Beft.— 

ice 670 ®W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Philipp Mani, ECelr. Sacıb Schwab, gut 
Kontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bom irgend einem 
Theile der Stadt. 


zei aldt 1512. 
—* Qumb 


Gloßes Flühjaht ⸗Konzell 


veranſtaltet vom 


Ambroſius Männerchot 


Dienftag Abend, den 29. Mai 1906, 


in 
0 ae ine. 
Anfang punkt $ übe. Ziels im Barberlauf 26 


A Prag ee 


t 
27. 
Din 
Rad) 
ch 
d 
9 
fü 


: i Hroles 
— Volksfell 


— ton de — 


atdülfchen Hilden 


afboll’n bon de 


Plaitd. Grot-Gilde 


von de Bereenigten Staaten bon 
Nord- Amerika, 


Süundag, den 15. Zuli, 


— un — 


Mondag, den 16. Juli, 


— in — 


Brands Park, 


Eliton un Belmont Aves, 
Tidets 25 Cents de Berfon. 
Anfang Middaas KAlof 12, 

* 


mi20,1n9,21,30,418,14,15 


Großes BiE-Nif 


des Erſten Deutſchen Spiritualiftiihen Wereins, 
verbunden mit Eröffnung des neuen Pil⸗Nit 
Grove, am Sonntag, den 3. Juni 1906, im 
„Seitrams Neuem Grove. Titets im Norber: 
fauf_ 15 Gent? an der Kaffe, im Grove 25c. 
Vic-Nic Grode zur Abbaltung von Pic-Nica an 
Vereine und Gejeliihaiten zu müßigem Preife 
zit dermiethen. Nähere Eriundiaungen einzuzies 
ben. bei 9. Gartelmen, 

mai26,in1,2 590 ©. Alhland Avenue, 


Großes Junifeſt! 


arrangirt vom Direktorium des 


Deutschen Orden der Harugari 
in Verbindung mit den Orden der Knight and 
Ladies of Honor, 
am Sonntag, den 3. Kuni 1906, im Niverbiew 
Park, Weitern und VBelmont Ave, 


Pik-Nik 


— [457 — — 
Schleswig-Holſteiner 
Unterſtütz. ⸗Verein —Sangerbund — Frauenverein 
Sonntag, den 27. Mai 1906, 
in Brands Barl, Ede Elton u. Belmont Ave. 
Anfang 12 Uhr Mittags. — Eintritt 25 Cent3 
die Berfon, mai12,26 


Gründungsieit und Bau 


abgebalten vom 


Fidelin Anterlüb. Verein Tr. | 


am Samftag Abend, den 2. Yunt 1906, in 
Smönhsfend Großer Halle, Wilwaufee und Afb- 


Viertes großes 
semeinihaftliges 


land pe. Tideis im, VBorberfauf 25e, an der 
Kafje Bde. Anfang 9 Uhr, 


Voiks-Garten, 


195—200 €. North Ave. Henry Fiicher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ein erfter Klaffe Programm aelangt die nädjite 
Woche zur Ausführung, , unter Mitwirkung 
folgender Künitler: Die Zirolertruppe Sutter 
Inte, Herr Thaten und Wiltow, der Wiener 
Kiederfänger Bm, Fiiher und Herr Adermann 
bon Dapvenport. Zum Schluß die Komifche 
Boffe „Die Inftigen Angellagten.“ Anfang 
Samftaga 7 Uhr. Sonntag 2:30 Nadm. Ein» 
tritt frei. Mittwod, den 30, Mai, Grübers 
ihmüdungstag, Extra-Matince 2:30 Nachın. 


The Relic Housa, 


900 N. Clark Strasse. 
Segenüber dem Lincoln Park. 
Grfrifchungs » Lokal und eriter Klafie 
Familien-Refort. 


Vortrefflihed Konzert jeden Abend und Conn 
tag Nadhmittag?. Achtungsvoll 


m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


[73 
Zrommergarlen : Eröffnung! 
Morgen, Sonntag, den 27. Mai, 

in John Ndermann’3 2 Sommergarten, 
844 ©, Desplaines Ave, Harlem, gegenüber 
Waldheim Friedhof. 

Fir gute Maufit nebit auten Erfrifhungen iit 
eitens3 gejorgt. Freunde und Belannte jind 


eundlichit eingeladen. Anfana 3 Uhr Mittags. 
afo Sohn Adermann. 


Jost’s Grove 


und Boothaus, 


Sheridan Drive und Pratt Avenue, 
Rogers Barf. 

Seiner Sommer-Refort am See. Boote_zu bers 
mietben. Feine Erfriihungen. Nehmt Edaniton 
Ade. Car big Pratt Ave, dann gebt öftli nad) 
em See. 


Bekanntmachung. 
Erlaube mir hiermit dem verehrten Publi— 
fum die Wiedereröffnung des 


BOULEVARD EXCHANGE 


(rüber Bechiteins), herrlider Sommergarten, 
inzuzeigen. Ede Waihington Boulevard und 
arlene Ave. Frrei-Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmittan. Ein wahrer Sammelplag 
bon deutihen Yamtlien, Ale Sorten Talte 
Speiſen. Achtungsvoll F. €. 
26mai, ſaſondo, Im 


Dar⸗ Verſleigerung 


und BVerſteigerung des Reſtaurants für das 
Pitnik des Bayriſch⸗Amerikaniſchen Vereins am 
17. Juni in Oswalds Garten, 52. und m 
Etr., findet am Sonntag, den 27.Mai 1906, bei 
Sofeph Helmreih, 3449 Halſted Str., Vormit⸗ 
tcg3 10 Uhr, ftait, dia 


Arbeiter-Anterkisungs- Berein 


A- DI. WW ©. 
(Gegründet 1861.) (Intorporirt 1865.) 
ladet Jedermann bon 18 bis 50 Jahren ein, 
eine öffentlide Derlammlung zu befuden, da 
enfelben Gelegenheit gegeben wird, einem gus= 
ten Verein beizutreten. Die monatligen Bei 
träge für $500 Sterbegeld find folgende: 

18 


Auberdem zahlt der Verein im Todesfall der 
Srau eines Mitgliedes $100.—Da3 Krantengeld 
($5.00 die Woche) mird 13 Moden lang ausbes 
— ſtehen jedem Kandidaten — 
teferenzen betrefi3 der prompien Bablung des 
Sterbe- und Kranlengeldes zur Verfügung. 

Der Berein ift in finanzieller Beziehung einer 
der beiten in Chicago. 

Auslunft ertheilen auf Verlangen: 

Cha. Burmeiiter, 303 Larrabee Str, 

Robert Duditein, 2047 N. Maribfield Mbe.. 

Ronis Neineder, 210 Buih Temple, oder, 556 


Drleans Sir. 14,28ap,12,26mi,9,23jn 


det Eu emand Geld? Wir Tönnen 
- für BP tolleftiren! Kein Erf 
ri Ba 
! ion, 19 
a) olec — 


Tel. Central 3053.— Ref.: H 


Dr. J. H. GREER, 

beutier Arzt, 52 Dearborn Straße. 
b ter Spezialiſt in der Behandlun 
—— — der Männer 
und Frauen, Schwäde, 
Biutwergiftung. — ice-& 
ih bi8 um 8 Ubr he 
bi3 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO, 
9—191 D. Randaiyh Sir. 
—— ee Optiker —— 


EMILH. NONE 


— 
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Lokalbericht. 
Das Abkommen. 


— 


Die Union Traction Co. mit ihren 
Stamm-Gejellihaften verfühnt. 


Mängel der Tunnel-Borlage. 


Dürjte am Montag im Stadtrath befämpft 
werden. — Ein Mißtrauens-Dotum. — 
Quinn’fke „Municipal Oinerfhip 
League” ertheilt es dem. Mayor Dunne. 


Wie aus New York berichtet wird, 
ilt die Vereinbarung zwifchen derllnion 
TIraction Co. und ihren Stammpgefell- 
Thaften nunmehr zu einer bindenben 
Ichriftlichen Ahmachung gebiehen. Dies 
fe ift im Namen der Union Traction 
Co. und des Morgan’fchen Syndikats, 
das hinter diejer jteht, von R. RL ©o- 
pin und von 9. B. Hollins & En. 
unterzeichnet, während für die Stamm= 
gefelichaften die Herren Blair und 
Ramfon unterzeichnet haben. Die bei- 
denLeßegenannten werben morgen hier 
in Chicago erwartet und werben gleich 
nad ihrem Eintreffen den vollen In= 
halt de Uebereinfommen3 befannt ge= 
ben. Kurz gefaßt gehen deffen Beitim- 
mungen dahin, daß die Union Trace 
tion Co. und ihre Stammgefellfichaften 
die Wahrung ihrer geſammten Inter— 
effen einer neu zu organifirenden vier= 
ten Gejellfchaft übertragen follen. Von 
ben fieben Direktoren diejer Gefelfchaft 
follen bie beiden alten Gejellichaften 
drei mählen und drei mählt auch die 
Union Traction Co, Auf den fies 
benten Direktor haben bie jech3 Ande= 
ren fich zu einigen. Die neue Gejfell- 
ichaft fol mit der GStabt mwegen ber 
Bedingungen für eine Betriebaligens 
unterhandeln, und da3 Morgan-Shn= 
difat liefert die Mittel zur Ausführung 
der Bedingungen. 

Die Tunnelfrage. 


Die Tunneloorlage, am Donnerstag 
von der Berfehrs - Kommilfion ange- 
nommen, joll am Montag dem Stabt- 
rath unterbreitet werden. Ob auch die= 
fer fie ohne Weiteres guiheißen wird, 
fteht noch dahin. Ald. Foreman und 
andere Gegner de Mayor3 machen gel= 
tend, daß diejer und jein Rechtsbera= 
ther Fifher bei Ausarbeitung der Vor— 
lage fein Gewicht darauf gelegt hätten, 
von der Union Traction Co. die Zus 
fiherung gründlicher Verkehrs-Verbeſ⸗ 
ferungen zu erlangen. Die Gelegenheit 
märe dazu günstig gewejen, der Mayor 
und fein Berather aber hätten fi) nur 
darauf befehräntt, vorzufehen, daß bie 
Ligen: miderrufbar fein fol für den 
Fall, dat die Stadt die Straßenbahn= 
anlagen fäufli jollte übernehmen 
wollen. Man wolle der Gejellfchaft er= 
lauben, ihre alten Wagen für eleftri- 
jchen Betrieb umgubauen, and habe in 
die Vorlage feine Beitimmung einge 
Tchaltet, welche der Stadt das Necht 
fihern würde, zu beftimmen, mas für 
Magen angefchaftt merden Tollen. 
Ebenfo habe man die günftige Gelegen- 
heit nicht benußt, darauf zu dringen, 
daß die Union Iraction Co, mit der 
City Railway Co. ein Uebereinfom- 
men betreff3 des Austaufches von Um= 
fteigezetteln treffe. 

Saat fidy Jos von ihm. 

Die unter der Führerfchaft des über 
zeugungöftarren Timotheus PB. Quinn 
jtehende „Municipal Ownerſhip Lea— 
que” Hat fih nunmehr von Mayor 
Dunne in aller Form losgefagt, zus 
gleich aber auch öffentlich erflärt, daß 
fie mit den politifchen Anfchlägen des 
„Bobby“ Burke nicht? zu thun babe, 
der mit feiner Piratenfumpanei von 
der „County Democracy“, indem er 
„für Dunne und Reform“ fümpfen zu 
wollen vorgebe, nur danad) trachte, ei- 
nen neuen. faperbrief zu erlangen, der 
ihm al3 Schein des Rechtes zu einem 
neuen Beutefrieg gegen das Publitum 
dienen könnte. — Der Mayor habe fich 
als ein fchwanfes, unzuverläffiges 
Rohr erwieſen. Auf einem Verſtadt— 
lichungsprogramm gewählt, ſei er ſchon 
vor einem Jahr mit ſeinem zweideutt⸗ 
gen Kontraktplan herausgekommen 
und gegenwärtig treibe er die ſchofelſte 
Kompromißpolitik, die man ſich den— 
ken könne. 

Es gebricht an Raum. 

Im Schulraths-Ausſchuß für Lie— 
genſchaften und Bauten wurde geſtern 
über ein Geſuch um Bewilligung von 
8250,000 zur Vergrößerung der Lake 
View⸗Hochſchule verhandelt. Herr 
Buck, der Vorſteher dieſer Schule, 
machte auch darauf aufmerkſam, daß 
die ſanitäre Einrichtung der Schule 
berechtigten Anforderungen nicht genüs 
ge. Kommiffär Ritter ftellte fejt, daß 
ed in vielen anderen Schulen eben» 
und noch mehr, als in genannter Hoch» 
Thule, an Raum gebreche. Eines feiner 
Kinder befuche die Nettelhorjt-Schule. 
Die betrefende Klafje zähle 64 Schü- 
ler, habe aber nur 63 ©ige. Falld es 
fi einmal treffen jollte, daß die Kin» 
der vollzählig zum Unterricht fümen, 
würde die Qehrerin eins dabon auf den 
Scho& nehmen müflen. — Der Aus— 
Thuß hat fchließlih die Bewilligung 
für die Hochfehule in Lake View zu 
empfehlen bejchloffen, Vorſitzer Fetzer 
bat aber nunmehr in Anregung ges 
bracht, dah fünftig die Mittel für 
Schulbauten durch Verausgabung von 
Pfandbriefen aufgebracht werden ſoll⸗ 
ten. Die Schulbauten würden auch 
dem kommenden Geſchlecht noch zugute 
kommen, man möge alſo dieſem auch 
Gelegenheit geben, dafür mitzubezah- 
len, Gegenwärtig ftänden der Schul« 
verwaltung jährlih etma $2,500,000 
für Qauzmwede, d. b. für die Auffüh- 
tung neuer und bie Inſtandhaltung 
alter Gebäude zur Verfügung. Da es 
gegen $200,000 koſte, um Schulräum⸗ 
lichkeiten für je Tauſend neu hinzu⸗ 
kommende Kinder zu beſchaffen, die 
Schülerzahl ſich aber von Jahr zu 


—— rund 10,000 vermehre, ſo 


nicht genug übrig, und man müſſe 
nothwendige Anleihen bei der Zukunft 
machen. — Die Frage der Errichtung 
eines Neubaues für die Hochſchule von 
Hyde Park wurde dem Unter-Ausſchuß 
für Bauſtellen überwieſen und die be— 
antragte Nachtragsbewilligung für die 
Hochſchule in Englewood, die noch ei⸗ 
nen Anbau erhalten ſoll, wurde zurück— 
gelegt. — Ueber einen Antrag des Kom⸗ 
miſſärs Spiegel, die Zäune zu entfer— 
nen, welche die Schulhöfe einfaſſen, 
ſoll in der nächſten Sitzung verhandelt 
werden, ebenſo über KommiſſärWhites 
Antrag, das Backſteinpflaſter zu ent— 
fernen, mit dem man dummer Weiſe 
zahlreiche Schulhöfe hat verfehen laj- 
en. 
Haben fidy gejanft. 

Polizei = Leutnant Mulcahey bon 
der Bezirkswache an Stanton Ave. ſah 
ſich neulich veranlaßt, dem Sergeanten 
Prendergaſt ſanfte Vorwürfe darüber 
zu machen, daß er in Kneipen herum— 
lumpe, anſtatti ſeinen Dienſtpflichten 
zu genügen. Prendergaſt hat die Vor— 
würfe nicht dienſtfertig hingenommen, 
ſondern ſich trotzig geberdet und dem 
Leutnant zu verſtehen gegeben, daß er 
ihn für einen Grabſcher halte, „einen 
von Inſpektor Wheelers Grabſchern“. 
Da dieſes Gezänk vor Zeugen ſtatt⸗ 
fand, hat Mulcahey nicht wohl umhin⸗ 
gekonnt, die Sache demInſpektorWhee⸗ 
ler zu melden, und der hat ihn ange— 
wieſen, gegen Prendergaſt Anklage zu 
erheben. Das iſt geſtern geſchehen, 
und Chef Collins hat nun Prendergaſt 
bi3 auf Weiteres vom Dienft Juspen- 
dirt, 

Klage abgewiefen. 

Superior-Richter Winbed mieß ge- 
ftern das Einhaltögefuch ab, melches 
der Staatsanwalt auf Beranlaffung 
der „Municipal Art Zeague” gegen bie 
Stadtverwaltung eingereicht Hat, um 
diefe an der mweiteren Einhaltung be3 
Kontraft3 mit der Clean Street Co. 
zu verhindern, melcher fie gejtattet hat, 
an den Straßeneden Sammelfäjten 
für Papier und Abfälle aufzuftellen. 
Der Richter entfchied, daß an biefem 
Vertrage nichts auszufegen märe, 

Bleibt Stadtraths- Mitglied. 

Sn dem MWahltonteft, welchen John 
%. Me®inty gegen den Ald. Golom= 
biemafi von der 29. Ward angeltrengt 
bat, ift die Nachzahlung der Stimmen 
jet beenbigt, Golombiewäfi, der nad) 
der urfprünglichen Zählung nur acht 
Stimmen mehr gehabt hatte, al3 Me- 
Ginty, hat dabei noch vier Stimmen 
gewonnen und bleibt jomit als recht- 
mäßig gewählter Vertreter der Ward 
im Amt. 

Im Jrrenhaus. 

Die Staatliche Auffihts = Behörde 
für MWohlthätigfeits = Anftalten hat 
fich geftern in Kantafee mit der Geburt 
eines Kindes befaßt, dem dort am 
Sonntag Kittie Ward, eine Injaflin 
de3 ftaatlichen Jrrenhaufes, das Leben 
gegeben hat. &3 wurde feftgeitellt, daß 
die Obermärterin der Wbtheilung, in 
welcher die Kittie Ward untergebracht 
war, diefe nach Gefallen in der gans 
zen Anftalt hat herumftreifen Tafjen. 
Die DObermärterin Grace Martin ijt 
nun dieferhalb entlaffen worden, eben= 
fo der ärztliche Leiter der Anftalt, Dr. 
Martin Heltven. Wer der Vater von 
Kitties Kind fein könnte, hat man nicht 
herausgebradt. E3 heißt, daß bDiefes 
Vorfommnif und andere Umitände, 
die bei der Unterfucchung ermittelt mur= 
den, muthmaßlich auch zur Abfegung 
des SOjährigen Dr. %. E. Corbus 
führen würden, der feit vielen Jahren 
Vorfteher der befagten Jrrenanftalt, 
feines hohen Alter megen aber den 
mannigfahen Pflichten feiner Gtel- 
Yung nicht mehr gewachlen ift. 

UAnitedende Krankheiten. 


Boriteher Whalen vom Gefundheit- 
heit3amt berichtete gejtern dem Finanz- 
Ausſchuß des Stadtrathes, daß wäh— 
rend der vergangenen Woche 254 Fälle 
von anſteckenden Kinderkrankheiten ge— 
meldet worden ſeien, im Vergleich zu 
nur 57 während der entſprechenden 
Woche des Vorjahres. Der Ausſchuß 
wird dem Geſuche des Dr. Whalen ge— 
mäß befürworten, daß ihm zur Be— 
kämpfung der Anſteckungsgefahr ein 
Nachtragskredit von 810,000 angewie— 
fen werde. Das Gehalt des Chefin— 
ſpektors für das neu einzurichtende 
Bureau für die Inſpektion von Nah— 
rungsmitteln hat der Ausſchuß auf 
82500 feſtgeſetzt. 

Wichtige Belege vernichtet. 


Nachforſchungen haben ergeben, daß 
in der County-Kämmerei die Belege 
nicht mehr vorzufinden ſind, welche von 
den Vorſtehern Cook und Linn über 
die täglichen Gebühreneingänge in den 
Kanzleien des Kreis- und des Supe— 
rior⸗Gerichts während der Jahre 1896 
bis 1904 eingereicht worden ſind. Das 
Fehlen dieſer Belege dürfte es unmög— 
lich machen, Linn und Cook zur Er— 
ſtattung der Summen zu zwingen, 
welche ſie angeblich zu wenig an die 
Countykaſſe abgeliefert haben. Der 
ſtellpertretende Kämmerer Monaghan, 
um eine Erklärung für das Fehlen der 
Belege befragt, gab achſelzuckend zur 
Antwort, dieſe Papiere ſeien beim Um— 
zug der Kämmerei als werthlos ver⸗ 
nichtet worden. Staatsanwalt Healy 
will die Sache unterſuchen. Er fagt, 
„falls e3 fich zeigen follte”, daß bie 
Zeritörung der Belege in ber Abficht 
erfolgt ift, Linn und Cook den Rüden 
zu beden, fo mürbe ein Strafverfahren 
gegen Monaghan in ber Ordnung fein. 
Daran, daß ber fragliche Nachweis fich 
gegen Monaghan mirb erbringen Yaf- 
— freilich Herr Healh ſelber 
ni 


—ñ— — — — —— 


Bedeutend herabgeſetzte Naten nach 
Boſton und zuruck via New 
Dort oder dirette Route. 

Vom 81. Mai bis einſchließlich 9. Juni 
verkauft die Michigan Eentral:Bahn Tidets 
nah Bofton und zurüd zu IR, niedrigen 
ze Fi enthalt — * Ms und 

ingara Falls. n vollftändiger Einzel⸗ 

en ; ER oe: Merl ae 


bor oder an Herrn 
De a en ee 


- 


Aibendpoft, Ehicago, Sammag, den 26, Wai 1906. 


1200 Drozent 
Zunahme. 


Bor zehn Zahren betrug die Zahl 
ber Telephone in Chicago eima 9000. 

Die Einführung des Meb-Dienftes 
— bezahlt für das, was hr erhal- 
tet — hat die Zahl jo vermehrt, daß 
e3 Heute über 112,000 Telephone in 
Chicago gibt — eine Zunahme von 
über 1200 Prozent. 

Wenn Jhr in Eurer Wohnung ein 
Nideldienft » 4 - Bartien » Linien = Te- 
lephon einlegen laßt, mit einer Ga 
rantie von 10 &t3. per Tag, fo ftehen 
Euch jegt 112,000 Anfchlüffe zur Ver- 
fügung, und wenn die Ordinanz, bie 
jebt dem GStadtrath3-Stomite vorliegt, 
angenommen wird, jo mird bie Ga- 
tantie auf 5 Gt3. pro Tag herabge- 
ſetzt. 

CHICAGO TELEPHONE CO, 

203 Wajhington Straße, Chicago. 


Gräberihmüdungstag. 


Die Dorbereitungen zur Seier im vollen 
Gange. 


Ale Militär = Organifationen und 
Mohlthätigkeit3 = Gejellfchaften trefe 
fen Vorbereitungen zur eier des 
Gräberfhmüdungstages. An dem 
Umzug,der fih um 3 Uhr an Michigan 
Une, und 26. Str. in Bewegung fegen 
wird, werden fich porausfichtlich etwa 
10,000 Berfonen betheiligen. Der 
Zug wird fi durch Michigan Avbe. 
und Jackſon Boul. bis zur Market 
Str. in folgender Ordnung bewegen. 

Erſte Diviſion: Infanterie und 
eine Batterie Artillerie aus Fort She— 
ridan. 

Zweite Diviſon: Zwei Brigaden 
Nationalgarde unter den Generälen 
Moulton und Young. 

Dritte Divifion: Veteranen der ©. 
U. R.-Boften von Eoof County; Mar: 
ſchall, J. C. Bohart. 

Vierte Diviſion: Veteranen des 
ſpaniſchen Krieges unter Oberſt J. J. 
Cairns. 

Fünfte Diviſon: Uniformirte Riegen 
wohlthätiger Geſellſchaften und unab⸗ 
hängige Militärvereine. 

Auf einer Tribüne im Grant Part 
in der Nähe von Congreß Str. werden 
Mayor Dunne und Gouverneur De— 
neen mit Begleitung den Zug in Au— 
genſchein nehmen. Um 5 Uhr wird 
das 1. Infanterie-Regiment in der 
Nähe des Logandenkmals im Grant 
Park die Fahnenparade ausführen, ein 
in Chicago ſeit vielen Jahren nicht ge— 
ſehenes militäriſches Schauſpiel. 

Die verſchiedenen Poſten der Grand 
Army werden die übliche Schmückung 
der Gräber der verſtorbenen Soldaten 
vornehmen. 

Da am Mittwoch kein Schulunter— 
richt ſtattfindet, wird ſchon am Dien- 
ſtag eine Feier in den öffentlichen 
Schulen abgehalten, bei welcher Mit— 
glieder der Grand Army Anſprachen 
halten werden. 

Camp Nr.s8 der, United Confederate 
Veterans“ wird morgen um 11 Uhr 
in der Kongretionalkirche an Califor— 
nia und Weſt Monroe Str. gemein— 
ſam mit dem Julius White-Poſten 
der Grand Army einer Gedenkfeier 
beiwohnen und am Dienſtag Morgen 
auf dem Oakwoods-Friedhofe Die 
Gräber der Bundes- und der Konfö— 
derationskämpfer ſchmücken. 

Der Illinoiſer Zweig der „Daugh— 
ters of 1812“ iſt bemüht, alle in Illi— 
nois befindlichen Gräber von Solda— 
ten und Marineleuten vom Kriege des 
Jahres 1812 zu ermitteln. Die Ge— 
ſellſchaft will auf allen ſolchen Grä— 
bern eine Bronzetafel anbringen. 

— — — —— — 


Neue Beſchuldigungen. 


Unterſuchung gegen Chetlain ſoll keine 
„Weißwaſchung“ werden. 


Der Ausſchuß, der im Auftrage des 
Anwaltsvereins die Vorbereitungen 
zur Unterſuchung gegen den Richter 
Chetlain trifft, hielt geſſern unter dem 
Vorſitz des Anwalts Leſſing Roſen— 
thal eine Sitzung ab. Anweſend wa— 
ren außer dem Genannten: Azel F. 
Hatch, N. W. Hacker, Joſeph H. De— 
frees und W. S. Holden. Dem Aus— 
ſchuß ſind, wie Herr Roſenthal zugibt, 
neue Anklagen ſchriftlich eingereicht 
worden, welche ſich unmittelbar gegen 
die Ehrenhaftigkeit Chetlains als 
Richter menden. Sie werben pom Au3- 
Thuß forafältig geheim gehalten. Von 
anderer Seite verlautet, daß einige 
der Anklagen von Perjonen erhoben 
worden feien, deren Rechtsftreitigteiten 
bon Richter Chetlain entjchieden mor= 
den find. 

Als befannt wurde, dab der Aus- 
Thuß befchloffen hat, die Unterfuchung 
auf Chetlain3 Handlungen als Richter 
zu befchränten und feine Privatange- 
legenheiten aus dem Spiele zu laffen, 
mwurbe die Befürchtung laut, daß eine 
„MWeigmafchung“ beabfichtigt fei. Die 
Mitglieder des Ausfhufles erklärten 
aber mit Vejtimmtheit, daß dies nicht 
der Zweck des Beſchluſſes iſt. 


— —⸗ — 
Neuer Tempel eingeweiht. 


Der neue Tempel B'nai Jehoſhua, 
bon ber „First Hebrem Educational & 
Charitable Organization“, an Afh- 
land Abe, und Weit 20. Straße errich: 
tet, murbe geftern Abend eingeweiht. 
Den Vorfig führte Louis Wuerzburg, 
Anfprachen wurden von Rabbiner M. 
Weil, Dr. Emil ©. Hirfh, Dr. %o- 
feph Stolz und Dr. Tobias Schanfar- 
ber gehalten, und die Damen %. Kaffo- 
wik, Frances Weil und Sturm tru> 
gen Soli vor. a 


— Mag ftimmen.— Lehrer (imGeo- 
graphieunterriht): „Denke Dir, Du 
machit mit Deinem Papa eine Auto» 
ie 

ie 
— ne, Herr Lehrer, ’3 geht viel 
au rn 


de3 foftet nur eine ber 
amt unfere eigenen erfter Klajfe nahen T 


balten. 


Eine Schrekensfahrt, 


Edward N. Pitlin und Familie | 
geriethen in Vebensgejahr. 


NRidhtete Unheil an. 


Keichtfinniger Autofer verurfachte einen 
Zuſammenſtoß, bei dem zwei Damen ver: 
legt wurden. —Jäh dahingerafft.—MPur= 
den Opfer ihres Berufes. 


Herr Edward M. Pitkin, Nr. 170 
N. Eaft Upe., Dat Park, Bräfident 
ber Yirma Bitfin & Brooks, unter- 
nahm gejtern Abend, von feiner Gat- 
tin und 17jährigen Tochter (life be- 
gleitet, eine Spazierfahrt. Auf dem 
South Boulevard fcheute dad Pferd 
vor einem vorbeifahrenden Zuge ur.) 
brannte dur. Herrn Pitlin wurden 
die Zügel aus der Hand gezerrt. Der 
Saul rafte den South Boulevard Hin- 
auf bis zur Elmmood Straße, ı o er 
mit folder Wucht einen Baum ans 
rannte, daß er tobt zufammenbrad. 
Herr Bitkin und feine Tochter wurden 
aus dem Buggy gefchleudert. Die 
junge Dame fam mit dem bloßen 
Schreden davon. Ahr Vater aber, der 
gegen einen Baum geprallt war, rrlitt 
Braufchen und wahrfcheinlich auch in= 
nerliche Verlegungen. Er befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher DBe- 
handlung. 


Im Saufefoller. 


Ein von Morill Dunn,Sefretär der 
Firma MeCord & Eo., Nr. 84 Ban 
Buren Straße, gelentter Kraftwagen 
ftieß geftern Abend in rafender Fahrt 
mit einem vor der Wohnung von X. 
M. Levy, Nr. 1801 Sheridan Road, 
haltenden Buggy zufammen, in dem 
Th Frau %. Oberg und Frl. Yeanette 
Sohnfon, Nr. 1340 RavenswoodPart, 
befanden. Das Buggy murbe zer- 
trümmert. Das Pferd riß fich 1o3 
und ftürmte davon. Die beiden Damen 
fauften auf das Pflafter. Frau Obera, 
die jchon feit mehreren Vtonaten Iei= 
dend ilt, hat fchmere Verlegungen er— 
litten. Gie befindet fich bei einer im 
Haufe Tr. 1801 Sheridan Road 
mohnhaften Verwandten in C..ztlicher 
Behandlung. Frl. SYohnfon erlitt 
Braufden im Geficht und an den Hän- 
* Auch wurden ihre Kleider zer— 
etzt. 

Dunn wohnt Nr. 11 Bitterſweet 
Place. Er war von C. R. Falk, Nr. 
413 Terrace Ave. Milwaukee, und 
Walter Carey, Nr. 136 31. Straße, 
New NYork, begleitet. Poliziſt Jay von 
der Townhall -Bezirkswache verhafte— 
te ihn, doch wurde er gegen Bürgſchaft 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. Er gibt angeblich ſelbſt zu, 
daß der Kraftwagen mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von mehr als 15 Meilen 
die Stunde fuhr. 


Tödtliche Unfälle. 


Im Sans Souci-Park berührte ge— 
ftern der 19jährige Wm. Euhle zufäl- 
lig einen geladenen eleftrifchen Lei- 
tungsdraht und wurde auf der Stelle 
getöbtet. Der Berftorbene mohnte 
Nr. 5135 Campbell Ave. 


Der 27jährige Weichenfteller Nathan 
Collins murde gejtern auf den Höfen 
der Chicago & Meftern Andiana= 
Bahn an der 38. Straße don einer 
Rangirlofomotive überfahren und zu 
Iode geräbdert. 

Un der Grand Ave. Hauchte der 
40jährige H. W. Deming, Nr. 1740 
Cortez Straße, ein Weichenſteller der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, zwi— 
ſchen den Puffern zweier Güterwagen 
ſein Leben aus. 


Frau Adeline Clark, die am 10. 
Mai in ihrer Wohnung zu Downers 
Grove infolge einer Gaſolin-Exploſion 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt dieſen 
im Wesley-Hoſpital erlegen. 


atarr 


deiſen Heilung, ohne Einnehmen von Medizinen, 
durch eine wunderbare neue Entdedung, 
jetzt poſitiv garautirt wird. 


Katarrh kann augenblicklich gelindert und ſchnell 
geheilt werden durch Knapps Patent Medical 
Vaporizer, der Euch in den Stand ſetzt, Medizin 
in Atomen einzuathmen, welche die Keime tödtet 
und die rohen wunden Stellen lindert und heilt. 
Er fchlägt nie fehl und Ihr lauft fein Rifito, 
wenn Ihr diefe wunderbare neue Erfindung 
braudt, denn Ihr erhaltet nah zehntägigem 
Sebrauh Euer Geld zunid, wenn er nicht aus 
edenitelkt. napps —— iſt das boeſte 
Rittel in der Welt für alle Leiden de3 Kopfes 
der Kehle und Kungen, das fohnellite Heilmittel 
ür sten und Erkältungen, Grippe, 
ronditid, Taubheit, wunde Kehle, nerudie Kopf 
chmerzen, Henfieber, Bräune, Kenhäuften. Lns 
chãätzbar fut Lun entrantheiten, iſt et bon aro⸗ 
em Werih für alle Leiden der Stimme, denn er 
madt fie ftarf und wohlllingend - an einen 


d 
für 15 Leiden, die es h 
leine Summe. Abe r 


50 Cents per Schachtel von drei Flaſchen er» 
Robert Jelfiman, PBaffagier:Agent der Grand 
Trunf Eifenbahn, Portland, Me,, ibt: 29 
erzielte duch Knops Sr. venzelide e⸗ 

fultate, und mein Sohn, der drei Mal auf chro⸗ 

niſchen Naſenkatarrh operirt worden war, ohne 
wurde auf wunderb 
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von Knapps 
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Gerieth zwifhen die Puffer. 


Der MTjührige Peter Maraio, Nr. 
188 Sherman Straße, ein Bremfer, 
gerieth geftern in La Grange zwiſchen 
die Puffer zimeier rolfenden Güterma- 
gen der Chicago Yunction-Bahn und 
erlitt lebensgefährlihe Duetfchungen. 
Er ringt im Mercy-Hofpital mit dem 
Iode, 

— 9:90. 


Lizensweſen. 


Empfehlungen, die der zuſtändige Stadt⸗ 
raths⸗Ausſchuß machen wird. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Li— 
zensweſen hat geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß die Harkin-Vorlage zur 
Beſchränkung der Zahl der Schank— 
wirthſchaften angenommen, aber erſt 
vom 31. Oktober dieſes Jahres an in 
Kraft geſezßt werden möge. Die Be— 
ſtimmungen dieſer Vorlage gehen da— 
hin, daß von ihrem Inkrafttreten an 
in Chicago keine neuen Schanklokale 
mehr lizenſirt werden ſollen, bis die 
Zahl der Wirthſchaften zu der derEin— 
wohnerſchaft nicht im Verhältniß zu 
1:500 ſteht. Lizenſen für alte Schank— 
lokale ſollen nur dann erneuert wer— 
den, wenn die Plätze dauernd im Be— 
trieb geblieben ſind. (Es würde unter 
dieſer Beſtimmung alſo nicht angängig 
ſein, eine Schankwirthſchaft nur den 
Sommer hindurch zu betreiben und die 
Lizensgebühr zu ſparen, welche für 
dasWinter-Halbjahr zu entrichten ſein 
würde.) Zuſätze, die geſtern zu der 
Vorlage angenommen worden ſind, ſe— 
hen vor, daß Schanklizenſen nur an 
Perſonen, nicht an Firmen oder inkor— 
porirte Geſellſchaften ausgeſtellt wer— 
den ſollen. 

Ex-Ald. Minwegen fand ſich vor 
dem Ausſchuß ein, um Verwahrung 
dagegen einzulegen, daß in einen neuen 
Prohibitionsbezirk, deſſen Abgrenzung 
Ald. Foell befürwortet hat, auch eine 
Theilſtrecke der State Str. miteinbe— 
griffen werde. Die betreffende Vor— 
lage weiſt auch die Unterſchrift des 
Ald. Reeſe auf, doch verſichert dieſer, 
er habe ſeinen Kollegen Foell nicht er— 
mächtigt, das Schriftſtück für ihn mit 
zu unterzeichnen. Da Ald. Foell nicht 
zur Stelle war, wurde die Erledigung 
der Angelegenheit bis zur nächſten 
Woche verſchoben. — Zur Ausarbei— 
tung der neuen Lizensregulation für 
Apotheken wurde dem Ald.Jacobs eine 
weitere Woche Zeit gegeben; zurückge— 
legt wurden auch Vorlagen, welche auf 
eine Lizenskontrole für die Billetmak— 
ler und auf ein Verbot abzielen, daß 
vor Schaubuden von Ausrufern oder 
von automatiſchem Erſatz für ſolche 
Lärm gemacht wird. — Eine Vorlage, 
welche die Herabſetzung der Lizensge— 
bühr für den Betrieb von Seifenfabri— 
fen auf -$150 bezmedt, murde einem 
Unter-Ausfhuß zur Begutachtung 
übermwiefen. — Ald. Dunn wurde be- 
auftragt, Belege betreff3 der zahlrei= 
hen Pläte herbeizufchaffen, die zwar 
bon ber Bundesregierung, aber nicht 
bon ber Stabt die Berechtigung zum 
Ausſchank erwirkt haben. 

Der Unter-Ausſchuß, an den die 
Frage der Sonder-Lizenfen für die 
Tanzvergnügungen bon Vereinen zu= 
rückverwieſen worden ift, hatte darüber 
borderhand noch nichts zu berichten. 


— —— — 


Morgen der Konvent, 


Jeder Derein follte ihn durch Delegaten 
beſchicken. 

Morgen Nachmittag, 23 Uhr, findet 
in der Nordſeite Turnhalle eine Kon— 
vention von Delegaten aller Vereine, 
Geſellſchaften, Klubs uſw. ſtatt, welche 
für die geſetzliche Berechtigung geſitte— 
ter Volksbeluſtigung einireten. Nach 
dem Organifationsplan ift jeder ein- 
jelne Verein der Stadt, Klein oder 
groß, zu mindeftens einem Delegaten 
in der Konvention berechtigt, und je⸗ 
der Verein, ohne Ausnahme, iſt drin— 
gend aufgefordert, mindeſtens einen 
Vertreter zu entſenden. 

Wenn ein Verein, eine Sektion ir— 
gend eines Verbandes, eine Gilde, Loge 
oder Klub uſw., keine beſondere Ein— 
ladung erhalten hat, oder wenn ſolche 
Verbindungen kürzlich keine Ver— 
ſammlung abgehalten haben, ſo ſollten 
die Vorſitzenden trotzdem unbedingt 
perſönlich der Konvention beiwohnen, 
oder Vertreter dorthin ſchicken. Es 
wird weder Eintrittsgeld verlangt, 
no find regelmäßige Beiträge zu ent: 
richten. 


—ñ — — — 
Deutiches Bundesihiehen. 


Es findet im nähften Juli in Münden ftatt. 


Der Hauptausfhuß für da bom 
. bi8 zum 22, Juli in Münden 
ftattfindenden, 15. deutfchen Bundes- 
[hießens erläßt an alle Schübenver- 
einigungen der Ver. Staaten — beut- 
ſche, wie anglo-amerifanifhe — ven 
Aufruf zur ITheilnahme. _E3 ift ein 
Vierteljahrhundert her, jeit da3 Bun- 
besfeitihießen in München abgehalten 
worden ift, und die gajtfreie Stabt 
wird Alles aufbieten, um den fremden 
Schüten den Aufenthalt in ihren 
Mauern jo angenehm wie möglich zu 
machen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Das £enor-Gebäude für $182,000 verfauft, 


Das Lenor-Gebäude, 8-90 Was 
Thington Str., ein fiebenftödiges Ge- 
Thäftshaus mit 40 Fuß Tiefe, ift von 
Henry W. Bifhop und den Kinney’- 
Then Erben für $182,000 an David 
E. Eoof von Elgin verfauft morben, 
Der Käufer ift au im Befif der an 
ber Gübfeite angrenzenden jechzig 
Tuß, die fi; bis zum Gebäude ver 
„Chicago Title & Truft' Company“ 
erfireden. Er beabfihtigt angeblich, 
das Gebäude umzubauen. Die Revi- 
ſionsbehörde hatie das Eigenthum auf 
8218855 bewerthet. 

Joſeph R. Widerſham Hat 
Brace Shatluck das vierſtöckige Apar⸗ 
tementgebäude 65—67 34. Place für 
$48,000 verkauft. E32 ift mit $19,- 
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Herr Bictor Patneaude. 


„Meine Gattin und ich | betrachten Be- 
runa als ein Hausmittel.‘ 
— Bietor Patneaude. 


In den verfchiedenen Jahreszeiten 
nimmt der Katarrh verfchiedene Pha- 
fen an. Syſtemiſcher Katarrh iſt jehr 
häufig während de3 warmen Wetters 
und ift manchmal die Nachwirkung 
eines akuten Leiden3 vom letten Win- 
ter. 


Armen 


die 


Die NRahwirkungen der 
Grippe dauerten zehn 
Zahre — Binter 

und Sommer, 
Pe⸗ru⸗na ftellte Gejundheit und 
Kraft wieder her. Arbeit in 
furzer Zeit wieder anf 
genommen, 


Herr Victor Patneaude, 328 Madifon Straße, Topefa, Kas., ein wohl⸗ 
befannter Schreiner und Mitglied der „Knights and Ladies of Security,” 


ſchreibt: 


„Vor zwölf Jahren hatte ich einen ſchlimmen Anfall der Grippe und erlangte 
meine Geſundheit nicht vollſtändig wieder, ſondern wurde jedes Jahr ſchwächer, 
bis ich ſchließlich nicht mehr arbeiten konnte. 

„Vor zwei Jahren begann ich Peruna zu gebrauchen und es brachte mir Kraft, 
ſo daß ich in ein paar Monaten wieder arbeiten konnte. 

„Meine Gattin und ich betrachten es als ein Hausmittel.“ 


Frau Maggie Durbin, 1217 Water 
Str. Little Rock, Ark. ſchreibt: 

„Ich litt fünf Jahre an einer chro— 
niſchen Krankheit. Ich verſuchte alles 
Mögliche, aber nichts half. 

„Manche Doktoren ſagten, mein Leiden 
ſei Katarrh der Eingeweide und mauche 
Schwindſucht der Eingeweide. 

„Ein Doktor ſagte, er könne mich 
heilen. Ich nahm ſeine Medizinen 
zwei Monate, aber ſie halfen nicht. 
Eine Freundin rieth mir, Peruna zu 
verſuchen, und ich that es. 

„Nachdem ich zwei Flaſchen genommen 
hatte, beſſerte ich mich und ſo ſetzte ich 
den Gebrauch fort und jetzt bin ich ge— 
ſund und wohl.“ 

„Ich kann Peruna Allen empfehlen, 
und wenn Jemand wiſſen will, was 
Peruna für mich gethan hat, mag er 
ſchreiben, und ich werde gern ant— 
worten.“ 

Herr D. A. Gebhardt, 573 Sirxth 
Avenue, Brooklyn, N. M. ſchreibt: 


Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 


Die Verhandlung im Mordprozeß Roberts 
ruht bis zum Montag. 


Die Staatsanwaltſchaft hat geſtern 
Nachmittag ihre Beweisaufnahme in 
dem Mordprozeſſe Roberts zum Ab— 
ſchluß gebracht, ſich aber das Recht 
vorbehalten, ſpäterhin noch weitere 
Zeugen aufzurufen, um Angaben, die 
von Entlaſtungszeugen gemacht wer— 
den mögen, vielleicht zu entkräften. 

Zum Schluß hin wurde noch in der 
Perſon des Milton Gatzert, 1122 Weſt 
Monroe Str., ein wichtiger Bela— 
ſtungszeuge vernommen. Gatzert ſag— 
te aus, er fei mährend der verhängniß- 
vollen Beamtenmahl des republifani- 
fchen Klubs der 13. Ward zufällig in 
ein Nebenzimmer des Wahllofales ge- 
treten und hätte dort zwei Anhänger 
des Senator Farnum angetroffen, 
die damit befchäftigt waren, Stimm- 
zettel zufammenzufalten, und zwar o, 
daß fein Zweifel darüber berrichen 
fonnte, fie follten zur „Stopfung“ der 
Wahlurne benugt werben. 

Die Vertheidigung holte übrigens 
aus einem der Belaftungszeugen, W. 
H. Baldwin, im Kreugverhör ein für 
ihren Klienten Roberts jehr michtiges 
Zugeftändnig heraus., Baldwin be= 
fundete nämlich, daß zur Zeit, da Ro- 
bert3 auf Kopf einftach, auf der Platt- 
form im Wahllofal bereit eine allge- 
meine Rauferei im Gange gewefen jei. 

Der Gerichtshof Hat jich dann bis 
Montag vertagt. Wenn er wieder zu= 


fammentritt, wird die Vertheidigung | 


mit der Vorführung ihrer Zeugen be= 
ginnen. 
—_—"1+ 9  —— 

* Grira Bale, Salvator und „Bals 
tif,” reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 


ans 
— — ee 


Berlauf der Refibeftände, 


Gläubiger der Hationalbanf von Jllineis 
werden taft voll befriedigt. 


Richter Grofeup Hat im Bunde» 
freisgericht den Verlauf aller nod 
porhandenen Beftände der banferotien 
Rationalbant von Ylinois für $3,- 
139,078 baar auf Antrag des Mafle- 
verwalters der Banf, Edivin A. Pot⸗ 
ter, angeorbnet. Die Käufer find 
Cobe & MeFKinnon, in deren Hände 
die Kontrole über die „Ealumet Elec- 
tric Railway Eo.“ auf der Südſeite 
übergehen wird, die fajt fieben Jahre 
lang unter Potter Vermwalterjchaft 
geftanden hat. Für die Bank wurde im 
Syahre 1896 ein Mafjevermwalter be- 
ftelt; der Berfauf der NReftbejtände 
macht nun der ganzen Angelegenheit 
ein Ende, und die Gläubiger werben 
fat den ganzen Betrag ihrer Yorbe- 


Herr Pole fat ala Bermlter der 


„Anftrengung und Gejchäftsforgen 


berfegten meine Nerven in einen jhledh- 
ten Zuftand. ch verfuchte viele fos 


genannte Nerven Tonic ohne Nuken.- 


„Da ich jo viel Gutes von Peruna 
gehört hatte, bejchloß ich, ed zu ver—⸗ 
ſuchen. ch verfpürte Befferung gleich 
nach der erjten Dofis. 

„Sechs Tlafchen befferten meinen 
Zuftand bedeutend, either war ich 
immer gefund,“ 

Verbeilertes NRezept.. 

„Seit einer Reihe von Jahren mwurbe 
ich von einer großen Anzahl dankbarer 
Yreunde erfucht, Peruna jo Herzuftel- 
len, daß e8 leicht abführend wirkt. Jh 
erperimentirte längere Zeit mit einem 
abführenden Theil in ber Mebizin, und 
jegt fann ich den Freunden von Beruna 
ankündigen, daß eine folche Qualität- 
in der Medizin enthalten ift, die nach 
meiner Anficht die mohlbefannte Wirs 
fungsfraft nur noch erhöht. 

©. 3. Hartman, M. D.* 


Bank mehrere taufend Aftien und 
Hypothekenſcheine jener Bahngeſellſchaft 
in Händen, die einen Theil der Bani—⸗ 
beſtände bildeten. Der Verkauf wird 
beſtätigt werden, falls nicht bis zum 
8. Juni Mittags dem Richter ftichhals 
tige Einwände dagegen vorgelegt mer« 
en. 


EETTITTZER 


= DERgRTHEN" BTZRE__ are 


Speziell für Montag! 


6e ſchwarz und weiß karrirter 4 
Kattun, per Yard ic 


15c feine Damen-Tafchentücher, mit Spis 
gen oder Stiderei, , 8 
per Stüd ce 
$1.25 weiße ſchwere PiqueBett⸗ 


decken, per Stück 

25c Strohhüte für Knaben, 
per Stück 

Beite Porzellan = Suppenteller, 
DE’ SHE. neun ne i 


Beite Borzellan = Kaffeetafien, 

per Stüd 
Mottled German Seife, 6 Stüde.... 
Beite Seifen-Ehips, 3 Pfund. ..... 
Chuf Roait, per Pfund 
Suppenfleifh, per Pfund 
Kalif. Schinken, per Pfund 


„u... :.® “-...........; 


Benn in Chicago, befuchen Sie bie 


Gallerie der Wiflenfhaflen, 


344 8. State Str., Chicago, IL 
Eintritt frei?! 
Sie die Wunder de3 Knodendbanesi 


A— 
—* nn die Wunder des menfhliden Dre 


ni3mus! 
ei Sie die Wunder dei N 
Se Sie dBieWunder der 2n 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


— 
ungseheuerlichleiten u. Mibbildungen det Raturi 


Geöffnet täglid don 9 Uhr Mor 
ffn 34 gens bis 13 


> 





70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Heilt Aſthma und Schwindfucht 


Die frühe Diagnofis von "Lungenleiden ift wichtig. 

Braun Balcar jagt: „Meine Tochter war drei Zahre mit einem Lungenleiden 
behaftet und wurde durch die Dr. Koch Einatimungen in 2Monaten geheilt. Eine 
Unterſuchung ihrer Lungen von dem Doktor zeigte, daß ihre beiden Lungen ange⸗ 
griffen waren. Sie huſtete Tag und Nacht. Oft hatte ſie Anfälle von Athemnoth, die 


Nachts ſo ſchlimm waren, daß ſie kaum athmen konnte. 
Ihr Leiden nicht geheilt, ſie an Schwindſucht ſterben würde. 


Ich fürchtete, daß wenn 
Nachdem ich viele 


Aerzte konſultirt hatte, nahm ich mir vor, Dr. Koch in 70 Dearborn Str., Suite 9, 
zu beſuchen. Er nahm eine ſorgfältige Unterſuchung ihrer Lungen koſtenfrei vor 
und ſagte, daß ſie durch ſeine Behandlung kurirt werden könne. Ich wagte es nicht 
zu glauben, aber da alle anderen Behandlungen, fehlgeſchlagen hätien, beſchloſſen 
wir, es noch einmal zu verſuchen. Jetzt iſt ſie geſund ünd ihre Lungen ſind vollſtän— 


dig gereinigt. 


Wir ſind dem Doktor großen Dank ſchuldig und empfehlen ſeine 
Behandlung allen, die mit Lungenleiden behaftet ſind. 


Es würde mich freuen, 


wenn Jemand vorſprechen oder an mich ſchreiben würde. Ich werde ihm gern von 
dieſer wunderbaren Behandlung erzählen —Frau Balcar, 494 Blue Island Ave. 


Office von Ir. Koch, 70 Dearborn Str., Zimmer 9, Elevator. 
Sprechſtunden: 10 bis 6; Montags, Mittwoch u. Freitags bis 8; Sonntags m 8. 
a* 


Bon den Trierer Weinverfteis 
gerungen. 


Trier, im Mai. 


Der erite Tag und zugleich ein gro- 
Ber! In den mweiten Caal des fatho- 
liſchen Bürgervereins, der ſonſt der 
Geſelligkeit zu dienen beſtimmt iſt, 
fluthete es herein: alte, erprobte Wein— 
männer, die ſeit Jahren nicht fehlen 
auf dieſem Platze des Kampfes um 
Edelgewächſe, ſich immer gleichblei— 
bend, nur jedes Jahr das Haar etwas 
weißer oder lichter und das Antlitz et⸗ 
was weinfreudiger, daneben Neulinge, 
die ſich ſchüchtern beiſeite ſetzen, und 
Schlachtenbummler, welche die Gele— 
genheit beim Schopfe faſſen, ohne Ko— 
ſten einen guten Tropfen zu ſchlucken 
und die knuſperigen Brötchen zu eſſen, 
die eigentlich nur beſtimmt ſind, den 
Geſchmack zu reinigen nach jeder Pro⸗ 
be.“ Ja, ein großer Tag'ſteht bevor, 
das kiegt ſo in der Luft. Gilt es doch 
den 1094ern — hervorragender Jahr— 
gang mit feinſter Bhume! — des 
Trierer Domes. Nimmt es ſich doch 
ſo ſchön und vertrauenerweckend aus, 
wenn auf der Etikette, der möglichſt 
langen Kapſel und eingebrannt auf 
den Korken zu leſen iſt: „Wachsthum 
der Hohen Domkirche in Trier.“ Ja, 
man weiß es auch, daß, nachdem die 
Römer ſchon an der Moſel in beſchei— 
denem Maßſtab Weinbau getrieben, es 
im Mittelalter die „Herren“ waren, 
das heißt die Klöfter und andere geift- 
Yiche Körperfchaften, die nachfahen, mo 
die Frühlingsfonne zuerft den Schnee 
Tchmolz, um bort die Rieslingrebe zu 
pflanzen. Der Hohe Dom war nicht 
an Yebter und fchlechtefter Stelle bei 
‚ber Auswahl. An fünf langen, mit 
weißen Linnen gededten Zifchen jtehen 
Släfer und Suppenjhüffeln, Tebtere 
beftimmt, die nicht ausgetrunfenen 
Pröbchen aufzunehmen; „Schnorred- 
wein“ nennt man ben in ihnen ſich 
fammelnden Inhalt. Der Notar ber- 
lieft die Steigbedingungen; e3 ift nur 
eine Form, niemand achtet darauf. 
Nun aber ftöht der, melcher den fol- 
genden unblutigen Wettfampf al3 Un 
parteiifcher leiten fol, mit feinem mit 
Elfenbeintugel geſchmückten wuchtigen 
Stabe auf den Boden und gebietet 
Ruhe. Geſchäftig eilen Bedienſtete zu 
den Tiſchen und giehen ein, je -eller 
ber Stoff, defto meniger Tropfen 
fließen in das Steinglad. „Nr. 1 ii 
die Prob!” ertönt es aus dem S. unbe 
bes Ausrufer® — jedem Belucher eine 
bekannte Berfönlichkeit, er diente 1870 
bei den Trierer Yufaren, erwarb fich 
ba3 Eiferne Kreuz und hat feine 
Schneid auch in fein Auftionatorleben 
herübergerettet. „Ich habe fchon zmei- 
mal Ruhe geboten,“ ermahnt er, und 
ftil wird's. Man bietet an und wird 
allmählich märmer; rafcher folgen fich 

‚ Die Mehrgebote. Ganz ftill und laut- 
Yo. Nur der Neuling bietet in Wor- 
ten. Der Erfahrene erhebt feinen 
Bleiftift; das bedeutet ein Mehrgebot 
von 10 Marf, ein in der Quft befchrie- 
bener Kreis heißt „Abrunden auf 
Hundert“. Immer heißer wird der 
Kampf, je beſſer die Weine werden. 
„Nummer 47 iſt die Prob!“ Ein 
Scharzhofberger. Mein Nachbar hat 
bei der Vorprobe der Nummer drei!!! 
beigeſetzt und das einfache Wort 
groß“ Wer bietet an? Im Hinter— 
grunde ruft eine zaghafte Stimme: 
1000 Mark. Der Ausrufer wirft dem 
Rufer einen aus Entrüſtung und Mit— 
leid zuſammengeſetzten Blick zu und 


beſtimmt auf eigene Gefahr 3000 Mk. 


Und nun gehts los! Immer höher 
kletiern die Gebote! An allen Tiſchen 
erhobene Bleiſtifte, immer raſcher 
werden die Zirkel in der Luft beſchrie⸗ 
ben. 8000, 9000 Mark. Ein Theil 
der Streiter hat den Kampf aufgege— 
ben, nicht aus Ermattung, aber die 
Munition iſt ihm ausgegangen, nur 
noch wenige, die weiter bieten. Da! 
„10,000 Mart! Zum Erſten!“ Ein 
Hurra aus 400 Kehlen erdröhnt durch 
den weiten Saal, 10,000 zum Erſten! 
und zehn — und zehn — 10,020 Mtk.! 
Zugeſchlagen. Wir ſchlürfen das letzte 
Tröpfchen aus dem Probierglaſe und 
nehmen wehmüthig Abſchied von die— 
ſem herrlichen Weine, ein Abſchied auf 
Nimmerwiederkoſten! Am Donner3- 
tag, da ging's noch heißer her! 
v. Schorlemer⸗-Lieſer — ein klaug⸗ 
poller Name in der Welt des Weines! 
Zwölf Fuder Brauneberger, 1904er 
durchſchnittlich 8670 Mark. Das hat 
die Moſel noch nicht geſehen. Und als 
das beſte Fuder (Nr. 75) die Preis⸗ 
öhe von 19,060 Mark erreichte (ange⸗ 
eigert von der Kölner Firma 9. J. 
ungbluth), da fonnte man fich nicht 
' mehr halten; der bichtgefüllte Gaal 
‚ Himmte das Mofellied an und beaei- 
' Bert fangen Hunderte von Weinbäf- 
ſen: 
Wer fröhlich führt zum Munde 
Das Glas mit kühlem Wein, 
Dem blühen auf dem Grunde 
fs Biel taufend Blümelein! 


‚Befet die „Honntagpon, " 


Die Schönheit der Blumen, 


Die Entjtehung der Blumenfchoön- 
beit hat nächft Linne (in feiner 1725 
erfchienenen Schrift „Ueber die Hoch- 
zeit der Pflanzen”) der in Berlin 1816 
geitorbene ehemalige Konreftor von 
Spandau Konrad Sprengel erklärt. 
Er hat e3 als der erjte mit Klarheit 
ausgefprochen, daß in der bunten Far— 
benpracht der Blumen „Abficht liegt“, 
daß te namlich wie die bunten Yah- 
nen eine3 fliegenden Büfetts beim 
Sommerfejt wirken und nfelten aus 
ber Ferne herbeiloden. An den be- 
fannten Olodenbhkimen, Campanula= 
Arten, unferer Felder und Gärten 
hatte Sprengel beobachtet, daß die 
Blumen durch ihre hängende Stellung 
ben Honig, der fi) im Grunde der 
Glocke abſondert, vor der Auswaſchung 
durch Regen ſchützen, um ihn für die 
Inſekten bereit zu halten, welche bei 
ihrer Gewohnheit, von einer Blume zu 
einer anderen derſelben Art zu fliegen, 
den Blumenſtaub ſpäter entwickelter 
Blumen mitbringen. In ähnlicher 
Weiſe deutete er ſchon 1787 den Nutzen 
gewiſſer Härchen in den aufrechtftehen- 
den Blüthen des Miefenjtorchfchna- 
bel3, fofern fie ebenfall3 den Honig vor 
den Ausgewafchenmwerben durch Regen 
Thüten. m darauffolgenden Kahre 
fam ihm der Gedanke, daß der fchon 
gelbe Ring im Teller des hHimmel- 
blauen Bergigmeinnicht3 ebenfalls den 
Snjeiten als MWegmweifer zur Honig— 
grube diene, und er fand fo die Erflä- 
rung der Blumenzeichnungen und der 
fogenannten Gaftmale, welche, movon 
man fich befonders leicht an Lilien, 
Orchideen, Nelten ufw. überzeugen 
fann, jtetS ficher zur Honiggrube ge- 
leiten. Sprengel entdedte ferner eine 
Menge der merfmwürdigften Einrich- 
tungen berjchiedener Blumen, 3. 8. 
diejenige der Galbei-Arten, deren 
Staubfäden einem beweglichen Pum- 
penfchiwengel gleichen, deffen Griff die 
eindringenden Inſekten nothiwendig 
bewegen müffen, um dadurch ſofort 
eine Dufche von Blumenftaub auf fi 
berabzupumpen, den fie dann ben 
Nachbarblüthen zutragen. Goethe hat 
Sprengels Auffaffung, die diefer 1793 
in feinem Werft „Das neu entdedte 
Geheimniß der Natur imBau der Ylu- 
men” nieberlegte, in feinem Gedigte 
„Sleih und Gleich“ befungen: 

„Gin Blumenglödhen vom Boden hervor, 

War früh geipwojiet im lieblichen SFlor; 

Da kam ein Bienchen und najchte fein, 

Die mitfjen wohl beide füreinander fein.“ 

Auch an unferem durch jein Abän— 
berungspermögen ausgezeichneten?yeld- 
ftiefmüterhen fann man fehen, daß 
e3 zumeilen aus derjelben Wurzel ganz 
fleine gelbliche und viel größere blaue 
oder violette.Blumen treibt. Die erjte- 
ten werden niemals, die lehteren jtetö 
von Inſekten beſtäubt. Wehnlich find 
bei den Enzianarten die ganz offenen, 
von den Fliegen, Käfern uſw. beſuch— 
ten Blüthen gelb gefärbt, während die 
nur den Bienen und Schmetterlingen 
zugänglichen Arten violette und blaue, 
die den Schmetterlingen allein infolge 
ihres Baues zugänglichen Gebirgs— 
Enziane aber die herrlichſte blaue 
Farbe zeigen. Etwas Aehnliches er— 
blickt man bei den Veilchen, von denen 
die kurzſpornigſten Formen, die ſelbſt 
von Fliegen ausgebeutet werden kön— 
nen, gelb gefärbt find, die langſporni— 
gen Formen, die nur noch den Bienen 
und Schmetterlingen zugänglich find, 
blau.Bei dem Stubtum der Orchideen, 
diefen wunderbaren „Zaunen der Na- 
tur“, erfchienen die halbvergeſſenen 
Sprengel’fhen Unterfuchungen (auf 
welche Darwin mit Nachdrud hinmwies) 
mit emem Male in ganz anderem 
Lichte. Einige meiße oder hellblaue 
Blumen diejer Art mit ungewöhnlich 
langen Röhren find Schwärmer- oder 
Nacitfalterblumen, die xe3 Abends, 
wenn die Farben ihre Anlodungstraft 
einbüßen, jtarf zu buften anfangen 
und den Duft al3 Wegimeifer ausfen- 
den. Daher auch der herrliche Duft 
pieler von Nachtfaltern befuchten Li- 
lien, der dem DOrchideenduft ähnlich 
und häufig vanilleartig ij. Sterne 
wies darauf Hin, daß gegenüber ben 
bellblauen Blumen Abends, wenn e8 
fchattenmwerfende Bäume in der Nadhs 
barfchaft gibt, die gelben und rothgel« 
ben alle Zeuchtfraft verloren haben, 
meil fie nicht mie erftere faft alles Licht 
zurücwerfen fünnen, das auf fie her- 
nieberftrablt. „Ohne Smeifel hat bie 
fe8 auffallende Leuchten der blauen 
Blumen, die von Dämmerungsfaltern 
befucht werben, in der Dämmerung3» 
ftunde zu der Sage von der blauen 
Munderblume der Romantifer Anlaß 
gegeben.“ 


818.60 nad) New Haven, Konn., 
‚und zurüd, 


und $1.00, von Chicago, via der Nidel Plate: 
Bahn, am 2., 3., 4. und 5. Juni; ebenfalls 
dia New —8 City zu Exkurſions-Raten. 
Kerle x achgejucht. Nidel Plate-Of 

erlängerung nach e ate⸗Of⸗ 
— 298,..Rr. 113 Adams Str., 


- 


fahrt bis 30. Juni, wenn um 


Thiere bei Erdbeben. 


Da3 Verhalten der Thiere bei einem 
Erdbeben ift Höchft eigenthümlich. Nach 
den Ausführungen des Berliner Ge- 
heimraths Branco ſcheint es, daß bie 
Thiere das Erdbeben nicht ſelten ſchon 
früher empfinden als der Menſch. Na— 
mentlich alle in der Erde lebenden 
Thiere ſollen bisweilen ihre Schlupf— 
winkel verlaſſen, bevor die Menſchen 
etwas von dem Beben bemerken.“ Aber 
auch größere Thiere ſollen ſchon vor 
dem Beben unruhig werden. 

Nach der „Vofſ. Ztg.“ wird von dem 
Beben zu Neapel am 26. Juli 1805 be⸗ 
richtet, daß bereits einige Minuten vor 
dem Eintreten fühlbarer Stöße, da wo 
die Erſchütterung ſpäter am ſtärkſten 
ward, die Rinder laut zu brüllen be— 
gannen und die Vorderfüße gegen den 
Erdboden ſtemmten; daß die Schafe 
blökten und aus ihrer Umfriedigung 
auszubrechen verſuchten; daß das Ge— 
flügel in wilder Unruhe lärmte und 
daß mehrfach Hunde ihre Herren ge— 
waltſam weckten. Dieſe Erſcheinun— 
gen würden ſich bei den in der Erde 
lebenden Thieren vielleicht dadurch er— 
klären laſſen, daß durch leiſe Stöße 
Gaſe, wie Schwefelwaſſerſtoff, ſchwef⸗ 
lige Säure, heraufgedrückt würden, die 
dieſen Thieren ſchädlich oder unange— 
nehm oder wenigſtens ungewohnt ſind. 
Es erſcheint daher die Nachricht Aeli— 
ans über die Vorboten des Bebens, wo— 
durch Helike zerſtört wurde, theoretiſch 
durchaus möglich zu ſein. Aelian er— 
zählt nämlich: „Als 33 v. Chr. Achaja 
im Somywier erſchüttert wurde, da zo— 
gen fünf Tage vor dem Untergange 
von Helike alle Mäuſe, die Wieſel, 
Schlangen, Sphondilen (ein übelrie— 
chender, in der Erde lebender Käfer) 
und andere Thiere dieſer Art in Maſſe 
auf dem nach Koria führenden Wege 
aus.“ So ſicher baute man, wie v. 
Salis berichtet, in der kalabriſchen Be— 
benzeit 1783 auf das Gefühl der Thie— 
re, daß ſpäter „ein Eſel nur zu ſchrei— 
en oder ein Hund zu heulen“ brauchte, 
um alle Menſchen aus den Hütten auf 
das Feld ſtürzen zu machen. Sogar 
von wilden Flugvögeln findet ſich die 
Behauptung, daß ſie das Beben vor ſei— 
nem Ausbruche gefühlt haben müßten. 
Am 20. Februar 1835, vor dem Be— 
ben von Concepcion, Chile, ſah man 
Morgens 10 Uhr große Schaaren von 
Meerespögeln, beſonders Möven, die 
über die Stadt hinweg landeinwärts 
zogen. Das war, nach Ausſage der 
dortigen Landeskundigen, eine höchſt 
auffallende Erſcheinung, die auch kei— 
neswegs durch ſtürmiſches Wetter er— 
klärt werden könnte. Um 11 Uhr 40 
Minuten brach dann das Beben los, 
das die ganze Stadt in Trümmer leg— 
te. Am unerträglichſten benehmen ſich 
die Hunde. In Meſſina wurde 1783 
ihr Heulen ſo unerträglich, daß man 
ſie todtſchlug. Sie heulen noch fort— 
geſetzt, wenn auch keine Stöße mehr 
erfolgen. Hunde und Pferde ſpreizen 
die vier Beine nach auswärts und ſen— 
ken den Kopf. Die Pferde unter dem 
Reiter machen im Augenblick des Sto— 
Bes furz Halt, und Niemand fann im 
— Skuphos ſchildert bei 
dem Beben von Lokris das Benehmen 
einer Katze, die einige Sekunden vor 
jeder Erderſchütterung ſo klagend zu 
ſchreien begann, daß er es kaum ertra— 
gen konnte. Während des Bebens aber 
ſprang ſie ruhelos von einem Gegen— 
ſtande zum andern. Die Hähne, die 
ſonſt, wenn ſie gekräht haben, warten, 
bis auch andere ſich äußern, krähten bei 
dem Beben auf ganz eigeneArt, ſämmt— 
lich durcheinander. Auf den Feldern 
traf Skuphos viele Haſen, die ſo auf— 
geregt zu ſein ſchienen, daß ſie durch 
ſeine Gegenwart gar nicht beunruhigt 
wurden. Eine Schafherde war trotz 
aller Bemühungen der Hirten und der 
Hunde nicht vor der Flucht in die Ber— 
ge abzuhalten, kehrte aber zurück, als 
das Beben beendet war. Bei dem Be— 
ben im Jahre 1856 in Algier wurden 
die Nachtigallen und andere Singvögel 
ſo erſchreckt, daß ſie erſt lange nachher 
ſich wieder hören ließen. Bei dem Be— 
ben von Quintero in Chile, November 
1822, ſtießen die Meeresvögel (wohl 
Möven) die ganze Nacht über nicht en— 
denwollende Schreie aus. Auch im 
Meere kamen die Fiſche, die ſonſt auf 
dem Grunde leben, an die Oberfläche. 
Beſonders wurde 1783 bei Meſſina 
ein ſonſt ſehr ſeltener Fiſch, dort Cin— 
cinello genannt, der verſteckt im Sande 
des Meeresbodens lebt, nach dem fürch— 
terlichen Beben ſo häufig gefangen, 
daß er zu einer gewöhnlichen Speiſe 
des Volkes wurde. Auch die Kroko— 
dile ſollen, wie A v. Humboldt berich— 
tet, bei Erdbeben das erſchütterte Waſ—⸗ 
ſer des Orinoco fliehen und ſich in die 
Wälder flüchten. 

— — — 

— Lang iſt es her. —A.: Wie Ihre 
Großmutter zuweilen ſo glücklich vor 
fi Hinlächelt.—B.: Da denkt fie dann 
immer daran, mie fie bor fiebenund- 
ftedzig Jahren als kleines Mädchen in 
ihrem Heimathitäbtchen dem Landes— 
fürften bet der Durchreife einen Blu- 
menjtrauß überreichen durfte! 

— Gteigerung. — Badfifh Ella: 
Mir geht der Mai über alles! — Bad: 
ii Liesbeth: Und mir der Maier! 


Beusmittei yür Frauen, 

Sc werde Toftenfrei und mit vollitändigeit 
Unmweifungen eine Probe eines einfachen 
Prüparut3 zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, auäbleibender oder fchmerze 
bafter Menftruation, Geſchwülſten oder Ge- 
wäcjen, fliegender Hite, Neigung zum Wei- 
nen, Tribbeindem Gefühl im Nüdgrat, 
Rückſchmerzen und ſonſtigen Frauenkrank⸗ 
heiten an alle diejenigen ſenden, die mir ihre 
Adreſſe zuſchicken. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird e3 


'&ie nur 13 Cents per Woche often, um eine 


fihere Heilung zu erzielen. Gogt Anderen 
hiervon. Das ift alles, was ich verlange, 
Sollte Obiged Sie interefjiren, fo fehreiben 
Sie um Beweife an Fran M. Summers, 


‚Bor H, Notre Dame, Jud. Schreiben Si. 
in dieſer Sprach. | 


| Schreibt nadı meinem 
Taubheit-Buh- Frei 


Denn Ahr taub 
id — wenn Euer 
i ſchwächer 
wird, ſchreibt heute 
wegen des intereſs⸗ 
ſauten und hilfrei— 
chen Buches über 
Taubheit und deren 4— 
Heilung, weldes ich % 
abjolut fojtenfrei an 
ale an Taubbeit 
Leidenden meggebe. 

Mein Buch ertbeilt 
ſehr werthvolle ärztli— 
che Auslunft und Rath 
allen, die ihr Gehör 
wieder zu erlangen 
wünſchen. Es erklärt 
ausführlich die Urſachen 
und Heilung von Taub— 
heit: es zeigt wie die 
inneren Theile des Oh— 
res in Unordnung gera— 
then; es gibt denGrund 
der ſchrecklichen, klin— 
genden und ſummenden 
Geräuſche im Kopf und 
beſte von Allem, es zeiat wie Taubheit geheilt 
werden kann, abſolut und nachhaltig. Feine 
Bilder von den beſten Künſtlern illuſtriren die 
Seiten. 

Verlangt: heute mein Buch, und ich ſchicke es 
ſogleich. Erfahret daraus, wie Taubheit geheilt 
wird. Wartet nicht, denn das Buch iſt in großer 
Nachfrage. Schreibt Euren Namen und Adeeſſe 
deutlich auf die punttirten Linien, ſchneidet' den 
freien Puch-Koupon aus und ſchickt ihn ſogleich 
am Tausneit-Spezialiit Sproufe, 2 bis 5 Trade 
Bldg.. Bofton. Das Buch it in deuticher Epra=s 
be nedrudt. Schreibt deutich oder enaliich. 


Freier Taubheit-Buh-Koupon. 


Hin 
den Obren an; und das 


Lokalbericht. 


Wurde zum Mörder. 


Frau W. Spanski der ihr vom Gatten bei⸗ 
gebrachten Schußwunde erlegen. 


Die 20jährige Frau W. Spanski, 
die am 18. Mai in ihrer Wohnung 
Nr. 19 W. 25. Str. von ihrem eifer— 
ſüchtigen Gatten niedergeknallt wurde, 
iſt heute im Maria von Nazareth-Ho— 
ſpital der Schußwunde erlegen. Leut— 
nant Johnſon von der Bezirkswache 
an Hinman Str. ordnete ſofort an, 
daß Spanski, der bisher nur der Kör— 
perverletzung angeklagt war, wegen 
angeblichen Mordes gebucht werde. 
Der Mann befindet ſich im County— 
Gefängniß in Haft. 

Wie verlautet, kam es zwiſchen den 
Eheleuten zu dem verhängnißvollen 
Streit, weil Spanski der Anſicht war, 
daß ſeine Frau ſich von ihren beiden 
Zimmerherren den Hof machen ließ. 

Die Verſtorbene hinterläßt vier 
Kinder, von denen das älteſte ſechs 
Jahre zählt. 

Spanski hatte, als ſeine Frau zu— 
ſammenbrach, geglaubt, daß ſie todt 


Wache, warf den Revolber auf das 
Pult des Schreibers und erklärie, daß 
er ſeine Gattin umgebracht habe. Nach— 
dem er eingelocht war, eilten Detektives 
nach der Wohnung. Sie fanden die 
Frau, in ihrem Blute ſchwimmend und 
von den 
ohnmächtig vor. 
— —ñ— — — 


Preiſe für Raſenflächen. 


Löbliches Vorhaben der, Douglas Improve⸗ 
ment Aſſociation“. 


Die „Douglas Improvement Aſſo— 
ciation“ wird in der Zeit vom 1. bis 
15. September ihren Mitgliedern 
Preife für die beftgehaltenen Rafen- 
flächen verleihen. Beamte, Direktoren 
und Mitglieder haben $245 für Gelb: 
preife aufgebracht und 25 Bronzeme- 
daillen für Diejenigen angefchafft, die 
jich bei dem Wettbewerb eine ehren- 
volle Erwähnung verdienen. Der erfte 
Preis beträgt H100, der zweite $50, 
der dritte $25. Diefein folgen drei 
Preife zu je $1O und jechs zu je $5. 
Der Bezirk der Gefellichaft ift von 31. 
und 35. Str., Michigan Ave. und dem 
See bearenzt, fie hat von Mai 1905 
bi3 März 1906 $6,233.69 für die 
Reinhaltung und Beiprenfelung der 
Straßen ihres Bezirks aufgemwendet. 

Am 1. Juni werden die Anmeldun- 
gen zur Preisbemerbung gefchloffen. 
Der Zuftand der Grasflädhe zählt 60 
Punkte, Blumen, Zierfträucher u. ſ. w. 
aelten 20 Punkte, und ebenfo viel wird 
für qutien Zuftand der Abfallbehälter 
angerechnet. Das Preiörichteramt fol- 
len drei vom Direktorium zu ernen= 
nende Leute übernehmen, die nicht im 
Dijtrift mohnen. 

—— 1 


Heinen Kindern umringt, 


Starb in England. 


Einer Kabelmeldung zufolge ift in 
MWarmid, England, George S. Marfh, 
der frühere Hilf3-Generalpaffagier- 
agent der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul - Bahn, am Schlaafluß geftor- 
ben. Marfh verfhwand am 12, April 
plögli aus Chicago, und gleichzeitig 
wurde auch die Putmacherin Frau 
Kathryn Bennett, 238 Michigan Ane., 
bermißt. Später brachte man in Er: 
fahrung, daß Marih die Frau am 
Tage vor dem Verfchwinden in ihrer 
Wohnung, 92 21. Str., aufgefucht und 
gebeten hatte, mit ihm zu reifen. Marfh 
wird in Warmwic beerdigt werben. 

_— — — 


Freier Liebe verdächtig. 


Die Polizei beabfichtigt angeblich 
eine Unterfuhung des „Spencer-Whit- 
man Center“, 2238 Calumet Xbe., 
defen Oberhaupt Barker 9. Sercombe 


| 
| 
| 
Er eilte fchnurftrads nad) der 
| 


das Evangelium der freien Liebe ge- 
prebigt haben fol, angeblich mit jol- 
chem Erfolge, dah die Mitglieder von 
der Theorie bereit3 zur Praris über- 
gegangen find. Herr Sercombe ftellt 
Lebteres in Abrede. 


Bermuthlih Ihwer frant. 


Sohn Alerander Domwie jceint in 
feinen Zimmern im achten Stodiwert 
des Virginia Hotels jchwer frank zu 
Yiegen. Seiten? feiner Umgebung 
wurde heute zugeftanden, daß Domie 
feit Tagey Teine feite Nahrung hat zu 
fih nehmen können, und daß man ihm 
flüffige Nahrung et io! t. Br 

ftellung 


— 


Morgen kam eine 
Sauerftoff aus Do 


— 


tragen 


Abendpoft, Chicago, Samltag, Den 26. Mai 1906. 


Dr. Edward Koch, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am heutigen Samftag wird in Dgpdens 
Grove, 415 Clybourn Ave., gegenüber der 
Willow Str., einöfterreidiijh = un: 
garifhes Pitnit abgehalten, mozu 
alle Landsleute der Tyeftgeber eingeladen jind. 
Hür Mujil, Luftbarkeiten und Getränte hat 
der Ausjchuß beftens gejorgt. Das fyeft be= 
ginnt um 5 Uhr Abends. Herren zahlen 25, 


| Damen 10 Gents Eintritt. Bei ungünftiger 


Mitterung findet Avas Pilnif am 2. Juni 
ſtatt. 

Die Sektionen A und Bdes Arbeiter— 
Unterſtützungsvereins A. U. V. 
O. feiern am morgigen Sonntag ihren 
45. Jahresempfang nebſt Maifſeſt und Agi— 
tationsverfammlung in ihrer Halle, 408 
Sedgwick Str. Der Ausſchuß hat durch Ver— 
anftaltung einer Theater = Aufführung und 
von Konzert und Ball beitens für Unterhals 
tung gejorgt, auch f'ndet ein Preistampf 
zwischen Vertretern jeder Sektion ftatt. Alle 
Mitglieder und Freunde des Ordens jind 
eingeladen mit der Zujichgrung, daß jie ein 
paar gemüthliche Stunden verleben merden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Herren E. Behrens, Präjident; %. Reis 
neder, Sefretär; Albert Hofmann, M. Mi: 
hael3 und Hermann Shniter. 

Die drei Schleswig » Holfteiner 
Vereine — Unterftügungsverein, Sän: 
gerbund und Frauenverein — feiern am 
morgigen Sonntag ihr viertes großes 
gemeinjchaftliches Pilnit in Brands Parf, 
Sliton und Belmont Ave. Das Tyeit, das 
bereit3 um 12 Uhr Mittags beginnt, ftellt 
den Theilnehmern einen jehr vergnügten 
Tag im Freien in Ausjiht, da ein rührt: 
ger Feitausihuß nichts verjäumt hat, den 
Säften den Aufenthalt angenehm und uns 
terhaltend zu machen. Der Eintritt foftet 
25 Cents Die Perjon. 

Am morgigen Sonntag findet in PYon— 
dorfs Habe das zehnte Stiftungsfeft des 
Victoria Frauenvereins, beite 
hend aus Konzert, Gard-Party und Ball, 
ftatt. Ein rühriger Yusihur hat Norjorge 
für eine prächtige Unterhaltung der Bejucher 
getroffen, 3. ®. werden fomifhe und Ge: 
jangsvorträge und flottg Tanzmujif die Gä= 
fte in heitere Stimmung*verjegen. Die Fett: 
lichfeit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Kartenabend um 8 Uhr Abends in der obe- 
ren Halle. Werthvolle Preije werden zur 
Vertheilung fommen. Ter Preis einer Gin 
trittsfarte mit Koupon für den Kartenabend 
itt auf 25 Cents feftgejegt. 

Der Ambrojius - Männerdor 
gibt am Fommenden Dienftag Abend in 
Hoerber’3 Halle, 710-714 Blue Asland 
Ave., ein großes Frühjahrsfonzert unter Lei: 
tung feines Dirigenten %. 9. Hejje. An den 
Vorträgen twird der Männerchor jich mit den 
Liedern „Hinaus zum Wald“ von Menzel, 
„Ständchen“ von Nidhter, „Des Waldes 
Morgengruß“ von Menzel und „Djfjten“ von 
Peichnitt, betheiligen; Herr Joſeph Kuhn 
wird ein Tenorjolo jingen, und die Herren 
Ssojeph BP. Kuhn und Jojeph Keller werden 
ein Duett vortragen, jowie im Verein mit 
Herrn Wr. Kuhns ein Terzett von Gurtius,. 
Zum Schluß wird ein luftiger Schiwant, 
„Fine fidele Aushebung zum Militär“, zur 
Aufführung fommen. DTiejes Programm und 
der Tzleiß, den die Sänger auf die Einftudi- 
rung verwendet haben, gemährleijtet allen 
Dejuchern einen genußreichen und vergnüg— 
ten Abend. Das Konzert beginnt um 8 
Uhr, Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25, an der Hajje 35 Cents. 

Der kürzlich gegründete Unterftü: 
KungSverein „zyidelia« Mr. 1 feiert 
am fommenden Samftag jein Gründungsfeft 
in Schönhofens großer Halle, Miltwaufee und 
Ahland Ave. Diejer Unterftügungsverein 
für Herren u. Damen wurde am 20.Septem- 
ber 1905 gegründet und weit eine Mitglie= 
derichaft von nahezu 200 auf. Er tritt zum 
eriten Male in die Deffentlichkeit und ladet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreichen 
Bejuhe ein. Der Feitausihuk ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um. die Gäjte in die Hei- 
terfte Stimmung zu verjegen. Er befteht 
aus der Präfidentin, Margarethe Doejcher, 
Gründerin des Vereins, und den Damen 
Minna Trowbridge, Marie Reujchel, fowie 
den Herren Adolf Duvel, Emil Schwabe und 
Charles Naffel. Das Tyeit beginnt Abends 
8 Uhr. Tidet3 im Rorverfauf 25 Cents, an 
der Kajje 35 Cents. 

Der befannte Mujfitlehrer und Dirigent 
Profefjor E. Barginde gibt am Sonntag, 
dem 3. Auni, in der Südjeite-Turnhalle ein 
großes Konzert mit umfengreihem ro: 
gramm. Mitwirken werden die Gejangver= 
eine Mozart: Männerchor, Seipp'3 Sänger: 
bund und Süpdjeitg - Liederfranz, joiwie die 
vorgejchrittenen Schüler.der Geigen= und der 
Slavierklajfen des Konzertgebers. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gin 
trittsfarten often 25 &ent3 im Vorverkauf 
und 50 Cents an der Kajje. 


Cein 9. großes Pilnit nebft Iahrmarkt 
und Sommernachtsfeft hält der öfterreichiiche 
Kronfen = Unterftügungsverein „Stod im 
Eifen” am Sonntag, dem 3. Yuni, im 
Aſhland Grove, Ede Alhland und Addiſon 
Ave., ab. Der Feitausjchuß, beftehend aus 
den Herren George Fris, I. Maichto, Karl 
Hedi, Jakob Grosl, Anton Yürtih, Franz 
Stangl, Math. Klein, Jo. Faulmeier und 
Wm. Steinbah, hat die umfaffendften Vor: 
bereitungen getroffen und hofft, da alle 
freunde des Vereins jid) einfinden werden. 
Werthvolle Preife für Herren und Damen 
find für das Kegeln und allerlei Spiele aus: 
gejegt, und viele andere DVeranitaltungen 
und hübjche Ueberrajhungen jind zur Unter: 
haltung der Säfte vorbereitet worden. Wer 
fih am Nachmittag und Abend des SFeftes 
einmal herzlich amüjiren till, wird bei den 
luftigen Defterreihern im NWihland Grove 
finden, was er judht. Das Teit beginnt um 
2 Uhr Nachmittags; Fintrittäfarten, bie un 
der Kafie 50 Cents Eoften, find vorher zu 25 
Cents im Vereinslotal, 183 €. North Ude. 
in Prinfe'3 Wirthichaft, 176 E. North Ave, 
bei G. Schufter, 197 €. North Ave, im’ Ep: 
ange Buffet, 271 E. North Ave, und bei 
M. Kinateder, 214 Elybourn Aove., zu haben. 


An Sonntag, dem 3. Yuni,, Hnpet in 
Hperdts Grove, Belmont und Elyhourneiive., 
das 5. Pifnit des Shweizgeryrauen- 
vereins ftatt. Tas Komite hat die um- 
fajjendften Worbereityngen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonderer Vergnügungen ftebt 
auf dem Programın, insbefondere ein großes 
Preiäfegeln, wobei jehr werthuoll Geld-, ſo— 
twie gejchmadvolle andere Preije zur Verthei- 
fung fommen. Die perichtedenen landsmän= 
niihen Vereine haben ihre gütige Mitwir- 
fung zugefagt und werden die Teitlichkeis 
dureh hübjche Liedervorträge verjchönern hel= 
fen. Vor allen Dingen aber ijt für ausge: 
zeichnete Getränke Sorge getragen, auch wer— 
den die Schweizer Frauen einen guten Küs 
henzettel aufftellen, wobei namentlih St. 
Galler Schüblinge nicht fehlen dürfen. Ein 
flottes Orcheiter wird die tanzluftigen Beju: 
cher befriedigen. Der Eintritt ift auf 25 Et3. 
die Perjon feftgejett. 

Die Herder =» Gefangsjeltion 
veranftaftet am Sonntag, dem 10. Juni, in 
Beder3 Grove, 22. Str., Berioyn, ein Bas: 
tet-Pilnif. Anker Mujit, Gejang, Tanz, 
Preistegeln für Herren und Tamen, Preis- 
hießen, Wettipielen für Kinder mit Preijen, 
find heitere _ Meberrajchungen für Damen 
vorbereitet morden. Der Gintritt3preis, 
$1.50 für Herren und 50 Eent3 für Damen, 
jhließt Erfriihungen mit ein. Da der jo: 
ne Park leicht von allen Stadtgegenden aus 
zu erreichen und für bequeme Zurüdbeförde- 
rung gejorgt ift, jo fteht ein zahlreicher Be- 
—* des vielverſprechenden Feſtes in Aus— 
ſicht. 

Am Sonntag, dem 10. Juni, findet in 

reres Grove, Ede Elorf Str. und Carmen 

ve., das Pilnif des Goethe Jrauen- 
vereins ftatt. Das Komite hat PVorbe- 
reitungen getroffen, um der er; einen 
guten Erfolg zu fihern, und es wird den 
Theilnehmern die Garantie geboten, einen 
vergnügten Nahmittag zu verleben. Bejon- 
ders ift ein großes Preistegeln in Ausjicht 
genommen, wobei jehr werthoolle Preife zur 
Vertheilung fommen, für Die Tagalufigen 
ift ein flottes Orhefter engagirt! worden. 
Doh-hat das Komite haupijächlich den „geis 
figen“ wie leiblichen re Rehnung ge 
‚ indem die feinften ränfe und die 

an bie 


1000 bis I608 Milwaukee Ave. 
Montag-Bargains. 


Domeftic®. 
Dreß Percales — große Auswahl von 
Muitern — die Sc Qualität— 33 
per Yard IE 
Grauer merzerirter Kaliko, die 43 
Te Sorte, per Yard + 
Weiher Cambric Miuslin, werth 
10c, per Yard 
Elegante weite 
Watiting, per Yard 
Schwerer brauner Graih Hand- 
tuchitoff, per Yard 
Sellfarbiger Hemden-Kattun, 


1 


‘ec 


„Bino“ Grepe, pafiend für Waiit3 und 
Kleider, werth 25c ver Nard, 
Yard 
Farbiger merzerirter Sateen, '% 
mwerth 1öc, per Pard a 
Rartie Bettdeden mit farbigen 
Borten, werth 82, zu 
Reiter von reinwoll. Garpets, 
4—12 993. laug, wth.75c, MD. 
15e Qualität Strohmatten, 
per Nard 
Tuh Feniter - 
— alle garben — volle 
werth — für 
Farbiges und weihes 
Oeltuch, per Yard 
Baſement. 
Zink Waſchbretter, Hartholz— % 
Rahmen, die 25c-Sorte für... 
Gute Qualität Stahlmefier und 6c 
Gabeln, Coco Balo Griffe, Paar. 
Ge3-Badöfen, Doppelte Größe, aus 


ruſſiſchem Eiſenblech, werth 1 » 0 
32.50 — für +) 
Sarten-Set—Hade, Rechen uns 
Schaufel — jpeztell 

Fancy deforirte Tajlen und Un- 4e 
tertaſſen, per Paar a 
Volle Größe Gardinenitreder — feite 
Nadeln — die 31.00 Corte 


1 
n 


- 


98c 
35e 


Shades, Feder Mollen, 


> Dec 


Unterzeng. 
Männer: und Nnaben-Unterzeug —. 
einfap oder gerippt — alle 
Größen—werth 351, Montag. 
Extra große Damenleibhen— 
mwerth 18c, für 
Damenhsien, Umbrella-Facon, 
Spigen unten, mwertb 296, zu. 
Pantie Kinderleibhen und ipitenbeiek- 
te Hofen — alle Größen — 1 z 
25c Werthe — für ..10c 
Strümpfe 
Extra ſhwere baumwoll. Kinderſtrüm— 
pfe — die 15c Sualität, 6 
ver Paar c 
Fancy baummoll. Männer-Soden — 
werth 15c bis 25c per Baar — 9 
Odds und Ends — Paar c 
Männer: und Kuaben-Waaren. 
Schwarz und weiß geitreifte Arbeits- 
hemden für Männer, doppelte 29 
Vorder- u. Nüdfeite, mtb. 50c. c 
Schwarze Sateen Lnaben-Bluſen — 
gute Qualität Sateen und 35c 
mwertd — für 
Bartie doppelfnöpfiger und Norfolf- 
Knabenanzuge, aus Ihmarzem und 
blauen Chepiot und fanch 1 39 
Mixtures, wih. $2 u. 2.50, * 
Golf - Müten für Knaben — 10 
reinwollene, 2ödc-Sorte, für.. c 
Hüte u. ſ. w. 
Stroß-Sailorhüte für m und Mäddıen 
— PRandsStreamerd — alle Farben q 
— 19c 
Partie von garmimten Hüten für Kinder und 
Mäpden — mertb bis zu $1.50 
Ausmabl Ü 
Odds und Ends von Blumen und Laubwerk 
— imertb bis zu 25€ — Auswahl, 2c 
um au Taumen 
Muslin - Unterzeng. 
Feine Muslin-Unterhoien für Kinder — in 


Umbrela-Facon — boblgefäumte 1 c 
RAuffles — alle Gröhen — Montag... 
Geitridte Koriet Waiſts für Kinder, 10€ 
ale Größen — zu 

Muslin-Nachtbemden für Damen m 
50C — 


50c Sorte, 


| 
| 
| 


Gegründet 1880. 
Beamte: Lould Sala, Präfident; 


Bauvereine beftehen jeit langer Zeit. 


In dem 
468.87 al5 Prafite an Shares ansbezadlt. 


geitellten verloren. 


Stadt eröffnet. 


— HN 


und Durftigen verabreicht werden. Der 
Grove iſt renopirt und einer der jchönften 
Bergnügungspläße der Nordjeite. Der Preis 
der Tickets ift auf 25 Gents die Perjon feit- 
geſetzt. 

Die Vereine des Chicago Turnbe— 
zirks werden am Sonntag und Montag, 
den 17. und 18. uni, im Riverview Park 
an Meftern Ave. und Roscoe Boulevard ein 
greßes Schülerfeit veranftalten, das im 
großartigen Maßftabe vorbereitet wird. Ter 
Gintrittspreis ift auf nur 10 Cents feit- 
gefegt. 

Am 24. Auni veranftaltet der Deut- 
he Kriegerperein von Harlem und 
Umgegend ein großes, mit Ausmarjc ver— 
bundenes Pifnit im Altenheim Grove. Der 
Zug wird fih um 1 Ihr in Bewegung jeken, 
an Rolfsbeluftigungen und Grfrijchungen 
wird fein Mangel fein, und eine ftarfe Be- 
theiligung tft zu eriwarten. 


Im Kolifeum-Anner, Wabajh Ave. und 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Nuli, 
die 270 Beamten der jämmtlichen 18 Xogen 
des Ordens der Hermannsidve 
ftern mit öffentlicher Feier in ihre Yem= 
oter eingeführt werden. Nach der fyeier fin 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat jo umfajiende Vorbereitun— 
gen jowohl für die jyeier wie für Die gejellige 
Unterhaltung getrofjen, daß die Veranital- 
tung ein Glanzpunkt im der Gejhichte des 
Ordens zu werden veripriht. U. a. wird 
rau Minna Schwidt einige ihrer jo belieb- 
ten Tönze aufführen, und an unterhalten 
den Vorträgen vergehiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die eier beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Bintritt ift frei, Garde: 
tobe koftet 10 &ents. 


Tas große Vollzfeft der Plattdeut- 
ſchen Gilde y, veranſtaltet von der Platt⸗ 
deutichen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sountag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ftatt und mird jih 
auch diesmal tvieder, wie in früheren Jah: 
ren, dur) Grofartigkeit und fyülle der Ver: 
anftaltungen auszeihnen, Die e3 zu einem 
echt deutfchen Voltsfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mujiker zufam= 
mengejegte Kapelle Tonzertiren, der Part 
wird jelbftverftändlih prädtig geichmüdt 
und beleuchtet jein, Gefchente werden an die 
anwejenden Kinder vertheilt werden, und 
Bolksbeluftigungen für Jung und Alt find 
mafjenhaft in Porbereitung. Bejonders her: 
vorzuheben find zivei große Bauernhochzei: 
ten, die mit dem ganzen ländlich-fittlichen 
Slanz und Pomp gefeiert werden jollen, jo: 
wie ein echt deutjcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Sriginaltpftümen. 
Der Feſtausſchuß macht außerdem geheim: 
nitzvolle und höchſt ſpannende Andeutungen 
über eine Ausſtellung des „gröhßten Wun⸗ 
ders der Neuzeit«. Da der Eiptrittspreis 
auf nur 25 Cents bemeſſen iſt, dürfte das 
Faſſungs vermögen des ſchönen, an Elſton 
und Belmont Ave. gelegenen Parts an den 
beiden Feſttagen ſtark auf die Probe geftell: 
werden. 

en ⸗— — — 


Bolksgarten. 


Eine Hauptnummer des dieswöchigen 
Programms im Volksgarten iſt das von 
Thaten, Fiſcher und Wiltow ſo draſtiſch ge— 
ſpielte Terzett Herr und Frau Braun“, 
welches das Publitum aus dem Lachen gar 
nicht herausfeuimen läßt. Die Tyrofertruppe 
Sutterlute trägt neue Gejänge vor, darun: 
ter den Kärthner Liedermarfh, Thaten und 
Willow Fingen luftige Studentenlieder, und 
der neue Komiker Udermann: bringt zug: 
träftige Koupleis. Den Schluß bildet die 
Aufführung der dr ng fje „Die lu⸗ 
——— m Gräberihmüdungs- 

* 
Juni das Abſchieds⸗Benefiz 


* 


“ 


Golummbiu Ban- und Zeih-BDerein. 


John Lingenberg, 
Schabmeifter: Julius Goldzier, Anwalt. 


Wie bei Banken und allen andern Unter— 
nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der Columbia Bau- und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahren hinter ſich und war während dieſer gan— 
zen Periode unter derſelben konſervativen und ökonomiſchen Leitung. 
beweiſt, daß unter ſolchen Umſtänden Bauvereine erfolgreich ſind. 


genannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, S Serien ausgegeben, 
61 Serien in Voll ausbezahlt, $1,029,338.00 in Anleihen an Aktionäre verborgt, $208,- 


*’ee Erfolg diejes Vereins bejteht darin, daß die Anleihen auf konſervativer Ab— 
ihägung gemacht wurden und hatten wir deshalb irof der Abnahme im Werth ven 
Ehicagoer Grundeigentum feine Werlufte erlitten. Weiter yeigt unjer Ausweis wäh: 
rend des verflojjenen PVierteljahrhunderts, daß der Durchſchnitt der Verwaltungsko— 
ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. 
der Bereinniht einen Dollar dur Xeruntreuung bon Beamten oder X: 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben twir jekt eine Office im Zentrum der 
Seldanleihen werden auf Grundeigenthumjicherheit zu 6 Progent 
per Xahr ohne Prämium oder Kommijjion gemacht. 

Für Sparzivede empfiehlt ji der Banrerein bejonderd. Vie AInterejjen jind mehr 
als doppelt jo hoch als in einer Sparbant und die Sicherheit, die ausjchliehlic 
aus Örundeigenthunt befteht, ift die befte. 

Die Zahlungen jind wöchentlich 25 Et8. per Share. 
fann zu ingend einer Zeit gezogen werden. 

Megen weiterer Ausfunft wende man jich jchriftlich oder perfänlidg an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce BUdg., 


Suedost-Eoke Washington und La SalleS$tr. 
üo 


— 
Eh 


Aktien-Kapital 85,000, 000. 
Sebretär; Auguſt Blettiner, 


Das Reſultat 


Während der ganzen Periode hat 


Tas Geld mit Anterejjen 


οα 


Selephon Main 3100. 


Imi,miie® 


| RYGOODSNGTIONSU SCHUHE 


PERITUSIRU 0 — Ave) 
Dr & Be 7 
Speziell für Montag 
10 Yard3 jchwerer ungebleihter Muslin, 

Mardbreit, werth 7c per Yd., 3 

ür de 

(Nyr mit 50c werth anderen Maaren.) 
25 Männer-Strobhüte, Odds 1 

und Ends, um zu räumen, zu.. de 
$1.50 majchbare Dreß Sfirts 

für Damen zu 
10c Mafchinenol, 

Iche, zu 
15c weiße Dud Tam O 

für 


= Sinöpfe, 2 Dußend 


ic 
75c_ Ichiwarze und rote Sammt Scroll- 
Epigen Kinderjchuhe, Größen 
3 bis 8, per Baar 
50c Baby Knopf und Schnürs 
Ichuhe, Größen 3 bis 5, zu.... 
— ç e— TER Uns nn nn m regen 


Riverview Part, 


— — 


Die Eröffnung des Riverview-Parks am 
heutigen Nachmittag ift mit zwei eigenarti— 
gen und interefianten Greignijjen verbun: 
den. Tas erfte it ein fyeitmahl, dag der Be: 
Tiger der Straußenfarm einigen Freunden 
gibt, wobei: ausjchließlih Straußeneier in 
verjchiedemer Zubereitung auf den Tijch fom- 
men. Straußeneier toten $300 das Tu= 
gend. Die Yarın beherbergt 57 der großen 
Vögel, die aus Jadſonpille, Florida, tom⸗ 
men. Unter ihnen befindet ſich „Oliver We, 
der ſich als Rennvogel Ruhm erworben hat. 

Domingo von Alab, der Oberhäuptling 
der Igorroten in Amerika, hatte eine Ein— 
ladung zur Betheiligung an der Feier zur 
Eröffnung des Igorroten-Dorfes erlaſſen, 
u. a. auch an die Beamten des Field-Mu— 
ſeums, die Fakultäten der Univerſitäten, 
die Vorſteher und Lehrer der Schulen, Geiſt— 
liche, Aerzte uſw. Begrüßungsanſprachen 
werden ausgetauſcht, und die Gaſtgeber füh— 
ren einen Nationaltanz auf. Von 1 bis 5 
Uhr iſt der Park dem Publikum frei geöff— 
net. 


— ——— 
Nienzi. 


Der ſchöne und mit neuem Shmud aus: 
geftattete Sommergarten de3 „Rienzie, an 
Diverjey Blod. und Evanfton Une, wird 
morgen eröffnet. yür die Konzerte ift M. 
Ballmann's mwohlbefanntes Orchefter geivon- 
nen worden, daS von morgen an Dort jeden 
Sonntag Vormittag und Nachmittag ſowie 
an jämmtlichen Abenden der‘ Woche jeine 
Weiien erjchallen lajjen wird. Montags und 
Freitags werden „Requeft = Programme ge- 
tpielt werden, während die Mittwoh- und 
die Samftag:Abende populärer Mujit vor: 
behalten find. Daß auch die Darbietungen 
der übrigen Konzerte den vollen Beifall * 
vielen Freunde des beliebten Konzertlokal 
finden werden, kann bei der Tücheigleit des 
Herrn Ballmann und ſeines Orcheſters für 
ausgemacht gelten. 


Wohlfeile Bahnarbeit 


TEE | 


— 
—— 





Anzeigen-Annafmefleiten, 


Un, den nad glapen "Stellen werden Leine 
Bingeigen für die „Atendpoit“ und „Sonntag. 
zu bemnfelben ‚PBrstfen entaedengenommen, 
—* in der Hau et fice de3 Blattes. Wenn die» 
felben bis 11 2 aufgegeben wer⸗ 
ben, erſcheinen ſie noch am namlichen he 
während für die „Sonntaaboft“ bis um id Uhr 
u Abend "Anzeigen entaegengenommen 


Nordie 
m. Bus — 55 incoin Abe, Ede 
Sure. 4 Abotheler, 168 Center Sit, 
Sceting Pharmach, PB. 3. Koeb, Propr., Ede 
Bullerton und Clybourn Abe. 
Bicden, 5 ant %., Apotbeler, 377 Cleveland Abe, 
erh zanf %., 2lpotheler, 311 Dft North 
Ede Bizconfin Etr. 
asle Üparınacy, Dr. Dtto, Bropr., 115 Ely 
bourn de, Ede xarrabee Str. 
6, N. Eee —— 354 €. North Abe, 
. gwi r 
Geifpig. 2. 3, Apotheker, 757 N. Halfted Str. 
Georges, War. Apotheker, 316 Sedgwig Str 
Green, Carl Rictor, Apotheler, 451 Rarrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. 
Sottinger, Kohn S. Avotdefer, 224 Lincoln 
Ede Tarıadee Str. > 
Sen “Senn 60. 1100 N. Halfted Etr, Ede 
Sullertöon be. 
NAarn, Georae, Upotdeter, 161 €. Nord Abe, 
Ede Halftes Et 
a a C. en "Apotheter. 275 Elybourn 
Rurz. fprederit G., Abotheler, 285 Rufd Str., 
Ede Walton Viace! 
Radifh, E. 9., Upotheler, 052 Larrabee Etr., 
Ede . enter tr. 
zriim. antie rg potbeter, 122 Eeminarh Abve., 
e 
Remfe, r R Arotheter, 80 Oft Chicago Abe. 
Bindfktem & „Comp, Chas. Du (potheler, 96 
Malone, —* . Avotheker, 146 N. Clark Str, 
Martens, A. Apotheter, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Abe. 
Mu. — N., elvotbefer, 506 Wells Elr., 
iller Etr 
— Je Abothefer, 117 Wells Ett, 
e 
Eaden Grove Phnrmach, 93 Eheffielb Abe. 
Ede Kihhourn Abe 
veiheit, Sonn U, AIvotheter, 411 Sedgwick 
Bomano, A., Avgtheler 187. R. —— Str. 
— — —* Wotheler, Ecke R. Baälſted Str. 
un 9 ter Ave. 
Etolze, 5. €., Apotbefer, 886 N, Halſted Etr. 
Roth, ‚orcabtig, Apotheter, 395 Wells Str., Ede 
Diviſſon Etr. 
— Mobert, Apotheler, 85 Sremont Etr., 
tdae a 
ie Sernss u 277 Larrabee Etr., 
de your e 
Binht. 2 Apnthefer, 85T Eedawid Etr., Ede 
———— Er 4 
unsen, gr rant 5 " Bborheler, 1202 BrynMamr 
te Edanfion Abe. 
Sara, Er Avothefer, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. ., Apothefer, 406 Oft Ravensiwood 
a Ede "Melrofe. 
Bra PR 4 FR & Eee, 156 Belmont Abe., 
eabit 
Brody, W. %., Anotbeler, 980 Couthport Abe., 
Ede Roscoe Bonlebard. 
Brom, R. 8, Abotheter, 2324 Ebanfton Abe, 
&de Folter Abe, 
Ei.yler Pharnach, 1659 Lincoln Ave, 
Sanden, N. U, von, Apotbeler, Ede N. Elat 
und Devon Abe. 
— R. 9 Bvolbeten. 1402 Rriohy 
Wood Mpe., Ede Shef field Abe. 
Ehlers, ®., potheter, 203 E. Belmont Abve., 
Ede Hohne Abe. 
Bifher, Bar Ubotbeter, 1248 Bruhn Mamwe 
Ave., üpgeimat er. 
Blannerh, T. B., Alpotheler, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfey Boulebar 
Fleiſcher, J. S. Apotheler, 1974 Ebanſton 
Abe. Ecke Leland. 
Geynere, D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 
Gorges, Albert, Adotheker, 701 Belmont Abe, 
Hannover PVharmacn, 1934 Lincoln Ave, 
anfe, R. 9., Anotdefer, 1373 N. Clark Er. 
auber, } seter, Apothbeter, 1689 N. Eiarl Etr, 
Ede Belmont Ave 
Kuber, 2 * Mpotbefer, 1353 Dinerfeh Blod. 
* I „ Eds Breenleaf und Ealt Raven 
Et * Ape⸗ Noger3 Bar, 
Sur Slpotheter, 1152 Kincoln Abe, 
— Chool Etr. 
Kremer, Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Ave, 
Ben, R., Sipolbeler, 1881 N. Halfted Etr. 
“"elbbifon An 
Biere, €., Aipetüeter, 901 Dtto Str. Ede 
Dcrr, Win. E., Apotbeler, Ede Grace Str. und 
Edaniton Sie. 
Bitertes, Sum, Spolteler, 886 Lincoln Ada, 
Heiner, A Apotheker, 702 KZiitcoln Ave. 
ea — — 1985 N. Aſhland 
e, e otbefer, an 
Ye, ge Höhn 


F. —e— 359 Roscoe Blod., 

Apother + 
Ede A ine — 
Sheridan Part P harmacy, ®de Clark Str. und 


Milfon Ave, 
Ganiz, Mhothefer, 80 Webiter 


— 
Ave. Ecke Southvort Abe. 
Starr, Fred. C. Abotheker, 1103 W. Montroſe 
Ave Ecke — Ave. 
Beisetir, 3, Cummerbale Pharmach, Ecke Ra⸗ 
bensmood Be Ave. und Fofter Abe. 
wies. Sreb %., Ahotheler. 1147 Oft Belmont 
Ede Hacine Abe, 
Bob ©. @,, Apotheter. 1373 Sheffield Abe, 
> Weftieite. 


u Bit. 5, Apoipeier, 1118 Armitage 
Behner, Etto, Apotbeler, 805 Auguft 

Ede Wood Er. — 
Behrens, €., &boipeter, 807 ©, Halited Etr,, 


Ede Canalport Abe. 
— Ed. a 882 W. Tahlor Etr,, 


Rob 
not De, 2132—36 Elitor 
Ade., e Albanb 
Bibbys ——— Ecke Kate ®. son inbelt Abe, 
Bilfiekin, U., Adotbeler, 239 8. ton &tr., 
N Bein — ler, Wrightwood 
serie, ohu G., otbeler, tig 00d und 
Dane Abe 
Brill, r Nnotbefer, 949 W. eis. 
Bzud, So *  Chenicat Es., 349 ®. Slortg a 
u art Avenue Pharmach, 1190 —2 


be, 

u: ‘ Ya Upotbeler, 24. Str. und Galli» 
ornia e 

Genturh eeermach, 1600 ®. Chicago Abe., Ede 
St. — 8 Abe. 

Eoffey. B. X. Anotbefer, 1543 M. ‚12. &t. 


Lokalbericht. 


Mariivirigt, 


Chicago, den 26. Mat 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hei. 
(Baarpreije). 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, 90-H8c; 
roth, BI; Nr. 2, hart, B5-8Te; 
hart, 8I—84c. 

Sommermweigen, Nr. 
Nr. 2, Northern B—8Te; 
R2—86c. 

Mais, Nr. 2, 496; Nr. 2, weiß, 4949%c > 
2, gelb, 9-49; Ar. 3, BB %e; Ar. 9, 
weiß, 49; Nr. 3, gelb, IA Ne. 4, 

o 


48—48}%r. 

——* Nr. 2, BUc; Nr. 2, weiß, 3 3440; 

Nr. 3, ge; Nr. 3, weiß, 3332 Re; Standard, 
Ba —34bac 

ab; 

a 


Nr. 8, 
Nr. 3, 


1, Northern, 8T—88t 5 
Nr. 3, Spring, 


Mehl. Winter » Patents, 83.70-83.90 das 
„Straighis‘, 83.50 bis 83.00; Minnefota 
Vaient, Straiaht, Erport Bags, 8.40 
bejondere Marien, 84.00. 


Wei 
September, 


346; September, 


Schmalz, ra 

ber, 8.92} 

Höteltes 

$16.20; Juli, 

Rippch en, Mai, 
59.22} 


Ge 


Heu (Berfauf auf den Gelcifen).—Befte8 ZTimotpn, 
$13.00—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. %, 
tie, $12,00--$18. 2, bitto, Nr. 1, $8.00-$11.50; 
Nr. 2%, 87.00-87.80; Nr 3 86.50-87.00; Rr. 

(Auf künftige Lieferung). 
en, Mai, Bölkc; Juli, Sic; September, 
Mais, Mai, IT%c; 
ATK—4TY at. 
Zuli, 331gc; 
3-3] 

F geſtrige Anfuhr von Weizen für den Glas 
Zuihels. Verihidt_ don bier wurden 6536 Buihels 
Weizen und 155,727 Zujvels Mais. 

88.70; Juli, 8.77%; Septems 
ann iii Mat, 
39.35; Juli, $9.30; September, 
Del. 
Verjcktion 
—ñ— 


M.50-410.50; Nr. 3. 88. 00 30.50; beſtes Prai⸗ 
4, 86.00-80.00. 
u —81%c. 
Juli, die; 
Ha Ä, e r Mai, 
Yet. 
Markt ftellte jih auf 15,000, von Mais auf 602, 
Broviiionen. 
$16.25; September, $16.17%%. 
Beim, weiß, 150 ..... 
EEE .nnunnnnnnnnnnnene 


— 6— ............. 


175 znnnonnenenneneone nen 


ru —22 
TIER 


Dlcum Spirit$ .eonosonsnnsnnsssnne«e 
Gaſolin Hien) 
0. 12 
do., 76 
Leinſamen⸗Oel, tod), per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Hab 

Terpeniin 


nn... n.......... 


225q7feò Boes 
Br 


GELEZ 
R 


Schlachtvieh. 


Rindppvieh. Gute bis aus *— Stiere — 
85. 40*6 00 per 100 Piund: gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.60--$4.50; gute biß ausge: 
fuchte Kühe, 83.60-85.10; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B50C.35; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.25—$7.00; Aullen, geringe bis ausge: 
fuchte, $2.35—64.25. 

Shweine. Ausgefuchte bis befte (zum Perfandt), 
$6.35—$0.42% per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleiſcherwaare, 86. 3586.45; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 
ſchwere geiniſchte Bunt 86.35—$5.40; leidhte 
ausgejuchte, .$6.35—$6.40 

Shajfe. Beite jchmwere Hammel, per_100 Pfund, 
$5.25—$6.10; ge bis ausgejuhte Schafe, 85.00 
—35.%0; gute bis ausgejuhte „Dearlings”, 85.40 

6.25; dute bis ausgejuchte „Kambs“, $6.50— 


Molterei· Produkte. 
„Greamery®, 


a, der Pfund....d 
Nr. ld; BE ns 
®, Fe 


Be 


Buste-— 


R, Bm 
„m...„„„.....» 
—— — 


— 


— 8 => H. 
Görieifen, 


de & 


— Theo. H 


Dreiel, 
— 4 
Fechter, U 


4 


& Bullertom Ave 


Ede Halft 


Se ogeten, 200 W. —E y 
ali Hu oe. Wien EBEN 
9., Upotheler, 2404 Milmautee 
B,, Apotbeter, 323 &. Weftern Abe, 
En en 1061-1063 Milwane 
— — 62 Ganalport Abe. 
‚Siboiseer, 418 W. Divifion Etr., 
bolhefer, 1312 N. Weftern be, 


" Mpothefer. 336 WB. Lan Buren — 
Be tier, 287 ®. 12. 


Giaehte & Rochier, Apotbeler, 748 DB. Eblcaso 


Grimme, 
be, 


Greiner, David, i 
Arblare gi Apotheler 


Grucener, 


Haller 


Milwaufee de, 


N. 
Ede 1 N, 
Heiland Co 
Desplaine 
Hei “ „eine, © 
e Stedzie Abe 


vbei 


Setler, Rob N 61. 
Sellmirth, ge Apotheler, 8 


Serblide, 
Ave. 


Soelzer, 2. M. 


vide, 


de € ‚gpaulbing 


455 ®. Belmont 


14. Straße, 
Bart, Sipotpeter, 1184 DW. North Ades 


8. U, Apotheler, 


G., Mpotbeter, 474 W. North Abe. 
. Ge inelken ae 1570 Dilmautee 
Anotbefer, 476 Milmautee Ave. 

Sohn tie . Madifon Str., Ede 
wotheler, 952 Armitage Abe. 
Npothefer, 736 28. Diviſion Str., 
— guggand pe 
6 ' ——— alifornta 
G., Mpotheter, 688 ®. North 

Ede MWeftern Abe 


Kapına Bros. Apotbefer, "1623 Armitage Abe. 


Kappus, Bros, 


pothefer, 1704 28. Nottd Abe. 


Kabvus, Bros., Apotheler, 1901 Ninnauteeibe., 


Ede California Abe. 
Karajid Vros., Apotberer. 
Kann, Nic, Npothefer, 41 N 

@eibert, Sinotheler, 432 W. 
& Cheldon Str. 


ae & 
u N En 


Ser, Fon SE; 


Seiah, 2. 

Lichtenber: 
Ave., 

Link. 


Logan Sa 
Matthai, 


Diatthei, — Apotheler, 890 W. 2 


$. €., AMpotheter, 649 8. 21. 
Pattlina 
Ziveſey, R. 


801 Armitage Abe 
d Abe. 
te Ste. 


674 W. Lale Str., Ecke 
Sarted Str, 

e » 

Dipmauter Abe, 


Etr., Ede 


u He Apothefer, 


uothefer, 262 © 
Re, Apotbefer, 234 
er, 8. J. Anötheler, 883 
de ‚Sibifion Etr. 


@tr. 

J. Avotheker, 
unre "Pharmach, 
Chas., Apotheler, 


849 Grand be. 

0949 —— a. 
26 W.Chicag 

3 i Sit. Ede 


Sohne Ab 
— De Apothefer, Madifon und Xhroop 


North Ave. V 
215 W. 
Pelitfan Bros. 
Bic. Emil E. 
Otto & 
Ede Laflin Str. 
Rcliable barmach, 


Rahlfs, 


Hamlin 


Ave 
di son, Sc Upotheter, 


Nobing x, 
Ede T 


Nrben ©. 


Ede Wo 


9., 


Califorteia pe. 
Ehaper, 9. M., 


Schmitt, 
Ave., 


eitsermann, GeD., Anotheter, 


Etr., 
Etaiger, 


Ede 14. 


E:vrfen, 


und Argufia Etr 
Stubenranch. Geo., 


wid tich 
et. 
Thorſon, G 


Vharmaey, J. Schachter, Snhaber, 


th Abe 
* 34 570 Btueyalanıd Abe. 


Apotheker, 477 Daben, Ave 
—— 816 ® 12 &tr., 
1783 I. Chicago Abe,, Ede 


o62 W. 12. Str., Ede 


LAvotheler, a40k S. Vaulina Etr., 


ablor ER 096 W. Dibifion Str. 


od Er 
Mpotheter, 915 W. North Ave, Ede 


Avotheter, 1369 W. — Abe. 
Henth, Apotbefer, 568 W. Chicago 


N. Geo. Shotbeter, 268 ©. Roomis 
It tr. 

— Apoibefer, 457 Centre Ave., 

S 

R. Avothetler, Ecke Weſtern Ave. 


Avotheker, 477 W. Diviſion 
Ecke Hoyne Ave. Onden Abe. 


s., Avotheler. i629 
8 ZN 9notheler, 208 Grand Abe, 


M. 
G. 


Ede Earbenter tr. 
Upton Tharmach, 1428 Milwaukee, Abe. 


Telvtoßty, 
Ave. 


Sachelle, 
Bate, H 
rence 


x 9, Mnothefer, 08 Milwautee 


Ede Nahe Etr. 
Südſelte. 


Apotheier, 48. Str., Ecke Ellis Ave. 
Kent 3. ” Ypotbeter, 43. und &t. Lam» 


Abe. 


& own, ©, g., Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 
Pa. Afbert, Apotheler, 5100 Aryland Ube, 


Gard, Thomas E., Apothefer, 35. 
. a de. uımd 
antler, ®: 
* Ecke Paul Ing Er. 
ere) & Co. U 
di Ad 
ei, Zohn, 
s Albert, 


x 
Sinninger, Kauf, 


Evens, 
ve. 


Grund, 


Hernan Plarmach, € 


i x ee 
enne e 
. . 36. —* 


. 2. Avotheler, 63. Str. u— 


Apotheter, 4446 State Str. 
voibeten, 4 57. Etr. und Afbland 


ee Aa Abe 
er Ü tr 
— von, 22. Str. und Mis« 


H., Anotheler, 1410 


SG, 1 m gIbothefer, 3100 Wentworih gu. 


Kos, A 
Knight, E 


Rmsnr: Biltian BP. Apothefer, 6958 © 


Kreuyßier, 


Krizan, W 


— 


tbefer. 29. und Canal 
a arsibeier, 2601 4 Abe, 


alfteb 


Abotheler, 5059 ae Str. 
— ee 5501 ©. Halfted Str. 


6. 8., Apotbeter, 2839 Cottage Grove 


eng 6 Geo., Anotbefer, 31. und Haliteb Str, 


Marer, Gr 
Mathiion, 


Abe. 
MoeDonuell 


Wallace 

Me6raw, 

Diana 
Nexbert, 


Dstenftein E 
C ottage u Av 


do. 8 
Ehmeling, 8. © potbeter. 5453 © 
Schmidt, F I 


Padard, X 
Nanlis. 


Apotheler, 2376 Arder Abe, 
‚ abotb Üpotbeter, 8196 Indiana 


John, Avotheter, 26. Str. und 
er News Dealer, 37. Etr. und Sn 


Ro, 2 
de. 
Apothefer, 3601 &. Halited Etr. 
5% — —8 . &tr. und 
be. 
‚ Apotbefer, 4259 WentworthAve. 
3659 ©. Halit y' Str. 
Dalited Str. 


hicago Ave. 


Apotheker, 7118 ©. 
Str, 


. 9., Apotheler, 2517 I, 51. 


a Sneft ern Abe, 
eiutan, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Etr, 


Ede 
Schuſter, 


Suinkraus, a Ahotbeler, 48 Oft 4 


Schmidt, 


CTarpenter Str. 
G. {A potbefer, 1256 W._69. — 
9., Adotheter, 4466 — 


agel, Dr., Apotheler, 938 81. 
ton, 799 €. 47. Ett., Ede Indiana 


Ave 
Ecibert. 


Roulevard, nahe 


Billeme 
Better, 


Räi 


e-— 


Kapınläfe, „Tivins”, das Pfund.. 


„Daiſies 
"Youn 
Schwei 
Limbu 
Brick, 

Giert— 


Friſche Waare, ohne Ab 


Ver! 


rüdg 


Friſche Wagre, 


Verl 
Prima, 
Ertra 


Geflüg 
Hühne 
„Sprit 
Häbne, 


Trutbühner, 


Gänge, 
Enten, 
Geflüg 
Hühne 


B., Apotberer, 1259 W. Garfield 
Centre Abe 
aiyotbelen, 1700 w. 63. Str, 


Fred, — — 8156 Wallace Ste. 


E. 


‚a. 6., 


Afhland ? 


& u 1.10%, 
10%—0.11 
4 10%—0.11 

0.13% 
0.09 

0.8 — 0.0844 


‚das Pfund 
9 America“, das 2 
zer, Drum, das Prund.... 
roger, per Pfund ...... ... 
per Bund ......... 


fund.. 


juo von 
ſten zu⸗ 
o.120.144 


ohne Abzug von 
uſt (Kiſten — 0.14 wir 
0.1 


uft, per Dugend (8 
ejandt) 


60 Prozent frij 
für den Stadtverfauf vers 
0.18 

Geflügel, File, Kalbileiig. 

el (lebend)— 
rt, das Pfund 
198“, das Pfund 

das Pfund 
das Piund .. 

das Dusend 

das Prund 

el (Küblipeiher)— 
rt, das Pfund 


Kruthiihner, das Pfund. 


Enten, 
Gäne, 


iſche 

Keipfifeh, Nr. 

So warzer Barſch, per Pfund 
Weiber 


Aid 
Hechte, 
Karpfe 


das 


Exellfiih, per Bf fund, 
alibut, der Pfund. 


fund 
Wale, 


Hering, der Pfund.. 


Trout, 


Mader 
Summer (gelocht), 


Kälber 


50— RO Rid, Gewicht, das Vfund 0. 
60 75 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
80—110 Bir. Gewicht, 


Rederäpfel, 
Wepfel, 
gitzonen, 
tangen 
Bananen, 
Ananas, 
Erdbeeren, 
dv., 


Kirſchen, kaliforniſche, die Kifte. 
ver Rifte „20... 


Kraut, 
KRopfijalat, 
Qattjalat, 


Sellerie, per Kifte .... 
Tomaten, per Kifie...... oooonsnnnec. 1 
Blumenlohl, 


Nothe Rü 


Mohrrüben, 


Rüben, p 


Mettige, biefige, per 100 Bündeen... .. 0.50 
das 015 


* 
wiebeln, 
€ 


pinat, per Kübel zurnen. son AD 
Spargeln, biefige, die a 0.45 
fe, Mid., 


Wafierkrei 

Bern 

Bohn 
Örüne 


Trodene Bohnen, auserleien...... 


Motbe 


Simabohnen, talifornifde, 1008 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.50 
— —— —— 


| 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht 
Banterott⸗Erklaruna eingere 


Thomas 
fände 


EB. 


Greenings, ber Feh 


tubaniiche, 


derrd 
Uchibald R. Kelſey; Verbindlichkeiten 88866; Bes 


das Pfund .... 
das Pfund .............. 


1, ber P — 
Bari, ver Pfund. 
l, per Pfund 

per Pfund........ ... 

n, per Pfunden... IE. 0. 
(sugerichtet), per ‚Dfüßbeooe 

per Pfund. 


* 
= 


.......... 
............ 


ern, pet anna 
per Bund 


BEEFERE 
x 


Nr. Le Bund. — 

el, per Pfun 

per PBiund.... 
(eeihlahtet)— 


SP22022202?F2>®25 
EISE 


2 
E$ 
233 


EEE 


das Pfund 
Friſche Früchte. Gemuſe. 
per Yak 


0% 


: 


Kalifornia, per Kifte.. 
Kalifornia, per Kifle..... 
Jumbo, das Bund... 
per Kifte.... 
Sudiana, 24 — 
biefige, 24 Quart3,. 


bie Ldede 


-1D« 
sic 


| 
» 


..u...... 


per Rifte... 


per Siite. 


BLESELERAEHES 


.........0.000. 


blblbn, 


Ssasshn 
ERE 


die Lifte 
ben, ber ab 
biejfige, per Fab.. 
er Sad 


soenen«. 1. 


ner 40 


px =] % 
IR 


= 


Dutzend 
per Gab „uosossnsnseeseee 


ellellel.. 


BSHRE 


fen, die Fre Sandanenee 


_ 


"Sänittbohnen, per Rifte.. 


— 
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Nierenbohnen . 


L 


Bankerott-Erflärungen. 


—— Geſuche um 
m: 
Bappas; Berbindlichkeiten $1,098, Bes 


Berbindliäteiten $2,105, Beftände 


ee B; Sines; Berbindlichkeiten 24,195, Ber 


ar * 


Au $n. 


"8. Dovie; ——— 800, Be: 


| 


Mbendpoft, Chicago, Sanıftaa, den 26. Mai 1906, 


ar 


u. 
dem AR An und deutlich, Gr red Künltige 
Anjiedlet entweder in Worland, oder in ven 
aaften — * Sander und Shoibhone 
im Staate —— einzuſchreiben baben. 
Men Sie alfo Aniprudh auf eine Heimjtätte er 
eben wollen, fo müflen Sie felbit, zur tele 


ein, 

d. 3, — Wegen des Kradtfahes müffen Sie 
fi bet der Bahn erfundigen. — Das Fiſchen 
mit Regen ift nur vom 1. Quli_ bis zum 15, 
April und nur in fhılrbaren Slußläufen geitat- 
tet, auch dürfen die Wafchen bes Nekes nicht 
Heiner als mindeitens 1% Zoll im Geviert fein. 
— Derartige Unfichtsportlarten und Bilder vers 
den &ie wohl in jeder größeren Buchhandlung 
befommen. 


D, M. — Menden Sie fi ſchriftlich an das 
Landamt (Public Land Dffice) in Lander, 
20. wo man Ihnen alle Ausfunft ertheilen 


wird, 

KB. — Alles, was Sie ın der, Sade un 
tönnen, ift, daß Eie fih_bei der bieligen 
beihweren, tworauf eine Unterfuchung eingeleitet 
werden wird. 

J. S. — Auf die Empfehlung bon ärztlichen 
Speztaliften Tünnen mir uns nit einlafjen. 
Uebrigens folte e8 Shnen nicht Shiver fallen, 
einen Arzt zu — der imſtande iſt, eine Im⸗ 
—T en men 
.— Sie finden auf Seiten 2525—2526 
de8 "Kun Directory“ nahezu ein Hundert bon 
Agenten angeführt, weldye ji mit der Eintrei= 
bung bon Schuldforderungen beleller. Die 
Auswahl müfjen wir Ihnen anheimitellen. 

M. DB. Firmen, melde mit Farbftoffen 
bandeln, find u. U. die Berlin Aniline Works, 
229 Kınzie Etr., Sarbenfabrifen bon Elberfeld, 
189 Kinzie Eir., —2 C Mers Co. 14 N. 
Glart Str., und 9, A . Meg & Co., 4 NR. Elarf 
Straße. 


u enbpofleler — Rufen Sie die Pos 
igei oder erwirken Eie jelbit einen Verhaftsbe— 
Eie lönnen jeden Menfchen verhaften lafs 
er der —* Ihr, Verbot in Ihr Beſitzthum 
einbringt, oder durch Hereinmerfen von Schmutz 
u. ſ. w, Sie beläſtigt. — Werden Abfälle und 
Aſche nicht —A  autbewahrt und be= 
feitiat, fo wenden Sie fih.mit Ihrer Beichwmerde 
an. da3 jtädtifhe Gefundheit3amt. — Ben Zaun 
fönnen Gie fortnehmen, wenn er Ihr Eigert- 
tum ift.—Dap der Rachbar von ſeiner „Bord“ 
in Ihre Haus bereinfchaut, fönnen Sie ihm nicht 
berivebren, jo lange &ie ihm die Gelegenheit 
dazu geben. 
A. D. — Bringen Cie die Münzen nad ber 
Münzenhbandlung von Stevens & Co., 69 Dear» 
born Eitr. 
A. 8. — Stoffmebereien gibt e3 bier nicht, 
mobl aber eine Zuchfabrif in dem benachbarten 
Städtchen Aurora. 

Frau F. S. — Die „Economh Can Co.“, 
40 —— Str., ſtellt Aluminiumläſten her. 
u. 8, 206. Ward, — NReiden Sie Ihre Bes 
(ötaerbe beim Bureau fir Straßen: und Gafe 
enreinigung (Street Cleaning Bureau) oder 


beim Ausfunft3- und Beihwerde-Bureau (Bus 
reau of Information and Komplaints) ein, 
aber mit genauer Angabe bon Straße und 
Hausnummter, 


— —ñ— — 


Todesfälle. 


Nastolgend verdffentlihen mir die Namen der 
Bentiien, über deren Zod dem GefundpeitSams 
eldung auging: 
Arndt, Hugo, 30 5 
Balterd, Mary, F. 9 3; 5510 Nefierfon pe, 
Berger, Blanche, 8 M.; 5657 Princeton ve, 
Diefenthal, Ester, 2 3.5 2833 Ontario Str. 
Ehlers, Norman, 15 3.: 508. Dleirofe Str. 
Groos, Barbara, 67 J 357 Emerald Une. 
Graff, Geneviede, 9 % Le Vincents — 
Hempler, Beier J 4 ,; 207 Bine S 
2 Gatrl, 26 3; 31 Sermitage Ave 
ujelman, Yacob, 50 N} Baulina Str, 
Onaſch, Eite, 16 a. 905 Boftsurne Abe, 
Plant, Hattie M., 68 3.; 1794 Magnolia Ave, 
Ruſer, Ediward, 10 M.; got Milmautce Ave, 
Reeie, William, 59 I Coot Co. Irrenhaus. 
Riftow, John F., 74.2; 440 W. Fullerton Ave. 
Ned, John, 58 %.; 694 Arteflan_ de. 
Schwarz, Mildred, 7 M.; 580 Sophia Str, 
Specht, Clara, 27 Y-; 1182 Wrmitoge Ape, 
Selte, Mamie, 6 M.; 36% Paulina Str. 
Warner, FFrederida, A %.; 241 Belmont be, 
Widert, Henrietta, 54 3; 1189 N. 50. Str. 


— — — 
Geitaip8-Ligenfen. 


ge eirathso⸗ IA wurden in der Offie⸗ 
bed Gountb-Gierts_ausgeftel 
Kohn Siweeney, Della Mullen, 87, 2. 
Jacob M. Diron, Sadie Butler, 24, Br 
Tominito Wenzkatonis, Ella Sañe 3, 2 
Wojich Lay, Zofia Barnas, 27, 20. 
rant Gierut, Mary Kolnist, 21, 19. 
tihal Fanfowstt, Anna Schimtaite, 9, 
vant Gefal, Antonia Biajat, 2, 18. 
toah N. Nordftrom, Yulie €. Bitell, 8, 24. 
Santo Matacin, Mary Hareta, 30, >, 
Emmett F a Sthel P. Lewis 18. 
Charles ibſon, Minnie Fert, 3 Er 
Otto EC. Ferd, — aber, 31, —* 
ze H. Daley, Marie gun 2, & 
enry W. Borman, Lillian Diron, 
Kohn W. White, Annie Turner, 50, ©. 
William FF. Steffen, Minnie Holland, 23, 18. 
Bernard Repman, Elfie Helmig, 22, 18. 
Alfrev U. Siefert, Laura C. Toefel, 21, 21. 
John Haſtings, Catherine Burke, 2, WU. 
None Brice, Sadie Ban Gelder, 25, 22. 
Joſef Peiras, Mary Kowaret, 8, 8. 
Santo Terranella, Maria Gonfentino, 27, 18. 
Charles Schaefer, — Draheim, 35, W. 
Louis F. Lattan, Margaret ——— 89, 31, 
Dito Lemke, Unna Dornauift, 25, 20 
Bernt Masztowstt, Anna Piotrowsta, 7, BD. 
Anton M. Johnfon, Augufta Perfon, 24, 26. 
Clyde % Fiber, Xennie 1 3, 18, 
Anton Beterfon, Emma Peterion, 32, 32. 
Robert J. Jamiefon, Mary Flonn, 31, 26, 
Edward x, Sullivan, Lorette O’Prien, 29, 
Albert Lehnert, Emma Diefing, 28, 
Claude Reiner, Bertha Bottcher, 23, >. 
Charles Lamjon, — Grevy. 24, 24. 
George E. Miller, Emma Pad,, 24, 2%. 
Szezepan Zetkow, Roſe Godomwsta, 8, M. 
Charles E. Markt, Mortle Erimmons, 32, 9. 
Neginald E. Northivoop, gen Srittenden, 21, 18 
Kohn PB. Grimes, Cora Ritchie, 60, 30. 
William C. Serimgour, Maro galesty, 4), 80. 
Stanislaw Kakula, Agnes Ram, 4, 28. 
Robert E. Dalcey, Blandye Gearhart, RB, 3. 
Jacob F. Gierdam, Gorinne Aldred, 24, 19. 
ranf G. Siad, Barbara Auftera, 27, sl: 
zilliam Schult, Joſephine geil, 4, 2. 
Frant Witt, Mard MWiod, 21, 
rant Muszanowsti, Jozefa —— 24. 19. 
tanislam Grucel, Katarzyna Mikrot, ER 20. 
Manzie Brown, Gedrgia Derrids, 3, 24 
Nudolf Diesfa, Emilia NRattlaj, 26, 2, 
Charles Vogel, Delia Kulten, 25, 38. 
G. Aulius Rab, Augufta Krohn, 52, 46. 
Nalpb MWanfle, Glen Greenwood, 8, 2. 
Joſeph Se Magoczala Winmewdia, 22. 
Aubuüſt J J. Mills, Anna E. Rice, W, 31. 
Andro Basnik —8 Davida. * 
genrh Roie, Elizabeth Gopel. 9, 21. 
Raul Kehring, Bertha Yobhnfon, 26, 22. 


— — — 
Bau-Erlaubnificheine 


548 Belmont Une. 


Be 


so 


32, ©. 


18, 


19. 


wurden ausgeftellt au. 
Frau Mary Pahro, Yftöd. Baditein Flatgebäude, 
640 "Fairfield Upe., 87500. 
Alfred Witting, 2-ftöd. Frame Wlatgebäude, 5808 
ey Strabe, EM. 
W. Didman, amei ar. 


———— Nord 48. Une. * 
Miller Maud Co., 2:ftöd. Badftein: Anbau, 12-8 
— Ave. 812,000 
Suggins, 1: ftöd. Srame Garage, 1108 Win- 
os Ane., 83000. 
Augufta Moran,. 1:ftöd. SramesCottage, 919 Nord 
Dafley Ane., $1000. 
M. Guldftone, drei 1:ftödige Badftein Ladengebäude, 
38-2330 Evans Upe., 84000. 
Charles Dil, Wa-ftöd. Padltein- Wohnhaus, 5706 
Paulina Str., $2000. 
Tribune Company, 1:-ftöd. Badftein- Anbau, 17 
153 Dearborn Str., $3000, 
mei Beitädige — Apart: 
5-37 8. , 0,000. 
% Q. Golden, * —— 8517 
Sangamon en 
Charles Koepte, S:Rde.  offtein Flatgebãude, 525 
Vanlina Str., $3000. 
Charles King, 2eftöd, Badftein Sylatgebäude, 3721 
Robep Str., 
Mite Nochosta, 2-Möd. Badftein Sylatgebäude, 858 
Hamlin Ave, 85500. 
—— Backſtein Flatgebäͤude, 310 
Frank Picha, 2ettöd. Baditein latgebäude, 15% 
42. Court, 3000. 
U NR. Ahle, 2:ftöd; Badftein FFrlatgebäude, 851 Weit 
Eddy —F 8550 
a. Er 3 :ttöd. PBadftein fylatnebäude, 2195 Nord 


on Üpe., 85000. 
©. Pading Eo., zen Badftein- Anbau, Aſh⸗ 
tr 


Io ar und 42. 
Sohn Gomings, 1%: Röe. Frame: Wohnhaus, 11,418 
Indiana Ade., 500 
8. Maat, zwei 139sftödige Frames Wohnhänfer, 
— 102. Place, 8500. 
J. Strehlow, 2⸗ſtöd. Badſtein Flatge⸗ 
—B Morgan Str., 44500. 
* 3: ve: Baditein Flatgebüude, 
1chöd, ein-Eattage, 2173 Rord 


169-167 


rame Flatgebäude, 


Quintin Johnſtone, 
ments und 


J. Brownſtein, 
Baulina Str., 


Herman R 
bäude 
Frau Marp Ba 
840 3 
Frank Richter, 
Irving Ave, 8200 

Meehan, 3:ftöd. Baditein Apartments 
Bord Kedzie We., 1360-64 Srantit 


n Biob., 
Williem Den, 2-föd. Vadftein ylatgebäude, 448 

Augufta Str., $7000. 

—8 Junction Railwah Go. , Anbau an Mafdhie 
nenbaus, A und Roheh Str., 
Bladiord & Runsma, 1:föd, Be ein:Qaden, 6717 

Halfted Str., 81,500. 
= Strafe, Möd. Bodftein Frlats, 182 Harvard 

8. 83,000. 
u 8. Dil & Co., zwei Iftöd. ame Gottages, 
oo e eh 
Byrne Bros., ZHöd, Baditein Chden und Flats, 534 
et Str... 85.000. 

m J 8 2 Bodfeinhäufer, Mil 

olf 

®. Wiltems, Möd, Badfteinshäufer, 2154 Deg- 
* ton Str,, 8, 

u, dort, ihöd. Frame-Mnbou, 1860 R. Irving 
eu M. — ardd, Badfteins late, WEIS 
Yacoh —8 4 * Anbau au Statl, 6 

dd. BVadftein-Mefldeng, 168 Won⸗ 
aan & Ri Möd. Frame⸗Flats, 1021 Wer 


Gi A —E Badßein-Bne, 2 Wilmst 
F — Beaſtein⸗Flats. 15% Brabiey 


2 


Shares Bavnc, Zi 


Ban: Erlanbnigicheine 


wurden ausgefiellt an: 
Gratin Macbeoet, au Rn 
— 1121 


2. — en air 
einport Xbe.. 
€. — Ei on, “öhdd, Barfteinsfylats, 1437 Galt 
a etetfon, SHöd. Vadftein-Flats, 1437 Galt 
Ave., ve 000. 
Nyquift & Olfen, Iftöd. Badftein-Cottage, 6526 Her: 
— — 22,500. 
Findien, Möd. PVadftein-Flatt, 5520 


William 
eb Ave. $2,800. 
John Dymond, drei 2ftöf. Frame Mefidenzen, 1721 
1-45 W. Montrofe Ape., 868,00. 
50 —— — Bad iin 33 Le Mopne 
1505 


James eodbound, Höd. Badftein:Flats, 
Samlin Ave., 52,70. 

AU. Wolensty, "Sitöd. Backſtein-Flats, 6 Edgewater 
Ave., 812000. 

— S treiber, Sftöd. zu... Läden und Flatz, 

439 Halited Sir., $12,500 

John Kong, Witöd, Baditein: Tlats, 7414 Harvard 
Str., H,5W. 

P. C. World, 2ftöd. Badjtein-Refidenz, 4331 Cham: 
plain Upe., $4,000. 
6, Ingram, 3itöd. Badftein-Apartment:Gchäude, 
023-5 Midigan Ave, $35,000. 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folgende Grundeigenthums-Ueberttagungen in der 
Oone von 51000 und daruder :ourden amtlid em» 
detragen: 


Waſhington Blod., 316 F. weſtl. 
Südfront, 46 bei 100; Mary King und Gatte au 
Vatrick J. und John B. Allan, $50,000. 

Eigenthum 1429 Waſhington Blod., Vertaufsalte 
auf alle vorhandenen Urkunden; dieſelben an die— 
felben, $10,000. 

Hulftevd Eıtr., 237 %. nördl. von B., Weſtfront, 
24 bei 185; W. Hocrftel an Lohn Fett, 83000. 

Eigenthum 3215 Lowe Ave., 25 bei 124; Mary Ku— 
bes an John 9: Geringer und Gairın, 855000. 

Gigentyum 2448 Etate Sır, bei 17.3; Luc ©. 
Cowles u. And., duch. den DW. in Ch., an Sam 
Braſhewitzkv, 8. 

22. Place, 150 5. weftl. von Wentwortd Ave., Süd— 
front, 25 bei 100; E. Schimmel u. Und. an Do: 
minie Yimardi, Kanon. 

Wabajd Ave., 7 %. jüdl. von 32, Str., Oftfront, 
25 bei 164; SM, Mercer an Iſaac C. Harris, 5000. 

Eidenhum 2317 und Bi Wabaſh Abe., 4 bei 
192% ; Miethskontrakt, Grund und Gebaude; 
Frau Gelia 3. King und Gatte Cyril W. an 

Theodore Fiſher, Beardſtown, IU., 840,1 LIE 

MWaaih Ude., ziwiichen 18. und 19. Stt,, Dftfront, 
2313 bei 160; Wleinerva MeEluer u. And., Durch 
den M, in —* an David Pingree, 8109, 152. 

Adviion Str., 75 F. öftl. don Raäcine ve, Nord: 
front, 50 bei 125; F. Doſſe an Theo. "Koefter, 


87000. 
Argyle Str., 0 F. 
25 bei 10; 


Nordfront, 
genie B. Behnte, $iR7>. 

Brın Mator Uve., zwifchen Clark Str. und South: 
port Ude., Nrdfront, 30 bei 111; 3. N. Jacoobjen 
jr. an Enma E. Appleby, TON. 

Eitjton Une., 241 %. jüdl. von Wiljon We, Oft: 
front, 3 bei 94; William H. Barry an William 
2. Gillies, $14,000, 

Zatewood Ave, Wordweitele PBalmoral, Oftfront, 
50 bei 123; Y. Hanjen an Louis Stauber, EN. 

Lawrence Abe. 216 $. öftl. von Sheridan Yoad, 
Süpdfront, 5 bei 130% ; ©. 
mon 8. ones, FUN. 

Datley Ude., 175 %. jüol. von Berteau Ave, Welt: 
front, 35 bei i24; John U. Kajey an Emil }. 


Dahlberg, $2200. 

Reaper Str., 341 F. füdl. von Diverfey Ane., Oft: 
front, 75 bei 125; 6. E. Bartley an Farcus W. 
Guſtavſon, 81800. 

Roscoe Str., 6 %. meitl. 
Südfront, 5 bei 9; W. €. K. an Joſeph H. 
Maſters, 8000. 

Seeley Ave. 175 F. nördl. von Lawrence, Oſtfront, 
25 bei 122; J. Granquiſt an John Jacobſon, 81600 

At mitage Abe., 58 F. öſtl. von N. 50. Court, Süd— 
front, 25 bei 125; M .AUnderjon an George Wil: 
ler, 8270. ä 

Belvden Ave, 110 %. öftl. von Spaulding Ave., 
Süpdfront, 98 bei 100; Edward E. Overpield an 
Erneſt Bruckner, 86650. 

42. Ade., Sudweſteae Miller Ave., Oſtfront, 533 bei 
155; M. Walter an Richard Mueller, 82500. 
Harding Abe., 173 5%. jüdl. don Xeland, Oſtfront, 
2 125; Le Roy C. Tryon an Emil Sladet, 


$2 2 

Aftor Str, 20 F. füdl. von North Ude., Weſtfront, 
25 bei 110; David R. Yewis an Wenjjelaer W. 
Cor, 82500. 

Gobieng Str., 140 F. weſtl. von Hoyne Ave., Norda 
front, 24 bei 100; 9. Stuchler an Anton Prad- 
zinstt, 32000. 

©irard Sir, 240 %. füdl. von Sloomingdale Ave., 
Dftfront, 24 bei 121; E. Kibbe u. And., durch 
Spezialkommiſſär, an Albert Garski, 82400. 

Webit er Aue, 164 $. öftl. von Hoyne, Nordfront, 
24 bei 152; Auguft Nierfwizfi an Michael Ro: 

d. 


forney u. YAnd., 2 
Houſton Ave., 195 5. - bon 138. Str., Weit: 
. Ss. 95 bei 125; W. ©. O'Brien an 20. Nagg, 
"Bangiey Ave., DO %. füdl. von 8. Str., Oſtft 
25 bei 1219-10; H. M. MeClenthen an F 


Jewett, 8000. 

Michigan Ave. 698 %. fol. von 51. Str., Weit: 
tont, 30 bei 161; NRoja Ebben an Louis Mahute, 

20 

Dinerda Ave, M1_$. nördl. don 65. Str., Süd: 
oftfront, 60 bei 1%; Marion 8, Garr an Ecleften 
J. Jarrt, 800. 

N. — 188 F. N 
front, 25 bei 135; E. Kriewis an Sophia Schroc- 


der, 32700. 

Ontario Ape., 147 %. nördl. von 8. Str, Weit: 
ont, 25 bei 124; M. Roſanski an I. Mafolewstt, 
2400, 

Balıner Ade., Südoftede 76. Str., Weftfront, 299 
bei 132; Nellie Rodfeller an Frederid 9. Parts 
lett, $3000, 

Alhland Ave., 72 8. füdfl. von 14. Str,, Weftfront, 
48 bei 195: Henry G. Peters an David Grin: 
ter, $18,800. 

Augufta Str, & #. öftl. bon a Uve., 
Nordfront, 25 bei 100; Charles %. Voß u. Und, 
an Garl Siniemwel und Gattin, 34500, 

Blue Ysland Ave. 35 5. jüdmelt!. von Taylor Str., 
Südoftfront, 25 bei 20; E. Denges an Mardarei 
Rourke, 8000. 

Congreß Sir., 36 F. öſtl. Süd⸗ 
front, 112 bei 110: W. W. Collins an Louis 3 
Riendean, 86500. 

120 F. ſüdl. von 


Des plaines Str., 
G. F. Schieller an John 


Oftfront, 40 bei 150; 
Yelte, 89000. 
F. füdl. von North Ave., Weſt 
U. Wolsti an Yozel Med 


Didjon Str., 2 
front, 24 bei 124; 
AUnd., 2000. 
jüdl, von Obio Str., Oft: 
Bopp an John F. Zelle 


von Kedzie Ave., 


— 


von Winthrop Ave., 


C. 6 


weſtl. d 
Heckman an Eu: 


u. 


Z 


S. Jones an Salo— 


von Seminary Ave., 


g 


tont, 
vant 


öftl. von Commercial Ude, Nord: 


von Loomis Etr., 


Ohio Str., 


zwiedi u. % „Sa 
Desplaines Str, 60 F. 


ont, X bei 150; ©. 
3100. 
Douglas Plvd., 9 FF. 
Ditfront, 25 bei 125; 
E. Bertbing, $6000. 
Drummond Ave, 125 %. nördl, 
Weftfront, 25 bei 19: F. A. 
3. und Louiſe Xelowski, 86700. 
Emma Str., 121 5F. oſtl. von Aſhland Ave., 
front, 24 bei 124%; D. Keenan an Morris Maig 


u. And., 2250. j 
weit!. von Union, 


Erie Str, 216 FF. 
25 bei 70; M. W. Enirn an Maria ®. Coco, 31000 
Flournoy Str., 1 fr. weitl. von Robey Str., Süd 
front, 8 bei 10; William ®. Flether an James 
Hart und Gattin, *4000. 
Francisco Ave., 314 B- 
Oitfront, D bei 125; 
Verlman, — 30. 
Eigenthum 120 Samlin 
A. Healh an Mary E. 
Humboldt Blod. 49 F. 
Sürfront, 96 bei 166; 
M. Dempjey, 87000. 
Yadion Str., 105 #. ieitl. von St. Loui3 Xbe., 
Nordfront, 30 bei 140: Aames E. Gagncy an Ra: 
therine W. Healy, $12,00. 
Keenan Str., UI F 
48 bei 1080; 8. 
Gattin, „650. 
16. Str. 7 2 5. öftl. * Campbell Ave., 
168 bei a: Henry € 
Giles, $37,5%. 
Beoria Str., 4 #. Tüdl. 
— % bei 116; 4. 
uinlan, 4150. 
Waller Une, 310 %. nördl. von Wafhington Str., 
MWeftfront, 40 bei 175; John 9. 


Rane, 87000. i 

Aberdeen Etr., 163 F. füdl. von Garfield Blod. 
M. € Doyle an Batrid 

D’Eonnell, 34600. 


Sftfront, 25 bei 194; 

Überdeen „gt, 151 %. nördl. von 52. Str, Welt: 
front, 35 bei 194.8; Patrid Durfin an Gornelius 
und Annie Carmody, 8230. 

Emerald Xpe., Süpdojtede 4. Sir, 25 bei 124; 
William U. Cager an Mpron U. Spapdes, KH. 
89. Str., 764 $. weftl. * Aſhland Avde. Rord⸗ 
front, ÖL bei 650; John 3. Aniderboder u. And., 
duch den M. in Ch., an Willis Smith, $20,436 
Hermitage Ape.,252 3 nördl. von ©. Str., oh: 
front, 0 bei 18:8. M. Pain an Charles Ne: 


daril u. And. 8320. 

18. Place, 189 5. el. von Throop Str., Nord: 
front, 24 bei 1%; %. Lifla an Anton Revotuy, 
BR. 

Süd 2. Court, Nr. 499, 25 bei 125; Geo. %. Rei: 
&ard an Jeremiah Kelliher, KEIM. 

Haddon Uve., 10 F. weſtl. von Waſhtenaw Ape., 
Mordfront, 25 bei 1%: Olaf N. Vidna an üboif 
Horomwig und Gattin, $3000. 4 

Harrifon Str., 137 %. weitl. don Morgan, Süd: 
front, 25 bei 150; Sam Friedman an Sara 2, 
Harris, $10,%00 
Yadfon Eir., 3 f. Öfl. von Mobe er, Südfront, 
bei 13; Frank T. Kinney an Bartholomew P 
Warren, $10,000. 

Sandale Ave, 24 $. ’% bon 19. Str., Oft: 
front, 4 bei 15; 2. Nuffel an James P. 
Harty, 86000. 

Milwaulee Ave., Süboftede Humboldt Blpd., Süd- 
weitfront, 79 bei 124 bei 50; Henry Richter, durch 
Vormund, an Mary U. Hubbard 

— Str., Südweſtede Laflin, Kordfeent, 48 bei 

"Williams eo 2% R. Bates, 

Suse Eiaenthum; BYatez an Emma R, 


ee 

Dgden Abe., — F. nordöſtl. von Voll Str., Nord⸗ 
weſtfront, bei 100; Hattie Miles an Edimin 
Sancod, 4500. 

St. Lowiß Ave, 190 %. fübl. von 18. Str, Of: 
ront, 25 bei 185; 9. M. Ulmen 
ertram rn 
Str., 1% F. weſtl. von Hoyne Ave., Nordfront, 

bei 19; Fang Diners’ Wj’n, on Louife 

teit, 33000. 


nördl. 
S. A. 


von Fillmore Str., 
Bond an WUpolphus 


bon Thomaz Str., 
Vaumann an T 


Süd⸗ 


Nordftont 


ſüdl. von Fillmore Str., 


Jacob L. Kesner an Annie 


Ave., 25 bei 125; Thereſa 
Ryan, 85000. 


öſtl. von Rodwell Str., 
O. Olin an Cecilia A 


©. 


®. mweitl. von Paulina, Südfront, 
Fid on Anton Brodzinsti und 


Südfront, 
. Southwell an John S 


von YAuftin Ude, Oft: 
Taglieri an Charles S 


Lee an Maurice 


an Mary 


Edhemungsflagen 
wurden eingereit vonı 


Bere, en Louis —— — Berlof en; 5 ge: 
—— di 
Mary er, Truntiucht ——— us % 


iumtree, ietfen; ee gegen Wi Wirt W. Burd, 
: Marcus 


| 
| 


Eine Anerkennung deutſchen 
Weſens. 


Der bekannte Feuilletoniſt der 
„Nowoje Wremja,“ Menſchilow, ſagt 
in einem Artikel, worin er es ſcharf 
tadelt, daß ſo biele echte Ruſſen ſich 
den aufſtändiſchen Letten, Eſien, 
Juden, Polen und Tithauern an⸗ 
geſchloſſen hätten, die einzigen, die für 
Monarchie und ie. einträten, 
feiern die Deutjchen. Er entwirft dann 
folgende anertennende Schilderung 
deutſchen Weſens: 

„Eine glänzende Lehre geben die 
Deutſchen unſerem Patriotismus. 
Was iſt das für ein herrliches Volt! 
Bei uns lacht man darüber, daß die 
baltiſchen Barone fich im Ernit für bie 
einzige Stüße der Diynaftie halten, die 
fie feit den Zeiten Peters III. für eine 
dem Blute nach deutfche anfehen. Mir 
Theint, daß die Deutfchen ihrer Natur 
nach ein loyales, in der Treue zu ihrem 
Herrſcher, wer es auch ſei, ritterlich 
feſtes Volk ſind. Nicht umſonſt haben 
ſie die ſtrenge Schule der Lehnsverfaſ— 
ſung durchgemacht. Die Deutſchen, die 
einmal nach Rußland gegangen ſind, 
betrachten ſich jedenfalls als in ſeinem 
Dienſte ſtehend. Ihre Religion wie 
ihre Moral ſind gegen den Verrath, 
ſelbſt wenn ihre durch den Vertrag an— 
erkannten deutſchen Grundgeſetze nie— 
dergetreten werden. Wie viel man auch 
über die Balten ſchreien mag, Verrath 
haben die Deutſchen bisher nicht ge— 
übt. Trotz wichtiger Beſchränkungen 
der freiherrlichen Freiheiten, trotz der 
Einführung des ruſſiſchen Gerichts 
und der ruſſiſchen Schule und verſchie— 
dener Bedrückungen des Proteſtantis— 
mus, haben die Barone wohl die 
Stirne kraus gezogen, der eine oder der 
andere von ihnen ſchlug im Auslande 
Lärm, aber Verrath gab es nicht. Es 
kam der ſchwere, unerträglich ſchimpf— 
liche Krieg, und alle kleinen unterwor— 
fenen Nationalitäten fingen an, ſich zu 
regen. Sie alle machten gleichzeitig, ſo 
weit es in ihren Kräften ſtand, einen 
Aufſtand, die Letten, die Eſten, die 
Polen, die Juden, die Finnen, die 
Schweden, die Armenier, die Tataren. 
Die Deutſchen haben ſich nicht gerückt 
und gerührt. 

„Auch als die Armee und die Flotte 
im Kriege einen Mißerfolg nach dem 
anderen erlitten und alle Fremdvölker 
in Entzücken geriethen, haben die 
Deutſchen ſich der Hetze nicht an— 
geſchloſſen. Das werden alle bezeu— 
gen, die die ruſſiſchen Deutſchen ken— 
nen. Sogar die Deutſchen im Aus— 
lande waren wohlwollender, als alle 
unſere anderen Nachbarn. Allerdings 
hätte es ſich für die Deutſchen auch 
nicht geſchickt, über unſere Niederlage 
in Entzücken zu gerathen, denn im 
Offizierkorps der Armee gab es eine 
große Menge gerade baltiſcher Ritter. 
Einige von ihnen, wie Graf Keller, er— 
boten ſich, Rußland wie ihre leibliche 
Mutter zu vertheidigen, und ſtarben 
den Heldentod. Als an die Stelle des 
Krieges im Oſten der Kleinkrieg mit 
den inneren Feinden getreten war, hat 
man da auch nur von einer einzigen 
Bombe gehört, die ein Deutſcher ge— 
worfen? Von einem einzigen Revol⸗ 
verſchuß, den eine deutſche Hand ab— 
gegeben? Und jetzt, wo die Wahl für 
das erſte allruſſiſche Parlament ſtatt⸗ 
findet, hat ein Deutſcher auch nur im 
Scherz vom Boykott der Duma geſpro— 
chen? Mit echt ritterlicher Loyalität 
ſind faſt alle Deutſchen in Rußland der 
konſtitutionell-monarchiſchen Partei 
beigetreten. Einſtimmig iſt dies kluge 
und ehrliche Volt für die zentrale 
Grundlage des ruffiichen Staates ein= 
getreten, für Ordnung, für die Obrig- 
feit, für die Freiheit im europätjchen 
Sinne des Wortes, d. h. für eine gefeß- 
mäßige, nicht aber milde Treibeit. 
Man hat den Deutfchen Sonderbeitre- 
dungen vorgeworfen, in Mitau jedoch 
haben fie allein eine Reichspartei ge— 
bildet, während alle ihre Gegner (Let: 
ten, Juden, Polen, Lithauer und — 
Ruſſen) in einer ganzen Reihe von 
Forderungen die Unabhängigkeit ver= 
langen. Das ijt jehr charakteriſtiſch. 
Bei uns wird von Zeit zu Zeit ein Ge— 
ſchrei über die Deutſchen erhoben. 
Meine Meinung iſt dagegen, daß von 
allen fremden Völkern, die es auf der 
Welt gibt, die Deutſchen uns am we— 
nigſten Böſes und unſtreitig das meiſte 
Gute gethan haben.“ 

Dazu jagt die „Köln. Ztg.“: „Man 
wird, auch menn man noch jo bejcheiden 
fein will, in diefen Ausführungen feine 
Uebertreibung der Wahrheit entdeden 
fönnen. So angenehm e3 und aber 
berührt, menn Hier eine ruffifche 
Stimme den Deutjchen Gerechtigkeit 
miderfahren läßt, und fo gern wir da3 
feititellen, können wir ung doch ber 
Vermuthung nicht entjchlagen, daß fie 
zum mindeften mie bie Stimme be3 
Prebiger3 in der Wülte ungehört ver- 
ballen, vielleiht fogar von verhegenden 
Aeuperungen der rufl ifchen Preffe, die 
man heute ja no) häufiger als früher 
vernehmen fann, erjtict} sperden wird, 
dem Deutihthum in Rußland und 
Rußland felbft zum Schaden, ben 
Feinden bes großen Nachbarreiches 
aber zur hämifchen Freude.” 


Niedrige Raten nad) Bofton und 
surüd. 


Wiedrige Raten nah em Haven, Konn. 
und zurüd, 

Dia der Erie-Eifenbahn, „Der wunder: 
hübfchen Route von Amerita”, Wegen Ra: 
ten, Wufenthalt, und allen an 
front nad in der Erie Tidei:Dffice, 234 

lart Str, metl7—äl 


Ein Opfer ded Bergbanes, 


Das in anmuthiger Landjchaft bei 
Lüttich gelegene belgifche Dorf Glain 
wird in Kürze nicht mehr bejtehen. 
Die dortigen drei Kohlengruben wur- 
ben fo tief ausgejchürft, daß bie Erb- 
[mich, auf ber fich bad Dorf bt, 

ie Laft nicht mehr zu m 3 bermag 
und der Boden fi feit Iü ver Set 
fentt und — 
Anzahl von Häuſern iſt über — zu 
Ruinen geworden, ſtehen ſchief 


und drohen, jeden Augenblick einzu⸗ 


ſtürzen, auch ſolide Neubauten ent⸗ 
gingen ſolchem Schickſal nicht. Eine 
Frau ſah ſich, als ſie ihr Häuschen be⸗ 
trat, plöglich infolge Sentung bes 
Erdgeſchoffes im Keller, ein Mädchen, 
das auf der Straße ging, ſank mit 
einem Male bis an die Hüften in eine 
ſoeben entſtandene Erdſpalte. Die 
wohlhabenderen Familien verlaſſen 
das ſinkende Dorf und ſiedeln ſich an— 
derswo, zumeiſt in Lüttich an. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Caih Knaben, PBarcel Knaben, Ginwid- 
nfpeltoren von 14 bis 17 Jahren. Guter 
dauernde Stellung. Anzufragen 8:30 
Morgens, füniter Floor. 


fer und 


RT 
Lohn und 


Bolton Store 


feja 


Verlangt: Kohlengräber und Cokes-Macher 
beirathete und fedige Xeute, für Golorado: fein 
Streit; freie Fahrt, boher Lohn. DO Männer, um 
Saud zu jchaufelı, jowit für Eifenbahnarbeit in 
Misconfin; 100 Ar 
beiter für Michigan Wälder, Lohn MuS3U per 
Monat, Zimmer und Board; ftrede Fahrgeld vo 
500 Männer für Majhingtön und Oregon, 
82.3, Fahrt von Ghrcago $12. 
Stadt und Sand. 
ſichert. 


der 


freie Fahrt, Lohn 2 per Tan. 


xobn 
Ferner Hilfe für 
Ale Arten von Stellungen ges 


J. Zutos, 3, Agent, 


665 Milwaufee Ude. 


J. H. 
Milwaukee Advde. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 
Niles, Cook Co., Ill. 


ting, 

Geſchafts führer. Muß ausgezei neter 
und Salesmanager fein. frlir erfter Klajie 
Kapital eine außerordentliche Ge: 
8. 60 Adendpoft. 


—— 
Office⸗ 
Mann mit wenig 
legenbeit. Adr.: 

Verlangt: 
etablirtem, 
Adendpoſt. 


Suter Maid; nift mit etiva3 
zahlenden Geſchäft. Adr.: 


— — — — — 


Verlangt: Montag Morgen Ss Uhr, 4 Männer zum 
Ausgraben und am Bau zu heiten. 2505 Nord 40. 
Ave., zwiſchen Irving Pari Blod. und Velle Plaine. 


Verlangt; Ein Mann für Yarıı, muß Farmarbeit 
verſtehen. Lachzufragen Samſtag 
Uhr, 522 Evergreen Ave, nahe 
Berlangt: Starker Fuhrmann, 


720 Weit 18. Straße, nahe 27. 


wiſchen und 6 
odwell 


Str. 
$2.25 per Tag 


Kleipiger Junge, der 
fchreibt, guter Xohn und fietige Urbeit. 
en Samftag und Sonntag. Wolinsti, 
,‚ Ede Zuaplor. 
Verlangt: Ein Junge, 
erlernen. KB zum Anfang. Abr.: 


gut engaliich 
Vorquſpre⸗ 


VLoytle 


Verlangt: 


der Luſt hat Maſchiniſt zu 
RK. 615 Adendpoft. 


Schraubfiodarbel- 
Adr.e: 


Verlangt: Ein Maſchiniſt, guter 
ter, Altersangabe und Lohn beanſprucht. 
616 Aben dpoſt. 


Verlangt: Intelligenter Mann, der Luſt bat bei 

einem Sotior ins Geſchäft zu tteten. Auskunft in 

85 M. Clatk Str., 2. Flat. 

Verlangt: Sattler. 4265 Weit Chicago Avenue. 
ſamo 

Verlangt: Aelterer Mann zum Reinmachen. 

48 Süd TClark Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Brod and Gates, Tag: 
arbeit. 859 Grand be. 


.—_—— — 


Verlangt: Schneider, muß guter Buſhelman ſein; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. 1614 Fulton Str. 
497 


Verlangt: Guter Borter im Saloon, Fifth 


Avenue. 


Verlangt; Guter Engineer für Eismaſchine zu be— 
dienen. 469 RN. Aſhland Ave. 

Verlangt: Weber an 
Gide Roben. 

Verlangt: Mann für 
15 Welt Ban Quren Etr. 


“u Saftings Str., 


— — — — 


Saloon und Küchenarbeit. 


Suter Konditor, der alle Sorten Ice 
Guter Lohn, Anzufragen 
7 Nord 


Berlangt: 
Cream zu machen verftebt. 
Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr. 
Glart Str. 
Pädervagen: Treiber; muß im Stande 
130 Orleans Str. 
Zweiter Barkeeper; muß Qunch befors 
810. EN. State Str. 


Verlangt: Räder an Brot und Gates mitzuhe iſen. 
62 Lincoln Avenue. 


Verlangt: 
fein, Route zu verbeſſern. 
Verlangt: 
gen und ‚aufroarten. 


— — — — —— 


 Berlangt: Junge, das Zigatrenmachen yu erlernen, 
oute Geledenheit. H. Don Caſteel, ‚su Bart Une. 


"Zwei dentfhe Porter. 3848 "Cottage 
falo 


Verlangt: 

tode Avenue. 

Verlangt: Tritte Hand an Prot und Gales, Tag- 
41 NR. Wbland pe. fajomo 


Berlangt: Deuticher Mann für Wagen zu majchen 
und zu füttern in einer fFubhrhalter-Stalung. Uns 
Jufragen nah 6 Uhr Abends, 151 Bender Str. 


arbeit. 


Berlangt zum baldigen Antritt: Ein intelligenter 
Mann, mittleren Alters, wumvderbeirathet, nilcdhtern 
und erbeitäwillig, mit etwas KHenutnib don einfacher 
Buchführung und KHotelwejen, als Hotel:Clert. Gut 
engliich Äiprehend erforderlih. Sofortige Meldung 
mit Referenzen und periönlider Vorftelung Mit: 
1 Uhr oder Abends 6 Uhr 
Gehe, Prop. Hotel — 

ajo 


tags ziwiichen 12 m 


erwünjcht bei 9. 
Pullman, ZU. 


Verlangt: Guter AYunge in Brotbäderet, 
beit. 86 Bremont Sir. 


Berlangt: 50 Borter, Waiter und Gebilfen, Bar: 
tenderd, Kandiwerfer für einige Arbeit, Farmarbeis 
Haus: und Stallleute. +6 La Sale Etrake. 
"Perlangt: Ein guter Irodenreiniger; Retige Ar⸗ 
Charles Bloedotn, 525 N. Galifornia = 
ajo 


Tagar: 


ten, 
beit. 


Junge von 16 bi3 18 Nahren, der 


Verlangt: 
37 Me: 


ihon zuvor in Milhaeihäft gearbeitet hat. 
nominee Str, 


Verlangt: QButder, um in Wurftmacerei zu ar 
beiten. 155 Wels Etr. 

Berlangt: Starter Junge, der dıe Bädcrei gründ- 
lich erlernen will; $3 und Board Anfangsgehalt. 


1134 Milwaufee Ave. 


fajo 


"Berlangt: Ein Office:Yunge, fofort. Abendpoſt⸗ 
Difise. 

Berlangt: Mann, um eiferne Gußftüde zu reini: 
gen und fi jonit in Majhinenwerkitatt aus zu 
n. * Shniedewend, 118-132 Jadſon 


Bouledard, 3. Floor. 


Verlangt: Kräftiger Junge, 16—17 Jahre alt. — 
413 Df North Ave.. Store. 


Berlangt: Junger Mann, 
fih jonft nüglih madht in Wäderei. 
Strahe. 


der fahren Tann und 
26 Sedgmid 


Verlangt: 
ten fann, als Porter im Saloon. 
Gde Hobbie. 

Verlangt: 3 Zweite Hand an Brot. 151 Center Str. 


Verlangt: 5 Bainters, fetige Arbeit für gute Män- 
Georg, 18€ Oft Belmont Velmont Ave. 


Gin 9 gr e, ber unge, der_jgon in Bäderei gear: 
1690 Hart & 


16:jähriger Junge. 674 W. Lale Str. 


Berlangt: Aelterer Mann für leihte Arbeit. Muß 
etwas engliih fünnen. Koft und Logis dajelbit. —* 
a 


Adr.: 5. 1 Abenppoft. 
gute Heimath; 
frie 


Aunger Mann, der am Tiih aufmar: 
78 Crosby Str., 


ner. 


Berlangt: 
beitet bat. 


Verlangt: 


- 


Berlangt: Gin Mann al3 Porter; 
ftetige Arbeit. 390 Milwaukee Ade. 


Schneider. 48 %. Str., u * Canal. 
Sınai,im 

4 Sherman Strabe. 
frja 


Berlangt: 


Verlangt: Deutiher Ko. 


ür Real Eftate: 
jeite wohnt oder 
Teofil Stan, 
dofria 


Berlangt: Inteligenter Mann 
Offiee: einer, der auf ter Rorbiv 
Dafeloit gut befannt ıft, vorgezogen. 
94 Milwautce Une. 


"Berfangt: Schriftieger; ein guter, deutider Schrift: 
feßer oder Seterin jofort verlangt. Offerten, mit 
Zeiitungsfähigteit und —— zu adrejjiren an 
Daul F. Stolze, Waufan, ® dofrja 


— Berlangt: Mehrere —— in unferer neuen 
Fabrik an 149. Str. und Mortle A Sn 
tion für Gijenarbeit für Gebiune und Feuer 
Rettungsleitern. Zu erfragen &. Beterien Mi. 
Co. M Chamber of merce vhe —XRX 


t: Einige junge deutiche Männer in einer 
Aiazcn kenjabrit an Bigarrenfiften zu arbeiten. 
1 el Euperior Str. 3. ı & Eon. bofrja 


" Berlangt : Ein Bormann in Razor-Strop-fFabril; 
Muß Er drung bejigen und guie Referenzen auf- 
weifen. Guter Lohn. Beftändige Urbeit. Adrejje: 
Roten Barber Supply Eo., St. Louis ei 

26,3, 0ni 
Gin junger 


Verl — Roci 
* ieftern Woiter, 460 den. ih 


PVerlangt: Sritie See an Brot und Gates. + 
a 


fHington Une., Sübdjeite. 

—— — ee 
Saloon. 2177 

— Vorter für Goanten | 9 


— 


s 3 Gates; 
"Berlangt: ann Auge an Ga ee 


Lohn. 


———— — 


ſo 

⸗ 

t. 

x 
y 
{ 
B 
r 
’ 
y xyil 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dielee Rubrik 1 Gent dab Work) 


Berlangt: Shter Qufſchmied als a Rann 
aubh billig gefanft werden; guter ® für de 
Mann Arbeit. Frank Sandmair, Rt. 76 6 set hei 

unger eiiva 18-jähriger Mann für 


Whiting, Ind. 
Berlangt: 
tbeit. 303, Salgmen, 81 Mil: 


allgenteine Office: 
waufee Avenur. 


—— ——— — ————— 
Verlangt Ein_guter Bladſmith für Wegen⸗Arbeit. 
1%) Sherman Str. 


er, Mann für „Borterarbeit im Sas 
Lund. 9. 71 OR Madiion Ste, 
— — 


Verlangt: Ein guter ————— ſofort; — 
Sohn und dauernde Arbeit. 1267 NR. Clark 


Verlangt: Guter Yunge im Geichäft. 1061 Nord 
Albany denne. jaja 


Verlangt: 
foon, mit Bu inch 


Verlangt: Garpenters für Reparatur-Shop: uter 
Sopn, ftetige Arbeit. 4219 Wentivorth Ave, — 


" Verfangt: Starker Junge für Futtergeihäft; muh 
engliich iprehen. 4350 Wentwortd Une. 

Verlangt: Yarmer, der jein Gejhäft verfteht, um 
Farın in Illinois zu leiten. Gute Stellung für 
nüchternen, verheiratbeten Deutfchen. Referenzen der— 
langt. Adr.: 8. 60 Abendpoft. fajo 


Vırlangt: Suter erfahrener Bäderivagen: Treiber, 
fofort. Wochld’s, 2023 Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Gakebäder, erfte Hand, 
lelbitftändig arbeiten Zönnen. $18. Ges. 


2 WM. 2. Str. 


muß 
Keindt, 
tafo 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 38 
Grand ne. 


Verlangt: MWelterer Mann, 40-50 Yahte um 6 
Kühe zu melten, Schweine zu füttern und ji jonft 
nüslich zu „magen. Lohn 85 im Sommer, RO im 


Winter. Deutiches Wltenheim, Dal Bart, Ju. 


Verlangt: Vartender, der au PVorterarbeit thun 
muß; Cnipfehblungen verlangt, 210 u. Late Str. 


Verlangt: Varbier, ledig, um ein 3 Jahre F 
blirtes Geichäft zu übernehmen. Miete für Shop 
5%. Ulicygny, 265 

fafomifr 


und Schlafraum 86 den Monat. 
Eolo, 


Perlangt: Hcizer oder Mafchiniften, erfahren; 
ausjhlichlih nur jolde, denen e8 darum zu thun 
iſt, ſchnell die Engineer's-Lizens zu erhalten. Adr.: 
Ke6Gl Abendpoit. ſo mo 
Verlangt: Guter 724 Cottage 
Grove Ude. 


1. CE, Denver, 


Schuhmachet. 


3 Mann, um auf Gemüſe⸗Farm zu 
Ru Moeller, 84. und Belmont 


Verlangt: 
arbeiten. Arr.: 
Ave, Dunning, 


Verlangt: Ein tühhger junger Mann, ungefähr 
Jahre, der mit der Zigarren-®rande vertaut ift; 
blos solche die beite Gmpfeblungen aufweijen fön= 

Udr.: 3. 921 WUbenppoit. 


Rerlangt: Junger Mann, der englifch Iprıcht, um 
Milhwagen zu fahren. Referenzen verlangt, 99 
Orchard Sir. 


nen, jollen jich melden. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter 'diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Verbeiratheter Deutiher, 30 Yahre, ftäfs 
tig, nüchtern, Soldat gemweien, be annt auf der Rords 
eite, verfteht alle Hauss ._ Sartenarbeit, Tann 
abren, jucht Veigäftigung, a ug, Bertranenshelung, 
—— Kaution ſtellen. Tarl Marks Gordon 
errace. 


Geſucht: Cakesbäder, erſter Klaſſe, 
Vormann Dder 


ftändige Stellung als 
Stadt oder Land. Wpr.: 3. 911 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cales- — wunſcht Be⸗ 
chaftiqung, ſtetig oder etliche Tage die Woche. Adr.: 
M Ubendpoſt. 

Geſucht: Barkeeper und Waiter ſucht —F 
——— — leine Arbeit. H. Strode, B1GEaſt 
orth A 


Geſucht: 


wünſcht bes 
anager, 


Friſch eingewanderter deutſcher, verheita⸗ 
thetet Mann ſucht Arbeit, lann gut mit Pferden 
umgehen. 1800 Homan Avbe., nahe 45. Court, 

Gefucht: Werheiratheter Dann, 25 Jahre, 
irgend welde Beſchäftigung, ipricht englij 
rumäniih und polniſch, wünſcht ſtetige 
A. Bielei?i, 146 Wabanſia Avbe. 


Geſucht: Zwei friih eingewanderte Männer wün⸗ 
{hen Arbeit auf Farm. 491 Fifth Ave, Sl: 
omo 


ſucht 
deutic, 
rbeit. — 


Sefuht: Deutiher Mann fucht Stellung als Heis 
zer, als Schlojfer oder Maſchiniſtenbelfer. rüber 
auf Sce als Heizer und Wijjiitent gefahren. Bonts 
metente. 40 Clybourn Avenue. fafo 


Deuticher, 34 Yabre alt, Tebig, ae * 
ſucht Beihäftigung, tann aub Dampfteis 
Adr.: 8. 618 Übenppoft. 
Geſucht: SBunger Mann fuht Stelle als Porter 
tan auch etivad VBartenden. Wambad, 445 Sedgwid 
Strafe! TI 
— —  — — — 
Geſucht: Frifch eingewanderter Maurer ſucht Ars 


beit. SAsiel, 490 Weſt 14. Place. 
Geſucht: Tüchtiger Engineer fuht Stellung, Gms 
piehlungen. Tel. Monroe 1318. jajomo 
Sefugt: Mebrere fräftige junge Leute fuchen Stel: 
lung auf Farm. Etrelom, 76 2a Salle Ude. 


Seiuht:, 
arbeiteıt, 
sel bejorgen. 


— 


Junge, der an Brot gearbeitet hat, ſucht 


Geſucht: 
ardner Straße. 


Etele. 9 


Geſucht: Eingewanderter 
juht Arbeit. 40 Webfter 


Geſucht: Deutſcher Dadfteinmaurer —— 
mann), jucht Arbeit. Koebler, 72 Ward Str 

3 

3 Iede 


Gejucht: Junger Golbarbeiter, der draußen 

abre als Goldarbeiter gearbeitet hat, die lehten 
getre aber nit im Fah tbätig war, wünjht mit 

ae a 7 | jtgentioo fich wieder einzuarbeiten. — 

bendpoſt. 

ae Dider, 
Rolls, ſucht ftetigen Plaß, 6 Rord 
Hoyne Üvenue. feis 


fun Guter deutiher Klempner fugt ftetige w 
ia 


Fainter (Nihtuntonmann) 
Avenue 


frja 


guter Vormann_ an = 
au allein. 


und 


Geſucht: 
beit. Weiß, 55 N. Alhland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bauſchrelner ſucht 
Stellung. orjufprehen 4527 Wentworth Abe. Ha 


Biast: * gr Wurftmacher jucht ftetige Urs 
beit. 2. 8., WB. Ddio Str. ftia 


Gefuht: Guter Wormann an Prot und Biscuits 
fut ftetigen Plag.b Adr.: fr. 274 Abendpofl. diria 


Geſucht: Sauter Violinift wünjcht —— in 
Sommergarten oder Zanzhalle, 3. = 
Abendpoit. Amailmt 


Zerlangt: Männer unb Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder. Mann als Haus: 
mann und den Furnace und Rafen zu beforgen, 
tan für MWäihe und bei Hausarbeit zu beifen 
üjien ihre Arbeit gründlich derfichen und gute 
——— bringen, Deutſche vorgezogen. Adr.: 
J. 26 Abendpoſt. 


Erſte Maſchinenarbeiter, —— 
and 
Tome 


Berlangt: 
mweiblih, um GoatS zu füttern. 
Abe., unten, 


Verlangt: Anngen und Mädchen in Bigarrentiftens 
fabrit zu arbeiten. Chicago Bog Co., 145 Oft Ons 
tario Strake. faio 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da8- Wort.) 


Lüben and Fabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Hemdenmacderinnen; dauernde 
Stellung. Anzufragen auf dem 12. Floor, mittlerer 
Raum; nehmt die nördlichen Elepators, 


Marſhall an & Gompanı, 
fie 


** Caſh Mädchen, Bündel⸗Einwidler, Lauß 

Mädchen und JInſpektoren von 14 bis 6 Jahr 
Guter Lohn und dauernde Stellung. arten 
830 Morgens auf dem fünften floor. 


Boton Store 


fefa 
Verlangt: Wailtmäherin und Schneiberin. 612 
Benctian Pldg., 3 Waihington Str. Eccles. fie 


Berlangt: Gute Kilfe für —— Retige 
Urbeit. 3753 Bernon Üpe., 1. Flat 


Berlangt: Frau, die Ice Eream are 
ftebt und aub im ce "Stream Barior suierten 
lann; guter Lohn. Anzufragen wilden 9 und 12 
Uhr Sonntag Morgen. 857 R. Glarf Str. 


Berlangt: Operator und Mäddhen, bie 
nen an DTamenshalätrahien und 
2 e, reinlihe Arbeit; guter Lohn. M 

eilld 185 Fiftb Abe., 5 t., 5. floor. 

‚Berlangt: Müädden zum 

Er Sad & &., Tre 
trahe. 


näden !äns 
sten 





« 
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Deranugunugs⸗Wegweiſer. 


wers’. — „The Heir to the Koorah.* 
lonial — „Fortyfive Minutes from Broads 


ebater. — „Ihe Student King.“ 
. — „The Genius.” 
„Ssulie Bonbon.“ 
peraHoujse— „The Prince Chap.“ 
pbera Honje — „The Three 


remple. — „Children of Men.” 
» — Konzert jeden Abend und Gonntay 


mittag. 
c Konzert jeden Abend und 


Soufe — 
nntag Nadmittag. 

bite City. — Konzert und Attraktionen vers 

i&hiedener Art. 


2 22 SER 
„a 


Nr Sur @san 


e 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 
— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbeſſerer an Da⸗ 
men⸗ Coats und Suits. Anzufragen im Alterations⸗ 
Sinimer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Notbihildp & Company, 
State und Van Buren Etr, 


Berlangt: Mädchen, 20 Damen von 17 bis 35 Yabs 
m für leichte Yabrikarbeit; wir haben Stellungen 
it Tage und Nacht, Yhr könnt gutes Gelb verdies 
n, Grfahrung nicht nöthie, müfjen englifh fpres 
n und en tönnen. Anzufragen zwiihen 8:0 
orgens und 5 Uhr Abends. 48. Ave. und 24, Str, 


Weſtern Electric Co, 
Omat,110% 


Verlangt: Anfpeltoren von 16 bis 17 Jahren; 
yei Stellungen und dauernde Veichäftigung bet ra= 
her Beförderung für fählge Mädchen. Anzufragen 
8:30 Morgens, achter Floor, beim Euperintendenten, 


che Fair, 
State, Adams und Dearborn Etr, 


frſaſo 


Verlangt: Hilfe für Kleidermachen. 415 Center 
Etraße. frſa 
Verlangt: Gutes Maſchinenmädchen für erſte Ar⸗ 
beit an Röder, ftetiger Plab; 2 Leine Handmädden 
zum ernen. 581 S. Aihland ve, frſa 
Verlangt: Mädchen an Weſten. 325 Cleveland 
Ave., hinten. 23mi, Iwx 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an feinen Weſten, 
Section⸗Arbeit; ferner Baſiers, Taſchen-Preſſer, 
Knopf⸗Einſetzerinnen, Hand⸗Knopflochmacher innen u. 
junge Mätchen zum lernen. 81 Elm Straße, nahe 
Zarrabee. 23mi, 1w* 
Erfahrene Maſchinenmädchen an — 
Str. modofrfa 


Verlangt: 
707 Weft 19. 


Verlangt: Mädchen in Hemdenfabrif. 
Singer Kraft:Nähmafhine vertraut 
Garment Eo., 199 E. Ban Buren Str. 


Müfjen mit 
fein. Ozart 
20milm&X 


Berlangt: Mädchen an KEnavensfaden für Maſchi— 
nenze und Handarbeit. 1151 S. California Ude. 
20mailm& 


Berlangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren, 
Guter Lohn, reinlihe Arbeit Continental Can Eo., 
46. und Grand Ave. dofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 
ton Place, nahe Nord Clark Str. 


1922 Arling= 


Berlangt: Aelteres Müdchen oder Frau, welche et= 
was nähen kann und mehr auf gutes Heim als has 
hen Lohn jieht, ann Sonntag Mittag nachfragen 
&5 Maud Wpe., Nordfeite. Nehmt Clybourn Xpe, 
Gar bis Dögood 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nad 6 Uhr, 1. lat, 419 Cleveland Une. 


Berlangt: Sauberes Mädchen für leichte Hausar- 
beit in Familie von dreien, muß > einfache Kös 
Hin fein; gutes Heim. 2473 Nord ra he Ave., 
4 Blocks weſtl. von Elſton Ave. und % Blod nörbl. 
von Irving Vark Blod. 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit im Saloon. 


Mädchen für Küchen- und 


134 Oſt North Ave. 


Verlangt: Köchin für kleines Country-Hotel, kanu 
auch Ehepaar ſein, 815 Woche; auch Küchenmädchen, 
S, freie Reiſe. Nettes Hausmädchen für amerikani— 
ſche Familie, 2 Erwachſene. 76 La Salle Strabe. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 3803 Foreſt Ave. ſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
340 Lake Ave. 
Gute Waſchfrau für Montags und 
330 Wallace Str. 
fafo 
Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren zur Aufs 
fiht von Kindern und im Haushalt mitzubhelfen. 
32.50 die Woche. 137 Wells Str., Saloon. 
Frau für gemwöhnliches Kochen von 
Morgens 7 bis 3 Nachmittags; keine Sonntagsar: 
beit. Montag Morgen. Nemwsboys Neftaurant, 171 
Galhoun Place, Gingang an_der Alley (Newsboys 
Alley), hinter 171 Mapdijon Str., nahe La Salle. 


Verlangt: 
Heine Famtlie. 
Verlangt: ) 
zum Hausreinmadhen Freitags. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ivo zweites Mädchen gehalten wird. Neferenzen; gus 
ter Lohn. 1835 Sheridan Road, 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen flir Leichte. Haus: 
arbeit. 61 Rufh Str. 


— 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn, 5439 Prairie Avenue, 


1. Flat. ſaſo 


Berlangt: Sofort 50 Mädchen für Privathäuſe 
Reſtaurants und Hotels, beſte vöhne garantirt; au 
Köchinnen. Joſeph Kolbs Vermittelungs-Bureau, 
772 Milwautee Ave. momidoſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Hleiner Familie; gutes Heim. 2737 Cottage Grove 
Avenue. ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9571 Evanfton Ave., 2. Wlat. frfafomo 
_ Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim; mäßiger Lohn, Süpjeite, Empfehlungen vers 
langt. Adr.: 8. 985 Ubendpoft. fdia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernen Flat. . 1185 Maple Square Une. nahe 
Grace und Clark Str., Flat 3. frſafo 


Verlangt: In kleiner Familie wird ein Mädchen 
ür allgemeine Hausarbelt verlangt. Adr.: F. 
bendpoſt. ftſa 


— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Fantilie. 231 Lawrence Ape., awiihen Nobey 
Str. und Lincoln ve. frſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Nahzufragen 2644 N. PBaulina Str. 


Hausarbeit. 

dofrja 
Verlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen, für 
Sausarbeit, in einer Heinen Yamilie; gutes Heim 
für richtige Perfon. Nahzufragen: 229 Osgood 
Str., 2. Flat. dofrjafon 


Verlangt: Ein deutiches_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Adr.: 8. 967 Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine Miüfche. 
Henry Kahn, 35., Ede Wood Str. dofrjaio 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für erfte Arbeit; 
Teine MWäfche. 1503 Sheridan Roa s frſa 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stütze der 
Haus frau bei leichtet Arbeit; gutes Heim. 1074 Win⸗ 
nemac Ave. nahe Evanſton Ave. friajo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit 
um während des Sommers auf’8 Land zu gehen. 
Kleine Familie. 347 Ahland Blvd., nahe Karrifon 
Straße. frfajon 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
879 Weit 21. Str. 24ma,tX* 
Erfahrenes Mädden von 16 oder 17 
Hausarbeit, zwei in fyamilie. * tar 

Floor. ofrſa 


Berlangt: 
Sabren für 
gen 733 Milwaulee Ave., 2. 

fangt: Ein polnifh fprechendes Mä 
ware Mir ir und Sausarbeit. 433 Milwau⸗ 
tee Avenue. dofrfa 


nennen 
Berlangt: Ein tüchtiges, fauberes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit, muß gut fodhen können. Lohn 
b:8 $8; tleine Hamilie; Empfehlungen verlangt. 
33 ©. Paulina Str. nahe Harrijon. dofrfa 


” Berlan t: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Kohn. N. Robey Str., 3, loor. mibdofrfa 


Verlangt: MWeltere Braun, ımm Kinder zu beaufs 
fihtigen und etwas im_Sausftand gi belfen; gutes 
Heim und Lohn. 231 Oft Webfter Ave. Bmi, Iw 

Berlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit, Geſchäfts⸗ 
pläge u. Weftaurants. 3119 Wentworth Ave. Sopiti. 

l2mai,,Imo% 


n für 


Ba see 

W. Fellers größtes deutich-amerilaniiches Vermitts 
lungs-Anftitut, N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Bü und Mädden prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand, Tel, North a J 


— — — — — — — r ——— 
laugt: Ei 8: Mi , Kinder: gu beauf: 
ee e YHmat,2ı 


"Werlangt: Mädden, Frauen, auch Ehepaare, finden 


immer Wrbeit für Ciniges, in date, Geihäfts 
orts. 


— Hain SIIZ 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt; Deutſches Mädchen flir Privat-Koſthaus 
in der Küche zu helfen. $4 bis 8 die Woche. 1206 
Waller Ave. 12, Str. Car, Transfer an 40. Une. 
füdlich. jafo 


Verlangt: Deutfches Mädchen filr allgemeine 
gie in tleiner —B gutes Heim. 399 Oft 
venue. 


— — — er — —— — — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2703 Nord Alhland Avenue. 


Verlangt: Dienftmädcen für allgemeine Kausars 
beit. 456 N. Robey Str., eriter Wloor. 

Verlangt: Yunges Mädchen flir allgemeine. Haus: 
arbeit. Mrs‘ Genslim, 879 W. North Ave. fafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, 905 Nord Frrancißco Üve, 


au: 
orth 
fafo 


Berlangt: Mitteljährige Frau_als Kaushälterin, 
eine mit Hleinem Kinde unter 5 Jahren nicht ausge= 
ſchloſſen. PVorzufperehen nch 5 Uhr Abends oder 
Sonntag Morgen, 3157 Fiftb WUpe., vorne unten. 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, Die, etwas 
tochen fanıı. Saloon, 497 Fifth- Une. (86 bis $7.) 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Yamilie, gutes Heim; 
feine Wäfche. $4 die Woche zu Beginn. 5545 Micis 
gan Ave., 2. Flat. ſaſo 


ne ee 
aushälterin in einer Familie, 
denue. 


Derlangt: 
Nord Hohne 


Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 1985 Nord 
Glart Straße. * 


Berlanat: Deutfhes oder böhmifches Mäpden fit 
allgemeine Hausarbeit. Anzufragen Sonntag Mor: 
gen. 3. Mapt, 14 W. 18. Str., Ede String. 
en — ige 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit, fofort. 6615 South Park Ave. famo 

Berlangt Deutfhes Mädchen filr allgemeine Haus- 


arbeit. 13095 Rofeby Str., nahe Grace Str., 3. 8* 


u ud 
Berlangt: Aunges Münden, um bei ber Kausar- 
beit zu helfen. 678 — 12. Str, 


"Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit und Office 
rein zu halten; täglich von 7 bis 1 Uhr. Zu mel» 
den 1072 Perry Str., 2. Flat. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4535 Vincennes Avbenue. ſaſo 


— — — —— —— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
SIDUENDER URIEE EEE SE ne 


Geſucht; Reſpektable Wittwe mittleren Alters, 
ohne Anhang, gute ee %4 NYahre in_Chicago, 
fuht Stelle als Haushälterin in Kleiner Wittwerär 
familie oder älterem Seren. Mrs. Schaefer, 448 W. 
Diverfey Boulevard. ſaſo 

Geſucht: Erſter Klaſſe jelbſtſtändige öſterreichlſch⸗ 
ungariſche Reſtaurant⸗Köchin fucht Stelle für fofort; 
nur perjünlich vorzufprehen Sonntag den 2 enTag, 

ulta Szappanog, Zimmer 21, 7 Welt Madijon 

traße. 


Sefuht: Wittwe mit 12jährigem Jungen fucht 
Se hann Haushalt führen, ift gute Köchin. „ 
olt We. 


Geſucht: Exſter Klaſſe ungariſche Köchin wünſcht 
Stellung in Reſtaurant oder Privathaus. Sprecht 
perſoniich vor oder ſchreibt: 1038 Milwaulkee Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze für Hausreinigen 
oder Majchen. 177 Gleveland Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle in 
Bäder:Laden; fpriht mehrere Sprahen. 922 Welt 
21. Straße. 


Gefuht: Deutiche Näherin fucht Stelle. 92 Welt 
21. Straße. 


Geſucht: Tuchtige Waſchfrau fuht Pläge für Mons 
F ——— bügeln. Overfeldt, 745 Nord 
Halited Straße. 


Gefuht: Aeltere Frau ohne Anhang 
als Hausbälterin. Miller, 135 47. 
Genter Ave. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, 16 Xahre alt. 939 Elybourn Ave. 

Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 2931 Wallace Str. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau, frifh eingewan: 
dert, mwünfcht allgemeine Hausarbeit; tann tochen;; 
möchte zu Haufe jehlafen. Heierling, 749 Weit 21. 
Straße. 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. Adr.: F. 286 Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Ehrliche ſaubere katholiſche Frau ſucht 
Stelle bei achtbarem Wittwer oder bei älteren Leu— 
ſen. Sonntag oder Montag vorzuſprechen. Ugate, 
346 W. Chicago Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Arbeit, was 
ichen, {hruppen, Nordieite. 176 Mohawf St. 


Gejuht:. Haushälterin. in mittleren au ſucht 
Platz in kleiner Familie. Adr.: S. B. Abdpoſt. 

Geſucht: Ein Mädchen, das deutſch und engliſch 
ſpricht und etwas fochen Tann, fuht Stelle in irgend 
einer Familie. 344 GClybourn Avenue. 


"Sefuht: Bufineh-Lund-Röhin fuht Pla von 8 
bis 3 oder 4. 96 N. Halfted Ste, dofa 


"Bent: Grfter Klaffe Köchin fucht Stelle, * 
r3. 
fa 


ſucht Stelle 
Str., nahe 


auch al Haushälterin, in befierem Hauſe. 
Smith, 796 Fulton Str. 


Geiucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
67 Oft North Avenue. frſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bendet, 127, 120. 131 Wells Str. 
... Phone 142 North.... 

Kauft Eure Store Firxtutes von dem herbors 
ragendften Firture-Geichäft. — Vollſtaär dige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilateſſen⸗ 
Bigarrene, CandysXäden und Wpotpelen zu ben mies 
drigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren fuͤr Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 


8 Stt. 
Chas. Bender, 17, 189, 131 Well fb,6moX 


— — ——— — — — — 
Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, Gde Halſted Strabe. 
16-18 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Berfauft gu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delifatejien etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, fprecht bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon. 10mai,im& 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faßt neuen Herten⸗Garder o⸗ 
ben in gütige Erinnerung. * e Sommer⸗Pale⸗ 
tots, einzelne Jackets, Hoſen, eſten, Hute in to: 
ge Auswahl und zu — Vreiſen, von den 
erſien feinſien Herrſchaften. Deutihes_Geihäft, — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str., nahe Crie Str, 12mi,jadido, Im 


Farmer und Gärtner fanıı ih_mit Pferdedünger 
berjorgen per Garload. Chrift Landberg, 3697 8 
Sale Str., Manure Hauling und Shipping. 

%&mai,iwX 


Spotthillig: Grocery-Bins, Counters, Shelves, 
Schaukaſten, Kaffeemühle, Oeltank, Kaffee- und Thee⸗ 
lannen ete. zum Forinehmen. 626 Larrabee Str. 


— 


Spottbillig: Vollſtändige, Butcher-Einrichtung, ſo⸗ 
aut ie a zum $ortnehmen. 626 Larrabee Str. 


Zu verfanfen: Vollſtändige Gintihtung für 
Wurftmacherei, mit 20 Tonnen Gismafhine, wegen 
Hausverfauf. Adr.: F. 290 Wbenppoft. jafo 


Su vertaufen: Cine neue Sodafountain. 7% 
Southport Abe. doſa 


gu verlaufen: Stores@inridhtung und NZ 
109 N. Rodwel Str. ja 


Zu verkaufen: Weiße MWäfche, Blufen und Kleis 
der, billig, in gutem Zuftande. Zwifhen 7 und 10 
Uhr Morgens zu Haufe. 25 Powell Park, =: 
MWeftern und Milmwautee Ave. do 

Zu verfaufen: Bool = Xifh, billig. Soly, 173 
R. Halfte Str. ofria 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 3 Pferde, aut für Ablieferungswa⸗ 
gen oder Buggy. 570 Wilcoz Ave., Elgin, J0. fie 


$90 taufen 1100 Pfund fhiweres Bay Pferd, @es 
fire, Buggy und Erprebiwagen, billig. 950 Grand 
Ude. 


gu verkaufen: 2 Pferde von 1%00 und 1500 Bib. 
Nahzufragen 257 Fletyer Str, Store. 


Spottbillig: Gutes Deliverbpferd, Wagen und Ge: 
firr; verfaufe einzeln. &26 Sarrabee Str. 


a an ——— — ————— ge 
daufe zwei Arbeitspferde, Geſpann ſchöner Po⸗ 
a Selmont Uve., nahe Grob Bart ae 


Zu verkaufen: Für Siebhaber und Füchter, hoch: 
feine Undreasberger Kangriennögel (Stamm Eeifert) 
gute Borfänger. Georg Klein, 4803 State Str, 
oben. 


ng nennen, 
Zu verkaufen: Eine gute junge frifhmeltende Kup, 
2X Elfton Avenue. 


az he RER ERBETEN: 
verfaufen: Guter großer Kund, ehr billig. 
— Rebiger, 614 Ecvol" Str. 


— nn 
Billig zu verlaufen: Gut fprechender Papagat. Zu 
erfragen, 941 Dakdale Upe., 1. Flat. 
verfaufen: Gin Beiner fForterrier, ein Yabe 
— Heinrich Hartmaun, 196 san Str. 3 
: Böäderwagen, billig. 8633 Lome 
’ frſa 


billig: Re ch te 
BE EEE 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 26. Mai 1906. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Store (neu), im Bentrum ber 
Stadt, für Buffet und _Reftaurant, zujamıten oder 
einzeln. & erfragen 9. W. Proudfoot, 712—13 
Moanofe Gebliude. 


Zu vermiethen: Ein guter neuer Store, 
Koffad, 1404 Humboldt Blvd., Logan Square. 


Bu_vermiethen: 5-gimmer modernes Wlai, $15. 
Weft 56. Straße. 
Zu vermietben: Bafement, 4 Zimmer, an zwei 
Leute. Nachzufragen 835 Wellington Upe., 2. Flat. 


billig. 


Zu vermiethen: 4-Zimmer Brid:Cottage, hinten, 
Preis $7. 159 Cleveland Avenue. 


‚gu_vermiethen: An La Salle, nahe North Ave., 
ein Pla für Delikatejien, Laptes Tailor oder Stu: 
bio. 2. ©. Eifer, 592 Sedawid Str. 

Zu vermiethen: Helles Bafement, 


paffend 
Schneider oder Schneiderin; billige Miethe. 
Addifon Str. 


Zu vermiethen: Store 22 bei 50, Nr. 442 Lincoln 
nahe —— Ave., gute Lage für Schuhgeſchäft 
oder Delifatejien; billige Diiethe. $. H. Kraemer & 
Son, 84 & 8 Na Salle Str. Phone 2102 ** 

fria 


Zu vermiethen: Gute Saloon:Ede, in befter Ge: 
—— — Günſtige Bedingungen. ee 
zwi Ken 9 und 11 Ühr Vorgens. North Metern 
Brewing Co., 781 Ciybourn Ave. 9mi,*x 


für 
138 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes, freundliches Zimmer 


Zu vermietben: 
SON. Halfte Str., 


mit Bad, in Lleiner Yyamilie, 
2. Yloor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, feparater Ein 
gaug, Ihöne Straßenausfiht. 655 Blue Fsland Ave. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer mit feparatem Gin: 
gang, alle Bequentligkeiten. I7I N. Clark Str. jamo 


Zu vermiethen: Zimmer und 2oard, billig. 83 
W. Dan Buren Str, 


gu vermiethen: Gin großes Frontzimmer für 
wei bei deutjchungarijchen Leuten, 213 Wels Str., 
. Floor. 
Zu vermiethen; Grobes helles, gut möblirtes Front⸗ 
zimmer mit 2 Aleider-Kloſets, paſſend für 2 oder 
3 Freunde. 555 La Salle pe. jafo 


Berlangt: Boarders oder Noomers bei teutjcher 
Familie. 19 W. Dipifion Str., Ede Robey, nahe 
Sochbahnftation, 

Berlangt: 
land Ave, 


BoarderS oder Roomers. 207 Cleve⸗ 


Verlangt: PBoarders; alle Beguemlichleiten. 142 


Gleveland Ave, Ede Bladhawt Str. 


Bu vermiethen: Kübfches möblirtes Zimmer. 572 
Wells Str., eine Treppe, nahe North pe. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, nahe 
Hochbahn, bequem nah allen Gars. 301 Webfter 
Ane., Phone 6823 Dearborn. 


u vermtethben: Schönes, 
zwei Herren, bei Wittwe. 
Yoomis Str. 

Berlangt: Roomers für belle Frontzimmer, 
und Halleneingang. 212 Glybourn ve. 


möblirte3 Zimmer an 
löll 51. Str, nahe 


Gas 


Berlangt: Anftändige Roomers, fchöne helle Bims 
mer. 379 Oft North Ave. 


gu vermiethen: Möblirtes helles Zimmer mit Gas, 
Kleiderfhrant und fjeparatem Eingang. 138 Lincoln 
Avenue, 
Bu vermiethen: Freun dliches Zimmer mit Board, 
Gas, Bad, kleine Familie. Hochbahn- und Carver— 
bindungen. 698 N Halſted Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Privatfamilie. 590 Wells Str. 


De bermietben: Schönes möblirtes Yrontzimmer, 
billig; jeparater Gingang. 580 Wels Str, Top 
Flat. 

Zu vermiethen: 2 oder 3 unmöblirte Zimmer auf 
der Nordjeite. Goebel, 205 Lincoln pe. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer; jepa= 
rater Gingang. 321 Webjter Upe. 


gu bermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, 
1283 Osgood Str., 2. Flat. 


mit 
oder ohne Board, 

Zu _vermiethen: Pront-Bettzimmer mit Benußung 
des Frontzimmers an ein oder zwei Herren. 2 Xull 
Place. 


Zu vermiethen: Helles, reinliches, möblirtes Zim— 
mer, nahe Part. 45 N. Clark Str., 2. Flat. 


— 


Zu vermiethen: Schönes, helles, möblirtes Front— 
zimmer (an 3 Garlinien), Bad, Gas und alle Be: 
quemlicdhleiten. 779 Colorado Wve., Ede 40, Ape, 


Kinder finden Board. 835 Orharb Str., *8 
oja 


Zu vermiethen: Freundliches Front:Schlafzimmer, 
feparater Cimgamg, alle Vequcmlichkeiten. 1298 Nord 

eltern lipenie, 2. FRat, nahe Fullerton. 

Zu bermietben: Bmer fchöne, reinliche, möblirte 
Sront-Bettzimmer, mit Gas, bei Witiwe; balben 
Blod von der Car. 2642 Bernard Str. dofrſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3 mietben gejucht: Gut fituirter, ruhiger Mann, 
anfang3 TFünfziger, jucht helles Zimmer bei Frau. 
Adr.: HF W8 Abendpoſt. 


— 


Zu miethen geſucht: 2 bis 3 unmöblirte Zimmer. 
Adr.: F. 225 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Alter anſtändiger Wächter 
wünſcht Zimmer, wo er Bett und Dreſſer aufſtellen 
tlann, bei älterer Frau. 4 W. North Abenue, 
Apotheke. 

Zu miethen geſucht: Kleines Flat, $10 bis $12, 
nahe Humboldt Park. Adr.: 8. 608 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: - Gebildeter Herr ſucht Koſt 
und Logi5 in tleiner Privatfamilie, nahe Humboldt 
Park. Adr.: F. 218 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 6- bis 8-Zimmer Haus oder 
Cottage. Adr. mit Preisangabe unter A. 100 
Aben dpoſt. 22mi, 1wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains! Dieje Wohe—Bargains bei der P. A. 
Staerd Piano Co., 24-208 Wabaih Avenue: 
1 Steinway, feines Vlahogany, gebraudt..K250 
1 Stard Concert Grand lprigbt, gebraucht 235 
1 Knabe Mahogany,„jo gut wie Nele... So 
1 Ghidering, toftete früher KT5, jehter.... 70 
1 Bauer, foftete früher E30, jest 50 
2 Hallet & Davis Mahagony u. Dat, jedes 95 
2 Yliher Grand Uprights, zweiter Sand.. 125 
1 Ehaje (pradhtvoll) wenig gebraucht 255 
Bedingungen: 8, $4, $ und $6 per Monat. 
19mai*X 


—— feine Anzahlung nötig! — 
Gifher-Piano: Verkauf dieje Woche, 

2 wenig gebraudte Bier ans jedes ........ 75 

8 wenig gebrauchte Fiſcher-Pianos, jedes 5 

26 wenig gebr. u. neue PiceBianes dv. $100 auf, 
PB. U. Stard Piano Eo., 24-205 Wabajh Ave. 

midofrjajo 


7 Upright und 4 Square Pianos und 3 alte Vio- 
linen übrig, werden verfauft für die Lagerhauskoiten, 
Foley_Bros., Storaae Eo,., 

2855 W. Madiion Str., nahe Morgan. 


— 


fafomo 

Elegantes Upright Piano, wenig gebraucht, Foftete 
8400, verkaufe für weniger als die Hälfte. 316 
YJadion Bivd., nahe Aberdeen, 1. lat. fioıno 


Emerfon Upright Piano, $75; in gutem Yuftand. 
Mup billig verlaufen. 5 W. Madijon Str. jjomo 


Zu_ verkaufen: $65 faufen ein $600 Bofes Piano 
mit Garantie. Baar oder Zeit. 629 Larrabee es 
jafo 


Muß verfchleudern wegen Todesfall: Neues Piano 
fofort. 192 S. Kedzie Upe., nahe Madijon Ste. 
ajo 


Wir verkaufen Feine Pianos tegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Bargaind. Aug. Groß, 
Wels Straße, nahe North Une. 

1Omai,didofajo,im 


Piano, nur kurze Zeit gebraucht, in perfeltem 
ftand, $150. 61 Gleveland Ave, 2. Flat. 


u: 
tja 


Zu verlaufen: Elegantes modernes $400 on dir 


Mu verlaufen: Feines Piano, billig. 457 North 
Avenue, nahe Robdey Str., 2, Flat. frjajo 


Zu verlaufen für 890: Eotes Upright Gpidering 
Biano, wie neu. 389 Lincoln pe. m 


5 Saufen feines Upright Piano. $5 monatlid. 
Wels Str., nahe North Avenue, 1. — 
mi, Iw 


in Tauſch 


AUbenppoft. 
2ap, 


ebrau in gutem Zuftande, billi 
tr Wilwsute eur Gpiags, 
bı 


Verlangt: Calcimining und Decoratin 
für elegantes neues Piano, Adr.: U, 178 


Ronzertina, 
su verlaufen, 


— 


Wi fen Ba It ianos, igbt oder 
nn ee 8 — Un. ureie 


Nähmafchinen, Vicyeles etc. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent? das ort.) 


verfaufen: eider ine, h 
— — ng er ——— 


—* —— wird zus —A— 
falome, "285 ©. Madifon Gte., mape Morgan. 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute Yutcher Shops, 11 Mei: 
len außerhalb der Stadt, wegen Reiſe nach Deutſch- 
laud, mit oder ohne Grundeigentbum. 1834 Mil: 
iwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei, altes Geichäft, für $700; 
& Kundfhaft. Sitorra, 548 Süd Aihland Xve., 
de 12. Str. ö 2Wmai Iw 


| 


o 
— — — — — —ñ ⸗ — —e —ñ —ñs — — —ñ nn nn — — — — — — en 


Zu_ verkaufen: Grocery, Delilatejjen verbunden 
mit Qund-Room, nahe Deering, $725; billige Mie: 
the, pafiend fir Dame Silorra, 548 South Wih: 
laud Wpe., Ede 12. Str. 26mailw 

Zu vertaufen wegen Verlaſſen der Stadt: Gut 
gelegener Candy-, Zigarren-, Notions- und Sta— 
tionery⸗Store; billige Rente, ſchöne Wohnung; deut— 
ſche Nachbarſchaft. 442 Weſt Chicago Avbe. ſaſo 


Zu verkaufen: Ein Grocery-Store und kleiner 
„Market“ in einer guten und ſchnell anwachſenden 
Nachbarſchaft, zu einem ſehr mähigen Preiſe. Auch 
das Gebäude kann auf leichte Abzahlung mitgekauft 
werden, wenn gewünſcht. Nachzuftagen: 6001 South 
Lincoln Str. jajo 


Wer ichnell gute Gefchäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, fomme 657 N. Halfte Str. 

Zu verlaufen: Sehr billie, ſchöner Zigarren-, 
Gonfectionery= und Kurzivaaren:Zaden; feine Konz 
furrenz, deutfche Nachbarichaft. Sehr jeltene Gele- 
genheit. Offen Sonntags. Rente $l5. 2394 Ely: 
bourn Avenue. 


Zu taufen gefjuht: Schuh-Reparatur-Shop. Wdr.: 
3. 971 Abenppoft. 

u verlaufen: Ein 5 
159 MWeft 2. Place. 


Zu verlaufen: Shuhb:Shop. 133 Wells Straße. 

Zu verlaufen: Bäderei, $300, auf Zeit; Middleby 
Badofen; feines Gejhäft. Ih bin fein Bäder. 69 
Nord 48. Avenue. 

gu bverfaufen: $150, Candy:, Bigarren:, Tabat:, 
Notionsitore, Laundry und Wirtures, gutgehendes 
Geidhäft. 335 Elybourn Ave. 


bis 6 Kannen Milchgefhäft. 


Zu ———— —A wegen Abreife, ein gut eins 
erichteter Barber:Shoy, mit guter Kundidaft. — 
Adr. 9. 8. 287 Ubenpyeft. 


gu dverfaufen: Wegen anderer Geihäfte, 20 Zim: 
mer Rooming:-Haus, alles bejegt, $l75. 1120 Mil— 
mwaufee Ave. fafo 


Zu verfaufen: Meat Market, gute Nachbarjchaft, 
wegen Abreije billig. 1521 W. Harrijon Str. 


26mi,2jn 


‚Zu verfaufen: Cine gute Zeitungs:NRoute, fofort 
billig. 1000 Kunden. Abdr.: 9. 29 NE 
jo 


‚Yu verfaufen: Gin guter alter Meat Market, bil: 
lig, wenn jofort genommen; billige Miethe, Nach: 
auftragen 1129 Dilivautee Ave. 

Zu verlaufen, billia, Nordjeite: Grocery: und Des 
litotefjen-Laden, gute deutjhe Nachbarfhaft. Adr.: 
3 W. 31 Abendpoft. 


Zu verkaufen: $195, mwerth $500, feines Delitatej= 
fen=, Leichtes Orocery:, „Zigarren, Gandyaejchäit, 
vollftändiges Set Firtures, großer Waarenvograth, 
billige Miethe für Store und 4 Wohnzimmer, 20 
um etablirt. 136 Willow Str.. Sprecht vor beim 
Sigentbümer, Goodkind, 9093 N. Halited Str. 
$200 Laufen, wenn fofort genommen, feinen leichs 
ten OGrocery: und Delifatejien-Store. Gutes Aus 
fommen garantirt, Etablirt 25 Jahre. 5 feine Zins 
mer mit Store, Nur $16 Miethe. 1099 N. Kali: 
fornia Avenue, 


— 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Gin hochmoderner 
Groeeryftore und Meatmarfer, mit allem Möb:l und 
Wirtures, 2 Pferden, 3 Wagen; einer der beiten 
Pläge auf der Nordfeite; Preis 83000, jhuldenfrei; 
taujhe fiir gute verbejierte Farm von 30 bis 59 
Acres. Anzufragen bei John Bobel, 797 Southport 
Avenue, Ede Belmont. ſaſo 

Zu verlaufen: Grocerye und Delikateffen-Store, 
unter guten Bedingungen, billig. Keine Agenten. 
228 Larrabee Straße. 

gu verfaufen: Gin gutgehender Gifenwaaren- und 

arbensQaden, fehr aute Gegend, billige Rente. — 
dr.: F. 221 Ubendpoft. 23,26,301mi,2,6,9jn 


Zu vertaufen: Delikateffen und Grocery, Late 
View, keine Konkurrenz, billige Mietbe, Baargeſchäft, 
Waarenaufnahme erwünfcht, eiiva FI. Sehr gute 
Gelegenheit für deutfches Ehepaar. Anzufragen bei 
GC. B. Anderfon, mit Franklin MacVcagh & Cn., 
Lafe Str. und Wubafh Ave. j 


gu kaufen gefuht: Kleines Schuh: Geihäft. 
Stofer, 42 Süd Weftern Avenue, frjafomo 
‚Zu verkaufen:  Delikateijen und leichte Grocery, 
igatren= und Gandy-P2aden an einer SHauptitraße; 
feine Konkurrenz bis in dem nädjften Blod. Adr.: 
3. 916 Abendpoſt. frjajo 


‚DVerlangt: Ein zahlendes Gefhäft im Umtauſch 
für Chicagoer Grundeigentbum. Gebt genaue Ein: 
selheiten an. Wdr.: F. 266 Abendpoft. j 


Su verlaufen: in guter Saloon mit Eishaus, 
Stallung für 9 Pferde, ein großes Wohnhaus; fchös 
ner Garten mit Obftbäumen und Meiner ruht, in 
einem lebhaften deutjchen Geichäftsplag, 35. Minuten 
von Chicago, wegen Krankheiisrall, billig. Roifad, 
1404 Humboldt Blod. dofrjafo 


Zu verfaufen: 10:Zimmer Rooming=Haus, 
helle Zimmer und alles bejest, Zu erfragen, 
Indiana Str., bei Dr. NReijes. dofria 


629 Lincoln 
dimidofrja 


Zu verkaufen: Schuh:Shop, billig. 
Avenue. 

8575 kaufen beſten Meatmarket in Chicago, geeig⸗ 
net für Deutſchen oder Polen. Sikorra, 548 S. Aſh⸗ 
land Ave, Gde 12, Str. Ami, Iw 


Zu verkaufen: Delikateſſen. Nachzufragen 177 Cly— 
bourn Avenue. 2mai, 1w* 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lediger ftrebfamer Geigäftsmann mit kleinem Ka— 
pital ſucht Geſchäftsfrau als Partnerin. Adr.: K. 
648 Abendpoſt. 

Verlangt: Selbſtſtändiger Cakes-Bäcker wird unter 
günſtigen Bedingungen für auswärts verlangt, kann 
ſich an flott gehender Bäckerei betheiligen. Näheres 
unter Adreſſe F. 2600 Abendpoſt. friajo 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, bequem.— 

Wer Greifarten Freunden u. Verwandten in Deutfch- 

land, Oefterreih:lUingarn und Rubland beforgen id. 

oder eine Quftreife diejes Fritbjabr oder Sommer zu 

unternehmen gedenkt, ber verfchle nicht, wegen ges 

nauer Auskunft an den bevollmächtigten Generals 

agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
u En € Benjamin, Gcneralagent, 

lart GStr., Chicago, ZU. Im;3—3123 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends t 

Macine und Milwaukee. Yahrpreis 75c, 

$1.25. Stadt Tidet:Office 218 ©. 

Oftende Michigan Str. Phone Central 1749, 


Verichiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 
Indiana Harbor Diſtillery, Indianag Harbor, 
Be Früher 20 Aahre in Ohio. Deutiche 
ranntweinbrennerei. Homesmade Malz: Whiskey und 
alter Nordhäufer für Gejunde und Srante. Liefes 
ront für Hofpitäler. Verfandt über die Vereinigten 
Staaten, Merilo und Kanada. au22—in14,jodidoja 


Rechtsanwälte. 
nzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


red Plotte, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt_bejorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., gimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfte. 
Tieh® 


Rihard AU NRod, 
95 Wafbington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12. 
Sap,X* 


Dachdecker u. f. w. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Iſt Guer —5* beſchaädigt? Ihr könnt ein befjeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gtavel, von der Glaborated Ready Roofing Eomp., 
423 La Ealle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ude WeftjeitesOffice: 508 Blue Island Wpenue, 
Zelepbon: Yards 700, Gegen Baar oder auf monats 
liche Ubzahlung. l1lmy,2* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktions-⸗Verkauf! 

$%0,00:Lager von Garpet3, Matten, Linoleums 
und Rugs in allen Größen. Das ganze Whoiejales 
Lager von DO. 3. Dlion €o.’8 eleganten Sortiment 
von Arminfters, Wilton Belvets, Rorbury, ar 
fels, Body Brufjeld, Tapeftry, Ingrains, Oeltuch, 
Zinoleums, Strebmatten, Zeppichlehrer etc. — Ers 
öffnungsperfauf Montag, den 21. Mai, 10 Uhr 
Vorm. Das ganze $30,000 Lager von Teppihen wird 
pojitin verfauft werden. Verkäufe jeden Tag um 
10 Borm., 2 Nah. und 7:0 Abends. 375 Wet 
Late Straße. — Nehmt Late Str.:Hodbahn, fteigt an 
Ann Str. ab. Vergeht Die Nummer nicht, 375 W 
Sate Straße. Thomas & Ferry, Berfteigerer. 


Zu verlaufen: Möbel. 328 La Salle Une, 


. 
— 


Zu verkaufen; Billig, grober tunder Tiſch und 
ein Bett. Burling Str., 2. Flat. 


u verlaufen: Kinderwagen, Nähmafhine 
Sideboard. 633 N. Elarf Str., Top Flat. 


verlaufen: Sideboard und andere. Möbel, — 
ner Halfted Str., hinten. 


— 


und 


verkaufen: ParlorsSuit, Carpets, Ofen, Spies 
F Rugs. 1718: R. Albany re. fefa 


Guter Rohofen billig zu verfaufen, 62 Sheffiel® 
Avenue, En : fie 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.y 


Geld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Hinfen von 4-6 Proz. Häufer 
und Bots fchnell und vortheilhbaft verfauft und vers 
tauſcht. William Freudenberg & Eo., 149 Waihing» 
ton Str., Süpdoftede La Salle Straße, 

Ajan, didoſa 

Erſte Hypotheken zu verkaufen; Gedd zu verleihen 
8 niedrigften Zinjen. Offen Abends. B. ©. Elier, 
92 Sedgwid Etr. jan, jadido* 
Zu verkaufen: $2800 erfte Hypothef, 5 Jahre 51% 
Prozent auf bebautem Grundeigentyum im Wertbe 
bon 26000. Nihard U. Koh & Co., % Waihington 
Str, 26mairX 


50. % Muhlmeyer, 93 Ihomas 


Zu verleihen: 
ſamo 


Straße. 

Zu leihen gefucht: $4000, Sicherheit: Majchinerie 
und Werkzeug in Fabrik, nahe Hochbahnſchleife. Adt. 
F. W Abendpoſt. dofrja 
Brivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Progent 
Sinien. Schreibt, werde voriprehen. Ydr.: D. 533 
AUbendpoft. l4mai*X 


GreenebaumSons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Dauen. Niedriger Yinsfuß. Br 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örumdeigenthum zu verfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3jn,* 


Kohn DB. Hoerfter & Co, 145 La Salle Str, 
verleihen Geld auf bebaute3 Grundeigenthbum zu den 
niedrigften Raten; machen aub BausDarleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5=, 5182- und G-progent. 
Oypoipelen zu verlaufen. 13ja,%* 

u verlaufen: Erfte Sypotheten, 5 bis 6 Proy., 
auf bebantem Chicagoer Grundeigenthum. Nichard 
U. Roh & Co., 95 Waihington Str. 24ap*% 


weite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
der regulären Raten. — 

.Clartk Str., Zimmer 504. 
229,2” 

Alle Perfonen, melhe Geld auf Chicago Grunds 

eigenthum zu niedrigiten Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Öreenebaum Sons, 8 und 85 
Dcarborn Straße. 2ap,X* 
G & Bauling, 132 La Eale Str. — Grfte 

Hypotbeten zu berfaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main 250. G6mi.1jf 


sum 


Darlehen auf ) 
tum prompt bejorgt; @ 
Denry & Robinjon, 112 


Beld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


©Seld zu verleihen 
Chrlide Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Vianos, we Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nidt um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajien toir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $0 bis WW unjere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen hei 
Euren Nachbarn. hr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufanmten zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünſcht und 
ehrlich und reel bedient jein wollt, jpreht vor bei 

. $rend, Zjaz* 
95 Dearborn EStr., Zimmer 45. :Bhone Bentral 5059, 


I „Sen dt 
iecago ortgage 2oan GEompa 
ci Seardarn Etr., gimmer ER 217. “ 
cago Morigage Voan ompan 
1% W. Madiſon Str., Zimmer 202, * 
Südoſt-Ecke Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in groben und kleinen Be⸗— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be—⸗ 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzaplungen Werden gu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Kojten der Unleihe verrins 
gert werden. llep* 
un. Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— Gebraugen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 

etablirt un» reell. Zahlungen nach Wunſch. 

8% nur $1.00; $50 nur $1.75; 880 nur $2,50; 

2 nur $1.25; $60 nur 82.00; 890 nur 82.75; 

40 nur $1.50; $70O nur 82.25: $100 nur %3.00, 
— Das einziae deutfihe Geichäft in Chicago, — 

— Gpredbt dor oder fchreibt mir, — 
Otto 6. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 4. 
Defientliher Notar. Tel. Matı 4753. Min?! 


Aerztliges. 


(Anzeigen unter biefer Kubrit 2 Gent das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nervenz, Magens, Leber, Nieren, PBlajenz 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bet 
mir vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
i91—193 Süd Clarf Str., zwiiden Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5ib*X 

— — —— 

und Gichtleidende köͤnnen in 9 
durch Dr. Zilka, 855 Nord 
Wmai, 1wx 


Rheumatis mus⸗ 
Tagen kurirt werden 
Clark Straße, 2. Flat. 


Worgen Hühneraugen, gründlih und fOmer los 
beſeitigt Uhl, der Chiropodiſt, 6024 Wentworth ine. 
ITmai,Imx 


Frau Nergler, 546 Waihington Blod., deutfch-uns 
gariiche, in Budapeftsllniverfität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praris. Grtheilt Rath und Hilfe. 

19mai,im& 
— ———— ——— ——— — — TE EEE — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Die englifde Sprade— 
Prof. John Siebe, erfolgreichiter Spezialift und 
Experte der engliihen und deutjhen Sprache. Vereins 
fahtes Spitem, nach einzig beftehender Driginal-Er- 
preß:Methode. HIett beginnende Kurje. Tags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 

Straße, nahe North Uvenue, Etablirt 1892, 
24mai,dojajo,im 


Engliſche Sprache für Herren oder 
Damen, in SKleinklafjen und privat, jomwie Buchs 
halten und KHanvelsjächer, befanutlid amı beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenjien, 1067 Miliwaulee Wpe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Wbends. Preije 
mößig. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Enelifgin 3 Monaten! Für Alle, bie 
mit wenig oder feinem Grfolg fonftwo ſtudirt haben, 
beginnen jegt jpezielle Kurte. $2.50 monatlich. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North Une. l2mi,jamodi,im 


Erfter Klaffe Rianos und Zitherslinterricht ertheilt. 
Neferenzen. Prof. E. Habret, All Oft North de. 
4mai, Im, X 

Beſter Unterricht für Violine und Mandoline wird 
billig ertheilt. Adr.: Fr. 2099 Abendpoſt. WMmilwæ 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid: oder Schorniteins 
erbeit habt, jchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
5mai,jamodo,im 


Plafterers Laborers Benovolent Union von Chicago 
bält ihre regelmäßige Verfammlung am Sonntag, 
den 7. Mat 1906, um 3 Uhr Nahm. in der Lake 
Halle, 315 Root Str., nahe Wentiworth Wpe., ab. 

fria 
VE u air JENE 

Mitglieder des Ordens der United MWorfmen, die 

ihre Nate wieder erhöbt haben, fowie bie der andes 


in nächfter Zeit bedorfteht, wollen gejl, fchreiben 
unter Wdrejie 3. 930 Abendpoft. llap* 


Alerander Detektive » ÜUgentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebitahl und Echiwindel entd 
euch unangenehme Eheitandsfälle unterjudht. 
in Zrubel, tommen Eie zu und. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


fajo 

Heirathögefuh: 30-jährige Frau mit Anhang fucht 
einen beijeren, von B—55 Nabre alten Mann, zmweds 
baldiger SHeiratb. Selbe hat fein Vermögen, aber 
Luft im Gefhäft zu helfen. Agenten verbeten. Ant: 
mworten bi3 Montag erbeten unter R. 6% Abendpoft. 


Heirathsgefah: Yunger Deutfher, Iutberiih, auf 
dem Lande mohnhaft, wünſcht Briefwechſel mit 
Mädchen oder finderlofer MWittwe ziwed3 Heirath. 
Etwas GErfparnifje erwünfdt. Schidt Photographie, 
Adr.: K. 603 Abendpoft. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Mort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Rünfts 
liche Augen.-Gtablirt 188.—8. Manajie, Ops 
titer, & Madifon Straße. Bnz,li,d 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort., 


Borſta dte. 


Zu verkaufen: Jin Großdale, 50 Fuß, Ede von 
Grand Ape., oder vertauſche für Cottäge. F. Grei: 
ner, 9 Pleafant Str., Chicago. fria 


| tlaufen: Größter Bargain in Harlem, Gde, 
Er — — hehe Sfr erhält 
es. Anzufragen beim Eigenthümer 8346 ibington 
Boulevard. 

Su verlaufen: 2 Ed:Lotten, 5 bei in May: 
voceb, Yilta für Bacı Eifertn, 545 ©, & Un. 


Zui, jur 


GrundeigentyHum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Nordweitieite, 
Ein jpezieler Yargain. 
Gine wirflid gute Geld-Anlage — in Aefferfon 
Bart. Cine große 6 Zimmer Cottage, mit 3 oder 
4 groben Zimmern unten, Dahftube mit Fukboden 
oben, Treppe innen, Gas und Wajjer im Hauje, 
großer Stall für 3_ Bierde, Bugav-Schuppen, 
plaftered Hühnmerhaus, Lot 50 bei 125, 16 zu Ai: 
leg, eijerner Zaun in Front, alles in beitem Zus 
fiande, gegenüber don öffentlichem Bart ir s 
fauft für nur $2500, Toftete 3500 zu ba 
tbümerin ift eine Ältere Wittwe ohne Anhang, kann 
diejes große Grundeigenthum nicht bejorgen und will 
die Stadt verlaiien. 
—— & peeter, 

Kffie Ede Belmont und Milwaukee Ave. Office 
offen den ganzen Tag und Sonntag. 

“i —— Notariat. 

Ale in diejes Fach einjchlagenden Geihäfte pünkts 
lihft und gewiijenhaft — Vollinchten a 
ftelt und Ztonjulariih beglaubigt. Yeuerverjicherung 
in den beften Gejellihaften deS Landes, 


Gelder tollektirt und Geld-Anmweifungen der U. S. 
Grpreß Co. ausgeftellt. Waflerfteuern für die 27. 
Ward und Umgegend entgegengenommen, 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Säuſer 
auf Wunjch gebaut, vermiethet und Mierhe tollektirt. 
Spredt dor in unjerer Office an Milwautse uno 
Lelmont Avenue. 
Robert Haenze, 
didoſa Manager und öffentlicher Notar. 
Zu verlaufen Reue Eottage-Häufer! 
—— Nur no einige übrig — 
au bedeutend niedrigeren Preifen, als jie zur Zeit 
gebaut werden fünnen, 


4 und 5 Zimmer, mit Badezimmer, Wantry und 
Glojets, Innentreppen nah loored Bajement und 
Arie. Mehr Naum in diejen Häufern, als in 6 oder 
Tegimmer Wlats. Große Yards, Lot 25, 30 und 37% 
Fuß, Platz für Garten und Hühner. Dieje Häufer 
ind gut gebaut und in emporblihender Gegend, 
Preis $1I56 umd aufivärt!. Bedingungen: $100 baar, 
Reft SIO monatlih und Zinjen. Ihr fünnt jehwerlich 
irgendtvo faufen, bis Ihr dieſe Käufer geieben habt. 
Ehreibt nah unjerem neueiten Zirkular oder jprecht 
vor in unieren Zweigoificen, Ede Milwaukee und 
Telmont Uveuue, oder 06 W. Irving Part Blvd, 
Offer täglih und Sonntag oder Main-Office, 


.. BHaenge& Wheeler, 
Häujer-Erbauer : : : : Zribune-Gebäude. 


gu verfaufen: Die jchönften, jeher gut bei Tags 
arbeit gebauten 2sfylat Gebäude und 6-Zimmer Häus 
fer an Diverjey Uve., Ballou Str., Trafe Ave. und 
Gentral Park Ave. (Yogan Square), werden verfauft 
suf leichte monatlide Übzahlungen zu weniger, a:3 
fie in Ddiefem Jahre der hoben Preife der Bauma= 
terialien wegen gebaut werden fönnen; jie haben 
fclide Kontret:fyundamente und alles dazu verwandte 
iſt dom deiten; wenn Jhr ein zweiftödiges Haus oder 
eine Cottage wollt, weldhe in zwanzig Jahren noch 
gerade fo gut jein wird wie heute, Tebt jie an; alle 
Straßenverbejierungen eingelegt; _ Wgent auf dem 
Eigenthunm täglih und Sonntag Nachmittag. 


Thomas 9. Hulbert, 


6 Madijon Str, 


fajo 
Zu verkaufen: Das jchönfte dreiftödige Steinfronts 
Gebäude nabe Logan Square 89500 
2sftödiges mit großer Lot, neu 
2:ftödiges Vrejjed Brid, 5 und 6 Zimmer... . KV 
2-ftödiges Steinfront, 5 und 5 Zimmer $1300 
Schöne PVrid-Cottage mit 6 Zimmern, Heiß: 
wajjerbeijung für 
Neue 2:ftödige Yramehäufer mit Brid:Baje- 
ment, 2 Flats, 5 Zimmer jedes 
2 Xotten mit allen Strabenverbejlerungen, 
nahe Humboldt Blod., Caſh 
3:ftödiges Steinfrontgebäude, 3 Wohnungen, 
an Humboldt Blvd., große Lot, Dampf: 
heizung, 10,500 
Cottages von $IR00 aufwärts. Größte Auswahl. 
RNegelin, Jenjon & &o., Logan Square. 
1425 Humboldt Boulevard. 


Bu verkaufen: 350 kaufen 30 Fuß Lot, Sewer 
und Wajier, nahe Strabenbahn: Verbindung; fertig 
zum Bebauen. $1650 taufen Brid:Gottage, modern, 
Straße gepflaftert. $1250 kaufen 30 Fuß Lot nahe 
Park. 100 baar und HIO monatlih faufen moderne 
Brid:Cottage, gepflafterte Straße, nahe Hochbahn— 
ftation. Glegantes zmweiftöd. Flat an Ballou Str., 
nahe Station, nur $2500; quter Bargain. 8300 tau⸗ 
fen zweiftöd. moderne Steinfront:Jlats, nahe Park 
und Hohbahn, gepflaiterte Straße. Zu vertaufchen: 
Lot an Palnıer Square und Baar für Antheil an 
outem zweiftöd. Pritbaus, Neibt Euer Grundeigens 
tum in unfere Xifte, wir haben Baar-Käufer für 
Pargains in PBrid» und Framesfylats. Schaefer: & 
Milton, 186 W. North pe, gegenüber Ballou 
Str.:Station. fafo 
Zu verkaufen: Beim Gigenthbümer. Gute Bargains, 
ein fFramegebäude, 22x80 auf 25 Fub Yot, fan in 
4 Ylat3 eingerichtet werden, $2100, kleine Baaranz 
zahlung, Reit monatlid. 

1 Edgebäude 22x44, das in fylat$ eingerichtet wer: 
den Tann, Zot 33x125, fehr billig, leichte Abzahluns 
gen. Diverjey Avenue. 

8 Zimmer zweiftödiges Yramehaus, Brid-yunda= 

ment, Barn, Yot 50x15, an Hamlin Ave., 82500; 

tleine Baaranzahlung, WReft leichte Bedingungen, 
R. Thompion, 

fafo 1545 NR. Hamlin Ave, nahe Diverfey. 


Zu verkaufen: eines neues zweiftödiges Gebäude 
mit Bementfloor, 7% Fuß Pajement, Store, Mil: 
waufee Ave. und Nledzie Upe., Flat oben vermietbet 
für $, drei Wohnzimmer binter dem Store; muß 
verfauft werden wegen Krankheit. 

Neues 2-ftödiges Steinfrontgebände, 30 Fuß Lot, 
1 Blod von Hohbahn, nur Kö60V, vermiethet für 845 
den Monat. 

Gute: IlsZimmer Pridhaus an Zalman nahe 
North Ave., nur 82095. Cottages auf leichte Abs 
zahlungen. 

Quinn & Co, 
1493 N. Kedzie Ave, Nordiweitede Milmautee Ave. 


Verpaßt nicht diefe Lifte von Pargaind:— 

$1000 kaufen 3:gimmer Cottage, nahe Bart, 
$1400 faufen 4sgimmer Gottage. 

$1600 kaufen 2:ftödiges Yramehaus, 

324% Taufen 2=ftödiges Prid und Bafement. 
$3309 Taufen zwei 6:Zimmer Flatgebäude, modern, 
84500 kaufen 2ftöd. Steinfront, Yogan Square. 
87000 kaufen 3:ftödiges Steinfrontgebäude, umd 
viele andere Yargains. Zaujhgeihäft eineSpezialität. 

Napratil, 521 W. North Une. ſaſo 

Zu verlaufen: Spredt vo: und bejidtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottane3 und aweiftödi« 
en Säufer an R. Francisco Str. und Se 
Bart Boulevard, alle modernen Einrichtungen, 
Fuß Brit Bafement, Lotten haben 0 Yu Hront, 
8 Sub freier Grund zwiichen jevem Haufe. Kleine 
Anzahlung. Reft monatlih. Office Jrping Bart 
od. und Francisco Str. Täglihd und Sonntags 
von 2-5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaufer und 
Bullerton Ave. Ernft Melms. Imai,dojadi* 


Logan Sauare 
— — — — vBargains in Geſchäfts-Property 
32. Fuß Fullerton Ave. Lots geeignet 
für Paint- Schneider⸗ oder Plumber⸗Stores. 
—Eine ſeltene Gelegenheit. — 
C. S. Neeros, Logan Square, 
Ecke Wrightwood Ave. und dem Boulevard. 
Billig zu verlaufen: Eine feine 8-Zimmer Logan 
Square KRejidenz, Eichen-Floor und Gichen-Trims 
mings. Adr.: F. 2337 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 157 und 1579 N. Sacramento Ave., 
nahe Logan Square-Hochbahn und California Ave. 
Eleetrie Tars, neue 6 Zimmer Brick-Cottages, eichene 
Einrichtung, HartholzFußböden, Bad, hohes Baſe- 
ment und große Atticz ſeht mich erſt, ehe Ihr an⸗ 
derwärt3 fauft. Kleine Anzahlung. Herman R 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. ömi,ja” 


ute Gelegenpeit, 
465 Potomac 
faie 


— 


Zu verkaufen: Haus und Lot, 
alber Block von Humboldt Park. 
venue. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, $1800; 4 
Zimmer Brid Cottage, $1500; 12 Bimmer Frames 
haus, $A7%0. FF. Henichel, 1484 North Une. 

Eine jeltene Gelenenheit! Eigenthümer muß vers 
faufen: 2ejtod. Bridhaus an Wilmor Ave. nahe 
Milmautee Ape., jährliche Rente 324; Theilzahlung, 
wenn gewünjcht,; macht Dfferte bis Dienftag Abend, 
Teofil Stan, 694 Milmautee Ave. Offen Sonntags. 


Zu verlaufen: SE N. 42. Ude, neue moderne 
5 Zimmer Gortages, hohes Pajement, große XAttic. 
Preis $2900. Kleine Anzahlung, Reit monatlich, je 
nah Wunid. Dffen Sonntag Nachmittag. 


* % berfaufen: Modernes 2:ftödiges Framegebäude, 
Zimmer flat, Bargain, wenn fofort genommen. 
Eigentümer 1805 N. KHamilton Ave, nahe Roscoe, 


- * 20. 
weiſtöcliges Brichhaus, 
Wir haben 
und billig. 

miſa 


u verkaufen; 5 Zimmer Brid⸗Cottage, 
auf leichte Abzahlung. 

Ein ſchönes Heim mit Garten, o 
die jchönften Baupläge in Logan Square 
Rojjad, 1404 Humboldt Bivd. 


Ih gebe Euh ein paſſendes 
and in der 27. Ward, nahe Car-Linie, 5 Gent! 
Bahrgeld. reis 200 und aufwärts. Wbzablun: 
en $10 per Monat und aufwärts. Antmwortet 
chnell. Adr.: F. 236 Abendbpoft. fria 


Zu verlaufen: _ Zweiftöd. Bridhaus. Großer Bar: 
er Muß verfaufen. Seht e8 an. 571 R. Wood 
tr., 2. Floor. dimidofrfe 
—— ——— —— — —— — —— —— 
Suũdſeite. 

— Nur uch einige wenige überia — 
me. Z8IE 
——1X147 Ju —— 

Baffer, Seiwer, Ge3 und Geitenwege. 


—375.W —— 
—$50 Anzahlung. —$15 monatlih._Reine Binjen.— 
—3X14.7 Stebt-Lstten 


8 —— — —Reine 
aniy Deed, Wbfirakt, mtiesPolize frei. 


Säulen, Kirhen, Meriets 2 Piods entfernt. 
— weh tr. Gar, geht 2 Piods füntie 
—-an 5. 4. \ 


28 
u .. i 
im — 
60. 
* 


eim mit 1, Uder 


infen. — 


— Sonntags von 11 bı8 5 Uhr, 
»’3 ; 
8% A ne —— 


ee 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent® Des Wort.) 


Sarmländereien. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen für gutes 
Grundeigenthum, eine jhöne & Uder Yarm 2 Meis 
len von Junction Eity, Wis, 35 Uder gute Baus 
holz, 4) Ader in Getreide, der Reit ift Deu und 
Weideland, 18 Stüd Hornpieh, darunter 10 Milde 
fübe, 12 große Schweine, Hühner, Enten ujw., ale 
Majinen die auf einer Farın nur nöthig jind; Gis 
genthümer ift alt und will jih zur Ruhe jeken. Rüs 
deres bei A. U. Jantomsti, 565 Milwaukee Ape. 

19matlmtz 


Zu vertanjhen oder zu berfaufen: Gut tultivirte 
BVisfonfin armen mit Gebäuden, Vieh, Maichinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 32, 119 La Salle Str. 

l6jan,didojaion® 


Wir mwünfchen 40 Familien auf einem beionderen 
Stud Land im frugptbarften Ibeile des Baldwin 
Gounty, Alabama, anyujicdeln; jehr leihte Bedinz 
gungen; gute Arbeit vorhanden. Fragt jofort nad: 
American Farmlard Eo., 35 Degrborn Str., Zims 
mer 1200. 19,20,22,24,26,27mıa 

en 

Bargain (für 850). Zu verfaufen: 10) Ad 

Bargair . Yu dert : 109) Uder Land 
= aus —— 5 Uder unter Bilug, 
Zoden, mwertb $1200. Um nähere Austun i 
8. 612 Abendpoit. r — 
sea 

Zu vertaufhen für Cottage: SO Are Farm, M 
tegan Co., Sie, 7 Zimmer Haus, 170 ä BR - 
Aepfelbäume, 25 0 tragende MWeinitöde, billig für 
8250, juldenfrei. F. Senihel, 148 Korty Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen, Billia: 
0 Ader ram in Goot County. Näheres 
Grand pe... Eigenthümer, 


Oute 
637 


TE —t — 
u verkaufen oder vertauſchen: M, 80, 100 und ]i 
Ader Indiana und Michigan Farmen, Stod = 
Maihinerie. HIN. Mozart Str. 
— — — nn — Me nn ui, 
Muß verfauft werden: MO Adler gutes Lan 
La Borte County; 0 Ader Bartholk: bringt ade 
S000. Preis FL, mertd HM. Mbr.: 8 921 
Adendpoft. ® 
—— ñ — —— — 
Nordfeite, 
gu berfaufen: 6-Zimmer Cottages, O u Lot. 
neu, k — Bigendolzbetleidun, u Gr 38 
Straße, nahe Lincoln Str. gelegen; billie fü ar 
oder auf monatliche Abyablung, 0. 
Zu verkaufen: 7:Bimmer Cottage, neu 
Eichen holzbekleidung und Sloors, an 5338 
Lincoln, 1 Blod von Hochbahn gelegen, billig für 
Baar oder auf monatliche Abzaplung. 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Ylat-Gebäude, 
5 Zimmer: und ein 6 Zimmersizlat, modern, neu 
T truB Brid-Bajement, an Roscoe pr. nahe 
Metern Ave. gelegen, für den billigen PreiS von 

Anzablung nicht weniger als KW, MNeit 


ein 


3700. 
wenn gewünſcht auf Zeit. 


Moderne 6-gimmer-Cottage, hohes Brid-⸗VBaſe— 
ment, Furnace-Heizung. Reu. ain Seeley AÄve, 
nahe Cornelia. Umzusshalber ſofort billig zu vers 
laufen. 

Billige Bauſtellen! — Gute Geſchafts-got, Rord⸗ 
oftede Seeley und Gornelia Ave., 25 bei 125, $1000% 
Reſidenz-Lotten. 

35 Fuß an Fddyh, nahe Lincoln Ste.....$1050 

35 Fuß an Cornelia, nahe Lincoln Str...$1050 

» yur an Addijon, nahe Dopne..... anıe«$ 975 

32 Yus an Uopdijon, Ede Samiltun......$1400 

30 Fub an Additon, nahe Hoyne 38 

50 Fuß Lot an Addiſon Ave., nahe Lin— 

coln Str., ein Bloch von Hochbahnſtation. 31800 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunjch Häujeg 
nah Eurem eigenen Plan fomplet gebaut. 

YUuguft Beters, 1516 Lincoln Une, 
Sea ereigrreensieninnsnniereeeer e 

— Zum jofortigen Verlauf— 
—— 216 Elybourn Aue. — 

Moderne 6-Zimmer Gottage, bobes gutes Bafes 
ment, Badezimmer, heißes Waifer, nur $200 oder 
macht Offerte. Mub innerhalb 10 Tagen verkauft 


werden. 
—H DOsgood Str. — 
—— Cottage, grohe Bauſtelle, nur 8180. 
1817 Nord Rodwell Str., nahe Belmont Ave. — 
6 Zünmer Cottage, nur $1500. 
—— Hrthur Yojetti, 20 Oft Nortd Une — 
faja 


—Bargain! Bargain— 
—1137 il Ave! 
—Rur $2000 I 

Framegebäude, 4 und 5 Zimmer— 

t Mietbe 240 jährl.; Bafement und— 

—Uttic, breite aber turze Bauitelle, bequem gele-— 

— gen, nur 23 Dlod3 don Wrigbtwood Ape. Hoch⸗— 

—bapnftation umd allen Lincoln WUve. Cars; jeht— 

—diejen Bargain. 1137 Lille, nahe Racine.— 

—Urshur Jojetti, 20 Oft North Upe.— 

2m,iio% 


—iveiftödiges 
— Wohnungen, 


Zu verkaufen: Lincoln Ave, nahe Southport, 
zweiftöd. und Bajement yrame-Gebäude, 21 bei 62, 
Laden und Wohnzimmer auf dem 1. Floor, 8:Bims 
mer Flat auf dem zweiten; Stall hinten. Bier it 
eine gute Gelegenbeit für eine Bäderei in dieſen 
Block. Preis 4200. Ferner die angrenzende Bau: 
ftelle, Preis 820. John BP. Hoeriter & Go, 145 
Xa Salle Str. mifria 


j —-Spottbillig-— 

Bridgebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen, jährlis 
He Miethe $456. Preis nur 450, in beftem Blod 
an Gleveland Ave. gelegen. 

— Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave— 
2mi,1% 


Zu verlaufen: Neue 5-gimmer Wöttages mit Bad, 
beißem und. faltem Waifer, bobem Melniest und 
Aitic, nahe Lincoln Upve. $100 Baar, $10 und Zinijen 
monatlihd. Weshalb Miethe qadlen, wenn Guer 
Mieths geld für ein Heim zahlt? Zuetell, Gigenthüs 
mer, 1829 Lincoln Avenue. i frfa 


Zu verlaufen: Bargain, School Str., nahe Lins 
coln Str., zwei 6 Zimmer lat, modern, $3500. 
Bargeain, 6 Zimmer Cottage, Wolfram Str., nabe 
Southport Ave., 81600. Southport Ave. zwei 6 
Zimmer Flats, modern, S35W. Stellt Bedingungen. 
Zu vertaufhen «für bebaute®$ Grundeigentbum, 19 
Pauftellen, Siüpdmweftede Jrving Park Bivd. und 
Weitern Ave, Wajjer, Seiver. NR. 3. Hoynes, 1046 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Lot mit zwei 4-Zimmer Framehaus, 
billig. Nahzufragen 1110 Wellington Sir. fria 

M) Bros. Reingewinn, $3850, Theil baar, kaufen 
zivei Yarıy Une. fFlatgebäude, Mietbe B5 den Mor 
nat. Dfenbeizung. Befter Bargain ‚in der Stadt, im- 
mer vermietbet, in gutem Zufland, 1401 Nord Elart 
Str. nahe Diverjey. frja 

Bu verkaufen: $1850, Haus und Lot in Ravenss 
wood, $1250 baar. Eigenthümer, 117 E. Garmen 
Uve., nabe Nord Dalley Ave. ftjajo 


Pillig! 33500 kaufen Zftödiges Frame-Haus an der 
High Str., nahe Wyullerton Une. Nur $1000 Ans 
zablung nöthig. Rıdhard U. Koh & Go., 95 Waih» 
ingten Straße. limai*% 


Zu verlaufen: Gottage, 6 Bimmer, bobes Baier 
ment, alle Straßenverbeiferungen bezahlt. Haus uns 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich, 

Siwei:fylat Bridgebäude, 3000, $200 baar, 815 mo⸗ 
natlich ——8 Lots in u 
Wiliem Zelosty, 537 Belmont be, 

Imy,jami* 

Nördlih von Belmont Une, 
jweiftöd. gr 
. Koynes, 


Zu kaufen gefudt: 
und öftl. von Lincoln Ane., 
zwei 6 Zimmer Flats, für Baar, R, 
1046 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: NRavenswood, prädtige neue und 
moderne Gottages, nur $2600; $100 baar und $10 
monatlich. Nehmt Lincoln Ave. Car bi3 fofter Une., 
3 Blods öklih zur Dffice" 3 D. Engelbreht, Ede 
Softer und Dafley Ave. 
Haus. 


Zu kaufen geſucht: Lot als Anzahlung. 


914 Barry Ave., oben. 


Zu verkaufen: 8100 — Zweiſtodiges 6⸗Zimmer 
Flatgebãude, Lot 2x125; Miethe 341.30 pro Monat, 
nahe Wrightwood und Eouthport Ave... 8300 baar, 
Neft leichte monatlihde Abzahlungen. Yohn Heim, 
1713 Rord Ahland Avenue. 


Bargain! Bargain! Bargatn! 
Smeiftödiges Pridhaus, zwei 4-Zimmer Wohnungen, 
mit ertra Sommerfühe, an Gmerjon ve, nahe 
Robey Sir, Miethe 3; Breis $2400 

George I. Schmidt- & Son, 79 Dearborn Str. 

ordjeite Dffice: 222 Lincoln Avenue. 


u vertaufhen: Gefchäftsede mit Laden pür ein 
2 Flat:Gebäude: oder Farm im Werthe von $6000. 
Jenid, 905 Dtto Str. 


na euere 
Zu verkaufen: Die billigfte Ede an N. Clark Str., 
100x323, Preis 6500, werth $8500. B. G. Elſer, 
592 Sedgtwid Straße. 


814,000 Taufen doppeltes GeichäftssGebäude nahe 
Center Str., Hodhbahn, vermiethet für $1754 per 
Jahr. 2. ©. Eifer, 592 Sedgwid Sir. 


Zu verlaufen: Gin großer Bargain, wegen Kranf- 
heit, muß die Stadt verlajien. BVerjhleudere mein 
dreiftöd. Bridhaus, zwei 5 und ein 6 Zimmer flat, 
alle modernen Berbejierungen, Aibland Ave. und 
nahe Glarf Str. Preis $6500, merth 3300. ee 
—— bei John Bobel, 797 Southport Une, Ede 

eimont Abe. fafo 


u verlaufen: Sehr bilig, Lot an Schon! Str. 
nabentoben, 500; Melcoie Str., 8700; Weitern Upe., 
3800; Roscoe nahe Southport, $1000;_ Soutbport 
nahe Addiion, $11W. Anzufragen bei John Bobel, 
797 ESouthport Ave., Ede Belmont. ſaf 


Eübdweitieite, 


Zu derfaufen: 1 Ucre Blods, madhen 10 Yauftels 
fen, nahe Gage Bark. Zu erreigen duch die Weftern 
Ave. elettriihe Linie und die Guer-Stabtlinien, und 
die Chicago Terminal Gifenbahn. 5c Ware, -Breis 
per Acre $1000 und aufwärts. Pedingungen einviehs 
tel Baar, Reit zu 5 Brogent. Spredht vor, ſchreibt 
oder televbonirt nah Karte. 

B. D. Kerfoot & Co, Waſhington Str. 
2O0mat, int 


Zu verkaufen: ng Abzahlungen —$20— 
1384 Millerd nue, 1386. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlih, Tauft 5—*— 
Priddaus, 6 * mmer und Bad; dartholz. hei⸗ 
bes und kaltes Waſſer. 2lap,ja*® 
Greenedbaum Sons, B Dearborn Str, 
— — 


u verkaufen: 979 Winfton Ane.— Hübdiches zwel⸗ 
£ ige3 Haus, 8 Zimmer mit Stein Fundament, 
ot MWOxIT6, mit Obfibäumen, nahe is 
Eee; Preis 2600, Gigenthümer dafelbi. ® 
temeler. 





Seid Ihr ein Schwächling? 


Stellt Euch folgende Fragen: 


Habt Ihr Rrreusfääntergen, 
inge unter den 


blaue 


chlechten Geſchmack im munde 
9 en, keinen Appetit, had. 


liche een — Energtelofigteit, — 7 ſchlech⸗ 


te 


Gedachtni 
allein; Schlaf 
feit? Wenn Ihr tegend 
ya Symptome babt 
tabien der Ihredliciteir 


B, bneigung gegen Arbeit, jeio ht lieber 
ofigfeit und ein Gefühl der, Gleichgiltig- 
es ae (ir - fo u 
fo ge r ne en legten 
Gehirn seritörenden Sitanl- 


beit entgegen, befannt ala 


Bitale Nervenfhwädec. 


Denn Shr bon, diefem Iehten Stadium gereitet iverben 


wollt, 


er dieſe 
taliit. 


wenn 
fulirt fofort einen Spe taliften, 
—3— Ihr nicht 
Fälle nicht ſo wirtſam behan 


Ih bin ein Spezialiſt und habe 


Eure Lebenskraft langfam ſchwindet, Tort- 
In dieſen Fällen kon— 
außerdem lann 
n, äls ein Spe⸗ 


eine re⸗ von 


erne Euren Hausarzt; r 
€ 


inebr ala ein biertel Sahrhundert Hinter mir 
sh heile Eu nachhaltig. 
Wenn Ihr bei mir in Behandlung tretet, werdet Ihr 


Konſultation frei. 


Spezial⸗Arzt in Männer⸗ 
Krankheiten. 


efund und jeid fein Chmädliug me 
Ehrent fogleid vor. 


Zögert nicht. " 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabaih Avenue, 


5. Floor. 


Nehmt den Elevator. 


Sprechſtunden: 9 Vormittags bis 53330 Nachm.; Dienſtags und Freitags von 9 Vorm. 


bis 8 uUhr Abenbs; Samſtags von 10 bis 12. 


ο—αν 


Dr. H.C. 
California Golden Electric Liniment 


Diefes Lintment befikt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel. 
ilfe bei allen fehmerzhaften Entzündungen, gefcäivollenen und 
federn, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
mo die theumatifchen Schmerzen fi) am Körper feitfegen, e3 wird Lin- 
derung fhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biefes Electric Li- 
niment befißt eine merfmürbig duchbringende Wirkung, ja es if ein 
eigenartige Mittel, welches in taufenden Fällen ich bewährt hat, 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei Außerlichen und innerli- 
Ken Schmerzen, wie die Anmweifung auf jeder Ylafche anzeigt. 
Electric Liniment tft in Wahrheit ein Retter in der Noth. 


Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt, 


fichere 
ſteifen 


Sonnitags von 10 bis 12 Uhr. 26mai, ſa* 


Lemkes 


Diefes Liniment bringt 


wo 


Dieſes 


—A 


Bi 
„ 


* müfſen. 


_Wanre verlangen. 


paßt, oder er Lolret nichts 


oppelte, 
Damen. 


tet3 borräthig. 
Unterfuden und Anpalfen ift fr 


| 
$ 


Yon befonderem Interelle 


tt unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbiaud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


Durch neue und verbeſſerte Einrichtung find mi 
Graftiiche Strümpfe, nenau nad) W J E * "lien SB 
biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrocnete und nie Ppafiende 


Mah gemadit, billiger zu liefern wie 


Wir maden jeden — genau nach Maß, garantiren, daß er 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, ber genaue Anleitung über die Behandlung an— 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigſten Preiſe. — Katalog iſt frei. 

In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. 
rößte Lager, iiber 70 Sorten bon 6Bec aufwärts für einjeitige, von $1.25 aufwärts für 
Beihäftigen rn Pr erfabrenften * 


haben wir das 


Bandagiften, für Herren und 


Initrumente für gebogene Beine, er etc., bon uns beaogen, werden genau nad 
Ma gemacht, heilen deshalb Ihhneller und fiherer und find 25 bi3 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EIER HEEHEHFN IHPEH FOR SIHPEHFEH FERN 


EEE | ON ET ITETIHRH ICE 


Zu eK ai 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anumeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
genb ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Gla& auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitel- 
Inng gemachte Brillen umd 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 815 Dearburu Str, 


naue Unter r ung bog — und Anp 
en bon Släfer ale M I der GSehlra 
onfalfirt ans "Besüglic u uogen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Usfeb,dinoie* ergenüber ber Bon-Ditier, 


em ’ — ————— 


‚zu ähnliche Leiden, * alle —ãx 
iten ihen der Männer 


u 
Er Que 


Kalteioh’s PAPER BGE 
it den 
tärft bie Sm Lu 
Nur zu baben 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Cart Ste 


2 e 
Ede Mabifon Str. 1 Trepp —— 


DR. KLEENE, 


- — Abends 7--9 
Elunden Diorgend 9— en un 
&rzöder Gebäude, Milmaulee &. 


u |! 
worLo's M 


, Ne. 48 & 
Be Sind s & "Sooner® * 
ben bo; Bis 5 bb. 


EDIGAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 00, 
gegenüber ber Hair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene dent 

(de ‘e ezialiften und betradıten e3 als 8 

:bre, ihre leidenden Mitmenihen fo Idnell ala 
möglich bon —— Gebrechen zu beilen. Sie 2 
ien gründli unter u . 
Rranideiten der Männer, e 
Menftruationsftörungen 3 ——— Haut · 
Iranfpeiten, Folgen don —— verlo · 
Kiel — für eapitale Neil eilun a 
rüßen. res, Tumaren elache eiee ah 
ultir 


m 
—— in wir ati en in u 
Frau (Dame) be 


andelt, Bebanblung Intl. Mebiginen 
Nur brei Dollars 
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ISA 


Leidet Zhr an den Augen? 


An Beamer ſchwimmenden, thränenden 
und lenden Augen, dann lommt zu dem 
N annten beutihen Spezialiiten Dr. Ram— 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
| aiäler anpaffen ober fie bebandeln zu Den 
—— Preiſen. läfer $1.00 aufwärts. 
DObren:, Nafen- und Kebl« Leiden mittelit der 
— Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 
Mn nahe Chicago Abe., 2. Fur, 
De Wo das Nad und die Lichter 
ſich —J— Sprechſtunden: 
9 „zorm. bis 8 Uhr Ubds. 
Sonntags 9 bi 8, 
lay,fa®* 


wo CHAN’S 


Berühmte — vegeta· 
biliſche Mittel, die nur in 
Ehina wadien, baben bie 
Probe feit vielen Jadrbuns 
derten beitanden, und au 

Bmeifel in Bezua au 
wunderbare irlſamteit Rn 
J beſeiligt. Diejenigen, die an 
= bartnädigen und Tomplizirs 
De fen Sranlheilen leiden, bie 
ber Geichidlichkeit anderer 
BR Norate jpotteien, find eriucht 
men und diefe Wunderbare Behand— 
lungsmetbobe, der fo biele hunderte früherer 
— ihre Gefundbeit => ihr_Glüd ber» 
—— dr — en. eine Experimente 
oder —— und nachhaltige Re⸗ 
to lan —* nfultation frei. Spredt bor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
214 BlodB füblih vom Auditorium. 


Stunden—9 bi3 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sıma,fabi* 


u AL — — ——— — — 
Fiir Nieren · und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 
24 Stunden 
elle Harnabſonde · 
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Abendvoſt, Chicaao, Samſtaa, deu 26. 


Zur Geſchichte des Suestanals. 


Man muß bis in,die Morgendäm: 
merung der. gefchich ichtfichen Weberkiefe- 
tungen. zurlidgreifen, um bie erften 
Spuren bes Sueztanalprojeties auf- 
zufinden, das durch mehr als brei 
Sabrtaufende in der Gefchichte immer 
tieber aufgetaucht if. Schon bie 
ſchiffahrtskundigen Phönizier trugen 
ſich mit dieſer Idee, die in der Neuzeit 
glücklich ausgeführi wurde, und grö— 
Bere Bedeutung erlangte, als ihre Urs 
heber es wollten und ahnten. 

Die erſte nachweisbare Kanalanlage 
fällt in die Regierungszeit der beiden 
größten egyptiſchen Könige, Sethos J. 
und Ramſes II., d. h. in die Jahre 
1443—1326 b. Chr. Nachdem ber 
Kanal Sethos I. wieder zugrunde ge 
gangen, legte Pharao Necho eine neue 
Maflerftraße an, melde Darius Hi: 
ftaspis (521—486 v. Chr.) vollendete; 
fie gerieth jedoch auch wieder in Berfall, 
Dann murde unter Ptolemäus IE, 
(286—247 v. Ehr.) der Kanal derart 
folide wieder hergeftellt, daf; ex bis in 
die Römerzeit dem Verkehr diente, und 
auch im der Kalifenzeit jomohl als 
TIransportweg für Frachtgüter, als 
auch von Mekkapilgern noch benutzt 
wurde, bis man ihn im Jahre 767 n. 
Chr. aus ſtrategiſchen Rückſichten zu⸗ 
ſchüttete. Es vergingen dann beinahe 
10 Jahrhunderte, ohne daß irgend ein 
praftifcher Verfuch zur Erneuerung 
des Kanales gemacht wurde. 

Sämmtliche Kanalpläne des Alter⸗ 
thums erſtrebten nur eine Verbindung 
zwiſchen dem Mittelmeer und Rothen 
Meer durch den Nil; zu einem direkten 
Durchſtich kam es nicht. Von dem Zeit— 
punkt ab, als Vasco de Gama den 
Weg nach Indien um das Kap der 
Guten Hoffnung entdeckt hatte, traten 
die Projekte bezüglich einer Durchitech- 
ung des Yithmus wieder auf, ohne daß 


ihre Durchführung praftifh verfudht ! 


mürde. Auch der deutfche Philofonh 
Leibnig mies Ludbwia XIV. von 
Tranfreich auf die Vortheile eines Ka- 
nales über den Sithmus hin, fand aber 
bei diefem fein Gehör. Napoleon I. 
würdigte ebenfalls die Vortheile einer 
Suezitraße,. und ließ 1798 durd) den 
Chefingenieur LZepere die zu einem bei- 
de Meere verbindenden SKanale erfor- 
berlichen Wermeffungen vornehmen. 
Sn den folgenden Jahrzehnten bes 19. 
Sahrhundert3 wurde die Frage eines 
Kanales über die Suez-Landenge von | 
den berjchiedenften Geiten erörtert. 
Der Schöpfer desHauptprojeftes, iwel- 
ches zur Durführung fam, if 5. de 
Lefieps. An feinen Namen, feinen 
Muth und eiferne Ausdauer fnüpft 
fih eng die Ausführung des Riefenun- 
ternehmen: an, Nachdem der Durd- 
fi) des Kanales unter einem enor= 
men Mufwande von Wrbeitsfräften 
und Koften, fomie unter fonftigen ges 
waltigen Schwierigkeiten Nnollendet 
war, erfolgte in Gegenwart d«8 Kron 
prinzen bon Preußen (nachmaligen 
Kaifers Friedrich IIL.), de3 Prinzen 
Heinrich der Niederlande, des Prinzen 
bon Wales (jebigen Königs Eduard 
VII. von England) und einer ganzen 
Reihe von anderen Fürftlichkeiten und 
hoben Würdenträgern am 16. Nopem= 
ber 1869 die feierliche Eröffnung des 
Kanales, der neuen großen Bölter- 
ftraße zwifchen Orient und Dccident, 
Nach der Weihe dampften 68 Schiffe 
in den Kanal, um ihn von Bert Said 
bis Guez in feitlicher Weife zu durch— 
fahren. 

Die Größe des von Leffeps geichaf- 
fenen Werfes geht am beiten aus viner 


Darftelung der Baufoften, der Dede: | 


ung berjelben und ber bis in die Neu= 
zeit erzielten Einnahmen hervor. Die 
Herftellungsfojten betrugen 601,108,- 
999 Fres., der Werth des Vermögens 
der Suez = Kanal -» Gefellfchaft belief 
fi auf 15,933,166 Fre3., zufammen 
617,042,165 Fics. Die Ausgabe iſt 
gedeckt durch ein Aktienkapital von 
200 Millionen Fres., durch Darlehen 
in Höhe von 264,100,000 Fres. durch 
eine Eatfchdigung der eghpnfchen Re⸗ 
gierung von 84 Millionen Fres. ſo— 
dann durch verſchiedene von der eghp⸗ 
tiſchen Regierung gewährleiſteten Zeſ⸗ 
ſionen in Höhe von 30Millionen Fres.; 
der Reſt wird gedeckt durch die berges 
ftelten Bauten und Konftruftionen. 
Die Gefammt - Bruttoeinnahme be— 
trug bis zum Jahre 1899 1,583,984,- 
916 Fre. 

Der neu eröffnete Kanal war noch 
in mancher Beziehung fehr verbeffe- 
rungsbedärftig, insbefondere ergab 
fi) als Hauptübelitand die verhältniß- 
mäßig lenge Durchfahrtäzeii für die 
Dampfer. Diefe Mängel wurden in 
der Folgezeit nad Möglichkeit beſei— 
tigt. So murde da Bett des Ka- 
nales noch mejentlich verbreitert und 
vertieft. 

sm Sabre 1886 wurbe mit dem auf 
rund 203 Millionen res. Koſten ver— 
anfchlagten Umbau de3 Kanales be- 
gonnen, und feine urfpriinglichen Ma= 
Be auf 9 Mir. Tiefe, 60 bis 79 Meter 
Sohlenbreite und 101—129 Meter 
MWaflerfpiegelbreite vergrößert. In den 
legten Jahren wurde der Kanal jogar 
mit Rüdfiht auf die immer mehr zu=- 
nehmende Größe der Dampfer, inäbe- 
fondere ber.die Suezftraße auf ihren 
regelmäßigen Yahrten nah Dftaften 
und Auftralien paffirenden großen 
Dampfer der „Barbaroffa-Klaffe” tes 
Norddeutfhen Lloyd, wie „Großer 
Kurfürft“, „Bremen“, „Barbaroffa“, 
auf eine Tiefe von faft durchweg 9.5 
Mir. gebradt. E3 ift jegt möglich, 
felbft die größten Poftdampfer und 
Panzerfhiffe in 15—18 Stunden 
dur) den Kanal zu befördern. 

Dur den Suezlanal bewegt fi 
heute, dan der großartigen Verboll- 
fommnung fomwohl bes Kanales als 
au ganz befonders ber ihn paffiren- 
den Dampfer, ohne Ausnahme der 
ganze oftafiatifche Perfonen- und Gü- 
terverkehr. Dieſe Wandlung ber 
Dinge ift nächft den englifchen Dam- 
pfern aanz befonberd ben beutfchen 
namentlih venen bes ea 
Lloyd zuzufchreiben. Neuer 
ben die deutjchen Dampfer 


Yifchen, befonberd was den Perjonen- 
berfeht angeht, im herborragenber 
Meife bezüglich der bequemen, pünft- 
lichen unb taſchen Beförderung über⸗ 
troffen. Es iſt ein charakteriſtiſches 
Zeichen, daß die Paſſagierliſten des 
Norddeuiſchen Lloyd weit über die 
Hälfte engliſche Namen aufweiſen, de— 
ren Träger von Genua ober Neapel 
aus bie Reife nad dem Orient maden. 
Hieraus gebt hervor, daß die Englän- 
ber Heute felbjt die deutfchen Darttpfer 
ben englifchen vorziehen. Wie wir eis 
nem in ben „Abhandlungen der 8. R. 
2 taphifehen Gefelfchaft in Wien“ 

m jahr 1904 erfchienenen ſehr in⸗ 
J anten Artikel von Martin Voß 
entnehmen, erwiderte der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident Lord Valfour, als er 
auf dieſe Erſcheinung aufmerkſam ge— 
macht wurde: Natürlich, denn unter 
mehrerem ſucht man ſich das Beſte 
aus!“ 


Die indufſtrielle BVerwerthung von 
Fiſchen und Fiſchrückſtänden; 


Die bisher ſpärliche Gewinnung von 
Feit, Oel und Wachs aus Filh-Sub- 
ftanzen und Nebenproduften der Yi- 
cherer weift in letter Zeit einige be= 
deutfame Fortfchritte auf, jo daß man 
hierin die Anfänge einer bejonderen, 
jehr entwidelungsfähigen Induftrie zu 
erfennen vermag. Nicht zum Gering- 
ften ift die erhöhte Beachtung der Ab- 
fallftoffe im Bereiche des Fifchfanges 
dem fchnellen Anmwachlen des Filcherei- 
getwerbe3 zu verbanfen. Aus dem pri= 
mitiven Yilchfang hat fich heute eine 

ı Großinduftrie ent:videlt, die allem An- 
| Ihein na einer weitaußgreifenden 
Entfaltung fähig iſt. Verſtärkter Ka— 
pitalaufwand zur Beſchaffung von 
Fiſchdampfer-Flottillen, internationale 
Organiſation und Regelung der Fiſche— 
reirechte, ſowie praktiſche Verwerthun— 
gen von wiſfenſchaftlichen Errungen— 
ſchaften auf dem Gebiete der Tiefſee— 
forſchung führten geradewegs zum ſy⸗— 
ſtematiſchen Großbetriebe der Fiſcherei. 
Die Verwerthung der Abfallſtoffe fällt 
hierbei zur wirthſchaftlich günſtigen 
Geſtaltung ſtark in die Waagſchale — 
ebenſo wie in anderen Induſtriezwei— 
gen die heute mehr und mehr zur Be— 
achtung kommende Ausnutzung der Ne— 
benprodukte zur rationellen Entfal— 
tung der Induſtrie beiträgt, ja ſie 
manchmal erſt wirthſchaftlich rentabel 
| gejtaltet. Abgefehen von Walfifchfett 
| und »Del und von verjchiedentlich ge- 
ionnenen Zeberthranen, die längit in 
Smbduftrie und Handel eine bedeutende 
Role fpielen, fommen zur jfonjtigen 
Tettgeminnung zahlreiche Fifcharten in 
Betracht. Die Verfchiedenheit der fett: 
haltigen Gemebe zahllofer Filche laßt 
bier fogar eine Eintheilung in fette 
und Dele zu; außerdem mird aus 
Fıldrüdftänden eine Wachsart gemon= 
nen, die mancherlei Verwendung fin= 
det; fie foll beifpielämweife ein Haupt» 
bejtandtheil des japanifchen Zades fein. 
Belannt ift, welchen Reihthum die ja= 
panifchen Filcher ihrem Lande durch 
forgfältige Behandlung ihres Gemer- 
bes zuführten und welches vitale In— 
terefje Japan felbjt an.der Aufrechter: 
haltung feiner Fifchereirechte beivies. 
Bot doch der Streit um die fifchreichen 
Küften der Infel Sachalin den eigent= 
lichen Grund zum Kriege mit Ruß- 
land! 

Die Fıldöl- Induſtrie kennt man in 
Japan ſeit langem. Namentlich ſind 
es hier, wie in anderen Ländern die 
großen Heringszüge, aus denen die In— 
duſtrie ihre Nahrung nimmt. 

Der Hering wird maſſenweiſe in 
Keſſeln, neuerdings auch in beſonders 
konſtruirten Hochdruckkeſſeln unter An— 
wendung geſpannter Dämpfe, denen 
kauſtiſche Alkalien beigemengt ſind, ge— 
kocht. Sodann kommen Preſſen zur 
Ausſcheidung der ölartigen Subſtan— 
zen in Thätigkeit. Natürlich erfordern 
dieſe noch unreinen Oele eine beſon— 
dere Raffinirung, die man bisher in 
primitiver Weiſe durch mehrfaches 
Filtriren zu erreichen ſuchte. Heute 
arbeitet man indeſſen mit beſonders 
konſtruirten Apparaten, wobei die Oele 
mit 1- bis 1Pprozentiger Schwefel⸗ 
ſäure behandelt werden. Zur Ver— 
mwenbung ala Schmiermittel find ferner 
Zuthaten von Laugen nothmendig. 
Zum Bleichen dienen, mie bei jonjti= 
gen Fetten und Delen, die aus thieri- 
fchen und vegetabilifhen Stoffen ge= 
monnen merben, Luft, Licht und 
fchmweflige Säuren und hlorfaures Ka= 
li in Verbindung mit Säure. Das ja- 
panifche Filchöl findet in gänzlich aes 
reinigtem Zuftande al3 Rohproduft im 
internationalen Handel mehr und mehr 
Aufnahme; Nordamerika hat das Pros 
duft in Mengen aufgenommen und bes 
fonders zu Schmier- und Tyarbenöl 
verarbeitet, wobei Mifchungen mit gu= 
tem Mineralöl zur Erreichung größe: 
rer Schlüpfrigfeit und Zähflüffigkeit 
ftattfinden. 

Eine nicht minder bebeutende Rolle 
beginnt die Bereitung von Wachs aus 
Fıldrüdftänden zu fpielen. Auch bei 
diejer neuen Snduftrie könnte man bei 
den Sapanern in dieSchule gehen. Das 
berühmte japanifhe Wachs, das als 
vegetabilifcher Talg und reines Pflan- 
zenfett im Handel befannt it, wird 
heute häufig durch ein aus TFilchölen 
gemonnened Surrogat erjekt. 

Faft alle Fifche des Meeres, ebenfo 
die Kruftenthiere und Quallen befiten 
ftarf fetthaltige Gewebe, die zur Del- 
gewinnung ergiebig find, einige Fifch- 
forten bergen in Kopf und Kiefer fo- 
gar beträdhtlide Delfubftanzen, und 
zwar find dies meiftens folche Tyilche, 
die al3 Nahrungsmittel gerade ihres 
ftarf ranzigen und talgigen Gejchmads 
wegen meniger in Betracht fommen. 
E3 ift hierbei zu berüdfichtigen, baf 
faum ein Prozent der GSeefifche zur 
—* dient, mithin ſteht in der 

ng der Fiſchſubſtanzen der 
re noch ein gewaltiges Feld zur 
intenſiven Inangriffnahme offen. 


— Eine merkwürdige Beiafung, - — 
Bureauchef (den 
Urlaub bittet): "AlfoSie } find tragt?" 
— Seht wohl, Herr Rath.“ 


ein  Angeftellter um 


all, | nm — ——— 
5 Ken 7 4 u 1 r a ET * — N — — — — — EEE TER TE Te V * ke mn —A— — — 
— ir ee oe tr * —— rom De oe a ze Fo m Euren ra NR * Er Er?” ao 7 BE. BEL NETTER TE 5 TEIL FERN — — Be U er Et — — * Jar f . Pr F Pro — F TER TREFF F — re x 


at LYU6, 


Hütet Euch een ar 


Anzeigen, Schnellgeilungen, Batentmedizi- 
nen und vor Dfferten, wa ed Heißt: bezahlt 
wenn gcheilt, fein Gelb verlangt zum Ans 
fang, vor Patentmedtzinen und allen folchen 
Besten, Dies alles it nur leere Prah 


Krampfaderbrud) 


Burh Abforbirung geheilt; feine Echmerzen. 
Die vergrößerten Adern iommen bom Rads 
fahren oder Reiten und bot Krankheit ber. 
Es macht den —— aeiſtig und lörper⸗ 
lich ſchwach. Sg beile Euch nachhaltig oder 
verlange ein 


Wafferbrud) 


Durch Abforbirung gebeilt; feine Schmer⸗ 
gu; ein Zeitverluft. Meshalb leiden, wenn 
dr in etlihen Etunden zu geringen Koſten 
gebeilt werden könnt. Lbrecht ſogleich vor 
und’ ich überzeuge Eud, bab meine neue Bes 
—9 smethode beſſer wie alle andern iſt. 


Blutvergiftung 


In 90 Tagen beſeitigt, oder leine Bezahr 
ıng. Shumbtome in 7 b18 21 Tagen bejei« 
tigt ohne Quedfilber oder 8 Habt Ihr 
J Geſchwüre, wunden Mund dder Keble, ein 
4 Ausfallen ber Haare, Anoheniähmerzen, To 
fommt und ich treide was Sift aus Eurem 
Körper dur meine nee Behandlungömes 


tbode. 
Abſorption 


Mein Medicated Bigorel Abſorbent Pad für 
die Heilung ſchwacher Nänner hat nicht fei— 
nes Gleichen. Es wirft direft auf den Sig 
der Shwäde und geinat ſchnelle nachhaltige 
= Refultate. Mein edicnted Vigorel Abſor⸗ 
J bent Vad flößt neue Kraft und neues Leben 
in den geſchwächten Körper. Die Blutzirku— 
lation wird erböht, die Entzündung beige— 
leat und die Natur erhält vHilfe bei der Wie— 
derherſtellung des lranken und geſchwächten 
N Körpers. KRuniultation frei. 


3 Eifteeftunden 


\ nn von 


g Methode. Ih bin 


: —* Konſultation frei. 
ommen wollt, und werdet geheilt. 


X 
D s 
* 


sn 
oder 
Brieflih 


Konfultetion ftei. 


kommen 
J lichkeit jeden Fall zu 


ungen ergielen. 


9 ce3 in den Bereinigten Staaten. 


Jarum ein Schwächling fein? 


Warnung! 
M direlt ver jprecht dor. 


— Verbähtiges Renommee. —Bür- 
germeilter: „Wen macda mir jebt zum 
Kommandanten bon ber neuen Tyeuer- 
ſpritz'n?“ —Gemeindeausſchuß: „No i 
moant halt ’n Huber, den Weinhänb- 
ler, der veritebt am beiten, mia mer 
mit dem Wafler umgeht."— 


Dr. J. YOUNS, 
Spestial-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Najen- und Haldleiven. De 
andelt diejelben ng und 
&hnell bei mäß. eifen u — —— 
diger yet 


böri, und oder nad 
neuejter *** Elek Küntifide Aue 
nterfudung 


Brillen angepaßt. U 
Kath Tel. Ofic: 261 —— 
Borm,, Radım., 
Ibenbs. "Gonntans en Borm. 


Suffenfein- Kur, 


(Graemerd Galcniuß Cure), 


a TuEE ‚00en Genen, Üiscen sup — 
a nn en 


— 


EUROPEAN 


58 STATE STR. (sesenüber vem Mafonic Tempte.) CHICAGO, ILL. 


M „Doktor, ich bin Ihnen Herzlid; dankbar.“ 
5 Die Wiener Doktoren beilten mich bon einem fchlimmen Bruch Hurdh itre wunderbare 
68 Jahre alt und bin jeßt gefund au mobl. Gebt au diefen geihidten 
an wenn Ahr don Bruch geheilt werden wollt. 


ch garantire jeden Fal_zu heilen, den ich übernehme, oder gebe das Geld i 
Sprecht vor oder jhreibt um 


Medical 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Mi Dffice offen jeden Tag don 8:30 Borm. bis 6:30 Abends. 
Freitag Abends borfpreden. Office dann offen bid 9 Abends. Sonntags 


Männerfraufgeiten 
Schnell geheilt. 


| Die Häffte der Hebühren, die gewöhnlich) von Spezialiften berechnet werden. 
Die alten, zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, we andere fehlichIngen. 
Urethritis 
Krampfaderbruch... 
Bhimoſis 
Hämorrhoiden 
Fiſt ehn 


J Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei an Vatienten, 


Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick— 
heilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung tit bes 
2% auf mwohlerprobte deutfche Methoden und Regepte, die wunderbare Heis- 
Wir haben die am beiten eingerichteten medizinijchen ffi- 
Unjere Referenzen: Jrgend ein wohlbefann- 
ter en Geihäftsmann oder Bank in 
{ Barum erfolglos (ein wenn Gejundheit 
u Euch Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. 
Mir haben keine auswärtigen Offices oder 2 


Dffice Stunden: 9 56i8 8, täslih. — 


Berlin MedicalOffices M 


H 66 Oft Ban Buren Str., RE de State u. Ban Buren Str., Ehieago, ZU. 


4 
60 
und Berwad 
dienung für Damen. 


Meine Offerte 


Refjet fie Veberzeust@nd 
Sannhandelt. 


nicht, Ye etwas umjonft zu 
2a. Ye in zu bezahlen wie 


tande ſeid, —— oder monagat⸗ 
in Gar Gel enenbei t für die 
Reihen und Armen 


ah babe eine größere Praxis 
als irgend ein znderer 
Arat. 
Schnelle und nachhaltige Scilungen, reelle 
Geichäfte und unfchibare Micethaden und 
mäsige Breiie haben mir dazm verholfen. 
Kommt wenn Khr leidet. Eine freundliche 
Ausiprache ift immer frei. 
Sprecht vor vder jhreidt Heute wegen Ein- 
selheiten. Sie koſten Euch nichts. 


Dr. D. J. von vVelsor. 
Mediziniſcher Direktor. 


MENS’ 
MEDICAL 


Ar einer Behandlung. 
Kein Meier. 
Keine Schmerzen. 


Diele wunderbare Nur für Bruch ift bie u 
größte Entderfung, die je gemacht wurbe. Ü 

Der Preis fteigt alle fünf Tage. 
Er ijt jeßt $15 und nädjite Woche 
wird er $20 jein. 

Zejet, twa3 die Geheilten jagen: 

Cie heilten mid in einer Behand 
lung. E3 war da3 wunderbarfte, von dem 
ih je gehört. Nicht für taufend Dollar B 
möchte ich wieder in meinem früheren Zus | 
ftand fein. 


Marcus A. Carr, 
240 Eherch Str, Duinch, ZU. 


Carl Shulk, 746 21. Er. 


Datum, wenn Sr 


Institute 


Arbeiter Tonner Dienftag und 
bon 9 bis 1 Uhr. 


geheilt 
in 


Nervenſchwäche — 10 bi 60 Tage. 
Abfonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Broitatifche Leiden — 10 bis 30 Tage. 
Blafenfrantgeiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenfrantheiten — 20 bi3 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 
nnen. 


Chicago. 


5 iſt gefährlich. 
ertreter. Schreibt 


Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


* —8* 


Heil-Bruchband. 
Diefed ie das einzig» 

fte, jicherite, bequemiie 
und dauerbaiteite, weis 
es Zag und Nadt ohne 
dmerz getragen vers 
a fann und eine fie 

A —— Eine 
Sjäßrige (aritlice Ca ntie 
wird mit diejem Band acae Le 

Ale Bertrümmungen des Nüdarat3, der Beine 
und Füße werden ınit meinen neueiten Abpara ⸗ 
ten voſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
ſchiedenen Sorten bon 31 gufwärts Leitbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senlung, Nabeibrüde und fette Leute — bon 
$2 u, Zr. m 


Se 2 n 0% 

Geradehaiter, Anus⸗ * 
Beine uns Arme uſw. F 
rg da3 größte deut- 

che Prucdband v. Ban- 
bagenaefäät fowie Ta: rg 
in Amerila. 


Dr. Robert Wolferg, 
ifth Wve., nahe Randolph Str. — Spestafift 
inugen bed Körpers. — 
ud Sonntags — bis 18 Uhr. — Damenbe⸗ 


— Prüde. Bekannte: „Alſo den 
Dieb bat man gefaßt, der neulich auf 
Hhrem Wäfcheboden eingebrochen hat= 
te?*— Altes Fräulein: Ja, und den⸗ 
len Sie, Strümpfe und ein Hemd von 
mir hat der Kerl auf bem gehabt. 
ich tönnte mich tobtfchämen!“ 


INSTITUTE, 


ee BIN 2, yore En — re —* — * 2 — 
* rn RELTTIER Pre ————— Er er gr — > m RE — : * TER ” er er TE TR 
—— Er Pi ® — — "TE — — —— — rn TEA BE * 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nenn nenn — nn nenn nn nn, nn nn nn nn mn 
* 
D fo udn © Dar w * 
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Eine Warnung für alle Männer 


vor falien Zeugniffen, 
Hütet En — ——— Rezep⸗ 
ten von Freunden, vor Leuten, deren Bes 
hauptungen ins Unglaubliche gehen. Ueber⸗ 
zeugt Euch von dem Anichen Eures —— 
e Ihr Euch bon einem Grundeigenthums⸗ 
Beftätitet Oblrimeen würdet 


Nervenſchwäche 


In etlichen Wochen lurirt. Beſſerung gleich 
im Anfang. Wenn Ibhr keine Energle oder 
Eorgeiz badt, müde feid, labmen Rüden, 
Schwindel, Fleden bor den Augen habt, fo 
beile id Euch nadbaltig, 


Gewebe:Berfall. 


Iheilweiie oder aünzlih dur meinen Bis 
gorel Abforbent Bad beigeleat. Spredt bor 
und ich erfläre Euch, parum > beilt, bean 
alles andere feblihläat. Eine freundli 
Ausiprade foftet nigt3. Kommt fogieid. hr 
Zögert nicht. 


Sarnbeihwerden 


Dur Abſorbirung in_furzer Zeit geheilt: 
fei ine Schmerz en, ein Swneiden, leine Op 
ration. Meine Methode beieitigf die $ > 
beiäwerden und veriegt den aungen Körper 
nadbaltig in einen aclunden Zujtand; Keine 
Sehlichläge, fein Zeitverluft. 


Eleftrizität 


Mit meiner Abforbirungd-Bebandlung ange 
wandt, aibt alten Männern Jugendfraft, 
macht Männer in mittleren Jahreñn ſo ſtart 
wie Jünglinge und macht junge Männer 
ftarf und fräftigt die Nerden, die duch 
Ucberarbeitung oder Sorgen erihöpft jind- 
Sie beilt Nerven» und ellgemeine Schmwäde, 
a ai lahmen Rüden und biele 
andere Spumptome. © zenn Euer Körper über⸗ 
an ſtrengt iſt. ſo ſucht das Lebens-Elexit der 
Natur und werdet wieder ſtart. 
Rath iſt immer frei. 


Officeftunden 
Sonntags von 
10—4 


SBihhtig Tür Männer, 


Wenn Yerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, ertrobten Heilmittel, 
fwelde niemals Feblilagen in —— —2 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 
riren jeden no jo bartnädigen Sal“ don ge⸗ 
heimen Kra Ieiten und Urin-Reiden. Breis 
$1.00 per Flafhe. — Tuftor Tuder'3_ u au 
eifte furtrt Blutder aiffuna in ‚— 

Preis $2.00 p. Flafde.— Br 
Rigvrateur beilen Münner 
Räcte, Nerböfität, Sa im Urin, 
nnd nicht are Eheleben 
81.00 die Ehadhtel, 3 für $2.50 
Heilmittel find nur bei uns 
Behlte'3 Deutiche P- di 
Etraße, Chicago, 


13mztti} 


[ 


3500 Belofnung, falls „ —— — 
NRegulator verſagt, Se 
monatlide Berioden, ga glei. 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung ab» 
folut kam: Zaufende der hatt» 

J nãclig ten Fälle wurden in einen 

Tage gelindert. pillen. 
FInilig, $3.00. Sprocht bor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Officeltunden don 9—5. Sonntags bon 10, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Er. Chicage. 
Sma—tiun,tgl 


DSamen: 


Gifenbaßn- Fahrpläne. 


— —— — — 


Nidel:-Blate—Rew York, Chicago & St.Rouis 
NR. R.— La Salle Station, Ban YBuren und SaGalle. 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Phone Gentral 29057. Ulle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Vorf und Bofton Grpreb. “10. 3 Om 9.15 Nm 
New Nort J Nm 5.25 Nm 
Nem Dort und Boſton Expreß.. 343 7.0 Vin 


— — 


Weit Shore Giſenbahn. 

Dier imited Schnellzüge täglich zwifhen Ehtenss 
und &t, Louis nah New Wort und Bojton, via Was 
baid Eifenbabn und Ridel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh- und Buffet:Schlafwagen duch, ohne War 
denwechſel. 

Züge gehen — ger wi wie folgt: 
Gbfahrt 31.00 Borm,, Ankunft — en dorf. 

Antunft in Bolton: 
Ubfapıt ‚14.00 Ubends, Ankunft in New Vort 
Ankunft in Bofton..k 
aNide! Plate, 
Ab fahrt 10.35 er Ankunft in Rew York 
Antunft in Bofton.. 
“fahrt 10:15 Abends, Antunft in Neo Vort 
Ankunft in Bofton..! 
Züge geben ab von et. Konis wie folgt: 
ia Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in New Vorl INN 
Intunft in PBofton.. 5.507 
Abfahrt 8.40 Abends, Kata in Neto Dort 7.50 8 
Untunft in Bofton..10.%0 9 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
lag u. j. w. fprecdht vor oder fchreibt on 
General: Bafiagier- Agent, 
8 Panderb:it Use., New Vorl. 
Gen. Weftern Baffagı ers innt 

05 8. Klart Str,, Ehicag ji. 
Tidet: Agent, 05 S. Glarf Etr., ‘ss ago, IM. 


JIllinois Zentral ⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt-Tidets 
Difice, 99 Adams Str., Phone kentral 6270. 

Abfahrt. (**Ausgen. Samftag.) Untunft. 

9:40 B. 


N. Orleans-Memphis Spicial ION, 
62W N. 
Daplight Special 
. Gvansville (Samfteg, Br 


«3. 
.5. 
T. 
vi. 


ine 


Es ER 


Eu 
2 
50 
20 
3.00 
4.09 
7.50 
9.20 : 


Limited, Memphis, New Drs 
leans, Hot Springs, Art.... 11308, 
Et. Yoris_ und Springfield— 
*11:8 8. ° 
5 Diamond Special 
DB. Gain Loal...onscannsnuuenee 
2. Eouthern Yalt Mail 


. Gvanspille, Raihpille, Ltd.. 
N. Champaign, Decatur, Nana... 
. Bloomington und Chatsmwort 
. Bloomington und Chatswort 
N. Cairo (Evanspille, nur u: 
N. Kantalee und Mattoon 
Minreapolis:St. Paul Ltd. 
Oma ba, — — tb. 
D —— . Eity, BLUE 
— aue & Ft. Eis Erpr. 
d. Si Mail Dubugue u. u 
— A tinneapoliß und St. ® 
. Rodford Pajienger 
. Rodtord, Freeport, Dubuque, **12:25 


2 85833 B38S3 


—* 


„>= 


gs> 28 


N 


Late Chore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6 9.9. und. & M. Bahnen. 


— La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Str. und 31. Str. Stadt ⸗Tidet⸗ 
Eifice: 180 ©. Clark Str 

San 


Tag =» Erpreh g 
Buifaio, Albany & New York %8: :W 8. 
Auffalo und Chicago Specia 

New Yort & Bolton Er eial. 10:0 8. 
Tiventicth Gentury Limited... 9: 
Bufialo & Pittsburgh Grpreb 
New England Grpre 
Bırffalo und der Diten 

Lote Ehore Limited 

Eithart Akkomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


444 


5 68 ss 
ws ee ar 


— 


„un. 
ses 


4 


Ofen 
Toledo, Cleveland, Eeiumbus, 
— ®. 8 


2:0 R, 
Buffalo und Boton :00 8. 
*Ticlic. ST äglid, außgenouumen Goxutags, 


Ghicage & Alton ‚‚„Der einzige Weg.“ 

Stadt:Zidet:Office, Rector Bnibine Elart und 
Monroe Etr., Zelephon: Harriion 4470, Unions 
Bajjenger:Station, zwilchen Arms und Madijow 


Str. Zeleppon: Main 213. 
St. Louis- Er "gtield Züge..Abf. * Ant. Chic, 
Vrairie State Erpreb 9.08 3.15 Rm 
Miton Limited....osn0nn00e.« *11.25 Cm 

Lalace Erpreh 
Midnight Eperial 


Bloomington,Sp’gfield Local, 
güge. 


14 
73.30 Rn 
Streator:PBesria 
VBeoria Limited 
Beoria CHicago Limited. 
Beoria Midniaht Special.. 
Jadionville-Kanfas Eity Züge. 
geanfas Ety Hummer 
Midnight Special 


Jediendille und Megito 38 m 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 St Str. um 1. Sul: Ootels. 

Tel: pbon Hart. 1267. Abfahrt — kunft. 
loriva Limited ⸗ 2138 
udianadolis und Cincinnati.. 

LSafavette und Louisville 

een en Eineinnatı und 


* U-comodation 
Lafayette und Louispille 
Indionapolis, Cincinnati und * 


852 21132 

F. Lid u. Baden Springs EUR 558% 

Fr. Sit u. W. Baden Springs *IMR *7.0%8 
Tad lich. *Täglih, ausgenommen Gonntagd, 


Baltimore & Obie. 
: Grand — Va ſag ler⸗Station: 


: 344 Glart Str. und Auditorium. 
eije verlangt auf Limiten 

Lolal 

* Vort * 


ule Limited 
RewVort 


Rah 
— 





Ges a ee mom at NE rem u ge ern 


— — 
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— 
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I.Bargain⸗Tage 


Montag, Bienflag und Mittwoh! 


Santa Claus Seife—R. RK. Fairbant’3 1e 
Canta Claus Eeife, per Stüd 

Montag VBorm. bon 8:30 big 11: a Due; 

Montag Nah Nahm. von 1:30 Bis 3:30. 

Blühende  Geranien — und andere Op HIS 
Blumen, in 43öl., Töpfen 

Seide goulard — mercerized Geide_ Four 
lard Waiſting, dunfle und belle Cine, 
neue und ausgeſuchte Muſter, .e 
werth 15c, ſpeziell 

Fancy Gingham — fanch Kleider-Gingham, 
in hübſchen Cheds und Streifen, in roſa, 


blau und grau, regul. — 
ſpeziell nur Ae 


Pteis 8c, 


3 Debleicne⸗ Muetin — weich appretirtes ge⸗ 


extra ſchwer, leicht zu 
Preis für 4!c 


bleichtes Muslin, 
waſchen, werth 7c, Ipez. 
dieſen Verlauf nur 


| — 9 — beſte Duralität Tiſch⸗Oel⸗ 


tuch — die reguläre 206-Sorte, per 8 
Yard nur 
ä Damen-Hanskleider — don ehtfarb. Pers 
cale, Wailt beiegt mit wafchbarem Braid, 


Shirt mit Slounce Bottom, — 
gut gemacht, wth. ——— 50, nur. 81.00 


Samen Dreſſing· Sacques — 

gem Percale, mit aroßem Sailortragen, 
beſetzt mit Bands, Gr. 34 bis 39€ 
44, werth 69c, zu nur 


J Damen⸗ Jagels — die neuen Brolen Chegs 


und Plaids und Covert Cloth Jackets, alle 
neuen Sthles dieſer Saiſon — 55 
werth 87. 50, zu —4 


u⸗ ‚Dreh-Stirtd — —S Panama, 
22 und Mohair Slkirts, alle Farben, 
40 Styles zur Auswahl, 
werth $7.50, zu nur 


J Waſchbare Damen-Suits — bon ſchlichtem 
weiß und weiß mit warzen Palg Dots, 
hübſch beſetzt mit Tucks, 
twth. $6.00, zu nur rar 


> 


Wäihekörbe — Diamond Cm Cplint Wär 


fchelörbe, mittlere Größe, mührend .e 
dieſes Verlaufs.. eninn be sr hm eher 


| Einman-neffer — - 88-Quart Blaue und weiß 


emallirte Ginmad - Kefjel, 


39e, nur 
1J Gafofine_ - Defen — Brenner Reliable Ba 
foline-Defen, Cabinet - Geitell, völlig ga« 


rantirt — der befte Ofen der 
gemad)yt wird s1. 95 


| u 2:Brenner Jewel Ga3:Defen, 
gefänte Brenner, — ein extra 
großer Brenner, nur 2.25 


Draht-Tuh — — Screen Draht⸗ 
Tuch, per 


werth 19 


BWaih-Mafhinen _ echte Notarh. Mafd- Mas 


ſchinen, — garantirt — 


N 


— — — 


Cobbler Sets — Tobbler Ausftattung, alles 
was notbivendig ilt zum —n 9e 
Repariren, wth. — redugirt du.. 


ahnt. geripptes Männer» ‚Unterzeug, bei⸗ 

ıtebe jede Größe in 3der Partien, blau, 

fleiſch- und creamfarbig, alle — 39€ 
finiſhed Nähten, bac Far tien zu. 

I Damen⸗Unterzeug — 3 VParnen weihe und 

1 creamfarbige Unterbemden und Beintleider 

fie Damen, hober Hals. Turze Nermel und 


niedriger Hals, ärmellos, 20c-Par 15€ 
tien, Größen 3, 4 und 6, ällereneee. 


Sinanzielles. 


er HOLINGER & C0., 
Sypotheten : Bant, 


Teieykon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Binmer WIi—2-—5——b. 
Gel 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthbum au berieiben. 


Gele Bold-Diortgages in beliebigen Beträgen 
leid um Werlauf an Hand. 


— 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Miilwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


‚Allgemeines Vank⸗Gelchäft. 


nſen werden — auf Spargelder.— 
eich X 


und Geldfend ungen nah Deutfähland 
und ‚anderen Ländern. 


eld au verleihen auf 
Özundeigent zn zum niedrigiten Binsfuß. Erftt 
fidere Hbpofhelen zum Ber a. borräshie, 
Sicherheitsgewoli e⸗Vores —5 Jahr. 
Rrompte Aufmerlfamteit mir * —BL 
UAbends bis 9 Uhr an Montag und Samita 
15f0,6m,dofafod 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, > 


awılh. Elarf Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Bepbell@tandänbempfern nach 
Deutichlund, Defterreih, Schweiz, Lungemburg etc 
Abfahrten von New Work: 
Dienftag, OP Mai, Friedrih der Ge. nah Bremen 
Minpood, 30.Mai, Nem:Amjterdam nah Rotterdam 
Donneritag, 31. Mai, Deutichland nah Hamburg 
Dannerftag, den 31. Mai, La Provence nach Havre 
Donnerſtag. deu 31. Mai, Trave nach Bremen 
Semktag, den 2. Nuni, Rennfhivanıa nah Hamburg 
Samftag, den 2. Juni, Vaderland nach Antwerpen 
Dienſtag, 5. Juni, Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoch, den 6. Juni, Statendam nad Rotterdam 
Dpnneritag, den 7. Auni, „Anerffa nah Samburg 
Donnerita., 12. Juni, Kaiſ. Wilh. d. Gr. n.. Bremen 
Abfahrt von Chicago zivei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Srbichaiten 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bi8 6 übr Abde. Sonntags 9 dis 12 Vorm, 
Amy, modidofa,® 


1.Llaussenius & Lo. |Ber 


gegründet 1864 dur 
2-2. OQLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Dofmadilen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
lionbſachẽtt, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 6i8-6 Uhr Abends. Sonntag Bi3-12 Uhr. 
20nov, ‚mitaon® 


" Elablirt 1851. Bone Mosid 1635, 
' Oasper Hahn Co. 
Baler und ————— 
ee —6 — 
37 OLYBOURN AV 2 
n. Buberläffige 


don echtfarbi⸗ 


Männer - Unterseug — 7 Partien feinfte3 


Knaben-Unterzeug — 2 Bartien Knaben 
Unterzeug, Balbriggan und feinites egypt. 
geripptes, Gr. 28 bis 32, Unter: 22c 
bofen mit doppeltem ©iß, 396:Sorte. 

mn mn mn — — — — ——— — — — 

Kinder-Unterzeug — 4 Partien Kinder-Un- 
terg, mweihe Leibhen, runder Hals, furze 
Uermel, bober Hals, ange Aermel, eine 
Rartie bon feinen Merinos und at 
Partie von Commer-Unterhofen, 
die 220:Sorte, zu 

MännersHemden — eines Fabrilanten Mu= 
ItersHeimden — feine Wercales. fanch DOxr- 
ford Hemden, neue jhöne lobfarbige, ge= 
mwebte EChebiot und 'ellfarbige f'ch 35c 
Fronts, 589 u. 6öc-Corte, zu 


“ Drgandie Lawn — 2 Ktiften fanch Drgandie 
Laton, in allen Arten bon geblümten Mu— 
ſtern, wie Roſentnospen, Streifen und 

Muftern, 10c-Dnalität — auf dem 

Haupt⸗ Floor 

Pongee — Ceide- Finiſh Bongee, Sarn- mer 
cerized, edhtfarbig, bebält den Glanz, nad 
dem Wafchen, itberall verfauft für 
Ssc, unſer Preis — Haupt-Floor 

eEawarze Taffeta Seide — 10 Stücke extra 
feine Kane — Oil —— Taffeta 

Seide yöner Glanz, raufchende 
_ Eorte—50c- Qualität, au 29e 

"Fancy © Seide — 2500 ! Yards Chirtiwaiit- 
Ceide, in allen Arten bon bübfhen Mu 
ftern, wie Ched3 und Etreifen, — 25cC 
gut werth Töc, ‚au. 


Fancy Mohair — u Stüde fanch_Mohair 
Euiting, fommen nur in :narincblau, paf- 
jend_ ir Chirtwailt Cuts und > 22€ 
Waiſt, reg. 59c-Qualität, zu 

Zimmer: Rugs — Bruſſels Zimmer-Rugs, 
große Sorte, reinwoll. Oberfläche, die als 


levneueften Entwürfe, -alles hübſche und 
neue Waaren, paffen für jede3 x 95 


Bimmer, nur 
Sanitarh Goncie3 — Tönnen während des 
Tages als Couch benutzt werden, und 


Nachts als bequemes Bett, — 

mtb. $6.75, in dief Verkauf.. 3.75 
Tapeten — eine aruße Auswahl von feinen 

Zabeten, Dunkler oder heller Grund, pal- 

fend fr irgend einen Rarlor oder Eh: 


zimmer — Werth bı3 zu 10c’ die 
Rolle, — per. Rolle 


Damen: Stippers —D Dongola Kid Haus: ip 
pers fir Damen, mit handgenäbten Leder: 
foblen und Gounters ‚alle Größen, 44c 
gewöhnt. 75c, in diefem Berlauf.. 


Kinder-Schuhe — Tongola Kid Ehnür- oder 
Knöpfihube f. Kinder, Patentleder Cpite, 
folide Coblen und Lounters und Epring 
Heel, Größen 5 bis 8, die Töce 4 
Sorte, zu 


— Sultana Roſinen — per Pfd. 


= dc 


ci Gold Medal vder Klein Bros 
XXX Mimelota PBatentneht, $ 
Fi Bid. Sad 


.& ©. feiner granufirter Zuder, 
per Pfund, 


Friſches loſes Leaf Lard, — nur 
Montag und Donneritag, Pfd 


Montag Abend von 7 bis 9 Uhr: 
Sateen Damen-Unterröde— von guter Sorte 
Cateen, mit tiefem $lounce Bottom, be- 
fekt mit jchmalen Zuds und Bands, Far: 
ben, votd, blau, ariimn, braun u. mo 
regulärer Preis $1.00, in diefem 3 
Berlauf nur 


Namen 
und die 
Straße. 


Finanzielles. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


— — 


Direttorenz 


John A. Spoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Flynn. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
WBmun. J. Rathije. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er—⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf,an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
9mi,mi,fasın 
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Während * «Träumer träumt, 
Bu. der Thätige vorwärts — benutzt jede 
Wenn der Thätige feine Energie zufammen 


bat, fein Geld zufammen bält, dann Tann er zu 
einer Macht in der Welt — — iſt ame⸗ 


ritanıih — Ehrgeiz — „per — 
Beginnt klein und wach töfftiet beute u 


Konto bei uns. — es nicht — thut es. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 
Etablirt 1890. Gamftag Abend vffen Bis 8 Uhr, 
amomi* 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld ra" 


in 


Br Wer Eigenthum verfaufen oderfaw 
Dun: DIR, Gebe OHR TORREAAR EDS 
ma au wenden. 


An Chicago feit 1850. 


Kozminski & Yondorf, 


—* Str. 


geld — —— 
—— 
TISDELLE SAVINGS BANK 


% LaSalle Str. :Drien biß 6 Uhr Abends. 


SE Be Syar-Einlagen. 
re = 


u az sum er 


(Eig.ne Korsefpondens der „Mbenbpoft“.) 
New Horter Plauderei, 


Zum Heimgang bon Karl Schurs. Die er 
wohnte. Ein Lebenslauf awiihen amei Schlöf- 
fern. Seine geliebte Bıbliothei. AL ih ihn 
aulegt jab. Der unverftandene Romantiler in 
Dolarita. 

Als ih am 17. Mai die Mabifon 
Avenue am Abend hinauffuhr, Fam ich 
an dem Haufe von Karl Schurz bor- 
über. E38 liegt in ber 91. Straße, 
ziwifchen der Mabifon Upenue und der 
Fünften Avenue, in feiner, ruhiger 
Gegend, die gerade durch ihre Yeinheit 
und Ruhe etwas Unnemporferhaftes 
bat. Schräg gegenüber an der Fünf- 
ten Avenue fteht Carnegie's prachtvol⸗ 
ler italienifcher Renaiffance-Balaft, 
umgeben bon grünen Bäumen und 
blühenden Blumen — auch wieder et= 
mas ganz Unnemporferhaftes. Denn 
für grüne Bäume und blühende Blu- 
men um ben Palaft herum haben felbft 
New Nort3 Dollarkünige feinen Sinn 
oder fein Geld übrig wegen bes theu- 
ren Bodens. Man merkt: diefer harte 
Stahlfönig ift mirklich ein bealift. 
Auf der andern Seite de3 Carnegie’- 
Then Balaftes ift der Gentral-PBarf. 
Bom Erkerfenfter feiner Bibliothef im 
erften Stocdmerf konnte Schurz den 
Palaft feines Freundes Andrem fic) in 
heller Schönheit von dem fatten Grün 
des Parfes abheben fehen, konnte fich 
an der Blätterpracht erfreuen, fonnte 
einige Melodien aus dem Raufchen ber 
Bäume auffangen, menn die Fenfter 
offen waren, fonnte Etwas mie Wal- 
desduft athmen. Denn als deutfcher 
ealift war er ein leivenfchaftlicher 
Freund von Allem, mas ba grünte 
und blühte. Seine Spaziergance im 
Park waren ihm ein tägliches Bebürf- 
niß und ein täglich) neuer Genuß. 
Mancer große und fchöne Gedanfe 
fam ihm da, der nachher in Wort oder 
Schrift in Taufenden von Herzen ei- 
nen Widerhall fand. Ein merfmwürbi- 
ger, nein, ein gütiger Zufall fügte es, 
daß der Greiz feine legten Jahre, fein 
„otium eum dignitate“ grade in ei- 
ner fo friedlichen, für Ne York un: 
erhört frieblichen und arabezu rorian= 
tifchen Umgebung verleben fonnte. So 
tönte fein Leben faft fo friedlich und 
romantifch aus mie e3 begonnen hatte, 
bor langen Kahren im alten Schloffe 
des Grafen Metternich in LQiblar bei 
Köln, das reizvoll von Bäumen uno 
MWaffer umfränzt war. m Sommer 
freilich genügte ihm auch diefe UImge- 
bung no nicht. Da flüchtete ex zu 
feinem getreuen Freunde und Mit- 
Achtundvierziger Dr. U. Jacobi, der 
am Lafe George eine Sommeriwoh- 
nung bat. Dort fehmelgte er in aller: 
Thönftem Naturftieben, dem nur nod) 
ein altes, deutiches Schloß fehlte, um 
die allerehtefte Romantif dazu zu 
liefern. &3 ift der felbe Jacobi, dem 
Schurz fein förperliches Heil lange 
Stahre hindurch anvertraut hat, bis zu= 
legt, und ber in ber mebizinifchen 
Melt, Hier mie brüben, einen hoben 
Ruf genießt. Das alte Schloß des 
Grafen Metternih Hinter uralten 
Bäumen, wo jeder Stein und jeber 
Baum uralte Gefhichten zu erzählen 
mußte von uralten vornehmen Ge- 
fchlehtern, von Fehden und ?eften. | 
Und das funfelnagelneue Schloß des 
neumeltlihen Stahlfönigs Carnegie 
hinter lauter neuen verpflanzten Bäu- 
men, (90 Stein und Baum nicht das 
Geringfte zu erzählen miffen, außer 
von Dollar8 und abermals Dollars ' 
und bein fleinen unmifjenden Plebe= | 
jerbengel aus Schottland, der es in 
Dollarita zum Dolarfönig mit Idea— 
len brachte. Was ſchließlich auch eine 
Art Romantik iſt, Dollarika-Roman— 
tik! Und zwiſchen dieſen veiben | 
Schlöſſern mit gegenſätzlichſter Ro— 
mantik ein langes Menſchenleben, das 
ebenfalls nichts als Romantik geweſen 
iſt, von Anfang bis zu Ende, drüben 
und hüben. Seltſame Scherze geſtat— 
tet ſich das Schickſal oft mit den Men— 
ſchen! 

Wie ich an dem Hauſe von Karl 
Schurz vorüberfuhr, ſtand ein ſchwarz 
lackirter Wagen vor der Thür. Einige 
Männer liefen geſchäftig die Treppe 
hinauf und hinab mit Klappſtühlen 
und anderen Geräthſchaften, wie ſie 
die Begräbniß-Direktoren (ſo pflegen 
ſich die Herren ſelber zu nennen) bei 
Begräbnißfeierlichkeiten im Hauſe an— 
wenden. All das wurde abgeholt, denn 
die Trauerfeierlichkeit im Haufe mar 
längjt vorüber. Der Mann, der da 
im erften Stodiwerf in feiner geliebten 
Bibliothek Jahre hindurch glückſelig 
hinter ſeinen Büchern gehauſt hatte 
wie ein echter deutſcher Gelehrter, hatte 
ſchon die letzte enge und dunkle Woͤh— 
nung bezogen weit draußen in der 
zauberhaften Todtenſtadt im idylli— 
ſchen Tarrytown am herrlichen Hub- 
ſon — idealer gar nicht denkbar für 
einen Romantiker. 

Der Anblick dieſes ſchwarzlackirten 
Wagens und der ſchwarzen Männer in 
ihrer faltherzigen Gefchaftigkeit Hatte 
etwas überaus Melanholifches, Ver: 
ftimmende3. So rafch erlifcht auch ein 
großes, machtpolles Licht, deflen Glanz 
über ein ganzes Land geftrahlt, Tau- 
fende von Herzen erhellt und erwärmt 
hat! 3 ift fchwer zu faffen. Man 
fträubt fich gegen die Nüchternheit, Er- 
barmungslofigfeit, Graufamteit biefer 
Thatfache. E3 follte doch nach augen 
bin irgend ein Unterfchieb fein zmifchen 
dem Erlöfchen eine® fo gemaltigen 
Lichtes und eine? ganz winzigen, all 
täglichen. Aber es ift kein Unterfchieb, 
mwenigjtens für das leibliche Auge nicht. 
An der Ede räfelt fih am Gemäuer 
ein wohlgenährter Polizift und rafpelt 
Süßholz mit einem hübfchen Stuben: 
mädchen im Erbgefhoß. Und ich fah- 
re zum Abendeſſen bei Verwandien, 
wo es junge Tauben und friſchen Spar⸗ 
gel geben wird. Noch kaum eine 
che iſt's her, da fuhr ich desſelben We—⸗ 
ges, ſtieg an der 91. Str. aus und 
klingelte bei Schurz. Drinnen wartete 
ſchon Viereck, der Journaliſt, und —* 
fenthal, der Dichter. Schurz 
mir eigenhändig und etwas zitterig 2 
fchrieben, (mie gut, daß ich mir biefen 


er merbe fich jehr freuen, und Drei 
vom „Verband veutfcher Schriftfteller 
in Amerika“ bei fich zu fehen. Und 
dann kam die freundliche Tochter und 
bat ung, in die Bibliothek zu gehen, 
mo Papa und erwarte. Wir waren 
jehr erjtaunt, ihn bequem hingeſtreckt 
auf dem Sopha zu finden, in der klei— 
nen Niſche neben der Bibliothek. Er 
reichte uns freundlich lächelnd dieHand, 
mit jenem freundlichen Lächeln, das 
dem gewöhnlich ernſten und nachdenk⸗ 
lichen Geſicht ſo bezaubernd ſtand. 
Sein Magen ſei wieder mal außer 
Ordnung, meinte er entſchuldigend. 
Im Uebrigen war er von der alten 
Friſche und Lebhaftigkeit des Geiſtes. 
Wir wollten ihn zum Ehren-Präſiden⸗ 
ten unſeres Verbandes haben — ſelbſt⸗ 
verſtändlich! Das ging gar nicht an— 
ders! Er, die Leuchte deutſch-ameri— 
taniſcher Sournaliftit und Schriftitel- 
lerei, mußte zum Berbande gehören! 
Mir mußten ihm genau erzählen, mas 
wir wollten. „Es iſt erſtaunlich“, ſag— 
te er, „was ſich heute Alles unter dem 
Deutfhthum regt und zu fräftigerer 
Bethätigung treibt, hier bei und und 
zugleich wieder von hier nad) drüben 
hinüber. E3 muß mohl die Zeitjtrö- 


mung fein und in der Luft liegen!“ 
Daß fi aud) die deutfehen Schriftitel- E 
ler in Amerila zufammenjhließen und | 


die jo überaus nöthige Fühlung mit 
einander herftellen mollten, 
ihm völlig ein. Wüch die täglich bren— 
nender merbende Frage des Schußes 
vor Nachbrud für beutfche Bücher To- 


mohl wie für Einzelbeiträge inAimerifa | 
intereffirte ihn ungemein, bejonbers | 
wegen feiner Memoiren in beutjcher | 


Sprache. Er arbeitete ununterbrochen 


daran, felbft während feiner Unpäßlich- 


feit. E3 mar die Lieblingsarbeit und 
zugleich die hauptfächlichite Arbeit jei- 
ner legten Jahre — teinesmwegs eine 
leichte Arbeit. 
loſes Nachſchlagen, Narhlefen und 
Nachdenken des riefigen gefchichtlichen 
Materials, das er befaß, des gemal- 
tigen Stüdes Zeitgefchichte, das mit 
feinem Namen verfnüpft mar. Glaube 
Niemand, daß foldhe Thätigfeit ledig- 
lich Vergnügen if. Was er fonjt noch 
an Zeit übrig hatte, nahm feine Kor- 
refpondenz in Anfpruh— „biefe fürch- 
terliche Korrefpondenz”, wie er fie 
nannte, „Sie ijt noch mein Tod!“ 
lagte er fcherzend an dem Vormittag, 
mo wir bei ihm waren. Denn in fei- 
ner echt deutfhen Gemiffenhaftiateit 
beantwortete er alle Zujchriften per- 
ſönlich. Seine liebte Zerftreuung 
blieb der gefellige Verkehr mit einigen 
ausermählten Freunden bei ihnen oder 
bei fi daheim. Dann war er bon ei- 
ner fonnigen Liebensmwürbigfeit und 
anfpruchalofen Gemüthlichkeit, die au 
wieder echt beutfch waren und jelbit 
einen völlig Fremden innerhalb meni- 
ger Minuten zu feinem freunde mad)- 
ten, zum Bemeife, daß ein großer 
Menih gemöhnlih aud ein guter 
Menſch iſt. 

Der Romantiker, den das Schickſal 
in das unromantifcheſie aller .Yänder 
und zu dem unromantifcheiten aller 
Völfer verfchlug, ift;der großen. Maffe 
in Dollarifa unverftändlich. geblieben. 
ı Nach) langen Jahren, nad) gründlicher 
Veredelung mwird fie ihn vielleicht ver- 
jtehen. Nur die ganz feinen Geifter 


unter den Eingeborenen verjtanden ihn | 


Thon jett, foiwie feine Landsleute, ſo— 


a ee EEE 


leuchtete 


Sie benöthigte ein end= | 


—** — 
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für Damen » oriet- 
Bezüge, 
mit Spigen u. Etis» 
ckerei beſetzt. 


dieſe Offerten: 


Percales, Lawus, Suitings 


roth gemuſtert 12%c Wertd — 
10 952. an einen Kunden— Yard 


alfe neue —* — 12%c 
Werth, Yard fü 


— fänmtl. dunfle Den — auöges 
zeichnete 25c Artifel, die Yard für.... 


Gute Stermpfwaaren billig 


ancy Farben — ohne Nähte, das 


für Kinder — nahtlos — Odd3 und 
Ends—12%c Werth, das Naar 


Schwarze ſchlichte Lisle⸗-Handſchuhe 
Samen — alle Größen — 1öc 
Wertb — da3 Baar 


Muslin, Handtücher, Federn 


1000 Yards 363zölliger Muslin — gebleicht 
10 Yard Längen— 


oder ungebleiht — 3 bis 
Sc wert, wenn bom Stüd” geſchnit⸗ 
ten, die Hard 
Befranſte gebleichte 
bei 45 Zoll — weich 
Werth zu 10c — 1 Dugend an je 
den Kunden, da3 Stüd für 


Huckh⸗Handtücher — 


Beſte ausgewahlte ſanitäre — — 


dard Preis 25 — ſpeziell 
Montag, das Rund 


Raſen⸗Mäher, Screens, etc. 


Wiebaldtd „Special” Clean Gut 
Mäher — 14= und 163Öllige Klin- 
gen, für 

Verftellbare Drabtfenfter — 15 3 
bob — 33 Zol lang — für 

Ei - Zangen — halten ein großes 
Stück Eis — für 


Caſhmeres, Brillantines 


ſchlicht und fanch — große Aus— 
wahl neuer Farben —256 Stoffe, Yd. 


75e ceream 
gänzende Finiid — 38 Zoll breit— © 
die Yard für 


Männer⸗ und Knaben Kappen 


ſchlicht oder fanch preis — Atlas: 
futter — 50c Werth 


Sommer⸗Gebrauch — in weiß, Iobfar: 
big und grau, für 


9 His 11 Rorm. und 2 
Santa Claus Seife — 
5 Stüde für 


Geflügel-Futter 
hr A F 


bis 5 Nachm. 


T 


Corn — fhelled od. 
cracked — 


Kornmehl — beſtes 
gelbes u 


v > a 19€ 


Mired Bid: 
die 14 


19c 


au 
Alfalfa Mehl ⸗ Pu— 
Jude Qual., 


1.33 


friſch ante 


les — 
flaſche 


fern fie nicht von dem Dollarismus | 


berfeucht waren. Uber die Achtung ver= | 


' fagte ihm faum Jemand, weil die deut- 


| fche Zauterfeit feines Charakters Kei- 
| ner bezmeifelte. 


Er mar ein befferer 
Deutfher al3 mander Deutfche und 


ein befferer Amerikaner al3 die meiften | 


Amerikaner — der ideale „deutjche“ 
Amerikaner. H. F. Urban. 


— — ñ—— — — 
Abenteuerliche Laufbahn. 


Was für abenteuerliche Karrieren 
heutzutage auch drüben im alten Eu— 
ropa noch möglich ſind, und wie ver— 
hältnißmäßig leicht es iſt, in die exklu— 
ſivſten Kreiſe einzudringen, wenn man 
nur das nöthige Kleingeld dazu hat, 
das bewies wieder einmal ein Prozeß, 
der ſich, wie man aus London berich— 
tet, dort vor Kurzem abſpielte. Sein 
eigentlicher Gegenſtand iſt dabei ziem— 
lich nebenſächlich im Vergleich zu dem 
kleinen Kulturbilde, das er entrollte. 

Es handelte ſich um die gemeinſame 
Klage eines Pariſer Bankiers Namens 
David de Sourdis und feiner rau 
auf Aufhebung gemiffer Beitimmun- 
gen ihres Ehefontrafts, den der Vater 
bon Madame de Sourbis bei ihrer 
Verheiratbung im ahre 1882 in 
ihrem Namen abgejchloffen hatte, 
Hierbei war e3 nun nothmendig, den 
Zioilftand befagten Vaters feftzuitel- 
Ien, da der Vater in den verfchiedeien 
Phafen feine Lebens unter verfchiebe- 
nen Benennungen figqurirte. Das Re- 
fultat war ein überrafchendes und ent- 
büllte ein Menfhenfchidfal, das jeden- 
fall3 fein alltägliches gemwefen jein 
muß. Urfprünglih bieß der Mann 
ganz fchlict bürgerlih Harry Em- 
manuel, und feines Zeichens war er 


and-Sapolio be 
decht weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi- 
ges D.I. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Chätigkeit, aber bewirkt 
feine emiſch⸗ Veraͤnde⸗ 
rung in jenen zarten 
Säfter, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellgfim Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


legten Brief von ihm bewahrt habe!), 


ein Heiner Sumelier in London. Dann | 
machte er durch den An= und Verkauf 
bon SKapdiamanten ein Dermögen, 
fonnte ein größeres Gefhäft im der | 
fafhionablen Bond Street eröffnen | 
und diefes jchließlich vortheilhaft ver— 
äußern. Nun jtand anfcheinend jein | 
Sinn nad „Höheren“, Danad), in der | 
eleganten Gefellfchaft eine Rolle zu | 
fpielen. Und es gelang ihm. Zunädjft : 
erwarb er fich jchleunigit um das | 
Mohl des portugiefifchen Staates fo | 
heroorragende Verdienfte, daß piefer | 
Staat nicht umhin konnte, | 
Würde eines „Barons v. Almeda“ zu | 
verleihen, — mieniel das Adelsdiplom | 
foftete, wurde bei der Gerichtäverhand- 
lung leider nicht erwähnt. Harry Em= | 
manuel war jet begraben, — und der 
Baron d’Almeda, in den er fich ver= 
wandelt hatte, fiedelie nah Paris 
über, der Stadt, in der man leichter 
al3 irgendwo anders die Leute durd) | 
einen fchöntlingenden Titel blenden 
fann. Der Baron d’Almeda allein ge= | 
nügte dem ftrebfamen Erjumwelenhänd- | 
ler aber nicht. Er münjchte zu dem | 
Titel au ein Amt. Und aud) das | 
fand er. Er fchloß mit der Negerrepu> 
blit San Domingo ein Abtommen, 
durch das fie ihn zu ihrem außeror- 
dentlichen Gefandten und bebollmäd;- 
tigten Minifter ernannte, während er 
ſich verpflichtete, nicht nur feinen’Pfen- 
nig Gehalt zu beanfpruden, fondern 
fogar no das ganze Gejandtichafts- 
perfonal aus feiner Zafche zu bezah⸗ 
len. So konnie dieſer Niggerſtaat eine 
ſtattliche diplomatiſche Vertretung in 
Paris ſein eigen nennen, ohne daß die | 
Sade ihn das Geringfte foftete, Harry 
Emmanuel aber, oder vielmehr der 
Baron v’Almeda wurde in aller Form 
bei der franzöfifchen Regierung akkre— 
ditirt, durfte dem Präfidenten in 
feierlicher Audienz ſein Beglaubigungs⸗ | 
Threiben überreichen und war fortab 
bollberechtigtes Mitglied des biploma= | 
tifchen Korps. Seine guten Umgang3- 
formen — war feine Runbfcaft in | 
Bond Street doch die feinfte in Zon- | 
don gewefen — erwarb ihm mwirflich in 
ben bornehmften Zirkeln von Paris 
großes Anfehen, feine Bruft bebedte | 
fih mit Drben, und, was vielleicht 
da3 Merfmürdigfte an der ganzen Ge- 
Tchichte ift, das Geheimnig feiner be- 
fcheidenen, dabei durchaus. einwanb- 
freien Herfunft marb niemal3 ent- 
Ichleiert. Gelbit nad) feinem Tode nicht. 
Diefem fich unerheblichen, rein 
formalen Gerichtöverfahren blieb es 
—** den Schleier von ihr zu 
lüften. d da klagen unſere mo— 
dernen 8 eitenbichter immer —* 
ve Mangel an Stoffl 


8:30 bis 10 Uhr Pormittagd — 363Öllige 
Bercales — doppelt acfaltet — meiitens 


5e 
Eine Kiſte mit feinem gemuſtertem Lawn — J 
sc 
100 Stüdfe neue banmmwoll. Mohatr Snitings 


10c 


Baumwollene Männer-Soten— Ihwarz und 


Raien- 


82.19 


Um 8:30 Vormittags — 36zöllige Caſhmeres 
12!c 


Mohair Brilliantines — Veite 


Golf, Etoit- und Naht-Kappen für Knaben ⸗ 


Helle Yadıt-Kappen für Männer — für den 


38e 


ihm die | 


i „Sannober“”,.. 


ı „Branffurt“.... 


MıLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Daß unfere Bargaina fortwährend die beite find, ift das Uriheil von Taujenden und Abertaufenden, melde fortwährend Bortheil ziehen 
aus unferen Offerten. Ueberzeugt Euch feldit — befriedigt Euch feldft. — Wir bieten Eu an diefen Miontag die Gelegenbeit. — Leiet 
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Schwarze gerippte baumwollene Strümpfe 


für 


| Hferten in 
sg Spiben » Jardinen 


appretirt — guter 
mw r 
[37 


EB melde Ahr anderswo fchwerlih J 
a finden iverdet. 
Dfferte 1 

2 Epigen- Gardinen: Miufiter — 11% 
bis 3 Nds. lang — Eadle:Neg, 
Brufjels, Arabıan und Nodeltv: 
Gardi nen—1 2 und ; bon einer 

J Sorte — werth bis zu 7õc das 

b Stüd — per Stüd 


15€ 


N Offerte 2 

Nottingham und ſchottiſche Gui— 
J pure Gardinen — 54 bis 60 Zoll 
M breit — 1 und 2 Paar u. en— 
I große Reichhaltigkeit — ⸗ 
J Werthe, per baar hu 


s1.19- 


Dfterte 3 
5 Gable:Neg, Arabian und PBruifs 
fels Gardinen: -einfchließl. einmts» 
M ner febr r.vicen zweifarbigent 
Effefte — 1 umd 2 Paar Bar: 
u tie —— Anſammlunge en von unſe— 
4 ch jebr aroßen Srübjabrs ⸗Ber⸗ 
fäufen—werth bi3 $5 das Paar, 


$1.95 


Schnuhe, Slippers, $ 


9:30 bis 10:30 Zormittags — Fanch Bel- 


Kein anderer Laden offerirt fortwährend 
jo niedrige Preije wie wir es thun. 


für Tamen,Dreifing- 
Sacques — 
punttirtes Lawn u, 


Mar Y 
Bercale, 


Yenterzeng-Herabjegungen 


Tief ausgcihnittene Leiden für Tamen — 
ohne MHermel — reguläre 10c Qualität — 
23 LReibhen an’ jeden Hunden — 
das Etüd 

Balbrisgan-Unterzeug für Männer — Sem 
den und Unterbofen mit dopveltem 

Sig, — 38c Wertb, für dc 
Feine gerippte Leibchen für Damen — tief 
ausgeignittener Hals, feine Aermeil 
Umbrella-Beintleider Pei 
Spigen befegt — 25 


Orfords 


vet Haus⸗Slippers ſür Damen — mit Le⸗ 
derſohlen — alle Größen — 59c; 
Werth, für 

Oxfords und Inliets für Damen. — 
Kid — gun alen Größen — $1.5 
Werth, 

Knaben-, Little 
Schuhe — Satin Calf, — Schnür- 
Bacon—ganz jofide—$1.50 Ut., FF 


Jünglinge- und Gent3 


1.00 


Damen · Coats und Capes 


Seidene Tamen-Coatd— Von Taffetr oder 
Beau de Gore gem acht — — Ereid 5 
fest — plaited 


Top Gonts für Damen — Covert 7* — 

Novbelth Miſchungen, man⸗tailored 83. 95 

—felf ijtrapped—$5.95 Wertb, für & 

Damen -» Kapes — von reinvollenem Serge 

und np falle gemadht — mit Seide, Spis- 

en und Baflententrie befegt— —J 
RE N 82, 95 


$5 Werth, 


Hier Kurzwaaren-Spezialitäten 


zn Hafen und Deien — 2 Du 


Nähnabeln — dolle Anzahl — 4c ' 
7 ER Be . 
—— Stegnadeln — 400 Stück — 
per Papier 

Kings beiter Maidinen- Faden — per 
200 Yard Epitle 


Spiten ; Venice Allovers 


350 Stüde Spiken — Normandh und Tor: 
chons — dazır palfende Einfüge — bi3 = 
au Tec werib — die Yard c 
5 Stüde Venice Milsver Spigen — cream 
und weis — fümmtlih bübjhe Mujter — 
$1.75 Werth — « 

die Pard für 


Herabgeſetzte Preiſe an Seide 


35 Stücke 19 Zoll breite fanch Seidenitoffe— 
llein gemuſtert — bell- und dunfel» © 

farbig — 50c Wertb, die Yard 

Yard breite reinieidene Tafieta — Tchlicht 
und ihillernde Yarben—$1.00 — 58 
die Yard „Doc 


jet —— die p Navn =» Bohnen — 
srübltüdsipeiie — feinite Dandgepflüd- 
Dugend Badete 83c, | te — 10 Pd. 37e 
per — 5 ®ib. 
Packet für 
Morgen bringen wir zum Verlauf 
550 % Galfonen = % Gallonen 
Pure Rye Whyhisty. Eai. Grape Brandy. 
Dieſe Waaren wurden ſehr billig gelauft. 
Kommt und vrobirt dieſelben. Regulärer 
Preis 81.25 per halbe Gallone. 


89e per Gallone. 


Voſt- oder Telephonbeſtelungen ausgeführt. 


Zeſt — die verfekte | 


Er Spezich zu 


aefucht, 
per 


EEE TEE EIER ED IERERE ER 
Beite Grocery:Bargains — Großer Whisky: und Brandy: VBerfauf 


8.30 bi 10 Borm. — NE 1 Eugar 
Cured California Schinfen — 25 
per Pfd 
Große norweg. Hä⸗ 
ringe — ertra aus—⸗ 


Friſch geröſt eter 
Santos Kaffee 
ber 


Stüd 


Swift’ New Enga- 

land Schinfen 

fliced — 

er... 108 

Import. —— 
Is 


Java und Moda» 
Kaffee — 5% Ph. 


für $1.00 19e 


ber Pid.. .... 
Frima Chu Noaft, 


per 41c 


BID.-ou00n000ce 


K. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 
Exturfionen nad) der alten Heimath in 
Kajüte und Zwiichended 


Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad): 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Saure, 


en ’ Baris Finme, Trieft njw. 
Evesiei-Durä- Katen für PBaffagiere nad allen PBlägen Furopat: 


— Gktra biffig von 


Europa für Deutihe, Defterreih-Ungarn, Luremburger und Schweizer. — 8 5i3 10 Dam 


vfer jede Mode. — Schreibt wegen Abfahrt3-Liiten. 
New Mork bon Vertretern in Empfang genommen. 


Baflagiere in 


— Gepäd mirb beiten3 bejorgt, und 


Eifenbahn-Tidet3 nah allen Plägen der Vereinigten Staaten. —Deutiches and äfterreis 
hiihes Geld gelauft und derfauft.—Wechfel und Money Orders frei in’3 Haus dem Em» 


der 
Ari 


pfänger3 mit 
fahen aller 


Reichspoſt. — Vollmach ten 
beſorgt. — Vorſchüſſe gewährt auf alle Erbſchaftskollettionen, Bank: 


notariell beglaubigt. — Ervbſchafta- 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweig. 


Bonuds⸗-und Hypothtten⸗An⸗ und Verlauf. 


Bedienung reell und prompt —Gegründet 1894. 


IT. W. Kempr 


General-Agentur und Banfgeichäft. 


Gefhäftsftunden: 8 Uhr Morgens bi3 6 Ub: Abends: — 
bends; Sonntag Vormittags —12 Uhr —Tel.: 


8 Uhr 


für heifende nad) Deulfchland 


Die Doppelihranben-Dampfer des 


Norddeutschen Lloyd 


fahren mie folgt direft von 


Baltimore nach Bremen. 


„Breslau“ Kapt. Prager. eccnn...16. Mai. 
— JacobS..cecuee... { 
„Gnetienau“....Sapt. Bolte 
„Main“........Ntapt. bon Borelf 

Kapt. Albrecht 


Mäßige Vreiſe. Gute Verpflegung. 
Weitere Auskunft ertheilen 


H. CLAUSSENIUS & CO,, 


General Wejtern Agents, 


95 Dearborn Str... ... Chicago, IM. 
9,13,15,18,%0,8,7 mai 


— Bariirter Zahausdrud.— Wein: | 


händler (nad) der Verabreichung einer 
Probe): „Diefer Zofaper Ausbruch ift, 


dafür garantire ich, rein und unver= | 


doch | 


faliht.*—Gafı: „Glauben Ste 
nicht, daß ich mir fo was bon Ahnen 
zuckeriren laſſe!“ 

— Gelegen. Dichterling (dem 
ein Gläubiger, der ihm nachgeſchlichen, 


plöglih die Rechnung überreicht): 


„Ad, wie großartig, überall fuche ich 


nach) einem Fegchen Papier, um einen 
göttlichen Gedanken niederzufchreiben, 


und da fommen Sie mir wie ein ges 


„ Jandter Engel!“ _ 


84 La Salle Straöe, 
und . 
Hate um Gomtars 26 


Zei. North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Zederihindein, mit Kupfer und 
salvanijirten Nägeln. Etrilt bochfeine Ardeit. 


so HUDSOoN AN 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Reiten % bis weniger al3 Schindeln — 
Halten zweimal jo lange und 
Schen beiier aus al3 iraend ein anderes fog, 
Asphalt-Dadı. 
Tel.: Main 62 — voder ihidt Pofilarte an 


GENASCO ROOFING 60. 


1139 Stod Erdange Bldg. 
anail7—iani132 


North Chicago Roofing (e., 


Tahdeder, 


; PR enge — 2 EEE 
Bededen DunGchindsibäcern. tiie 


RUDOLF — | 


103 Waihington Straße, 
Drei Thüren dftlih von Glart Str. 12miimz 
Tonangebendes Zigarren- u. Tadakgefhäft 


35-810 — — * ee 
ie nalen 


niffe nit Bedingt. ven, nee Be 
fragen erbeten an 


— —— 





